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L Oeschlehte und BonkmiUer. 
Die Kulbirbeziehungen AttiluypteAS zum Ausiaiuto. 

Vnrtnigr mr Wiuekehnaiiiisfcier am 9, DcKciiilicr 18d0 in Bonn. 

Von 

Alfred WIedemn. 



Wenn ich nn dem heutigen, dem Andenken Winekehnanus ge- 
wdbtcn Abende Uber A^^ipten nnd aeinc Knltor beriehte, an baffe 
icb, wird die Wahl des Tbemaa nicht zu eineni Vorwurf Vcran- 

Inssiiiiir irel)cn. Hat doeli der jrrossc Mann, dessen Iieute an erster 
.Htellc 7M gedenken ist. »erade auf die Erforttebunjr des Nilthale« 
grosses Gewicht gete^ und gesucht dabei mit zu arbeiten, soweit 
diea bei den beaebrinkten MiÜdn der damaligen Zeit, dem geringen 
Hateriale an Denkmälern und der Cnkenntnias der äg}i>tisehcn 
Sprarlip und Sclirift niriirlieh war. In seinen jrTossen Werken, in der 
(lesehiciite der Knnst und in der |{eselirt'il)unL' dor geschnittenen 
Steine des Uarun Stosch liat er der Enirternng ägyptischer Dinge 
einen verbaltniKonileelg breiten Raum gewidmet. Und unter «einen 
Ideinen Schriiten findet sich eine, m deren StuflT er ein ans Aegyp- 
ten stnmiiipiides Denkmal sich erwählte; seine „Nachricht von einer 
Mumie in dorn krini:.'lj«dicii Kaldnct der Altcrtliflincr iti Dresden-, 
von eineni Deukinalc, v<m dem Jetxt feststellt, da«» es etwa in «lie 
Zeit Kaiser Hadrians gebOrt. Mit gewiebtigen OrQnden trat Wlnekel- 
inann bei der Bebandhing dieser Mnmie dem Irrtbnme ttlterer Antoreii, 
besonders des damals ebenso (ll»er»(diätzten, wie jetzt unterschätzten 
Atlianasins Kirclier enfirc^fn. welche meinten, eine solche Mumie 
mUsi^e sehr alt sein, da man nach der Eroberung Aegyptens durch 
Kainhyses, also naeb 525 v. Cbr. aidit mehr cinbabamirt habe. Er 
wies die Mnmie in die Zeit naeh Angnstns, also annihernd in die 

UMk d. Vw. V. Alt«rlb»f)r. im Alirinr. XCIX. % 



Atfrcd Wif<loinjiniii 



rifliti^'c i*criodo. Sein IIanpt}?ruu(l war, dusi* auf doii Hiiuh-n ein 
grieebisehes Wort atand, welclie» »ieiiic Vorfrüiigfer iVeiliel» für alt- 
ft(i;;}'pH8ch ^halten batteii» das Wort tv^%\ ^sei ^Miteo MntbeK**, 
irdclies, wie Inscliriftcn oud andere Texte zeijreii, der Oriccfac und 
pur/. l)e:fionderK der spätere Niltlialhewohuer dem Todteo ab Ictxten 
UrilKS in das Jenseits naehy.iinitVn pHegte. 

Für W inekeiniann stand lias alte Aegypten an der Spit/c der 
Knnst-Entniektnni;, er suebte «eine Werke in ZiMammenbang m 
bringe» /.n denen der klassiselien Völker, zu (irieehenland und Rom. 
Xncli si'iiiiMii 'l'odo wMrde allniüidieli ilie licnrtlioihinjr de-; Vilfliales 
eine andere. Ausgehend von den Angalini de^ Allt i tlimin s illx-r 
deu Frcniiicuha** und die Freiudeuvcraclitung der Niltiialhewoliner 
^wt'ibntc uiao sich mehr nnd mehr daran, <iaK Volk m m benrtheilen, 
wie ehva lieut/utage Chiiu, als ein V<dk, »elehes eine dnreliaua 
s<'lh>tniidige Faitwickelniiir p'noninien habe, mnl v.w anderen Xntinneii 
nur dann l!ezi( liuiiir*'u jitlo^ic. wenn es seine Naehlmren angriti' und 
aueraubte. Erist lih* die Zeit nach dem Jahre 700 v. Chr. gestand 
man dem Lande regeren Verkehr mit dem Anstände zn. Freilich 
ward von Zeit zu Zeit der Naebweis \er8ueht, th\>i» <liet«c Isolimug 
nieht so stark gewesen sein krnMir, ilass frrinti*' Länder und Vnlker 
in den Inschriften und I':ipyris A<';.'\ pli iis genannt wUrden^ aber 
diese Versuche ptlegtcu ni derart diietcantisehcr und pliautaatiseher 
Weise Torgetrafen m werden, das» sie h4)eb8tens zur Befeetignnj^ 
<ler Uelienteogmii^ vom Fehlen auswärtiger lie/iehnngen beitragen 
konnten. So kam es denn, dass Kiri;iiiiirl de F?nii;;i' aiisfllliitc. in 
hicroglyphisehen Texten wenk' lici ii litil. um das Jahr l.'iiK) \. i'lir. 
hatten Achacer, iJikulcr, Sardinier Aegypten augegrillen, dasb »ieh 
da die Aeg}'ptoloßen solcher Rebauptnnfr ßVgcnObcr someist ab- 
lehnend verhielten. 

Mehr Vertrauen zeigten die Historiker; licinridi XisBpn ver- 
wertlutr de Rouge » I{ej«ultate in seiner italischen Landeskunde. 
Und ilic liisturiker hatten Rceht| die Aegyptologcu waren in ihrer 
Skepsis zu weit gegangen. 

Die Fände der letzten Jahro >) haben gezeigt, dass nicht nnr 

I) Die im Fol;;eiulcn xu besprcclicnden Fuude verdankt die Wisscn- 
scliufl vor allem Fliiwii i s (N-trie. Von seinen Fiuulbcrieliten konmien 
liiiT l)rsoin!orH die in den Werken Medum tI,.ondon 18921, Kaliun (l'^'W), 
Illnimn {\s^h, Teil el Amarna (1894^, Nauerati» (1886) verüffeutlichten in 
Bvtravlil. Für xciiin AnRjrnilningnu in KnplOH und in dpn N<>i'.rf»tiol«n dw 
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di« erwftbnten Anmliinen <le Roag^'R wdil be^ttndet waren, lon* 
dem dm» nach sowt tod den Ältesten Zeiten an Aegypten atets in 
Koltorverkelir zn meinen Ncii>lil»airii ^e»<tnii(len hat. Einijire der Tbat- 
sachen. welche liier die Forschung fre/.<'iti<rt hat inid einige »ich 
daran Hneeliliexsende neue Aafia^sungen und \ erninthungsn zur lie- 
nrtbeilonjir der ägyptiachen Knitnr nnd ihrer Gntwicklnng sollen im 
Foln^den in KQnce vorgefHbrt werden. Dabei sollen jedoeh nnr 
y.wei der Xaehl>an>atioiien in Betracht ^fezrtgen werden, die Libyer 
Xordafrikns tnid die Senjiten V«»rilera»ieiis. I)ii> Anr«'guujfen, welche 
das Xilthni vun deu liarbai'eustännnen InneiatVikaH erlinlteu hat, treten 
den TOP tlen geumnton Völkern empfangenen gegeitnber in wo bobeni 
Gnule «nrttck, dass sie abcrganpen werden können, ohne dam die 
Richtigkeit des Getuintnitbilde« darunter litte. 

In dem W- vkiv ^v^'lt'ho'; der :igy|^ti^(■h^' Priester Manetbo um 
270 V. Ohr. üUr dw ticschichtc meines Landes vert'asstc, berichtet 
er, Menes, der eiste roensebKehe KOnig des Niltbalcs, habe einen 
Feldxm? Uber die Grenxon sdnes Reiches hinan« nntenionnnen. Da 
er kurz, darauf cr/ählt. die Libyer wien von Aegypten abgefallen, 
so wird »einer Ansieht nach der Ztiir des Moiics sielt gegen diesei* Volk 
gerichtet liab«Mi. Ma^ diese Veruiuthung aber richtig tiein oder 
uielit, jedenCili« hat, Vanetbo's Meinnng xnfolge, Aegyjitcu seit etwa 
dem Beginne , seiner biitorisehen Zeit cn Libyen Besiehangen ge- 
habt. Cnd sein Gedanke l8t richtig; die Verbindungen begannen 
»ogar, allejn Anscheine nach, in einer noeh weiter zurückliegenden 
präbistoriscbcu Zeit, wenn mau unter dem Gesammtuauien Libyer 
alle die zahlieieben Sinsri • BtXuime zusammen fasst, wdehe im 
Westen de« Nilthaies bansten. 

Wie die Sprache der alten ,\egypter zeigt, waren diefielben 
verwandt mit den Semiten, ohne gernde'/n dieser Sprachfaniilie au- 
xugchören, iiirc Urbeiinatb wird ako in Asien zu suchen sein, von 
wo sie in graner Vontcit in das Hilthal eiiq^ewandert sein mllssen. 
Die monumentale ägyptische Tradition hat v<mi diesem Einsage 
keinerlei Kunde In'wahrt, der Aegypter hielt sich ftlr einen Einge- 
borenen; tlas Dasein an einer äteUe, an d^ der Nil nicht strömte, 

„Keuen RaQc" iHt nmn itocli auf vorlHufigo Berichte angewiesen. Eine IHn* 
gcrc Reihe der der letzten Grabung ent&taiiimcndcn FundstUcke int eben* 
i»o wie einige Kr^cbniKso Heiner JUtercn Qraifnngeit Dank derGtttePetrie*s 
an das akadomiKche Kunktmiisemn an Baoh gnlangt. 
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eivehicu ilim in i»{)äteror Zeit fltr einen wirklieheii MeiiM-hen, und 
das sind Air ihn nnr die Aegypter. sn wie nnmUglicb. Auch 
die altcu OAtteraiytben «piclen aiuBehliossiicb «nf ügyptiBebem 

Hodi'u, auf frenulc Verlialtnissi' nrlnnen sie keinerlei Beieog. Aller 
Irotz alledem lassen sieh noeli Jetzt einifrc Spuren naehweisen, 
welche aui eine alintählichc lk>^t/.uug dcsLandeii durch dicAegypter 
hindeaten nnd Kogleieb wabrecheinlicb machen, auf velcbeniW^ die- 
selbe erfolgte. — Der Begründer des Reiches^ Menea, ndl an» der 8tadt 
Tbl« in OlH'räfjvpten frestainnit und erst im Verlanfe .«meiner Repie- 
riiiifr flu« nnterHU'y])tis('hr Mrni]ilii<, «leine nene TIniiptstadt. anffelefrt 
haben. Der ge>viihiiliehc Titel des l'harao, der ihn als Herrn vou 
Ober- mid Unterüi;ypteii bejtcicbiiet, bedeutet eij^entHcb ^Obcr- 
pricfitor xn HeraeleopoJie magfiui nnd m Koptm", also in zwd 
•il>crä^yptitiehen Orten; eine von den Kla.s«ikern nnd hereitn früher 
von dem l'roplietfn K/.echi<>l vor/H(»htu'te Truditimi lAsst die 
Aegypter au« Aetliidjiicu, U. h. doeh \v«dd aus dem 8Uden, stam- 
men. Bei Titnlaturen, 4>prergal>en u. b. f. ^Iit das Südland »teta 
dem Nordlando romn. Lauter Ponktc, wdehe fDr eine B^n^n« 
dang der ägryptischen Monarehie von Oberig3rpten her spreehiMi. 
wenn sich »eliiHt nicht in oherä<rypti8chen Kopto8. wohin dnn 
Volk von dur liafeutitadt Ku^er am rutbeu Muere zueitjt getan;;! 
Bein wird, die lltcsten äjfyptiseben Denkmftler finden sollten. Vor 
allem wielitig ist es in diesem ZasaDimonhanget dass das Volk, 
welches die Küsten des südliehen rotlien Meeres lievHlkerte, das 
Volk von I'mit, mit dem die Ai'i.'V|>l<'r s<eit nralter Zeit in Handels- 
bozieltuugen t«t4indeu, den Ae^^yptem äusscrlich vollkommen glieb 
und mit ihnen vereint in auffallendem Gegensätze stand xu den 
8emiten Amens ivic zn den Neginvtimntett Iniierafrikas. 

AI» die Aegypter das Land betraten, fanden sie allem An- 
Rrlicinc nach bereits Mcnselirii hier vor. denn während in »pUtcrer 
Zeit die Aegypter einen eiidieitlichen, in zwei neben einander her 
lanfendc Varianten xerfallenden Gnindtypus in der Insseren Er- 
sehehning anfiräsen, tritt im An^nblick ihres Eintretens in das 
Lieht der Geschichte, also vor .^lO V. Vhr.f daneben ein rweiter 
stark aliweichcndcr 'J'ypus auf. 

Die Könige, der grösste Theil des Hofstaates, die meij<ten Be- 
amten nnd ancb xablreiehe Diener zeigen bereits damals die kunse, 
leicht gekrQuimte Xasc, das fein gcsebiüttcue Auge, den sdibrnkcn 
Itnn, die wenige altgczeiebneten HOften. Danel»eii findet sieb als 
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nreite V«mticiii eb Mensclimclilaj; mit antMlcwi groMeo Aiii^'cn, 
breiter Naae aml pliimpeiu Kfirperb«a. X«ben diesem w&brend der 
ganzen Zeit des A^gypterthnme innncr wieder ort>c'lieiiieii<Ieii (ji uud- 
typns finde» sich zvn- Pvraiindou/.oit Leute, la sfiinlcis «Icr niedemi 
St&ude, uit znrttcktrettruder Stirn, einer Stnnipfusuic, einem wenig 
enttiriekelten, hflnfig fast Terscbwindeodon Kinn und etwas «eboanzcn- 
artigem Maodo. Anfangs tritt dieser Ty^m sehr hftafig anf, bald 
aber wird er immer seltener nnd folteucr, nu «nletxt ganz von dem 
altgeoiein S^ypti^ulien Typo« vcrdränfjt zu werden. 

Dur lierrsc'iieudu Stamm hatte bereits damaltt tlie simterc 
äj^'vpüsebe fid^fion md die spAtom Sitten, rnid dies haben die 
Acgyptcr der Folgeseit in so bohem Grade anerkannt, dass sie an 
den An&ng der l*\Taniidenzelt die AbAis8ung der ältesten Sainm* 
)nnf? von Lcbensregeln verlegten. Ein .sta<It\orKti'lior Kakanina 
hatte »eine Müsse zur Niederselirift dieses Werkes benuUt und war 
sobr tUfU anf seine Arbeit; denn, wie er. fielbst sagt: Wer dieses 
Bneb Mrt nud answendig lernt, dessen Herx wird dadnrcb mebr 
.\nnehmlichkeit empfinden als durch alle andern Dinge d er gansusuErvlc. 
Leider ist von der Scliriff sehr wenig erhalten geblieben and das 
Erbalteue iüt in so gezierter Spraelic abgefasst, das« os nur schwer 
verstAndUch ist. Vor allem handelt es sich mm das richtige He- 
nehinen bei Tische; es winl vor dem xn viel Essen gewarnt nnd 
andererseits davor, einen unangenehmen Xachbarn dnrch SSurüek- 
weisen der von ihm dargereiebten Speisen zu bclridiircn. 

Wiehtiger als die Thattuichc, dass uaeh ägyptischer Awiieht 
solche Lebeosregeln sebon zur Fyraniidenxeit Oeltnng hatten, ist es 
für bistoriacbe Zwecke» dass die Denkmiler beweisen» dass in dieser 
Zeit liereits die Mumiti/irung der Leiehe üblieh war. das bekannte 
Verfahren, dureh welches der Körper erhalten uinl ibuiiit der Seele 
eine HüUti gegeben werden K«dlte, in welcher sie sich auf Erdcu 
«eigen konnte. Bei dieser Nnniifi/Jmng kam es daranf an, Kno- 
chen, Fleisch und Hanl nnxerstnrt m lassen and war es eine aus- 
nahnislos festgehaltene Hegel, das^ der Todte auf dem ItUckcn mit 
gerade ausirestreektem Kunipf nnd Meinen zu lir^cn hnhv. Xnr die 
Lage der Aruie war in^ datt iieliebcu den Einzelnen gestellt. Oli 
vuui sie lAngs des KArpers bembhttngeii lieas o<ter Uber der Itrost 
krenst<v oder den einen lierabhiingeii liess, den andern anf die 
llrnst legte, das hing von der jeweiligen Mixle oiler peivönliehen 
Enipfindnngeu und WOosehen der llinterbliciicncn ab. Nelion dieser 
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mit dem figyptwefaen CwterbliehkeitagUiben anf dm cnp^te xn- 
flammeobttnirendeii MnmiAdning kommt gerade in der IlteBten Zeil, 

am der /.citgemigsisclie Denkinfiler vorliegen, im Xilthalc eine zweite 
panz abweichende vor. Hier ist der Todtc nicht einbalsnniirt, xon- 
deni mit einem wei8.«en Hemde aus Leiuewand bekleidet, obue wei- 
tere Vorbereitnuj; bei«;eäetzt, er lie^ auf der linken Seite, den 
Kopf nach Xorden, das Geiiieiit nach Osten gericktet. Die Beine 
sind hoch au den Leib heranf}?e7.ogcn, die Sehenkel stellen in 
rechtrill Winkel nach vom: der linke Arm Hf^'t luiler dem Kflr]>er, 
währen<t der rechte meist vorsteht. Die^ Ik^stattmigsweise tiudet 
sicli liei reichen Lenlen verelnwlt, Iwi dem niedem Volke war sie 
damals in der Gegend TonMempldi eine f^-Ohulielie. Zahlreielie dieser 
Skelette zeifcen Verlet/.nnfiren. dem einen Todreii fehlt ein Bein, dem 
7weitcn ein Ann, der dritte hatte ein l'aar Zähne vcrlnroii. die neben 
der Leiche beigesetzt sind, n. tü. f. Hierin darf uiau aber keine Ki|ren- 
tkOmlieUceit dieser Begnibongsart «^len. Niker liegt ca, »ich 
daran sn erinnern, dass man hier die Grftber der Leute vor dck 
bat. die die Orabpyramide de.-» sicher vor 3(Xk>, vernintbliefc TOr 
4iHM) V. rhr. re<rierenden Köni;;s Siiefrn criiantrn, nnd dav<»n ans- 
gebeud anzunehmen, daäH diet»e \'erlet/.ungen Folgen vou Itetriebu- 
nnfiinen sind. Oelegcntlick toben diese den Tod des Betareffenden 
cor Folge gehabt, denn liei den Mllanem obne Ann um) Bein finden 
sieb an den Stihnpfen keinerlei Sparen ciues Heilungspror.esses. so 
dass die Verletziintr dem Tode knr/ voran ffeganpvn sein iiiuhh. 

Iii liräbern nnd HauätrUmmeru der gleicheu i'eriode treten 
zwei Arten von Thonwaaren auf. Zunfteliat Hcbalen nnd Vasen von 
anspreekenden Formen, mit fein profilirten Rftndeni, norgfilltig ge- 
frlältet, aus fein geschlemmtem 'Hion gearbeitet nnd schön roth ge- 
förbt. Dann aber, irele^-entlicb in den fjleiehen Oräbeni, rnh <rc- 
brannte, schlecht geformte, schlecht gerciuigtet» Thonmateriai ver- 
wendende, oberflSehlieh geglättete Teller, SehtlMehi und Töpfe. — 
ZunSchet wird man geneigt sein, die sehlechtem TApfe kot die 
Werke ImrlKin^elier Töpfer, die bessern ftlr dii' liölicr civilisirter 
Acirypfer /ii liitlten. \her knnm mit Keelit, Die keuuitischen Fähig- 
keiten der alten Aegj pter waren sehr geringe, z. Th. wt>hl in Folge 
der Sekwierigkeit, sich in dem Kanddnrcbsetztfii Boden des Niltbates 
reinen Thon m besekaffen. Wenn man ii;ry]itische Thoiiwaare in 
die Hand nimmt, es mag s<'in aus welcher Periode wolle, stets 
macht Uiei^be einen schlechten, nuordcntliehen Eindruck. Tritt ein- 
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mal ein beuMnree StBck anf, w> hmtdelt es ncli so gut wie raimer 

am Iin]K)rtwaarc. Wollte der AeKy]»t»*r bi-ssorcs fleiebirr fertigen, 
SD crwäliltü er als ^Intcrial Mttnll, SttMii (irlcr Kirsclpnle. dir or 
mit einer harten, ^'Intini (jlswur llli< i /of,'; TlnHigi-seliirr diente we»«cnt- 
licl) %a niederem i>ien8te. Aber iu ihrer Technik u. s. f. bat »ich 
dio ichleehleye Wuire der Pyramicleikiteit dnre6 Jabrfairacnde civ 
halten, die bennere dagegen ist Kehnell, bereit» naeh wenigen Jalir* 
sehnten, ans dem debranebi" des NHIkes versebwiniden. 

Fassen wir da8 (iesagt*- km/ /jisanimen, so linden wir in 
dieser Tyramideuzeit nebeneinander, xwci verschieden autiuehendc 
Menaoheuiiehlige, sird Bcetattanfitarten, zwei Arten, Thongescliirr 
berKUHtelU'n. leb glaube, der Schhiss ist nicht zu kühn, <lasa wir 
liier zwei Häven vor nns habni. dio ciiif, die der spätem .'Igjpti- 
s*ehen in Auspchni, Hestaitun;: tnid (iehrauehsgeiK-hirr entspricht, die 
andere vermnthiieh die der Ureinwuhuer des Landes, die in ihrer 
Ei^nart allmftblieb venehwinden, im Ae^ptn-tbume nntei|relien. Mit 
wcichi ni aiKlcni Volke let;(tere xUBinnienhtingt, lüsst sich ans diesen 
Fnnden J* du( Ii nicht (M-sehliessen und auch das bringt nicht wi ifcr. 
daa« Herodnt t r/iihlt, die libyschen Xomaden begr(U)en ihre Todlen 
auf dieneibe An, wie die (irieehen, nur die Masamunen beerdigten sie 
in »tbsender Btelinnf. Denn, abgcBeben von der Unklarbcit diermi 
Anwlnu kt's lanscn sich liei den dn i Ims vier Jahrtansenden, die zwi- 
gehni drr I'v laiitiden/.eit und llerodois lU i iclit lirurti tnid In i di r wei- 
fen A » i ljnilnnir analo^rcr nehränehe irieraus keine sichere iSehlU»^ 
xiehen. Witiitigcr ist eine Kcihe anderer Thatsaehen. 

In einer Tnsebrift der 6. Dynaetie, aho etwa 4 — GOO Jahre 
nach der Zeit, die uns bisher besehAffi.ülc alur inmiei* noch vor 
."lOttrt V. Clir.. ciHcheint zum ersten Male da> UHit 'Pt ndin. der Name, 
mit welclK iii die Aegypter späterhin die wcsihch von ihnen hausen- 
den Vülkerscliatten zusammenfassen, der also dem Sinne nach etwa 
dem spfttem Libyer entspriebt. Ein Fürst von Aeeuan in Ober- 
ägypten er/ilhlt. er sei in das Land der Tenihu eingelallen, halte 
dieseliicn zur Kuhe gebracht, so dass sie alle Otttter des Königs 
^^voii Aegypten! |>riesen, d. h. sieh unterwarfen. 

Nicht lauge nach diesem Siege endete die 0. Dynastie nnd 
folgte eine der dnnketoten Perioden der li^ptiseben Gesebicbte, welche 
sieb bis in das 8. Jahrtaus« nd Innein erstreckt, die Zeit der 7. — 11. 
nyn.nstit». 1 >ic Ar<rypter scll»st haben fpiiter von dieser Zeit wenig 
luchr gcwusst, die Küuigslistcn sind upvuUständig und voll Wider- 
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»pilklicn. <lic Sa^'p weiss mir von Grausamkeiten uiul MiMetliateu 
zu licricliten; die erlialtnien Denkmäler beweisen. Aefr>'pten 
damals in ISarbarei venmiik. Die Kunst, weh-bc im alten Keiclio 
io hoher BlOthe geBtanden hatte, verkaiu; fttataen und Iiuehiifleii 
rind oberflftehlich und kinstloi gefertigt, die Texte wimmeln toii 
Selireil»- und Siiraclifeldein, die ( JräUer sind arndieli, die Beig:al>cn 
* spärlich niid vnn «rerinireni W'crtlie. Dabei ändert sich der Tvpu« 

der dargestellten Mensehen. Hatten die Denkntäler der 6. Dynaelie 
mit nnr wenigen Ausnahmen den rein ü^'vptifidieu Typu» vorge- 
führt, ao treten jet»t wieder die Leute mit kurllektretender Stirn, 
8chwaeh entwiekeltem Kinn, Kchnnuxenarti^reni Munde auf. die zur 
Pyramidenzeit zu erwähne!) waren. 8te Ubenvie/fen an Zahl Uber den 
ägjptischen Typen, und gchürten, laut Ausweis der Titel der be- 
treffenden Männer, der damal« im Laude herrMshmiden Klasse 
an. In den Intehriften finden «ich jcahtreirhe nnSgyptiMhe Namen 
für Mensehen und Thiere. Ein Könifr hatt sieli bei>»i)iel8wci8e mit 
einem Dinin- iitid 4 Hntulrn abbilden Ia88en. Die XanuMi <Kr ftlnf 
sind beigesehrielieu und w> weniff äj^^iyptiseh, da»» es der Heri-scher 
hm drei Hnnden fOr nftthig it^efmulen hat, Hon Sinn de> Nammis 
ftgyptiDcb danclten amsngcben. Iiier enveist sieh einer der Hnnde- 
namen Abaker als sicher libysch, er entsi)richt den nuMlern iterberi« 
sehen Tnmaehcki a'inYkm. iKt Ho/cicIiiHnvj: einer Hun<lera«;e. — 
Uud ein diittus. In tirübern dieser Zeit tindet »ieh gelegentlich 
^e eigenartige Tbonwaare, welche hl» ?or etwa einem Jahre v«r- 
einxelt dastand nnd nicht wdter beachtet wurde. lu den Museen 
ward sie zumeist fUr nnKlern erklärt, weil sie an die hentif^e arabische 
rothe nml schwar/.e Thonwaare. die ain besten in der niiffeläirypti- 
schcu Stadt Siut bergestelU wir<l, ernuiertc. Wenn man sie für 
antik ansah, datirte man sie wenigstens hi mög;lich6i junge Zeit 
Da gehmg es FHndem Petrie im vorigen Winter eine Reibe tob 
ausgedehnten Neeivpolen mit derartiger Waarc zn entdecken and cn 
untersuchen. 

Die Zeit, iiu« der die^c Urüberstütten stammen, ist die der 
7.— IL Dynastie. Sie higen etwa 50 Kikmietor »Ordlicb Ton Thebeni 
links vom Nile, in der Nahe einer Stadt, welche dem von Jnvenal 

'in sein« T 1"). Satyre geiiaimten mittelägypfis' ln i! Ombo» zu enlspre- 
eboii sclu int. An es, wi»» dns oberäfryptisclie Ombos den Xamen 
Nubti trügt und dem von Jnvenal an gleicher 8tellc genaunteu Ten- 
tyra, dem hentigen Dondorah, benaebbart ist. 
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l>i(^ niiibcr selbst waren quadratif^clic Erdpniben. mit Hiiiscii' 
iiuutcu (KitT l'almbliUterD aastapczirt und uiit einem Daciie ans 
Hobestibnnwn »ig«deckt In ihnen fanden sielk keine Manien, soD' 
don Skelette, welebe stets auf der Seite IngeQ, den Kopf 
Sftden, daa Qesiclit nach Weston liingekchrt, die Beinen waren her- 
aMfjfezogren, m dflss sie an die Anne niistiefsei». Gelegentlich scheint 
man die Leichen erst, nachdem sie nkeiettirt waren, endgflltig l)ei- 
geectet %ü haben, m dtm bisweiten das Skelett nnvollstiadig iat, 
oder mehrere Skelette dweheinander gewerfai worden sind. Ein 
tJinetnnd, der zuerst zu der jetzt nnfgegebenen Aneicht veranlasste, 
man habe hier die niiiJ(stiitr<»n fiiics Volkes von MenschcnfreBsern 
vor »ich. Als Ikigabcn lanilcn sich bei den Todten Platten nnd 
Kiesel, die zum Verreiben einer grtlnen Malaefaitfittfbe gedient hatten, 
vat der man neb die Aagen grtm geecbrainkt haben wird, wie diei 
im <!cgon«uitz zii der «päteni Zeit, in der man die Angen aebwenc 
»chuiinkte, am Anfange «1er ägyptiMchcn Geschichte Sitte gewesen 
war. Dann fand man trctTlichc Stcinnicsser. die au (Jflte denen 
der iütesteu Zeit Aegypten» zur Seite stehen, alter in ihrem Auf- 
treten an nnd itlr sieh nichts Aoffiiliendea haben, denn die Acgy|)ter 
bedienten nieh bis tief in die historische Zeit hinein, jedenfalls noch 
bis au da» Ende des zweiten Jahrtausends v. ('hr.. geradeso wie 
ihre scnntischen Xachbarcn. neben den Mclallwerkzcugen der Steiu- 
werkzeuge. Endlich traten zu Tage Steinvascn und zahlreiche mit 
der Hand gearbeitete Tbonvaaen von sorgsam gcglfttteter Arbeit, 
rotb nad gelegentlich schwarz gebrannt und in gesehniackvolton 
F^onnen ausgeführt. Bei einzelnen doi Tripfe, l»ei denen das Hrcnnen 
nicht den rothen oder schwarzen Ton i rgcben hatte, ist derselbe 
nachträglich mit rother oder schwarzer Farbe auf den gclblicheu 
Thon «nfgetragen worden. 

Eine Reihe der Gefäs^ie -zeigt Ver/icruu^n n ; Hilder von i'flaii- 
zcii nnd Thieren, yoi- idlcni ahor •reometrischc Fitriiren sind in ziem- 
lich roher Weise in dii- ( Mu'rtiäirhc eingeschnitten. Endlich sind auf 
einige rütblich gebrannte, mit kurzen Schuurhcnkcin versehene — 
die tibrigen entbehren der Henkel — Töpfe Spiralen, Welienlinien, 
Häiult>r mit matin- lofher Farbe aufgemalt worden. Anflallendcr 
WiMSf fehlen Inscliriltni i» den <JrUbcrn tiiid ♦■hciifo fehlen Gegen- 
stände nationalägyiitihchcr Arbeit bei den hier Bestatteten. — l eber 
das Aosaehen der betreffenden Leute licss sich feststellen, dass sie 
wbr gross waren, brannes, gewelltes Haar, eine stallt vorspringende 
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Kiwe, breite Haften oimI lange Heine iMMMMen. Sie tragen einen 

liuigon gpif/oii Bart deraclhcn Form, wie die Liliycr auf s[)ätoni 
}ifry|itisL-lu'ii DciikniiiK iii. uiid mit diesem Vulke wL-nlni sie denn 
niu-li in ZusamiuciiliMiif,'' /.n bringen »ein. Si<^ wt^nlni Aii'^rrh^rigo 
dietic» \ olksetiuumes sein, die sicli in Aegypten iiioderiiesscii, als 
darch den Angtann der Ihrigen die einholminebe Macht gebrochen, 
die einheimieehe K4tang«r«milie gestQnt worden war. Und zn ihren 
Verwandten tnrtehte ieh um entwickelten und einer Reibe 

anderer, hier zu weit ftlhrender (irUiido. die Rare rechnen, welche 
iu der Pyrainideuzeit neben der eigentlich ägyptischen im NilthaJe 
anaftHig war, die Ba^e der Ureinwohner des Lande«. 

Allmählieh wnrden diese Fremden ans Aegypten wieder ver- 
drflnprt oder gingen im Aegj'pterthwnie auf; in der Fol^rozcit wird 
im Aü^'fuieinen mir von Siegen ftpyptisrher K;^ni*re Hl)cr tlii' Libyer 
gCHproehen. Kiti Kulturcinüu»», den das Volk auf «ias Nilthal atiHÜbte, 
ist erst etwa anderthalb Jahrtausende spiter wieder nachniweieen, 
als um 1650 r. Cbr. die 18. KOnigsdynastie den Pharaonentbran 
bestieg, die Dynastie der Amenojdtis und Thutniosis. der irrrissten 
Krolwrer und thatkrüftigsten Moimn-hen. die das Seepter üImt Aciryp- 
teu gcschwuiigcu haben. Nicht mir auf bintigeu ächlachtleldem mich- 
ten diese Herrscher Aegyptens Macht m vcrgroseem, auch Handels* 
bezichnngen sollten dem Lande Reiehthum bringen. Unter den ver- 
schiedeneu (l;niialH »nsgeHrndefon Ex|»€ditioüen ist am lipkanntrfstiMi 
die Flottenfahrt, welche auf Hetchl der Königin IJamaka na<-li l'iiut 
am rotheu Meere aus/.og; auf Befehl jcuer Königin, welche nicht 
nnr an Kraft nnd Energie ihren minnlicben Vorgftngem und Naeh- 
foigeni würdig znr Seite stand, sondern aneli die iileiehntellung der 
Geschlechter weit trieb, dass t»ie »ich selbst als Mann in niSnn- 
licher Kleidung mit einem langen ktln>*(liehen Harte oder nm li als 
uauktcu Kuabeu darstellen Hess. Nahezu ein Jahrhundert nacli ihrem 
Tode, nm 1450 bertieg der grosse Reformator Amenopbis IV. den 
Thron, nnd seine Zeit ist es Tor allem, in welcher libysche Einflüsse 
auf Sciiiitf und Tritt zu verspüren sind. Seheint doch sogar die 
(Mttthpif die dieser Küniir in fast monotheistischer Weise verehrte, 
deren Kult er seinem gesammten Volke aufzujiwiiigen suelite, die 
Naturgottheit Aten .die Sonnenscheibe'', Ubysehen Vorstellnngaltreisen 
entlehnt worden zu sein. 

Fit ilicli wirken in dieser Zeit die libyschen Eintlüsse nicht 
rein uuf das Xilthal; sie vemüscbeu sieb, wie in der ganzeu Periode 
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von etwa 1700 bU 1200 v. Chr., mit Elementen eiuei audemi Kuitur. 
der mykemielMsb«!, welobe lelsteie ^leielifalb in zahlreichen, in Aegyp- 
ten im Lanfc der letzten Jahre entdeckten Gegenatinden, ihre dra^ 
liclie Spur binterlaKstii liat. 

Bei einem l'aia^te Aineno|dii» IV. land man einen jrrdKjjen 
Kcbricbtbaai'cD, auf wclcbcm mau seiueneit [den Scbutt um dem 
Paläste, bewmdera die Seherben lerbroehener Topfe, ab^^clitgert 
hatte. 

Kiiip grosse Zahl der letztem war aus eiucrii fein ^rcseblemm- 
tcn Thon gefertigt, mit bnnter Malerei ver/iert, in nnä|;\ ptischer 
Technik nnd uu&gyptiiKrhcn Furmen ausgcttlbrt. Der erste Blick 
zei§:te, da» man UerStttdce vor tUik habe, die in ailem nnd jedem 
den sonst auf dem Boden der mykenaeiMhen Knltor entdeckten 
Sclierlien entsprnelieii. Gleiche Sftieke traten miter anderem in den 
Trümmern einer Stadt im Kayftm zu Tage, die um 1400 v. Chr. 
geblQbt iiatte. Und Ttipfc derselben Art waren in Grftbera abge- 
bildet, cam Beweine, wie hftniig dieselben im Niltfaale sieh einit 
vorfanden. 

Aber nicht nur eehtmykcnaeiuche Arbeiten treten in Aegyp- 
ten auf. wie »ich auch cchtäfryptiHche f;pp:enstÄnde, vor allem 
hkarubaecn mit den Namen von ilernfcbern der 18. ft^7pti8eheu 
DynaMtie, in mykomeiachen Kultunehiebten Orieehenlandn nnd aonat 
gefunden haben. Auch tu ägyptischen Arbeiten maeht rieh der Ein- 
fluss (1er mykenaeiHchen Kunstrichtung geltend, vor allem in dem 
Bestreben, »ich vnn dem althergebrachten Kunst8ehema l(»i/nl<.sru 
und uaturaliiitisebe Gcstaiteu von 3lcuticheu und Tbieren zu bilden. 
Hierbin gehOrt die bekannte Dolebklinge des nm 1660 hemchen- 
den Königs AraasH I., wehihe eebneH dahin eilende Raabtbierc nnd 
Heuschrecken zeigt. Ihr steht zur Seite eine Laudsebaft^darstellung 
auf einem Fus^boden <1ch l'alaKtes Amenojihis IV. zu Teil el Aniania in 
Mitteliigy))ten, welche Kälber vurftlhrt, die zwischen ^rnnpiptinuzen um- 
hecBpringen, während tiber üvstm \(6g9\ und Sebmetterlinge flattern. 
Eine entsprechende Freiheit in der Natnrbeobachtnng nnd Dar* 
Stellung zeigen Abluldungcn von Scenen axw dem täglichen Leben, 
von Wcinlauh, von 'riiii rcn, Hie Hildcr des Königs Anienophi» IV. 
selbst und seiucr Fuuulic, mid underoH mehr. 

Bei einxehien dieser Ererbeinnngen liset sieh anf fremdem 
Boden Analoges nachweisen nnd zeigen, woher me in Aegypten Ein- 
gang fanden. Bei anderen ist dies oiebt angftngig und kann man 



19 Alfred Wiffdomaiin: 

imr dtuwm, tUm sie der ägyptischen Eiihvicklnng fronul gegenüber 
stehen, ihren fremden Unprang orctcbliemen. So ist die« der Fall 

bot einer Reihe um 15()0 v. C'lir. erbauter Toinpel. welclie da» 
(irwuclpriiizij) j|e*< Jlsryptischon Tenij)el8 verleugnen, das« au den« 
hintersten Ende des Baues, dem l{aa])tciugaug gerade gegenüber, 
da» Allerheilig8tc, die (HStterwohtiunj;, sich zo befinden habe. 

Ein seleher Ban erhob sieh noeh am Anfange diese« Jahrhan* 
dort»! auf der Insel Elepbantinc, bis es 1822 Mchemed Ali ndtzHoher 
fand, ihn abzureissfn iiru mit »einen Steinen in der nahe {rdorriion 
Stadt Assuau mh einen Pula^t zu erbauen. Ein /weiter ward v<ir 
Kontern von B£n6dite anweit Wadi Hdfa üi Nnbieu erforaeht. Diese 
Tempel bilden, gaas abwelebeod von eehUgyptisehim Werken der 
pleiehen l*eriode kleine reehteekigrc Heili{;thflnier, um welehc, wie 
gelegentlich nni spätere kLlassiBehe Anlagen, ein Sftalengaog her» 
umlauft. 

Der Name Mykene's aeihrt liat sieh bisher in den ägyptisohen 
Iniehriften nicht gefhnden, wohl aller die Namen einer Beibe der 
Vnlker, welelie in dem Hereiebe der mykenaeisclien Kultur hani)ten. 
Eine Inscbrift rr/iililt. daAH znr Zrif des Königs Merenptah von 
Aegypten; muei dcsscu lieirRchalt man gewübnlieb den Auszug der 
luden ans Aeg}'pten verlegt, dan ahio etwa IdOO w. Chr., ein grosses 
feindtielies Heer mit Weib und Kind der iigyptiiehea Grentce von 
Westen her nahte. An der Spitze stand der KAnig von Lebu, »Ics 
Ltondes, dcM^en Name dcTii spritcni TJbyen zu firmule licfrt. llini 
hatten sieb anstier meinen eigenen Trupiteu die Scbaareu anderer 
Volksstftnune aogcsehlossen, der Schatrdmia, Sebakaheba> Akanasdia, 
Tnrseha und anderer. 

Es i^elang dem beutegierigen Heere, die Aegypten unmittelbar 
benaehbarten StÄmnie /n <H>»>rrennen. dann wurde C8 bpsietrt mid 
min grutseeu Tbeile vernichtet uder gefangen geuuaiiueu. Etwa M) 
Jahre später behauptet Bamses III. gleiehfaU» nnen Tfaeii dieser 
Stimme besiegt m haben, ohne dsss ein eingehender Borieht alter 
den betreffenden Kampt' vörläjre. 

Ojiiä!* hier Stsimme von der Nordk(t>ite nnd den Iii-^rln des .Mittel- 
mceres, die Sardiuier, fciikuler, Acbaeer, Tyrscucr, anltrcteu, i»t jetzt 
allgemein angenommen. Eine andere Frage ist, ob dieselben bei 
ihren Einfällen nnmilteibar ans ihren Wohnsitxen im Norden her- 
über gesegelt sind an die afrikanisebe Kllste und sieh hier mit den 
Libyern verbOndctcu. Oder, ob «ie, in ähnlicher Weise wie etwa em 



Digitized by Google 



Die KttlturbcslehuDg«!! Alulgyptciw sunt Aiuil«ndc. IS 



hall>c'H Jahrtautj«ud »\iätev die bbtomcbeu Hellenen, koluuit'ii an 
der Nordktteto Afrik«« anleirteii and von bier tm, wie später die 
Bewohner der Kmuaik«, die Or(>ii/.eii des Killliales bedrohten. In- 
besondero fllr die iSchairdaim sclu iut lifztcrcs wahrscbeinlicher, denn 
dies4> In'ten sils (Jefanjjene 'nicr Siilihu r in so j^ro&far Zalil auf — 
eiuniai ist von 19U0 .SeUairdana «Ii»- Hede — dam uian an tiue zu- 
ftllig altgefan^ene Flottenbemsnnnng knnm denken kann. Und diue 
Angehörige dipKcr Vidkcr ireneigt waren, auszuwandern, das bc- 
wewt die Tbatsaelie. dass sieb im Fayftin «Icr Sarg eines um l.^K) 
V. (iir. als Ilmisvoristeher in CnicndilopoliM gef^tn1•l^ollen Manne» 
An-n-TuriW'lta gefunden bat. l>Ht< liintcr deui Namen «tebendc 
Denthild dos Antdinders und der Schiusetbeil des Wortes »e\\mt ge- 
nflgen um %n zeigen, dass hier ein Angehöriger di-s t-Iten erwähn- 
ten Volkes di'i T vi-gnier in Aegjpteu seine Heininth and seine leiste 
Kubestätte ^it-tHndi'n iiaf. 

Bilder an den Tenipelwändcu zeigen die Zilg;e dieser vcrscbie- 
denen Stnmnie, ihre Waffen n. s. f. EHt Eingehen daranf, nrass ich 
mir venagen. Am meisten ist natnrgemSss von den Libyern die 
Rede, wdolio nh unmittelbare CronziiaclihaiTn fHi- die Nilthnl- 
iMnviiliiier am häufignten in lietraeht kamen. Sic faudeti ssn^rar in 
der nni 130(1 beliebtesten SehüpfungHmythe ihren Platz, und ver- 
dankten ihr zu Folge der Iftwenkopfigen ßOttin Seehet ihren 
Unprang. nieht wie die Aegyptcr dem widderköpfigcn Gölte 
Chinnii. T)ips(« Angalie soll für iVu- Lihyir kaum sclinieichelhaft 
»ein, ist «loeh die (iöttin Seehet iiacli äg^jptischer .MytliMiuLnf den 
Mcib^cben nicht frcuudUch geninut. 8ie hatte einst mit Lilaubniss 
des Sonnengottes die Menschen abxnsehlaehten iiegoiinen und konnte, 
als dem Gotte diese Ausrottimg seiner Geaehrtpfe leid wurde, nar 
dureli List von ilncm Tliim ahgchrarbt werden. I)er (lott liosK zu 
diesem /weckt- 7i>tHt Krüge Bior iKTeitoii, und diesen auf die Felder 
gieiwen, die mit dem Hlute der von der (Mittiu getüdteten Menscbeo 
bedeekt waren. Und als die G«ttin Seebet, fAhrt der Text fort, 
am Morgen kam, fand sie die Felder ttbersehwemrot, »ie war er* 
freut dartUirr. sie trank von der FItlssigkeit. froh ward ilii Her/., sie 
lief lK>truukt n iiniln r nnil erkannte die Meattehen niciii niclir. Die 
Menschheit war gerettet; aber die Verbindung, in die man die Li- 
byer m dieser Seehet brachte, sollte jcdeofalls aneh sie ab Femde 
der Menschen in der wahren Bedeutung des Wortes, d. b. der 
Aegyiiter, hinstellen. 
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Es ist «len Phnnionen ^'i-ltni^'on, eine Ma8s(>nein\va>i(lcriHig Aue 
Lilivcr mit hownrt'iiPter llaiul ziiHU-kzii weisen . die Eiiiwaiidcrnnp- 
eiir/elner haben sif nicht vcrhimlern k«Vnnen und nicht verhuiilern 
wollen. Üic I-.il»ver vor allein stellten die iSfiltlner, welche im 
Diendte der Phariianen stuft dfr «teto kri«gmiiitllo1itig-pn Hg>-pti8eheii 
Hauern deren Schlachten sehlugen. Hei der Schwäche der Uen^ 
scher, die im Ii*. un<l 11 .l.nlirliini(lti f \. ('hr. den Thron Aefryp- 
tens iniH' liatton, ward die Macht tlii scr Sehajiren ifnnicr /jrö«*er, 
bis e8< um da.« Jahr UHK» cincui ihrer Kidirer {jeiang. den Thron 
den Kflthftles zu gewinnen. Er trag den libysehon Namen Sche- 
sohonk uml ist aus den biblisehen Bflchem als flisak» ab Eroberer 
Jerusalems, bekannt. 

Von diesem Zeitpunkte an spielten die lilivsche Soldateska 
und ihre Ot&Kiero in der ü^yptisehcii GeK-hiehte dauernd eine {n*0H8C 
Rolle bis in das fttnfle Torehnstliche Jabrhund«! bindn, Ms mm Auf- 
stände des Libyers JnatOB ge^en die Perser, dessen Sehildenmg wir 
Thucydides verdanken. Kdr die äp-yptisclic Kultur Itrachtiii sie 
jedoch damals kaum mehr Anrcfrungen, die dauiab }:eterti^'ten 
Denkmäler und Inschritten sind von geringem kUustleriMcheu Wcrthc. 
Wir können daber bier die Betraebtnngr der Libyer abbreeben and 
unsere Blicke xurtlekwenden auf die Hltlthexeit <Ier vereinten 
libyseh-mykenaeisehen Kintl(tf«e, auf die Zeit von Kifto — denn 
damals hat noch ein weiterer, ganz andersartiger Kulturkreis für 
ilas N'ilthal Bcdentung tu gewinueji vermocht, die Völker des Ostcuä. 
vor allem die Semiten in Paliatina nnd Syrien. Die noeb weiter 
im Osten gelegenen Theile Asiens kommen wenigt>r in Hetraeht. weilD 
?!ie anrdi bereits frlUie /.ii dem Nilthale in ilaiidelslte'/irhungcn 
traten. Freiiieii liat sieh eine Verbindung mit China nicht bewahr« 
hcitet. Die augeblich in ägyptischen Oräbeni gefundenca chinc* 
siseben FemUanTftsebea erwiesen sieb bei genaner Untersnebang 
als modern. Aber von Indien aus wurden linndelsproduktc nach 
dem Nilthale verfraelitet. und das f)eweiseu diese FroUnktc selbst, 
die in tirabern alter Zeit erhalten l)liebeii. 

Das Metall, aus welcben die Aegypter mit Vorliebe ibre Gerftthe 
und Waffen beistellten, war die Bronace, wttbrend da« Eiaen «war 
bekannt war, aber nnr aosaabmsweise Irenutzt wnrde. UiaprUngliefa 
hatte man Kupfer allein verwertliet. Dieses irewnnn man in den 
(trüben der Siuai-IIalbinsel und Iteriehteu ilic insehriften von den 
allerältesteu Zeiten au von den Künipfen, welche die rhaiaonou 
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mit den KäuhcrstniiiUK'ii dieser ClehirrslMud-Jchfilrcn /u fillircti hatten, 
um ihre Minen xu »ichcrn. Alluiäiilicli al>ei- erkannte man, dass das 
reine Kupfer kein iebr gUnnli^es Metoll xnr Herrtelloiig Inrter Werk- 
senge war — reines Kupier natUrlicli nieht im ebemuelieii l^nne des 
Wortes, «lenn natürliehc Heiiniscbnngen von XelKMiprodnkten zeiffen 
alle ägyptischen Met<Ule. sondern rein i»i dem Sinne, das» ihm keine 
auderu lkstaiidtüeilc altöichtliub beigemengt wurden sind. Mm kam 
«if den Gedanken, den Knpfer mit «ndern Metallen, m allein 
dem 2Sinn, sn leipren. Anfangs gescbab dies in sehr beseheidenem 
Masse, in der 12. Dynastie mit etwa 2% Zinn. Aber bald stieg 
der Proxentsatz anf'7. später auf Ii*, endlich bis mif20«*',j. tnid he- 
gauu man zugleich der Logirung inelirere Prozent IMei bcizumisebon. 

Zinn findet aieh nieht in Aegypten; für seine Herkonft kAnnen 
ihr das Alterthnm nnr drei ferne Gegenden in Betraeht kom- 
men. Spanien be«w. Engkind, das aftehsiscb^bfthmisehe Eragebirec 
nnd Indien. 

Für Aegypten erseheitit unter dietten daa letxte am wabrscbein- 
lidwten, nnd xwar als Bezugsquelle fltr das Zinn selbst, denii die 
Leiehligkeit der Gewinnung ren Ktt|ifer in der Nihe, das Vor- 
kommen von Oegenständen ans reinem Zinn im Nilthale, der »tei- 
gende Prozentsatz Zinn in der Bronze machen es wahi-sehein- 
licLer, dass man dai« Zinu be%og und im Laude legirte. als dat» 
man die fertige Bronaemasse aieh hAtte kommen lassen. Ffir In- 
dien als Prodnktionsort sprieht vor allem das gleicbseitige Anitreten 
xwoier anderer indischer Erzeugnisse. iIi s Blei und des Antimon. 
Ersteres war bereits als Zusatz in der Hrmize zu erwähnen. I^etz- 
terea diente ala Augenscbmiuke. Div ägyptischen Männer und 
Fnumi hatten die aoeb noeh hentantage, nieht nnr im Oriente, sondern 
aneh bei nns vorkommende Sitte, das Augenlid am obersten Kande 
sebwan zu färben, um dadurch das Auge grösser nnd ^'lüiizetider 
erseheinen zn lassen. Sii' \ or\vendeten dazu, wie die Analysen anti- 
ker .Schminken bewiesen iial»cn, alles was »cbwarz tarben kann, vor 
allon Bleiverbindnngen. Eine derartige datirbnre Sehminke enthiott 
32**/« Sehwefel- Antimon nnd dieses kann nnr ans Indien oder von den 
binterindisehen Inseln bozogoii wnrdm sein. — Fiafrluh ninss es 
einstweilen IdeilK-n, olj diese indischen Produkte nnmittelliar nach 
Aegypteu veriVachtet wurden, oder ob der ilaudei durch die Ver- 
mittelung der am rothmi Heere aUslssigen Pmiti-Völker erfolgte, 
ülese wAron dann als TrAger des Transitverkehrs ven Indien snm 
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l^ile Vorgäuji;er der Araber ^'cwescii, welche in kla«(ucfaer Zeit im 
adlgemeinen die Vermittelnng de»Weltverkebri xwiwhcii dem Sii»er- 
Bten Orient und den Mittelnieerlaiulcni i'ilK'malimcn. 

Zu den zum ;rrr»RKten Thetlr scmitisfluii .Sfrnniiion Vorder- 
Aliens trat Aegypten in Beziehung, als wine ersten l'liarnonen die 
Sinai-HalbinM!! m besetzen und zu behaupten bestrebt n-aren. Die 
Verbindung war eine danemde. Seit dem B^nne de« dritten Jahr- 
tausends wird von Kiuwanderun}fen srn>itiwher Nomaden in da» 
Xiltbal berichtet, jrfle«friitlirli ancli (l;i>; r.t iicii niid Ticifu ii der Uc- 
duineu SUd-Paläcitiuas gei^ubildcrt. Kinigc Jahrhunderte spiiter drnnpr 
ein solcher Nomaden-Schwann In feindlicher Absicht in das Land, 
eroberte daandbe nnd beherrachte es «nter dem Kamen der Hykioa 
Jahrhunderte lang. Erst nni IßöO gebuig 08, das Xiltbal von dem 
Frenuljocbe zn befrei«'» ntid nun begaimen die Acgypter ibrcr- 
twits in Asien Eiuijille zu machen, Palästiua nnd Syrien auRxiirauben 
ttnd mit den ferner Hegenden Indern, Babylonion, Assyrien, Mitani, 
Handetaliesiehttiigen ansnknOpfen, bexw, mit den dortigen FnrKten- 
tOchtem Eheverbindtuigeu einzngehen. 

PolitiHoh frelang e>i Aegypten längere Zeit die ('lierliaiid in 
\'orderasien zu bebalteu; tu liultureller Heziebnng unterwarf e» Hieb 
bald dem Eivfliuse der semitischen Nachbarn. 

In der Anlage von Tempeln, im Kunstgewerbe, im Ornamente 
treten trntule Motive auf: anslfti^isehe (Scgfiisiiiiidc i Art kom- 
men iti (Ins Land, thfih al» Tlandclsprodtikte, theil^ als 'J'rihiitirabe 
nnterworl'ener o<ler verbüudeter. Stämme. \'or allen fallen in den Dar- 
8tcUuugeu der sich dem Pharao mit Geschenken nabendcu Völker 
Asiens Vasen nnd Schalen von scbOuen Formen auf, die immeist 
ans Metall bestanden in haben seheinen und unter denen eimselne 
an mykt'UiU'ischc Metallwaaren eriuneni. Als IJriiiirer werden ver- 
Kebiedcnc iStänune Vorder-A»iens, darunter <lio Ciietiter und vor allem 
die Kefti genannt, ohne dase ersicbtHch wäre, welche der einzelnen 
Stücke Produkte dieser Völker edhst darstellen, welche nnr dureb 
Handel in ihre (Iknde gelangt und von ihnen dann weiter naeh dem 
Nilthale u'cliraeht worden sind. Denn die Thafsacbe zoiireii die 
liriefe auf den Keilfiehrifttafeln von Teil cl Amarna, da»8 wilhrend den 
U\ Jahrhunderts ein lebhafter Handel in den Ländern Vordem Asicus 
ron den Niedemngen des Euphrat nnd Tigris bis zn den Dfern des 
Nilc8 hin »tattgefunden hat Und andere Texte belegen gleiehe 
Vcrhältuisac fUr die Zeit ror wie nach dieser Epoche. Von anderer 
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8eite i»t dcui g;cgeiiUi)cr uiit gr<»8aer llo8timintheil behauptet wor- 
den, das Voik der Kefli sei als der Fertiger der mykeneartigen 
Sllleke ansasehen und diese» Volk sei dami weiter der Uanpttriger 
der inykenadsehen Kultnr gewcKrn. Allein, man ist dabei von un- 
siolioni, be/.w. unricbtirrrn Voranssct/itnsren ansgegaiigen ' «U r (ic- 
«lauke, dam die (labcn dieser \ ülker tarn Tbeil llaudcbpiutUtlvtc 
sind, ist einsiweilen nickt wid«^^. Und, wenn die Geilsse ron 
den Völkern selbst hergestellt wurden, so branehen dämm doeb noch 
nicht die Kefti die ei;^eiitliehen Träger der mykeiiaeisehen Knitar 
fjewescn zn »«'in. DicNe Kultur hat um die Mitte des zweiten Jahrtnn- 
seads die Kltsten des («tliehcn Mitteiineerbeckeiis in solclieiu Uuifauge 
bebemebt, daas es nksht Wander nehmen kann, wenn de anch auf 
die V<>lker Vorder-Anens einwirkte. Hat sieb dock in diesen Land- 
strichen, in der Necropole von Sidon, eine echt mykenaeisclie BOgel- 
kanne gefunden, kuid Beweise, dass mykenaeisehe Kaltarprodokte 



1) Dte Annahme beruht darauf, dasn in den Annaien Thutmoftis ITf. 

min l.'v'iO) das Gewchenk eiues Fürsten rrwillmt sein soll, weldics in bron 
senen Krttgen mit aiibemen Henkein und einer Sciiaie in Kefti-Arbeit, als« 
im MykencBtyi bestanden limbe. Die ftagticbe SteHe findet sieh Lepsius, 
Denkmäler II 1.30». Z. 18 pabUsirt nnd Inutet |GabH von] Tanai (ein nii-bt 
weiter bekanntes Volk): .Silber, aciiuabti von der Arbeit derKeitu und 
Ti^pfe'Von hs, der GrtlT von Silber*. Das Wort schnabti bedeutet aonM 
die Todtenstatuottp, liier steht dahintor das Dt'Uthild eine« Topfes, in 
welchem Sinne du» Wort sicii sonst nirgend« verwendet findet (was der 
Leps.Denkm. 111.47c ohne Deutbfid genannte, ansGold gefertigte Gog^en« 
stand »eil . .b ist, ist iinbeliannt). ba bezeielinet den röthliclien Qunr*- 
sand^tein, alK Metall das Kisen ; für die Bcdeatung fironxe kenne ich keine 
Belege. Jedenfalls aber gebt, wenn selbst sehnabtf den Krag — der 
•Stamm würde scheb .mischen' sein, also Mischkrug — bedeutet, aus der 
Stelle nur hervor, dass die Kefti Töpfe herstellten, aber nicht, wie diese 
anssahen, oder das« sie gar im mykenaeiachen Style gearbeitet waren. 
— Dass die Wohnhitze dieser Kefti nicht in C'ili/.ien, sondern in Phönizien 
und den angretutenden Landschaft enSyriens zu suchen sind, führte Maapero, 
Ree. de tniv. rel. h l'F.gypt. 17, S. 188 ff. aus. Di« Farbe der Kefti ist 
«nf diMi T)f"iikin;ili rii rotli (Hoskins, Trav. hi I"tlijopia pl. 40— 7), hellroth 
(Leps. Nub. Qrammatik S. ClI) oder gelb U'etrie, Kacial portraits p. tt). 
Die Darstellnngea des Grabes der Graveure su Theben ana der Zeit 
AmenophisIII (um löOO) weisen übrigens darauf hin, dns» bereits dainala 
eine der am häufigsten von den V'orderaüiateu gebrachton Vasenformea 
auch in Aegypten nelbst hergestellt wnrde (vgl. Mrmoirea de la Mission 
dll Caire V. 4, pl. 2). 

Jährt», d. Ver. v. Mtartli<A-. Im Rh«iol. XOlX. 3 
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jiMliMifiills ^ol(-::riitIii-1i Ilici hcr j^dnii^t sind, S4> ^iit wiß iMcb Aegyp- 
ten, Si/ilicii? Knitltafco nin! srilist iincli SpaiiU-ii. 

Aber nicht nur Erz.cuijnisso der Indut^tric uud der Kunst kamen 
in dieser Zeit aas Vorder-Asien in das Niltlial. Aiieb fremde Gdttor, 
Baal, Astarte und andere werden eingeAUirt and finden eine Stelle 
in dorn ü^yptiachen Pantliorin. Und was nocli mehr in das Lehen der 
Nilthalhewohncr eingreift, die fremde Sprache npiclt }y.\h\ eine s< liiii ll 
wuchKonde Holle, (inn/. iilinlich dem DentRchen der iet/.lcn .lahrhnn- 
dertc, welche» französische Worte mit Vorliebe verwendete, wird 
jetxt, itn 15. — 13. Jabrhnnderte x. Chr., das Aegyptiscbe mit semi- 
tisehen Lehnwörtern durchsetxt. Out ägyptbehc Worte werden den 
fremden zn Liehe \ ( rwnifcii. l'nd man prlit weiter. Ifattc nt.-ni 
kein s( initisclio«« Wort zm llaiid. 8<» schrieb nntl sprach man die 
ägyptischen wcuigstenü so, dasi« »ic einen scmitisehcu Eiudniek 
maeliten, was feiner und gewftliHer klingen sollte. Aneb bier baiien 
wir am Deutschen des vorigen Jahrhunderts eine Parallele, welches 
^rlcichfails deutschen Worten ein französisches Aussehen 7.n geben 
suclitc, 1111(1 ^^radc hier :mii Kheinc erinnert der Accent aign in 
Eigennamen noch an die«c tran7.i)si)iirendc Kicbtung. 

Redenkiiefaer als ^ese Spraebbeemflnasnng war es, da«« mit 
derselben gleiebsteitig der fremde Lazas seinen Einzng in Aegypten 
hielt und besonders unter der erwachsenden Jn;?ciul Anklang fand. 
Wir erfahren das im Einzelnen aus /alilreit lieu f?ni( listtleken von 
IW'ielsamndungeu, die aus der Zeit um IHou erhalten fceliliebeii sind. 
Tüchtige Schiller der Priestersehuleu verloren die Ereudc an «ler 
Wissenschaft und zeigten Lust die militftrisebe Lanfbahn einzu- 
schlagen, um HO schneller /.u Verdienst and angenehmem Leben 7.u 
j^elaufren, ein Verlaufen, vvelelies die Entrüstung der Lehrer in 
hohem (Jrade herauBforderte. Andere vernachlässigten ihre Ar- 
Itciten uud ergaben sich einem leichtfertigen Lebenswandel, 
dem Vergnügen giebst Du Dieb bin/ schreibt einem derselben, 
Kamens Pentanr, sein Lehrer, „von Strasse zn Strasse treibst Du 
Dich umlier, nach Bier riechst Du allabendlich und d e r Oerueli 
scheuclif (He Menselicn von Dir und richtet Deine .Seele zti (ininde. 
Man tiitrt Dich, wie Du aulMaucrn klettei»! und Zäune zerschlägst, 
wie Da die Leute durchprügelst, so dass alles eilends vor Dir diu 
Flucht ergreift." Ein andeivr Hcbnler sitzt, wie wir hOren, mn 
liebsten bei den Mädchen in der Knei|ie, mit Ocl benetzt and einen 
Kranz vuii iläHsckrant um dcu Hala* Vcrguflgt tromuicH er sich 
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auf den Uaueli, ulicr wi-nn or autWtehcii will, ilaim taouieit er, iäUt 
liiu nud nicht scüuiutzig ms wie ciu Krukodii. 

Vow Amfauiile kwoMi lUe selittdiicheD EinflOwe, welche derart 
die flgyptiwheii Schalen und die Sgyptisehc Geseiliclmf t dnrchBetxten. 
.Sic habon so lau-*' Foif gewirkt, als A^iyplci) in Ulütbc stand. 
Erst nl« der Xafionalwolilstand mit der ilii«scni Macbf »Ics Keichcj* 
»auk, bat mau «icb uutbgt'druu^cn von dem oricutalischcn Luxu» 
wieder hm m tueehen gcgncht und hat mch auf andern Gobiete» 
den Moiitiaelien EinffiiM mehr in den Uiotcrgnind gedrängt. Frei- 
lieb kam dazu rin andercB. Ein neu anfstrcbendcs ,Volk begann 
für Aegypten ßcdeutung in p^w'mwn, und wäbrend die west- 
licheu und ü^tliebeu Xaubbaru, wäbrcud Libyer uud äemiteu das 
Volk an den Ufern dea NOes twar in Eina^aen xn Terandav, 
€8 aller nicht imucogeatalten verrooefat hatten, geUng dies dem nen 
auftretenden Stamme, gelang es den Hellenen. Im 7. Jabrbandcrte 
\. Chr. frewannen die Cirieclicii auf dem Boden des Deltas eine 
feste llaudclsuiedcrLtHSium;. Die Ausgrabuuj^u in Xaueratis bnbeu 
gezeigt, wie hier neben d«r rein griechischen Indnatrie etat grUko- 
igypttaohc erwttoh», die ihre Frodnktc weithin in dem llitteimeer- 
beeken verfracbtete. Sie wirkte auch auf das Acgyptertbore du 
und dies steigrertc sicli, je mebr Orte bellcnisebcn Ansiedlern ein- 
geräumt wurden, je mehr griecbütche .Söldner uud Kauäeutc im 
Lande Anai^lBag fanden, bis eiMilich Kütiige ans dem fremden 
Volke, Hemeher makcdonisehen Stanimei, den Thron der Pha- 
raonen bestiegen. Dieser llbermflebtige Strom grieebisebcr Kultur 
tind ^rrifc'liiseben Wesens gal» dem imtionalrii Ae;;vptcrfliniii den 
Todeästo^js. Nur da, wo fortan ältere iiautea und Arbeiten s^kla- 
viseh gimaa eopirt werden, sind sie erträglieii, wo der Aegypter 
Temeht, den griechieehon Einllass^anf sieh wirken m lassen, enuelt 
er Leistungen ron geradezu nnglaublieber Hiisaliebkcit. 

(iUnstigcr wirkt gelcirontücli <las Acgyptertbum auf den 
lielleneu. Für eiuea solcbcn Tunkt haben die Funde der letzten 
Jahie reiehea Material gdiefert. Sie halten gezeigt, dass die im 
Nilthale angesiedelten Qrieehen die Sitte der Mamiiurung nnd der 
raen9chenge»tiUi;^'( n Särge von den Landeäkimleni anuabmen. 
Aber sie ersetzten das scbrinafisrlic Tojltengcsielif , -wclohes ptnsf 
an den Särgen augebracbt worden war, dureb naturali-sriselu! 
plastisete oder gemalte PorlrAts, weldie xm dem trefflichen Können 
ihrer Fertiger Zci^iiss ablegen; besonders dnreli die (Imf sehen 



i^' A! i rc'l Wi* 'Ic ucin n: l>i<'Kaltarf>cz5«'hti!i^<«ii AltS^pIcns z. Au>.lande. 

W.iii«I<Tati>.->tcIIni);r<.'n sind dorat1i;:c lüiilr.- l?i!.!ntssr weiten Kn-iseti 
lii-kaiuit tr'^'Vf rrlpri In «lie Klass»- derartip-r hrtlciiistiscli<T Werke 
;.'eLürt an<-li, um aii den Ik-ginu niuicrcr lietracbtuniriMi aiuukuapfeu, 
«lie Ton WinckelnunD b«whrieb«ie bemalte DrMdener Mamienballe. 

iiiennit mfkbte ich schlirssen. I)ie vnr^efrihrten Iteispiele 
ut-nleit ;:oiinp'n um ileiiflioher als ti." ]i !;uii'> tln-^n ti-i lir Aiir*- 
• iiianderset/unfreii zn zeigen, welch»* durrli^reiretidc L'iiige>taitnn? 
die Auffai»ä*nu^ Altägjpteui!. in den letzten Jahrcu erfahren hat. 
Wibrend man frflber da» LaiKl ab eiu imlirtes Objekt betnohten tn 
kr.niicn frlauM>-. iiat man jetzt erkannt, dass das alte Aegypten luittcii 
im r,. tri. 1h' iK - W.1i\ . rkehrs •restandoit Veit, da-s di.- Kiir\* ii-khitic 
H-iner Ktiltur nicht m verstehen ist oline Iknicksichtijjtiug der 
Kulturen Libyens, Vorderasiens, Mykenes, ist ein eifreuthfiiu- 
litfber ZohiN, dam das Verdienst, flir diese Untersaebangeii die 
iSrandlagen jreschaflen zn haben. Anjrehr.rigen der beiden Nationen 
p-hnbrt, welche di.- Ari:ynTfil..-i.^ )ib<-rhanpt heirrfindctrii. Wie am 
Aiilanj^e dieses Jahrhunderts der Knfrländer Voiuig nnd iler Fran- 
zose ChampüUion die drnndlagen zur Kenntnis« der ägyptischen 
Spmehe nud Geschichte legeten, so haben dieses Mal der Franzose 
KniaiiH«! <]>■ K'.iiire durch philologisch-historische Arhoit, un<l der 
Eii;,Hände! I linili^rs Petrie mit dem SiKiten in der Hand <ler Wisseu- 
sehaf't di< m lu u flahnen ;:ewiesen. Nai h Champollions Tode ist 
der Löweiiainheil an der Ausuntzung und Vertiefung: seiner For- 
aebongen darcb dentsehe Arbeit, vor allem dareb Richard Lepsins 
geleistet worden. Hoffen wir, da.«* auch jetzt in der Verwertbnng 
1111(1 Dnr'liiiii-rtiiiiii: di « rictirti Materiales. welches Jahr flJr Jahr 
l'etrie s f,'l(ickliehe Finderhami Ac;ryptoiis Hoden entreisst. Dentseh- 
laml und deutsehe \Vis.scnschali hinter andern Nationen nicht 
xnrQckbleibt. 
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2. Roiiiisuiiti Auäijraljuiiyün an der Luxemburgerstrasse in Köln. 

Aitea nm, 

(Ulonta Tafel I «tiil It.) 

Ende April d. J, 1893 bot ei» ühiullcr «lein >{iiseuia Wallraf- 
Richarlz einige rOmiacbe ArehiteiKtantOctce xnm Kaufe an, die rceiit 
gnt erhalten waraa and tincm ^öi^crcn Btinwerkc «nxngefaOrcn 

sHtifiicn. Das ciiio war riii korintliisohcs Pilastorka]ütoll an? .Tnr.i- 
kalk, liiikseeitifr nnd an /.woi '/.iis.unrncnstoHsendeu .Seitenflächen be- 
arbeitet; die ieielit uncU anfwürt» gebogene riiuthc war iu der 
Mitte mit einer Boaette vendert, dainnter strebte in drei Reihen an- 
geordnetes Akanthnsbiattweik empor, dessen oberste EeJcen staric 
vnrrliekt und znsammengerollt waren. T?oi einer fic^ammth'^hc vftn 
ä7 nnd einer IJreifo vnn 7(> cni fipran;: das lUatlw ei k bis zu U eni 
iiu Kellet' vor. Unter dem Kapitell war ein Sitivk dca kaucUirteu 
Pilastem imd ein zurllclctretender, glatti>earbeiteter Tbeil der Wan- 
dunp erhalten. Das zweite an^boteae Stttek war eine i,'iusse reeht- 
eckii' In-arlieifctc I*Iattr do^sclheii Materiales, wi'lrlie nach der [.eiste 
an einer Läiigskautc zu whliessen, /itm Archifrav gehiirte, chus dritte 
ein 80 em hohe« Mittelakrotcrion »ehr sorgfältiger Ausführung; der 
Ftm hatte die Form eines gcdrBelcten Bogena mit Eientab, die 
Patmette wurde ans dielit aneinandcrgereifaten Vointen gebildet, 
deren Stiele mit einem scliarfni f!rnt verstehen waren: dureh die 
Milte ;:ing eine Itreite mit Akantlmsliliitteni !)elei;ti' Lihiirmpjie. 
Weniger .sorgfältig war ein iSeiteiiakrolei ion -earlicitet; die Stiele 
der Voluten waren hier flach, die LAng>rip|je, weJehe xngleieh die 
Kante bildet, unveiv.iert, am Sockel ersehieneu scheinati^cbe Akan- 
tbnsbiattcr gereiht. Wir wnrdcu handelseins nnd erhielten aaaser 
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jceuancr AuskuiiU über dio FuiuiuinstüiKie ancli «lif Miitlu'ilun^, ihisa 
man an (Icraelboii Stelle noch auf weitere Arebitektarrostc gvstowcn 
sei. Der Hftndlor wies um iweb einer Gegend, die »eit jeher an 

RC^iiierfniuIon sehr ergk'bi;r li'>vcsoh, iiacli «Icr allen n«iiiion*tra8jio 
frc^ren Reims, ilie jct/i^ri' I Jixrnihnrircrstrnsfic. Im Jaliiv ]HK8 
waren hier lui Aiihi-c «Ks Slidlnaliiihoies ans^'odi'iinti' lii'^irilbniss- 
Bfätten mit hraiuipäbeni aiifjredeckt worden; iu einer Tiefe von 
2 IU lagen in regeluiMssigen Abstümlen Ton I ni TufTsteinkisten, 
welcbe Ascliennmen nnd Todtenhei^aben oiitliioUen; der llodcn war 
sandig, die ein/einen Kinten jedoeli von Hiinms uinj^eben. Kine 
jllnfrere IJe/jrUbniKxstättc kam im Jnni ISIU iinttr dnit Aii«:nst:i- 
Hoßpitale 7A\ Tüifc. lieide bargen eiucu grossen Kcit-btlium au Glä- 
8eru, Thongeschirr mid S^mneknehen am Ga{;at, die jctxt einen 
wichtigen Bestandtlieil der Altcrthnuier-Sammlnn^ des Mosenms Wall» 
raf-Ricbart» bilden. Von gritaaeren Fnndstiieken, welehe d*'r Reimwr 
f'irSherJitrasse entHtanimen. seien mviilnit di r liciiilitnte Sarkophag 
der SovcrtninH Vifali»». N'itt'uuun der l.e^ridii. ein I'rhsttlck 

Wallraf«, die reiietirte AHeiienkisli- di-i* Julius Sjieratns, eine Kaik- 
slein-Statnette des tbronenden Jupiter, der (Irabatein des Freigelasse- 
nen Heasuleiius, der Weibestein der Matronae Andntstehlae Die 
Fandeteile lag reelifs vor der Eeke der lloelislradenstrasse. wo man 
eben mit den (innidarbeiten fllr ein Wobnliatis bej^onnen hatte. Zu 
unserer augcaelimeu Uvberraüchnng ergab es sieh, (lat<s die »Stadt 
Köln von vomberein recktniAssige Kigeutbameriii aller alcb bei den 
Erdarbeiten etwa ergebenden Funde war, da das Gmndstttek nr- 
Hprünglieh städtiseb gewesen. Dank des EntgejrenkommenK des 
lianherm konnfcn die Naehgral)ungen »yslemaliscli befrieben werden. 

Ehe iini h (bis Mtisenm von den Einidru Ki iintniss erlangt 
hatte, war man naeh Ubcrciuätimmcuden Austragen aller i »ei heiligten 
in einer Tiefe von 2Vt W «vf Menscbcnknoelien gestossen, neben 
welchen Reste vermoderten Holzes, ein plattbanchigcD Fläschchen, 
Seberbcn von Sigillata und anderem Thongesehirr lajjen. Aus den 
Beigaben ging hervor, dass hier eine Römerleiehe in einem ein- 
faelicn llul/sargc bestattet worden war. Diese Art m iiir die späte 
Kaiaenteit niebt ungcwAbnIicfa; daaOrabfeld von Maria-Mflnster bei 

I) DUutKer, Knt«log> dpr rüm. A. d. M. W. R. II. m, 106, IS« 45. 
— 1\ ber (li(> Lokalität vgl \ \'<'ith, B. J. 7fiy 8 f.; 80, 17 f. Maasi^en, 
Niederrb. Aon.: 37, B. J. b2, 194 f. 
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Woni» t. B. enthielt nur Roluirge, ebenso das nnter dem Angwh^ 

Hospitale*), üiclit unter der Leiche lajj dae Pilasteiknpifell anf der 
Arcliitravplatfe, iieHen dieser die beiden Akroforieii. In der i:\p\- 
eiien Tiefe fanden 8ich n<»eh zwei proHlirte (iei»Mlkstüeke. das eine, 
1 ,20 ni lang uud öO cni breit, dreüicitig und /.ur Yerkröpfnng des 
GebllkcB aber einem Pilastcr jerehAri^, das andere vom xnrQcktreten' 
den Henpt^inis, 80 eni kinj^: und 87 em breit, mit derselhi n l'ivt- 
filirmir- Hei Fortset/nnf; der Aiisiri;if)iuigen kamen in rascher Folfrc 
noch zahlreiche andere Oebälk^itlll k<- verschiedener (irüwse zu Ta^ce, 
die nicht nnr eine Vervollstftndi^iin^' de« Hauptgesimses pmiö^'Iichen, 
sondern ancb noeh Theile der Oiebeleinfasseng ergeben. Beide 
waren in gleicher Weise profilirt. Ks fanden sich ferner ein zweites» 
Keknkroterion, mächtige 1?Iöcke des Cit liclfi Idc«. /;ros»e fjmulcni 
ans KnIkBteiu und Tnft, ein Theil der let/,leren da» Frolil «les Haupt- 
gesimses wiederholend. Eine andere, einfachere und zierlichere Art 
der ProfiHmng «eiirte ein kleineres Werkstflck ans Kalkstrin^ in 
welchem wir einen Theil der rilieren Leiste des Arehiti'nvcs erkennen 
dürfen. Hie ;rtns8ere Zahl «Ur Platten war !rebor«ttii. die Werk- 
steine am TuiV niei^tt zcrtrtlmnicrt und mit Kniehsttleken von rutliem 
nnd gelbem Wandvcq)Utz, eowie von Skulpturen in Jurakalk, 
Ucberresten eines jiigendUeken Beliefkopfcs, einer Hadce, von Glied- 
n, eines Fflllbomcs,. seitlielwn Verkri^pfimgen einer Insehrift' 



2) Sold au, W«!«td. Zoiuchr. f. O. u. K. II. 29 f. — B«i den AuM|;rn- 
bnnjren fm Augnsta-HiMpital xeiehnelen sieh Im senkrocbten DnrehHtich 
^h'^i Erdbodens die lIolzt>Ur^e deutlicli aIh schwarze rcclitocki^^e Uiiinili- 
mungeu der Leiciien ab, die beim Fortitcbreilen der Arbeileu auseiuauder- 
flvlon. — Auch die Leiche eines rSmlschcn Ausfllan, welche vor ebiig^tni 
Jnhrcii an der Ecko der Drt'ikniiigenstru.sNe tind der ^Kielie" jrffinidcii 
wurde, war nur von Kenten einea Holzsarf^e« umgeben. Bei der Leiche 
Hni sich ein Theil der kriegerischen Ansrllstung. Die Bestattonir mit den 
Waffen war bei röiniseht-u Soldaten nicht üblivli, jrchiirt*- atu r zu den 
Vorrechten de» {fcrmaniM-hcn Krie^r& Uud das« hier ein Au£;uh(iriger 
der jj^manischen Hlllstntppen in rKmlnchem Dienfrt« bestattet worden 
war, beweist die der frHnkiseheii .Sp itli i ^lir naUotcliende Form dt-n 
Schwertes, während der ell'enbeineriie Uriff, die Vcrzierungeu dctt Ort- 
bande« und die Reste des ScbUdlrackels römischen ITrsprunjres sind. Diia 
sillKirne '"^rtli.uid hat die nur pitiz vereinzelt \ i i k >iiiniende (le»*tah einer 
tiAcbeu kreii>ruuden Büchse und int mit avbüncm Kanlcenoruamcuti; iu 
Nfello und OoMtauschimng geachmflckt, I>er OesammtfUnd ist durch 
Kauf in das Mninser Mnsenm gefcouimen. Vgl. Hainzer Tagblatt 11994, 
Nr. 17?, 
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tafel u. A. dorehsetzt. Die Lageniiig dieser BanrcKto war ciiren- 
tliiliiilifli; sie waren auf ohicm Trrliältni88tuä»)i^ kleinen Hniinic 
SU (lieht UImm- uud uebeueinauder geworfen, dium in dcu Zwischeu- 
räomcu Dur wenig Erde sieh ansammeln konnte, atw welcher wir 
noeh eine eniaillirte Broiuwfibel, zwei GUrtehcliiiaUeii, Seherbeu tob 
Sigillaten nut unkenntlielieni RcHefkebmuck, von Ampboren and 
Töpfen, einen Hypokaustenziegel, einen Mcsgercrriff au» Bein und 
verrostete Eiueustücke bervorzogcn. Die Funde füllten eine (Jrwbc 
von etwa 3 m Breite und 7 ni Tiefe mit echlamiuigcui Grunde, 
wdcher, wie Bobmngen mit einer EiBeustaiige erwieMO, kdne grOwe* 
reu Baoreste Kiehr bergen konnte. Weder an dieser Stelle, noeb 
im Umkreise, soweit er noeli /.ugänglieb war, fanden sieb Spuren von 
Fundamenten. Da.-* (icbäude stand dalier ui-sprllnKlieb an einem 
anderen Platze, äcbcint bautallig geworden und eingc^tUnt za 
sein, worauf ein TbeÜ der Trttmmer in der Grabe aufgesebiebtet, 
der andere vielleielit zu nenen Bauten venvendet wurde. Die sorg' 
fttltiiro Lairt riing <ler grosseren Werksteine uiaebt eine frewallKaiiic 
Zergtorung unwabi*sebeinlieli: die Hlüeke de« Giebelleides, die Akro- 
tcrieu u. A. tR-beiucu vor^iebtig abgehoben zn sein und tragen keine 
Spuren afaeicbtlicber Verletxoog. Dasa die Bergnng der Trflmmer 
in l iiiiiselKM- Zeit stattfand, ist dvreb die Boerdignng einer n)nd- 
sehen Leiebe (ll)er denselben erwiesen : sie mag zu einer Zeit erfolgt 
sein, als die Frinucrnug au da«, svaa die Grube barg, schon gc« 
(»cbwuudeu war. 

Die Ueberreste gestatten an« zwar niciit, daa Gebäude mit 
Sicbi flicit in allen Einzelheiten sn rckonKtrniren, aber sie geben uns 
in (Tstir IJiiu; ein nmiäbcnid irenaues Hild der F.T^sade, ohne das« 
wir nöthig hätten, allzngewagte Anleihen bei der Phantasie zu 
maeben. D&a verdaukcu wir vor Allem dem Umstände, dam das 
Giebelfeld mit soin^ Sebmncke faat ganz erhalten ist. Ea itt aua 
aebt mäebtigen, V« dicken KalksteinblrM-ken von dn i und vier- 
eckiger Form zusanimengesetzt, welche ein ir!i'i('lis(lienkligc< Dn i- 
cck von 1 tn Höhe und etwa G ni Basis ergeben und einen eigen- 
artigen Keliclbebninek aufweisen : zwei gegen einander gekehrte Ca- 
prieomi, Steinbocke des Zodtakna, die zwiaeben aicb mit den Vor^ 
dcrfllssen die Weltkugel halten. Der iiatllrlieb gebildete Vorderleib 
geht in pinen geradege-frctkfon Im^cIiIiÜ» Uber, der mit 8<*huppeu 
bekleidet ist, blatttVinnig f;erie(te KIosm-ii hat und rilekwärt.s an .stelle 
der »Schwanzflosse mit einem AkanIbusbUsebel sebUesjst. Die Eiu- 
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fai«*uug Uc> Giebel«, <lie GiK'dc-iuug de» Arcliitraves Uuwcii tticb uns 
de« vorliMideiien Resteu rc8tatelleD, die Akroterien, ein PiUuiterka- 
|MteII mit dem olienten Tlieile dci» Filastera sind vorbanden, so d«M 
an den MaaMen dieser Bao^eder die der ganzen Fassade iwreeh« 




Fljr. 1. 



uct werden küniioii. Sie war ein stattiielier, von zwei kanellirtcn 
Pilastern mit knrintliiK-bcn Kapitellen flankirter Giehciliau von etwa 
9Vt m Hobe und Uber 6 m Breite (lig. 1). INe Kngangsiunier war aas 
KalksteinblOel(en gcfflgt, Rtteli- und Seitenwinde ans Tnflbteinen. 
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Die aufgofnmiciicu iSlückp von rothom nmi ireUM'tii Wamlvrrpntx 
dealeB die AnvitattiiiHr d« Inneren m. Soviel sieht fest. Unbe> 
denklicb können wir noch nnaekneii, dnw neb die FaitHide raf 

crnciii, wenn atirli niederen. Stylobat erhob, «latw sie eine reclifeekifre 
Kinfranp*th(lr fntliinit niid noch .•»»■»mt «leiti «lif^tioHeMe plasti»<-ben 
Seliiuack U'ii^e. attO;t:fuu«lfneii kU un'ren Skui|>turre»tc ergäuzc 
it*h mir m einer von flenien gehaltenen Innchrifttafel, die oberhalb 
der ThOr aU Zier- nnd Kennzeichen de« Gebindes sngehmeht war. 
Leider i<iiMl dieHc Reste zn {jerinjrfllfrijr, nui einen Scblns»j auf die 
HeHtimniiin^ de« BamverkeK zu ^i^estntffn. dir Tt!*;<dirifl fehlt und da« 
erhaltene Attribut, ciu FUllburu, ist nieht ebnrakterLsti^h. Mehr er- 
dfiebt die Betmebtnqg des Giebelfeldes. 

Der Steinbock ist ein der Kunst der rOmisehen Kaisendt ge* 
länfii^eK Sjnibol des An;nistas. Sein« lUeBte Darstellun;: enthält 
die Ocninia Auguste.-!, auf welcher er zwiwln ri di n Gestalten de» 
Kaisern uud der Hunia durch die l!uudt$ebeibc ah Sternbild gekeuii- 
xeiebnet erscheint. Angnstos war im Zeichen des Steinbocke« empfan' 
gen. Sdu Xativttiliigcotini erseheint oft anf seinen Mtlnien, hier 
jcd«teh nIeht mit dem Kreide unj^'eben, Kondem mit der Weltku^'el 
vor f^ieh oder nnfrr dem Leibe, oft mit einem Steni. Fdllhorn inler 
dem .StcneriiuLr kombiuirt "*}. ispäterc Kaiser l>cbielteu al» Nach- 
fül^r de« AtiguHtns den Capricom ant ihren Münzen inaaehnial bei, ho 
Domitian, VGS|Ni8ian,Mttrc Aurel und Antoninns PinB^)(FI^.:!)' GewObn- 




Fi-. -2. 

S) Cohen (Auti. IH^; I. 22 ff. — v. DoinaHsewsky, Arch.-e(i. 
Mrtth. XV. 188k not. S». 

4) Coh«rn I. 180, SM-^ 370^ II. 588. 
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lieb erachdnt er veroiiizcU, aiit' einer Müii/^ «ie» Auguätuü mit] einer 
d«8 Anfoniniw Pins jedoeb wie auf dem Oiebelfolde Teiiloppelt*). 
Die Verdoppelun»: hnt in allen Kälten Dur tma ornamentale Beden- 
tnnfr, sie erfolgte in RlU-ksiclif auf die Bynimeiiisciic Aiist'üllnnp: de« 
Hanmes. l"»io 8tili8irnnj!: de» Kisehleiben zei^'f scIkhi hoi An^stus 
zwei verschiedene Typen, einen schlangcnartig aoi'geringeltcn und 
einen geraden, wagerecht gcstreekten. Nicht inmer tritt auf sptt> 
tereo KaiaemflDsen die Beii^vig an Angustua herm; eine andere 
Mflnze des Antoninu« Piuij i. B. f^riebt die Felicitas aupiisfa mit dem 
C'apric'orn einerseits nnd dem f'adnccns andererseits, diesen als leicht 
Tcrstlindlichcs Symbol des Handels, jenen dcmcotsprccbend als das 
der MeeieMichiflblirt'), eine Bedeotnog, die aneb bei den a^gnlei- 
icben Winsen mit dein Sttenefmder kinefaupielt. 

In Rflekaicbt auf die Redeiitnng des Capricorns als Nativitäts- 
pestirn do)< An»nf«tns könnte die tetnpelurtijre Form des OehJindes 
daxu verleiten, in iitnt ein Heiligthnm des Divus Augnstns zu suchen 
nnd es mit einer Anlage in Zuaanmenbang an bring^en, die in der 
Literatur eine grone Rolle spidt, mit der berÜHnten Ära Ubiomm. 
Sic war ja von Driisns dem Angutna nnd der Roma m Ehren er- 
richtet nnd sollte f1;is CentralheiliL'tlium rtir die der Rrmicrherr- 
schatt imtorworfcncu VOlkerscbatltoii Grosng'ermanicns bilden. Diese 
ibrero Grllndor vorscbwebende Bedentnng hat sie aber nicbt erreicht, 
die Efobemng Gromgermanieaa misslang, ans dem <%ntralbeiligtbuni 
wurde nur ein bescheidenes fllr die untere Winiisehc Provinz, welche 
Iiis auf Hadrian an frallien angegliotlort war tnid ihr C'cntralhcilig- 
thnm bei Lngdunnm hatte. »Seit Claiuliu» scheint mit der Aufgabe 
des rechten Rheinnfera der CSnIbia bei ihr eingegangen ta. sein. 
Sehen diese Momente genttgen, nin dannthw^ dasa das Gebftnde 
weder ein Hauptbcstandtheil, noch ein Nebenbaa des Centralbeih'g- 
thumes gewesen sein kann. Wenn vielleicht von vorneherein nicht 
so gros.s angelegt, wie die gleichfalls von Drasus errichtete Ära von 
Lyon, werden wir uns die von KOln doeh fthnlieb an denken bähen, 
ab einen grossen freistehenden Altar, der von zwei stataentragenden 
Säulen flankirt war, hinter üun einen Tempel des Augnstn» und der 
Roma, in der Xiilir ein ("oiiutapli drs I>nisiis, ötrentlichc Hallen 
u. A. üebcr ihre Lage ist aus gelegentlichen litcrarischea Erwäb- 



5) .Cohen 1.^22; II. 535. 
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nun^cu nichts zo entnehmen, doch wird man «ie iuiroerliin uai-li 
der Situitkni verwandter Aolanen m Lyw^ ta .Sannixe^ethnan, der 
flaviBcticii Altürc hei Rottweil, in uimiittv Untrer Xftlic des tStromea 
7.0 Sachen haben, »o dass der Tt'iii|t*Hii /.irk \'>iii I.a^^or und von 
der Annicdlnn^r i<<'h'rt war" . Wenn nnw;r < iii lK-lhan auch nirhf an 
derselben StelJc ntand, wo »eine Ueberreste zn Tage getreten sind, 
ao wird aein Platr. doch nicht alfaniwtitdav<m manchen sein; jctico- 
fallfl iMt die Annaltnie atuij^e«cbIo8i^n, dan man die Trttmuier vom 
Rheine her durch die Stadt nach Westen verschleppt habe. Der 
Umotand, das» Tnff-tcin zum Ran vpnv<*ndet erscheint, birid'-rt mis, 
ihn in Dnuns od( r Überhaupt in Zeiten hiuaufzurückeu, in welchen 
der Caltna bei der Ar» Uhiomm noch beatand. Die USmat holten 
dieaes Bamnaterial ana dem Brohl- vnd Kettethal, wie ana vielen 
dasolb^t entstandenen TuHchriften hervorgeht. Keine von diesen 
echt hinter die letzten Repierungsjahre Kero's zurück, die 
mciaten gehören in die Zeit der äaviücben Kaiser, anter welchen 
«m XiedenlieiR eine rege Banibfttigkeit hemeble, die gewaltigen 
Anlagen der EiAder WaMerieitnng, der Kanal in der Badengane in 
Köln entstanden, bei welchen vorxnpjw* iso Tnff(«kin verwendet t«t. 
Die Entsfclinii^' dc^ <^'richrUianc<« nn der Liixcniliiir^'crstrassc ist ali*o 
erst nach den 60 er Jahren des 1. Jahrhunderts anzusetzen"). (Jcgen 

"i Dc'i- Oiste Au;ru«tUHtompcI i-ntst.iiul in Pt>rfr«iaon, tiicrmif zahl- 
ifii-lH- in KU'inAüifii und Gripclionlaml, nul" italis»li«Mn Bodeu nur in vou 
Aaj^iftu:! g*frränd<*H'n Colnnion oder luitfr «t'in«'in hosondcren Sohatso 
stehenden SWdtrn. Hirschrotd. Zur Opscliichte des röriu>t In u KaKer- 
fulfes, Abh. d. Berliner Akad. XXXV. Der><lbe wendet «iiii uiuU ^if^^en 
Borgk's .\nnahin«, daas bei der Ar.-i l'hiontm l)is ins 4. .Tnhrh. hinein 
Priester thÄtijf wareü. I'chiT »Ii«' Kölner Ära vjrl. nüiit/er, B. J. .Tl f., 
Uübncr, Westd. Z. V. 211, Bvi^k. ZurO.u.T.d. Kl.» inl, Ahbach iu d. 
FeatHCiirift dos Bonner Alterth. V. 18Hx, 1-21 f. - In ..Rom. H«mc]ia(l in 
Woateuropu" pl.-mbt Hübner die Ära in «lie Nahe des Dome« versefzen 
XU können, l'e) er die Ära von Lu^dunum vgl. Monnnsen. R.G. V.8ör., 
O. Hirscht'cld Lyon /.nr RömerKeit. — Die flavinelipn AI ,i!c M.oen lür 
ita-» roehtsrheii .sehe neue OI»er}rcrmanien l>e.stinnnt und in der Zeit zwi- 
üchcu Vcspasvin und Domitian errichtet, fr< Llit h nicht zu Khren des .\n<ru- 
«tORt fioii*^^)' • der jeweilijr rej.nercnden Kaiser. Bald nachlier entstand der 
Altar zu .SarmiMegelhusa lur Dacicn. Moninisen a. a. O. V. 1.'59. Iu 
Gallien errichteten aucli die Kinwohner von Xarbo dem Augn^tUsi einen 
Altar nnd Tem|iel. hn diesseitigen Spanien entstand 15 D. Chr. einer EU 
Tarrarn. (>. II i rsehl el d. Berl. Akad. XXXV. 

8) Uiltcrli nj,' glaubt Westd. Z. XII. 213 not. 23 die Beuutzuujj der 
Steinbrüche Im Brohl* und Ncttethal durch Trappen des niedergenaaiii* 
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eine l'rülieio Datinui^; »{»retlica wohl «uch sfilintis«'hc Crdnde, na- 
uientlich ciic plninpc Form der Fischleiber, iloeh »iiiU »oiehe CrUadc 
bei Werken der ProTinsrialknmt nicht mit Sieberbeit mwendlttr. 
Wichli/rer ist wohl, das« hei keinem jindi icn Anlast nstcmpel ein 
ähnlieher Selnniuk des (Siehelfcldes crwfihnt wird, so d.iss wir die 
Cnprieonü nieht :\ls Pharakteristicon einos snlclicn iM tr.u-litcii dtlrCeii. 
Die Bcziebmig zu Au^'Ustii» ergiebt sieh viehiiehr auf anderem We^e. 

Die Abbildungen rOmiseher Peldzeieben anf Trininpbhogen, 
Grabniftlem, Münzen u. A. zeigen nantlieh. ahi^esehen von dem seit 
Marius nll^rcmcin einfreftiluton L* iriMiisadlor, der seitn in ^\'(■s('ll naeh 
keine Fahne, sondern ilas .symhol dess Jupiter Uptiums Maximns, 
den obersten äcliuti^otte» des Heeres iat'-*^, zumeist Tbiergestalten, 
die dem Zodiakus entnoniiuen sind nnd Bemg habra anf die Grün- 
dung der Le|;ionen. Hi» Se|itinüns .Severus befinden ne neb unter 
(K ii Phalerae, s]iäter über denselben. Aufrnstus verlieh den von ihm 
fjegrflndetcii Logionen sein eigenes Nativitütsgestirn, den 8teinlK)ek, 
als Feldzeichen, l'ls sind dies die legio II Augusta, XIV Gcuiiua 
und XXII Primigenia Von ibnen kommt ittr nns nur die letat- 
genaante in Betraeht, wdl äe in beiden Germanien stationirt war 

sehen Heere» awf einen Zt'ilrauiii von 50 Jahren, von der ^>pätzeit Noro's 
bin in die tnittleren Jahre von Trajan'« Rcifierang lu srinanken zu können. 
Die l'ntersuehnnrf der Insi-hriflen dieser Geg'end auf ihre Kntstehun{;K7.ett 
und anf die Sfationirung' der Tinippentheile, von welchen sie auttj^ehcn, 
wÄre sehr w ünM-heiiswerlh, immerhin würde aber auch die Oewisaheit 
ttb«r dietie beiden Punkte noch keine sichere BaaU für die Datirunj; der 
niederrheinischen Tnffbauten liefern. Insehriftlich wt die Thlitigkeit der 
Le^Onen in den Steinbrüchen noch unter Hadrian bezeugt, diirch den 
Weihe«tein der Fines, welcher am nördhclien 1,'fer des Vinxtbachea von 
einem Angehöri^^en der .'iO. Legion ge.setzt wurde (Branib. 649). Vor 1:20 
iHt die Legion nicht in Niedergernianien gewesen. In den Bauteil UQ 
Itathhauspiatze, am Appellhofplatze in Köln und im Deutzer Castnnn, deren 
Technik in die Sptttzcit des 2. und in das 9. Jahrli. verweist, »owic im 
Grabmal zu Weiden, welches dem 3. Jahrb. angehört, ist Tuff zur An- 
wendung gekommen. Noch in (iräbem der spatesten Kaiserseit finden 
»ich am Niederthein Tuffullrge. Da ea auäüer der Gegend von Brohl und 
Andernach am Rhein keine TufTuteinbriiebe ffiebt, mvM die Benntnnng der 
alten Brüche fortgesetzt worden sein. 

9) V. Dom aszew sky, Die Religion des römisches Heeres, p. 12. 

10) I. J. 1773 vermuthete Cb. E. Hansselmann (Beweis, wie weit 
die Ilömenuacht . . in die hohenzollemschen Lande gekommen ist. Schwilb. 
Hall, 17(38, 1773), daits sich das BlitzbUndel, der Bock und die l'aluie auf 
den ZiegdMeiapeln der 93. Legion auf docen Coboxten beitohe. eo Jabre 
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iiikI (Ich CajH iiorn xo roiisc(|uriit w'w koino antU-rc al« ilirWappeiifrcfülirt 
hat. Kill Signum ilcn»elbcii mit «lein Capric-uru au der ^«pit^ec iiud daher 
firObestens dem Jnhrh. angehnrifr, wurde hd Wieibaden aof der 
„Platte" fcfniuleD nnd ist im dorti^^cn Miiscuin aufbewahrt"). Ein 
anderes, ans Rcinaffen. kam in ilcn Besit/ des fJrafeii Fiirsteiilierp:- 
.Stanimheim '^k Auf der Ära aus ühernbnrfr. dem .liipiter Doli- 
eheuus von einer Vexillatio der 22. Lcgiou ^>\veilit, ers*eheiut der 
CaiNrieom mit der Weltkugel, sewiscbcn den Vordcrfttssen eine See- 
UlOwfael luiltend, wie in WieKbaden ' '). Das Wappen tiiKlcl sich ferner 
auf lian^teiiien <ler Lefrion von der Maiiaer Rhciiilirncke und selir liäufii; 
auf Ziejrehi von Nied und ans den Linieseaestellen '*\ Die Lt';:inii 
wurde -13 von Claudiui» «ach Ohcrgcrmanicu versetzt, kam 7 1 nach 
Beendigiuig des 6«tar«^HegeB an den Niederrhein uad wurde von 

spittor hat Habel (NaManer Annafeu II, IIT. lft&7, Uclier di« FeldxHehcn 

lies ri'itii. Hcrr( >.1 fli( -.r Vcniintluinj; weiler zu bcjjrriindt n ^ t'i>tuli'. Dri- 
gegen liatU* scliou Le h n e |)Olfiair>irt und crklürl, dam sii-h dor Capricoru al.*« 
N«tCvitMt8|i;p8llm de« Atigustns anf diesen bexleli« nnd aneh bei anderen 

Lefjioncii \ n.koiiMiii'. V^'l. (J. Wolff. Frankfurtt r An )V. '>li f. Vor 
Knrxeni 'gelang es v. Douihskcu t>ky iAreh.-ei». Mlttli. XV. 182 f. und 
»DI« Fahnen im rSmlschen Heere") uachsawelsen, daw die Thierbilder 
der Sig^na zutiiviHt ZodinknI/.j f( lint soii-n. l^cn Hinweis anf diese Arbeiten 
verdanke icli llerrn l'role^sor G. Loeschcke. 

11) Vgl. V. Co hangen, PQhrer d. d. Altcrth.'MuB. an Wieabaden. 
2. Ranni IV. 8T. 

13) Braun, Jupiter Dnlichenus. Bonner Winckelniannsproicr. MStS, 

pag. a 

14) l^ramb. 1308, i;S09, Hocker VI. V,. Wolff», *.0. Der M«m/.cr 
Stein Br. 1M6 setgt aniwer dem Caprlcom noch das Bild eine« StIoreR. 

Dicsf^s lifdiiilct sich nixrU v. Doinaszewhky fast ausKnlmislos allrn 
Legionen, >vclclio dein aite»ten Bestondtheile de« von AugUBlus reorgani- 
sirten Heeres angahtfren (4, ft, 7, 6, 10 fTetemis, 10 geminii). Der Stier 
ist (la> 7oi!i.»k;il/.('ii liru rlf- Mciirits, in wrlclirm Venus Genetrix, die 
Schutzjrottin dc8 julisclicn Hauses, regierte Schon Caesar hat den ge- 
nannten Legionen den Stier atB Abitelclien verliehen. Der Kasten der 
Ii>;;io IV M«foi1. /.( i^-t auf FHhni-ii''t:»n.'i'ri l)ul>~ Stier in Beziefinnp: 

auf Caesar, ihren «iriinder, reclits den Steinbock in Iteziehung BUt'Augu- 
atns, ihrem Reorganimter, beide durch KreiBumnihnrangau als Sternbilder 
;fek>'tnr/.eii (inet. Aul dein Main/.er .*Nteine ersclieint deninneb der Stipr 
al» Syiulml de» julischen llauNes. — Ein Grabstein in Mainz, a)>geb. 
bei Lindenschmlt, Aitertb. d. h. V. I, 4, 6, S ist mit der Flgnr eines 
Si^'iilfi v >!or !c;^i<i XIV fjent. {rescbinueki, weleber •rIeicblallK ein Slgnnm 
mit dem Sieinb'u-ke Kfiigt. Abbildungen von gleichen SigiuH finden Meh 
avf Mttnaen des Septimin« Severus, GaUienn«, Vietorinus n. Caranslna. 
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Yeti|)afiiaa bei der Ilcorgntiiiiatiuu der gernuuiisuhcu Heere dem 
lüedoiiieriuaniaoheo ziigethciU. In den folgenden Jahren des Frie* 
dens Mbeiat sie hiinptettehUeh mit deni Wiedefannmn der aentOr^ 

ten Befesti^ngcn des Nordens heseliäfti;.'t gewesen zu «ein. Ihre 
Verwenduiif; unter Doinitinn hoHnrf mn-h iiMlterer U)i(ei*sueliiuig. 
Fest »teht ihre Zugehörig;keit ziuu uiedeij^eruiunisclien Heere bis 
89, in welchem Jahre sie nach der Beeiej^ung des Satuminas jht« 
Winterquartiere in Mainz bexieht imd ein «weiter Aufenthalt von 
ea. 08 bis 120 unter Trajan und Uadriaii. Von da ab ist sie 
wieder dauernd der oberen Provinz Überwies«^ **'^). 



15) Da römiachc UiHtorikor die Le^oa nur Mlten erwtthnea, sind 
ihro SchlekfliUe Kchwer ft^notellcsn. Nach Orotefend'n allgemoin adop- 

tirter Ansicht (heilte Clmuliiis die Uf;yptit<che '22. Legion, welche von Au- 
gUHtua auit den gaiatuchen Milizen des Deiotani« gebildet worden war, 
in xwcl, «reiche dl« Beinamen Priinigenia und DeloteYiana erliielteiu Er> 
«tere w«r ilic St.iiiinile;;ion, behielt den alten Adler nnd führte das Nnti- 
vilAtag^estini ihres GrUuders. Vor der ZweiUieilunK hatte die Legion den 
Namen AcK.vptiaea jrefUlirt. Di« Prlmlfrenia versetzte ClandlnanaebOber' 
{fe,rmanieu, die iJeiotariiiiia verblieb in Aojryjitcn (\. Domaszewslcy, 
Corr.-Ül. X. 17). Mit VitelUus gitig jene iiadi lulieii, vou da nach JU^ ri* 
cum, wurde aber 71 von VeB]iaslan naeb Oermanien surfiekbeordert 
(i: i 1 1 (' i l i II ;r, de leg. Rom. X. li") Diejser kassirtt' nach Beendigung des 
Uatavcrkricges die 4 uuterj;enuani sehen I^ioueu uud bildete die neue 
BeMtxungr der ProTtn« an« der 6., 10., 21. nnd 22. l^f(l<m (Mommnen, 
II. G. V. lir> f.. Fiiirr Domitian trat die I. Miiicrviu aa dif Sielie di-r iM,, 
unter Uadriaii kaiueu die (>. uud 10. nach Britauuieu, unter Marc Aurel 
finden wir als Beimtxuttgr der Provinz nnrnocb SLeglonen nnd «war diel. Min. 
und «lic XXX V. V. Die '22. war inawischen wieder nach OtuT/i rnuuiii n 
versetzt worden. Ritterling vurututhet, dasitBie bereitH IM) dauernd deui 
oberen Heere zugewiesen wurde, nachdem sie 89 den Anflitamd des Sa- 
tuniiniis Ix kämi fi und mit den anderen um« r^^i imanischen Truppenthei- 
leu von Domitian die Beinamen p. f. erhalten Itatto (Corr.-BL XII. 204 f.). 
Es liwt «icb jedocb nur nachweuon, dass de 89/90 die Winterquartiere 
in Mainz bezog, und dat^s sie an Domilian'.s Chatten- ihhI Mai kniii;iiuH-ii- 
kriegen theilnabiu (Asbach, H. J. Hl.}. Die Kegieruug die«eh Kaiser» 
brachte ihr sehr unruhige Zeiten ; wir finden ihre Spuren wibrend derwl- 
ben in beiden Pi o\ in/.cii. Die InschrlH au> Aljtirsbaeh Im Scliwartwnld- 
kreise, Brainb. hi2Ü, ati» welcher Bitterling folgert, dass die Legion 
aclton vor 9ß dauernd nach Obergcmanien versetat worden sei, ist an 
«ich nicht l)f\v fMV-.ki;ittiy- ;,''enu;,'-- Sie nennt einen (Ju. Antunius Silo in 
nritluuetiäclier Tolge als Centurin verschiedener Legionen, zuletzt der 23. 
Damit braneht niebt gesagt zu sein, dan er dieaer auch wirklich anlctst, 
ab er den Weibestein stiftete, nngeliört liabei von den genannten Le* 
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Durch Uitterlingg Nachwis '^fle lep. Rom. X. p. 15 und 

Wtsfd. Zcifjichrift XII. 21.*' f.\ dasw der I^Cffiou mit den flbrigeii 
Trnppenkörpeni des niederfrcniiani^fhni Heeres die Tite! Pia Fidelis 
von Domitian i. J. 81) ftlr ihre I rene bei (»elegenlieil des Auf- 



prionen stand auch (liel.ad.j. undrlic \l.z\i Doinitinn'sZciteniii nhi r;;<nii;iiii»iu 
Wichtig ihl hi'i der Iiiscliril't diu Itczcicliiiuiii^r d»>r '22. Lejfion alt» 1'. F. D. 
Uitterlinjf s Venmitliung, duss das strittifje D (iiiaiit-liiiial mit Spuren 
eines folgendon Oi Doinitiana bfd<>ute, ist eine sotir <xluckliclic und der 
RfhluHs ztMrc fTi iiii, d.i^s hi Folpr der üht-r Domitian vorhUnfrti'H diunnatin 
meiaoriae der Beiname nur bis zum Tode des Ka^^e^s i. J. 5)6 gobrauclit. 
die Inschrift »Iso nur vor diesem Datum gemacht worden Mhi Icdon«. Aber 
selbst wenn wir nnncinnen, dass Silo /.uict/.t f!n I.fpnn angehörte, 
köiuitu die vereiuzelte Jn^ehrift hüchstens aut ein vorübergehende» Ver- 
weilen in dieser Gegend hindeuten. Der Buehstalie D Undet stell aneh 
auf jn einer Ziegclplatfe Mnitr/. Mannheitn mirl Ni< d. auf der Q«txt 
verlureuen) SäuJe au« Scliwcppeuhurj^ b. Andernaeli (Uramb. 673) und auf 
xwd SSiegeln aus Xanten (Bram1>. 140 d. 8. 4). Da die l.egtOtt erst nach 

der Besiegung des Saturiiinus, frühi stnis i .f «0 dir- Heinanien p. f. T). 
erhält, im Winter dieses Jahres aber bereit» iu Mainz stationirt ist, kann 
Mie wohl nteht noch In demselben Jahre In Xanten ^baut oder dahin 
Ziegel geliefert und ebenso wciul- Zeit ncliiupli ii I.r utc in den 

Tuffateinbriichen Andernachs arbeiten zu lassen. Die Inachrititcu mit den 
drei Beinamen sprechen vielmehr dafQr, dafw die Legton oder Abtheilun- 
gen dcrsclhen zwischen yO— 0(5, zu f^eb/fitcti T>riiiii(iaii>. Miicti wicilrr am 
Niederrbcin beucliäfligt war. Da«» i. J. i)7 wenigstens ihr Stab in Mainz 
«tand, Ist durch die Stelle bei Spartian, '«ita Haririanl (Script hist. aug. 
I. p. 4. .')) bewie.»ien: (T. AeHus lladrianus) Traiano a ^'er^•a adoptato ad 
gratulationem cxercittu missus in iTenuaniam «uperiorem tran»Iatu« est. 
In diesem Jahre wurde Trajan, der sich als I..egAt in Obergermanten be- 
fand, von Nerva zum Mitregenten angenommen (Aslineh, Wcstd. Z. III. 
25, R. J. Git, 2 f.). Hadrian wurde stu derselben Zeit Tribun der 22. Le- 
gion (CIL. 550). Doch bald nach d. J. 97 kehrte die Legion nach Nie- 
dergermanien swrüok; vielleicht ging sie mit Trigan 9i dahin, nahm nra 
Kampfe gegen die Brukterer Tlieil und half die neue Colonia Traiana 
neben Castra Vetera erbauen (vgl. Asbach, t'orr.-Bl. III. 14V Sie er^ 
sctieint mit dem Weihestein des lierCttlct SaxAUUS Im Museum Wallraf* 
Rit tinrt/. .iN H. standtheil der Gamison dieser Provinz unter dem Legaten 
Qu. Acutiu> Xcrva, dessen Fuuktionsdauer zwischen 101 — 1U6 schwankt 
(vgl. Bramb. 660. Düntzer, KaUlog II. 1, Urlichs, B. J. 36, M, Preu- 
dciitxrg. Bonner WinckelniannsprogmiiHM 1H('-2 und K.J. 88, f<i). Von 
den Donutianiüchcn Beinamen erscheint darauf bloss 1' (pia), auf den 
übrigen Kfilner Inselirlftsteinen (Dflntser, Katalog II. 15» SOO, 909) fehlt 

auch dieser, sie <;ind diiliev ebenso wie die Inschrift Branjb. (i7? au.s 
Schwuppenburg dem früheren Aufenthalte der Legion in der l'rovinü, den 
JJ. Ii—SS mxttschrvibon. Dagegen sind die im Bonner Museum befin4' 
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stAudcs des Satuniinn-s verliehen wurden, »iud wir iu die Lage 
Teraetzl, die niedenrhdnwehen Insebriften deraelben in zwei den 
G«nii»oiiiningBxeiteD entapreehende Grrappen m tbeilen. Drei denidben 
üind in KOIn gefbnden and im dortigen MoBeam aafbewabrt: Der 

Itchon InnctiHrtcn nntcr Tmjan cntatAndpn, sie tragen sAmmtlich die Bci- 
nanimi pr. p. f. Von ilinen rt««»!! Brniiib. 408 axu Bonn, 671 ans Burj;- 
hrohl, 19!) au» XaoUsn. Letxtcrer, der (irabstein oineH Vctornupu der 22. 
Legion, ist dnrch desiien Bcseichnun^ nis Civis Trajanon.siB, aIr Burgtor 
der nenen Colonie hc\ Vetera, ;renauei* datirt. Nach Trajan's Zeiten fclilt 
«g an insehriftlichen Nacbweisen für einen ferneren Anfentlialt der Le- 
gten am Niederrhein, ao dem man mit ürlichs fhre cndgiltig:e Ver^ 
aetanin^ in die obere Provinst um d. J. 120, als die 30. an den Nieder- 
rhein kam, annehmen kann. Die gronen Ziegeltnude im Norden der an* 
teren Provinz sprechen dafOr, dan die HauptthMtifrkelt der LegfCon vrSh' 
rend ihrer Zngehürigl;eit zum niedergeriTianischcn Ileerc iu den Oe<reii- 
den von Xyniwe^en and Xanten spielte and dau au letzterem Platze dae 
Hauptquartier lag. Nach K5ln werden im BedarAfiiUe einzelne Vexillationen 
komniandirt worden sein, au»8erdem hatten sich Veteranen der Legion 
lüer niedergelaasen. In Obergermanien war sie vom 2. Jahrb. ab gnaa- 
tenthetla In Main« atatlonirt, wo auch das Hauptcpiartier war. Eine weit- 
gehende Zersplitterung der Mannschaft in die einzelnen Limeska.stelle ist 
aas mllitärieehen Ortinden nicht erfolgt (vgl. Q. Wolff, Frankfurter 
Archiv ni. F. 4. Bd. SSI). Die Steindenkmiller ans der Zeit des zweiten 
AnfenlhaltcH in Mainz gehen nicht hinter Hadrinn'.s Zeit zurück. Sie zei- 
gen ausser den Beinamen pr. p. f. seit Caracalla, als es Sitte wurde, den 
Namen des regierenden Kalxcra »n fQhreti, auch andere, Antoniniana, 
Reverlana Alexandriana. Als „Autnniniana" ist auch die Form N oder 
IV auf vereinzelten Ziegelstempein in Mainz zn lesen. Auf einem Main- 
zer BMne (Bramb. 1084) kommt, wie anf einem Deutser Zicg(;l (ß. J. Gh, 
tab. II. 14) einem bei Bramh. 1537 f. 24 alü vcrdikhtig bezeichneten Wies- 
badener u. A. die Bezeichnang C. V. vor (Claudia Victrix ?). Eine Main- 
zer Inschrift (Bmmb. 1€86) hat die Beinamen C. F. Ueber diese Bexeieh- 
niiii;|en ist ol)cn gehandelt. Kin Orabstein au.s Grimmlitighauscn (Branib. 
270) trug angeblich die Namen V. T. Derselbe ist nicht mehr vorbanden 
und die Lesang zweifelhaft. Die Tnsdirlft Leg. XXII C. V. P. oder R, 
Bramb. 197») auf einem Bronzoistroifcn des Bonner Museums ist eine mo- 
derne Jb'ttlschung (vgl. Uettner, Katalog, 197). Im Jahre 288 wurde 
die Legion fBr kurze Zeit nach Mauretanien gesandt (Mommsen, CIL. 
VIII p. XX f.), muss jedoch 242 wieder nach Obergermanien zurückge- 
kehrt sein (vgl Ihm, B. J. 84, fW; Bramb. 1039), wo sie bestimmt bis 25r> 
bMbt. Fttr die spMtere Zelt Ist durch Münzen des Caraoslns und Victo- 
rinii.'!! ihr Aufenthalt in Gallien bezeugt. In einem bei Hettncr, Corr.-Bl. 
V. 129 abgedruckten Briefe Mommsen 's ist die Möglichkeit, dass sie etwa 
In Constantintseher Zelt am Bau des 1>eutzer Csstrann thXtig war, oiRm 
gehalten. 

Jabrh. d. Vcr. v. Altvrtfasnr. iw Rh«lnl. XCIX. 8 
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Altar <U>i' Diniin (,i)iint/er, Katniog Ii. l:'>i uuf Uciu Fraiikcuplatzc, 
mit Kesten von flAnlen, wdebe yralirscheinlich xn eioeni Teni))«! 
<lcs Apollo und der Diana gehörten, tler Grabstein des LegionAm 
T. JnliiiH Tuttin» (ibd. II. 20l)) mil einer Daivtellinig' des sog. Tmlten- 

iiialcR, auf dem Eig:elslciji, <ler (irabstt-in n\it den Ruiidbildnissen de« 
Ceuturi" Seniiiaims, »eines Subne^i und »einer 1'oehter (ibd. II. 208) in 
der Acbterstrasso. Da »ich atif dem ersten und dritten gnr kein 
Beiname, anf dem zweiten bloss die ßezeicliniuig Primigcnia l»e- 
findet, geliüren <lic ."Steine dem ersten Aafentbalte der Lejciou am 
Xiederrliein an. i--t sie auf dem grossen Weiliesteine des 

liercnle.s Saxanus aus der iii^en«! von Tönnisstein (ibd. II. I i mit 
1*R*P, die mit^cnanuteii Legionen VI und X mit I' F- bezeieli- 
nct. Die zwisehen ürtiehs (B, J. 36, 94) und Frendenberg 
(Itfmncr Winkelmannaprogramra 1862 nnd B. J. 38, 83) Uber die 
näbere Hatirung; des Denkmal« get'Ulirte Controverse liat die Frafre, 
oh es in die Jahre 101-- 1U4 mler 104 — zn setzen sei, noeb 
otTeu j^elaiiseu. Ritterling (de leg. Ii. X. 39 1.) nnd neuerdings 
0. Schilling (de leg^. R. I. Min. et XXX. U. 4<.<) glauben diinh 
Vergleich der Brohier Insobriften, auf denen Q. Aeutins Nerva als 
Lepit ^t iiaimt ist, die Entstehnuir des Deukmales nnd die Ver- 
setzung der Lt'L'ioii an drn Xiederrliein auf (h^ .lalii l'M iVjftstellen 
zu kfinnen, als <lie leg. i Min. in den 2. dakisclien Krii-g zog. .So 
Rebarf«iunig uamcutlich Ritterlings Untersuchuuj^eu dieser Frage 
sind, ergeben sie doch nieht den Beweis, dass die Legion erat 6 Jahre 
nach Ttfyan g Rej:ii nui:,'santritt z.urUekl»eordert wurde und vor der 
Stiftung d( s I>i nkinals noch in der oberen Provinz weilte. .Man 
kann mit .Mommsen d(>i» I'msfand, dasH auf den Inschriften des 
Acutiuji gleichzeitig nur 'J — r5 Truppcukürper gcuannt werden, damit 
erklären, dass nieht von allen Bestandtbdlen des niedergermaniBcben 
Heeres gleiehzeitig Vexillationen in die Brohler Steinbrttelie he* 
ordert waren and braucht nicht aus dem Fehlen einer Legion auf 
einem der Steine auf üire Ahwp*;fiiheit von «ler Provinz rn 
»cblicssen. l>ic drei Inschritfeteine des Bonner Museums (Branib. 
468, 071, lOii;, welche aus Iktun, Ikirgbrohl nnd aus Xanten stam- 
men und die Titel P. F. (ragen, gehören der Zeit Trajan's att. 

Schwieriger ist es das .Alter der Zeugnisse zu bestimmen, 
welche die Lcfrioii lifu i ihre liauthätigkeit nni Niederrheinc in Form 
gestempelter Ziegeipiaiten hinterlassen hat. Der fi\v die Datining 
ihrer luschriftsteine aufgestellte (iesichtspunkt , welcher luw die 
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Trciuiung in zwei (Irnppoii vor iiiiil mich Dnniitiiiii fjestnftt't. ist liirr 
uicbt auweiidbar, weil iiiau jeuc Titel auf Zicgclätcuipclu der 
Kflnee kalber «elhst m Nied, wo die Legion hn und B. Jahr- 
hundert ihre Zicf^d hraimte, hftuHg fortg:ei«neii bat. Wir können 
niclit einen Sten)i)el. anf welchem sie fcblon, *>hm Weiteres in 
vordnu)itianiselie Zeit vorsetxen. Ininiurliin ist es nicht ohne 
Interesse, dass die Stempel der vielen im Norden der Provinz 
gefltndenen Zie^^cl, der von Nyinwcgen, Cnicar, Altenbllderich , 
Geldern, Nenw sie nicht enthalte». Eine Annmhue bilden die 
Fände von Xanten nnd Dornui^en: liier fanden sieh in ^roHscu 
Massen Zief::el mit 1'. F. ttelM'ii tlK'iisn /,;ihlroiclio!i üIitic Heinamen, 
an erst^euauutem Urte auch zwei mit dem lieinainen D i,Üouiitiaua; 
am der Zeit Domitiana. Jeden&Us famisonirte die liegten in Vetera 
auch zu Triyane Zeit, wie ans der Insebrift llranib. 199hervor|ceht; 
fdr eine g:leicli/.eitige Ganiieonining eines Theiles der Legion in Xyni- 
we^ren fehlt rs an einem ent8preehen<len Heweis^fttcke. In Köln hat 
Unit er 7.11 Knde des 1«. Jabrh. noeb eine grusse Zahl von Ziegeln 
der Legion gesehmi, auf welchen blow der Beiname PRI erw^en 
(Bramb. 436 d). In neuerer Zeit Rind hier nnr wenige mm Vorwhdn 
gekommen, einer auf dem UatfahaiiBplatze. niehi-ere auf dem Appelihof- 
phit/e nnd im Deulzer Castrum. Der erstere, jci/t im Museum Wiillraf- 
Kichartz (lUintzcr, Kai. IL löSd), int eine dicke quadratische Platte 
mit dem Stempel LüXSl-IIXX in der Gritose von lX'2\'t em. Die 
Sehrift ist erhaben, ebemw» die Einfaamngslinien de» Tftfelebena mit 
zwei ab^eseh rügten Schwalbenschwänzen. Derselbe Stentpel findet 
sich anf einem im Dcut/cr Castrum gefundenen und im flonncr Mu- 
seum aulbcwabricn Ziegel. Vau anderer daticlbst, gleichen Fund- 
ortes^ hat den Stempel LEG* XXII CV. Er iat 12V,X3em grofls 
und mit eino* hdl«emcn Matrixe hergeetellt; die Bnehstaben sind 
dick und unregelmüs.sig, K nnt kurzen Querstrichen, G am unteren 
Ende wenig eingebogen, C nnr leielit gerundet, die Zahlzeichen X 
Hcbiefgcstelltcu gleicbiicbciikligcn kreuzen gleich. .\ueb das Sehildehcu 
iit diek contonrirt, mit abgeschrägten tSchwalhensehwiozen. Die Bei- 
namen G-V (Claudia Vietrix?) kommen auch anfeinem Mainzer Stein 
IJramb. auf Ziegeln von Coblenz, Mainz, Wiesbaden vor. Ein 

Bopparder Zicjrrl Brnmh. TIS hat nur C; vielleicht ist das V zu- 
fällig ausgeblieben oder abgebroehew. Bei Flörsheim wurde 
1893 ein Ziegel mit dem Stempel L XXII CV gefunden Die 

16) Nach Areh. Ami. Iä84, 4, i>. 17 a.nacb einer MittlieiInngHeitnvrs 
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Abklirzmijif L int, wie tiir Zieg:cl der 14. und 21. Le^rion nachge- 
Tt'it'ücn, älter als die LEG und i'rOlier ebenso bänfig wie diese 
in der fofgeodcn Zeit. lu Xied wurden bisher Stempel mit CV 
Dicht iiacbgewicseii. Der Kölner Typus ist älter als die dort ge- 
lirihK'liliclioii I. Ob er aber vm das Jalir 89, seit weleliciii die 
Legion (iic Titel PF tllbrt, air/.nsel/en ist. sebeint zweifelhaft, 
wenn die Lesung des Insehril'tsteincs Hrandi. lj>86, welcher die Titel 
CP anfweist, richtig ist Aas ihr würde sieh ergeben, dsss die Legion 
auch n.K Ii 89 den Titel Claridia führte. Da?; \ orlcominen des 
Stempels mit CV in beiden Provinzen litsst sieli mit besten mit den 
'l'rujUHJUversehiebunj.'Cu unter Domitian vereinigen. 

Von den auf dem Appellhof platze gefundenen Ziegeln haben 
drei den Stempel LEG XXII PP. Die Bacbstaben stehen dieht an- 
einander in einfachen reehteckigen Vertiefiintri n von tP /jX2 em OrüKsei 
.\uf einem bat der erste Huchstabe die Fnim K. welclic auch aufStcn;- 
pehi der >kieder Werkstätte und am 2{iddaufer gelundencu Ziegeln 
des Wiesbaden»' liuemns vurkommt. Der Typus der Siempd 
nAhcrt sich dem der ftUeren Xieder Enevgnisse der 22. Legion. 
Das gleiche gilt von den beiden Stenipeircsten PRI und I P I Kl, 
die !<i(>li f;Ici(b falls auf Ziegelplatlon vom Appcllhofe befinden; beide 
sind mit Metalluiatritxeii hergestellt, der eine uor 1'/, cni hoch, der 
andere etwas Uber 2 cm. Seine Baehstahe&form und der Sehhiss 
mit rachtwinkeliger Ansa kommt dem bei G. Wolff tab. IV. fig. 77 
abgebildeten Nieder Stempel am iiiichsten. Mit den Kölnern völlig 
identische .Stenipcitypen sind in tieni sehr sorgfSItiffon und nnifnng- 
ruicben Wolff sehen Ver/.eKliuisse nicht zu tiudeu, welches die von 
ihm aurgcfondenen Ziege Istempei der Cenlrabrerkstätte des ober- 
gcrmamsehen Heeres in Kicd bd Hflehst anifasst. Diese wnrde Ton 
der 22. Legion nach ihrer cndgiltigen Stationirnng in Mainz um 120 
bezogen und bis zum Verluste 'l< r Wcttcran weiter betrieben, nachdem 
ihr ausser der 1. asturiscbeu Uoliorte die 8., die 1. At^utrix, die 
21. und die 14. vorangegangcu waren. Da noch nickt alle ^cgel- 
nfen in Kied geOffnet sind k4)nnen sieb ▼lelleieht daselbst »oeh 

17) 0. Wolff, Die r5m. Zir^Heien von Nied bd HSehftt a. H. und 

IJ.rr StrD^pr!, K, aiikfiirt.T An liiv, III. Folfre. TV. 218 AT. Mit «s. SOO Ab- 
bildungen ^ on Ziegvltttenipelu in Lichtüruek. 

18) Nach finer Mittheilun^ Hottti er*« 1ieß«n in Nied norh lehr vinle 
7Ac^ii V'iU']i. .Iii' man 1ii',|Ui'ni aus;^rab«'ii köniitr nml die oine Mengr iieurr 
T^pen ergi'bcu würden. Auch unU*r den am LiiueK nuttnncliendm 
Sltittken ist die grOssera Znbl bni Wolff an vertreten. 
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Ziegel Torfindea, weldie mit denselben Matrizen gestempelt sind, 
wie die Kölner Exemplare. Jedenfalle wOrdeo diese aber der frfl' 
licHtcn Nieder Periode der '2'2. Ja-'/wu zuznt»cln eiben sein, in «1er me 
theUwoiHe nocfi ihc vom Xicderrhcin iiiitgehrachtcn Stempel liotiHl/tc. 

Das AIU;r tlcr Kölner Zie{j;cl ist, nach den .Stenipeltypeii /.n 
aeliliessen, mit der sonst beglaubigten Anwesenheit von Trnppcn 
der 22. Legioo daaelbst wohl u yereinigen. Dam man mehrfach 
go;;lanlit bat, sie tlllr jfln^r halten zu nillSKcn. lie^t in den Fnnd- 
nni^itiiiKlcn. norZi<\::('l vuin RuthhauKplnlzc war im MaiUM-wcrk cini'r 
gewaitifrcn liauanlape verwendet, deren 'reelinili. i'urt'stein mit Zieprel- 
dnrchachug», frUbctttons auf das 3. Jalirh. vcnvcist ''-'). Auch auf 
dem Appellhofplatxe waren die Ziegel amii Dnrehschaaee von Uaneiv 
werk verwendet, neben wdchen der 22. aneb /ahlreieho der leg. 
XXX V. V.*") mit kreisfVtrniigeni Stempel. Diese Legion ist zwar 
vor lft4 auf niedcrgernmnischen Insehriftcn nieht naehweishar, nach 
Schtlliiig'ä Auüfttbrungen jedoch wahrseheinlieb schon um 120 au 
Stelle der nach Britannien abgegebenen 6. eingetreten, also am dieselbe 
Zeit, als die 22. ihre neue Oarnigon in Main/, bezog. Wie diese 
in Obergermanicp, blcilit die *10. l,Pi,-ioii xm (taii(>ni(] in 

Untergcnnanicu, mit Xanten ak Haupttpuirtier - V on den in KiWn 
befindlichen Steininscfariflen von Angehörigen dieser Legion fallen 
swei (Dnntxer, Kataleg n, 11 nnd 193), da anf Ihnen die Titel 
V. F. noch fehlen, in die Zeit vor 8eptimins Severus, die dritte, 
jflngst in (lor Xühe des Appellhofplatzes > KlHtergasse i pi fnndene 
DolichenutiiuHcliritt in d. J. 211"). Auch das Alter der iiautcu 

It>) Rröliiiaiin uiuJ nach ihm Andere wollen hie»' Lri-lu-irtslf dos* 
privili»i!Üoriniris" erkemieii, nach der InHchrift Brnnih. deren Fund- 
Ort Jodocli nidil jcnnz sk-lu-r stidil. Di«' {rleirlifiill» damit in \'erl»indun;; 
f(vbraclite Comniodus-InNciiritt (Dünlxer, ß. .1. (U. iH'xißiit sieb auf 
«ilioii Teni|>clhau in der Nätu- des Dornet*. V|u'l. hierzu norh Ennc», II. 
J. I>. W und Gfschiihte Küht-* I H!> f.; v. Cohaui^t'n Ii. J. 81, p. JH f. 

20) Uober dit- Funde am Appellhol'c si«h« J. Kloio, B, J. »1, -JV.l 
l>rr nerichterwUtter ist Idder «u spÄt ^ekonimcn tlnd bewbrinkt aieh dt-.s- 
hull» wcscntbfh nul" die Wiedergabe dessen, was ilim von Manrt'rn und 
F.rilnrbeitern iTzähll worden iht. Kine systematische Aufd«ektuij( der wieii- 
ti^en Raure.stc und ihre KinztMehnunir In eiasii Plan ist vpraSamt worden. 
Aus den Mitthcil untren Kleina gebt aber doch uiil einiger Kichrrhoit 
wcuigKteuti das e4ue hervor, dAiu Mauerwerk in d«r 8pAt«u TeebniJc de« 
Ziogeldurchscliusseg vorbanden war und diesem die Zieirel der 23. und 99* 
Legion entstammen. 

21) 0. Schiliiox. De legg. R. I Min. et XXX Ult>ia. Liei|H(tger 
Stadien XV. T. — C<»rr.-Bl. 1M91, 16:2. 

SS) Vgl. meine Hotia im Corr.-6L leaBLll, 41. 
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am Appellbof|ilHtze, welche Zi^et der ii. mA 30. Legion eni- 
liieUcn, gebt niclit hinter das S. Jahrli. tnrttck. Da die 

3U. Legion bis ■).""• in Xied^rffeniianien verbleibt, kann man ihre 
Zicjrel als prnflg'ondeu iicwris dafflr iR jruclitcn, dnss «ic die Itantun 
selbst errichtet bat ; dagegen künnen wir nicht iiniielinicn. dasK die 
22. Legiuu, welche ibr voranging, au ebeu deuitiellicn liau bctlici- 
ligt war. Et) ist nur denkbar, dam gie an denelben Stelle Ankgen 
in nnfcrtigeni oder deniolirtem Znstande hinterlaMeii bat» welche 
VOU drr 'if>. T.c::inn ;«]vi'it«'r nni^j'estaltct wurden. 

Audi im Deutzer Castrum wurden zweierlei Ijegit>n«ziegel ge- 
funden, neben tuilehcn der 22. aucb Ziegel der achten, beide gleich» 
falls zun DnrchscbnKe des TnffmaucrwerkcB verwendet **). Die 
8. Legion stand früher in Milwien, wurde von Vespasian im Uataver- 
kriege nach dem Niederrhein be«tr(lert nn<l nach Ileeudignng des- 
ticlben in Strassburg staliouirt. Von dort aus kam sie noch ein- 
mal, bei Gelegenheit der britanuisehen Expedition Hadrian s, iu die 
untere Provinx. Sie konnte demnach seit 70 «weinial Gelegenheit 
bekonmien haben, in lU'utz liiiiitt n iiu>/iinilH<*tt. keinesfalls jedoch, 
wie rieneral Wo 1 f annimmt, in ticn .hilm u i:)— .">?<*' i. Da sie in 
der Zeit «1er Hataverkriegc ihre Ziegel noch nicht mit <leni Legions- 
stcmpel vci'jjah, k<iunen diu in Deutz gefundenen nur der 
Zeit Hadrian's angclifircn. Sie winl auf der Rtlrkkebr von Britannien 
einige Zeil in der unteren Provinz verweilt und eine Abtheilung 
nach Deutz abgegeben haben, wo diese Truppon der 22. ablöste. 
Ihr Deutzer Ziegcistempcl (ca. 2lX- em; zeigt ein oblonges einge- 
drücktes Feld mit leicht gerundeten Schmalseiteu und der Inschrift 
LEG> Vlli AVG. Auch dieser Typus ist frOh und kann mit deni 
.Mauerwerk, in dem er verwandt ist, zeitlich nicht in Verbindung ge- 
bracht werden -■'). 

Die Uebereiustimniuu^ de« Alten» tier Ziegel, welche die 22. 

33) General Wolf, B. J. IX, |>. 70 f. 

2i) Zur GeNchiehlti der 8. Legion vgl. MotnuiHcn, CIL. III. 482; 
Ritterllnir, de leg. X p. 71. Dan die Dentser Zief;«! niebt nun dpii 

JJ. -t.'J— ftB lierriitinni köDucn, 'j-p'it ;nu'li flnraTi« i r, ilius die Sfflf. 

Militttrzicgcl mit detii Steiii|»fl von TrupiicntluMlfn zu wrsclion, sich ci>t 
knrs vor 70 in Gerninnlen elnbttr^ert. Vgl. O. Wolf f. «. «. O. !18B f. 

Kill Vf! -j-li tfh «tor KiMncr Zicjrcl lU-v ^. T,i uimi mit (Icin n «tis 
iiirU'ii und Xiiiiten war mir leider nicht möglich. Der hei G. Wolf I' Uil». 
HL Hg, 8 nbgeMIdcte Nieder Ziegel mit su daa Feld angeM.-htomeneJi, 
elngedTflckten AniMe whcint noch dem 1. Jabrb, anxngehtiren. 
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Legion in Köln hintorluaeo bat, mit der Zeit ibror aaderwciti^' i>c- 
glanbigteii OarniMHiiniiij; am Niedorrbein bereobtigt um nh indicr 

miKUuclmicn , dass nie liior linuten aiifi^cflllirt li:it, nicht alicr dnzn, 
dass wir in dem Mfinmvcrkf. welches die Ziejjel enthielt, UcheiTestc 
di&m Ikuiteu ta crbliekeu babcu. SunoLi bei den Aiila^cu auf 
dem BatbhaiKlihtxe, wie aaf dem AppeUhofplatate ond in Deatx zwbigoi 
an» tecbniflcbo Grunde in Zeiten borabngebeii, welche von dem 
mehr oder weuijrer gesichcrien Aiil'enihalt der Le^i^ion am Xiedenhein 
weit aMiofrcir. IJeini Deutzer Castrum hat man diese Schwii riirki it 
XU lüsen vci-Hueht; iudeui luau eiucnieits eine aboriualigc Abkomman- 
dirong von Abtbeilangen der bddeu Legionen aus Obcrgermanien 
im 3. oder 4. Jahrb. annahm*'), andererieita die Vermnthmig auH- 
apmeh, daw die Zickel vun ihneu in dieser späten Zeit au8 Ober- 
jrennanioM ^liefert worden seien, ohne das« eine direkte lietlieili- 
guiig am bau stattgefunden habcu luilase. Dieae Yermuthoug hat 
ihre Totie Rerechtignng gegenüber den Zii^eMbnden mit den 
St<»npebi CAPIO, CAPIENACI, den zwei Exemplar«! des Ad- 
jutexsterniM Is (BEN und P • C A S niwi den Stempeln A R M 0 T I iu 
Deul/. Sie kommen hcsonders /.alilreich in Trier und Um/;ebung 
vor und rühren von einer oder mehreren groaeeu Privatziegelcien dieser 
Gegend her, welebe ihre Waare nach Teniebicdencn Orten der ger 
manneben Provinxen and Belgiea» oxportirtc Ob jedoeb «n Export 
von Lefri'iii>/i<vireln aus einer Provinz, in die andere ütattgefunden hat. ist 
sehr Iraglich. Bisher ist ili r Vcrsniitlf von Ziofreln lUis »nilitnriselieu 
Werkstfttteu uor innerhalb eiueü Coq^verbaudes nachgewiesen. 
Die 4. Tinddicisehe Coborte veraorgte s. B. von Grost-Krotiseiiburg 
aos die Mainlinie; inJaxthansen wurde dasKad der l.gemmnisclieu 
^borte mit Ziegeln der 22, Legion ans der Nieder Centrale cr- 
baat'**). Dam die in Köln und Üeotx gefundencu Ziegel dietier Legion 

96) Dfliitser, B. J. Hl, p. 21 f. 

27) HettDPr, Corr.-i3I, ^^ 1*>. Kiii '//w^rl mit d-n, Pti iiq-rl ('A!'l 
faiiil sich 1HU3 b«i der llei>tauration von 8t. FaiiUtlcoii in Knln. F.r .staiiuni 
va» dem Deutier Cattruib, ileaaen Material nm-ti Itrülmann tum Bau 
von St. Pnntaiiton verivi-titli-t wnnlijn wiir. V{fl. Hi-niiil>. App. 'i7. 

21S) Der rnui:)chc Ziefii'U-iticirii-b \r-t in <lor ••rwahiilon Ahhandhuijf 
Ton G. Wolff klar|i;eiitellt und KUfrleirh <lt«> ( CDtrul/.ir-jfelef der (»b«rger* 
■oaniMi'lien Provinz iiüchiri'wicsfii Vrrnmtlilich lie.«tnn(l cirtp sniflic atich 
in dir obtsreu Provinz. Au Ortüii des Nk-dtTrlieinf, iiiimi-nilirh iu 

Xanten, Dormagen, Aachen, Külo, werden Ziegel gvfUnden, die man nach 
jlireia Stempel einer legio Iraiwrhennna xoscltrifb. Eine aolvlie liat ea 
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Bieht gleichaseitig mit den genannten Privataciegcln j,'cliefert «ein 
konnten, gebt schon ans dm Stemfidtypen liervor. Wenn das Aller 

den*elb<."n tleiii der Privat/.iefjcl nnd des l^raiicrwcrke» widerspricht, 
so kann dieser Widprtjprneb ruglicli nur «rolnFit werden, wenn man 
sowohl ant die Anuahuic einer dirccteu Bctheiliguug der gcuanuteu 
TrappenkOiper an dem Ban der vorhandenen Umwallnn^, ab aneb 
aaf die eines Exportes von Legionszieireln in eine fremde Provinx 
ver/.ichtet. Die Ziefrolfunde geben uns nur das Reelit, Rantcn der 
beiden Les-i'-ncn wäliniifl ihrer nrtrnT«<onir«ng>«/,eit .inzunehnien: 
diet>e haben naeii ihrer Zeri>tgrung im '6. und 4. Jahrb. Baumaterial 
für da» Castrum geliefert.^ Ebenso entoahm man, als die Technik 
desHanerwerkes mit ZicgeldBrebsehnss aufkam, bei den Bauten «m 
Kathhaoa- nnd am Appellhofplalsse thcilweise ilteren demolirten 6e- 

aber nie gen;cbcii, ebpiinowcnijr w W di« Ku^eiihiiKtf Li'ii'io c-isriicnHiia, de- 
ren Stcmpt'l auf hinein finzijfen Ziojfpl nur ein eimdger Mensch g^eselion 
hat. (FitMller, RJtin. I^ciikni d. Gofrend v. Xanten u. Wesel \i. B. J. 21 
p. 43.) Von dienein ginjr aueh die „Legio trunsrlienaiui* in die Literatur 
über. Der Trrthum tst dadurch ratictanden, dii^s man die TRG für T^KQ 
jfehniten und le^'in mi<<t?it; fcirnia {feU'sen liat, Dfi Stciijjnl lu's.i;.'! iiitlit>i 
weiter, als dass der Ziegel aut dem rechten Hlieinul» r lu i ^i ^it üt isl. Muucli- 
mal tot auch te^la aw^CschriPbco, so dass ein Zweifel an der richtigen 
Lesart aus<reseIdoi<sen ist; auf Aneltf-nrr [v'^.]. T^( r--i Ii, ArulK ncr 

Zeitsehrift IHg'i, 159 f.) findet sieh auch ilii' Fünn .tia]i~ l!li< innii t.-. Iii 
zweiter Linie fol{rt mitunter der Nanu- des Ziegelbrenner» (»der die Be- 
zetriimiii<: il> Truppeutheitcs, <]n den Ziegel herstellte, der legio I »dj., 
der X. und der I. Minervia, ihn u Garnisonirungen am Nicderrhuin feKt- 
irtehen. Fiedler will in Dormagen auch viele Ziegel mit dem Stempel ,k!f(. 
trauHrhenann germ. Ic^j'. XIITI !;i's.i lirti hn1u-n. 'Iii' aber gegenwürtiu' nir- 
gends vorhanden sind. Walii»clu'Uilii"li iiat F. aiu li in diesem Falle uiinchlig 
gelesen, da ein Aufenthalt der 14. Logion am Niederrhein nur i. J. 70} 
bei der Hückkefir .lus DritMiinicn, ii< iikl>ar Nt nnd aus dieser Zeit »clbKt 
naeh ihrer Stationirung lu ( Unugeinuuiii-u notlt keine Stempel von ihr 
gefunden wurden (Wölfl, n. n. O. ,"$29). An.sser den genaimtcii Lcirimien 
wird noch die germanische Flotte (C.C.P.F.) auf il<r i! Zi'ile des 
Stempels genannt, Bramb. 4 C 32. 139 f. Vielleicht Bind die Ziegel mit 
den allgemein gehaltenen Stempeln EX. OER. INF und V EX. EX. GEB. 
INF" ans der.wibcn Werkstiltte hervorgeiranffen. Die genannten Tnippcn- 
theilc haben Vexillationen nach den reelitHriu'ini.sehen Ziegeleien abgege- 
ben und für sich, wie für den Bedarf der niedergermanischen Corpsver- 
bände arbeiten lassen, denn die rechtsrheinischen Zie- cl j-ind in der gan- 
sen Provinz verbreitet. Den Fabrikationsort wird man mit Lcrsch in 
der Nake von Xanten ZU anchen haben, wo noch heute harter RUnkerthon 
gewonnen wird. 
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bäudeu da« Ziegelumterial. Oic Rnnicr liubcu hei niilitäriHclien 
Neubauten kein Bedenken getrogen, bereit» aoderweiti^' gcbranchto 
Halerialien, wenn sie noeh in gutem ZnsCande waren, wieder in 
verwenden; selbst Grabsteine nndSknlptarra nrassten solebcn Zwecken 

dieocTi. 

Wäbreud uns die Ziepelfiiiule von der Hauthati^keit der 22. 
Legion keine Vonttellnug geben, bnbcu die Ausgrabaugcu iu der 
Lnxembaii^rBtraBBe ein Bauweric m Tttge frefOrderl, welehes ihr 
Wappen an der Front trägt, deninadi vim ilir oder einem ilirer 
Angehörigen in der Zeit zwiM luii 71 bis 12U hergestellt wurde, 
Welchcui Zwecke diente e« '.^ l>ic tem|K>lartige Fassade deutet 
anf eine sacrale Bestimuiiuig, ca stund urspriiuglicli zwar niclit nu- 
mittelbar da, wo «eine Ueberreete geftradon wurden, aber doch nicbl 
alknweit davon ^tfbmt ^ an der OrftbeiBtraese *'). Darnach haben 

29) Dm Wappen der Legion Im Gfebelfelde könnte vi-nnutlien lassen, 
dnxs das Gcbiludc ein FahnonU-mpcl g-ewcsen sei, ein»'!* jener Heilifftliümcr, 
■welche die Legionen im T>ager, in practorio errichteten, um darin ilire 
Feldzeichen und Ihre Kasse anfitnhewahren. Atjuila und Si^na fr<•no^f^i•.u 
r«li<;iftse Vcrehrnny und pabcn dem AufljewahrungBortc dn.s Asylrecht. 
(Marqaard-Momniaeii, Staatn-A. U. 438). Votiv»teine für den Adler 
der 23. Legion sind in Mains erhalten. D&a Kölner Legion»la|;er int v ou 
den Eäncn nürdlich vom Oppidnm, in der Oegend von St CuDil>ert, von 
Anderen auf der Alu-Ijurg gesuclit worden, von Allen mit glciihem 
Miraerrolgc. Im Westen jedoch bat es noch Niemand \crmuthet. 
Alle Bemühungen ein Legionilager in unmitteUwrer Nachbarschaft 
▼on Köln aufzufinden, nitiaaen vergeblich bleiben, weil ein solches 
HOit der Erhebung der l'bieransiedlan^ zur Colonie nicht mehr vor- 
handen war. Damals wurde, das frQliere Castrum selbst durch die An- 
aiodlung von Veteranen und l-bieni zum Dppidnm, welches keine Onr- 
nison hatte. Erst in der Consfantinischen Periode dürfte Köln wieder 
Diilitärischo Bedeutung gewonnen haben und mit einer Garnison versehen 
worden sein. Bis dahin hntte es als Residenz des .Statthalters nur dessen 
Steh und eine Abtheihuiy \ on .\üxiliartruppen als stHndipes Commando, 
welche« In Deutz unterjjre1>racht war. Zum Stabe gehörten von jedw in 
der Provins stationirten Le;jif>n vier Centurionen, also im Ganzen von 
Hadrian ab 8, frülior vielleicht mciir, 12 bis H!. Der erste Centurio war 
princep» praetorii, d. Ii. Chef des iresammten .\rmeesfabe8, ein zweiter 
«tand an der Spitz« der ei|Uile« singulureb des Statlhalter«, der aus .\uxi- 
liaren bestehenden .Stnhsreiterei, ein dritter war deren excrcitator, ein 
vierter, der centurio strntor. war Stailmeiater. Die Übrigren standen xnr 
freien Verfügung des Statthalter^, besonder« als praepomti der einzelnen 
nnmeri der Anxiliarcohorte und «Is solche dem Präfecten oder Tribun 
derselben nntefgeordnet (vgl. v. Domaszewaky^ Die ReUgion dea rOm. 
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V. ir das Qehftnde alii eine iuipotMiitc Gml»aiilugc auzuseljen, die fur 
irgend einen hftberen Offixicr der Legion lieatiiumt gewesen aein 

uisxg. Die tciiipclnrti^^c Form int unj^cwülmUfli, am lilicin bisher 
u'u'ht viimt'M'nt, iiiul solliKt in Italien m'Ucu. Eiiii^jc aiisbcrlii-lie Aclm- 
liflikeiioii mit il.m hat das der NasoncH an <lor Via Fluniinia bei 
£oiu < Fig. o). Y» Ist ei» Felsengrab mit vortretendem Gicbclbau, 




Fig. 3. 



da« (f icbelfeld obne Kclief», von vier liorintliiselicn Pilusiern jL^etra^cn, 
deren Kapitelle mit Frnelitsehntlren verlmnden sind, in der Mitte 
eine TliUr mit eiuer Iut»elirifUafcl darüber. Wenn wir die PiliMter 
auf Kwei verringern nnd demgemäHS die llolien- nud Breitent'erliilt* 
nisDO iudoni, beliommeQ wir nogeflUir den Eindrnelc, den oinat die 
Fassade den Kölner Grabmals gemacht haben moss. Das Innere 
ist zweigeschossig anranehmen, mit einem oberen recbtecliigen 

Heeres, |i. .Wf. ; ibd. p. 16 f. ül)i'r iloii t'alinoiiteiiipel). Di-ii Sii-herlicit«- 
dionsl besorjfti'u im Xann'ii licr i-ivilns dif HaKtiror«?». liiiu' StatuiMibuxis 
mit der Aufschrift .Oenio ba>lir(>ruiii'' wurdt: 1H<)3 auf dem Appcllhol'iilaty.«- 
frefunrten (vjrl. meine Notiz im Corr.-Bl. IH95 1I,41). Zu Bautin wurden 
niis.ser den stHndi^- anwcMMidcn AuxilinrtnippcD nach BedarrVexiMatioiioii 
der l'roziu/.ialarmce kommandirt, deren Huuptqaartiure Xanti-u und Itoini 
waruu. FalmenUMupel von IjCi^ionen waren demnach nur an diesen Oi teu 
iniiglich, dor der 22. l^pffon npcxidt fn Xanten« 
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Hauuie, deuscu Wäudc gelbeu aud rutbcn Veqiutx hattcu, uiul vnivv 
nnterirdiselieii Gmbkammer. 

Den Uuterbatl sncliteu wir kider vergcbeus ; die benaobburten 
Grundstücke waren {^rösstentlieils schon verbaut, fio dass nur noeh 
gegen N. nml W, Vorstöseo «remaoht werden kdimten, bei denen 
wir iu einer Tide von etwa 4 m iiul Gräber Htiesneu. Sic zeigtet! 
alle die Sparen froherer riOndeniiig, gewahrten aber noeh immer 
eine sehöne Ansbeate, die frahereu Sehatzgräbem cutgangen oder 
von iliiien nicht beachtet worden war*"). Kinzebie FundHtllcke 
gehiin n zu dem Ik'eteii, was von römischer Kleinkunst in den Rhein- 
landcu erhalten geblieben ist. hx ciuem Bleisarge, der bereits 
seines Deckels beraubt war, so Harn feuchte, ■eblanunige Erde in 
alte Winicel hatte eindringen können, lagen neben dem vollatändigQn 
Gerippe einer männlichen Leiche ThuugotaHse, eine Thonlampc, oin 
bronzenes Tiiitenfnss, eine Silbcrmün/.c (JordiniiH III. und ein zier- 
liches, wohl von eiuem Gürtel herrUhrcudes UeschlagstUck (Tat. I 
Fig. 1). Es ist ans durehbrocheneni Silber gearbeitet und war n^ 
spranglieh mit farbige Stoffen nnterlegt, welche die Wiiknng der 
feinen Ornanientik noch erhrditen; die Schmalseiten der reeht- 
eckigeu Platte sind leicht iimgeboirni und mit Niofen zur l^efesti-riiTif,' 
au dem Gürtelriemeu versehen. Durch die Mitte zieht sich ein breites 
goldgcaftiimtes Baad, auf vrelcheni in schwarzent Xiello AVSONI 



90) Im AllgemciDen tot der Mang«! «n Gegenständen von matc* 
riellem Werths, an Goldarbeiten, Edelsteinon, Goldmiinisen in den Alinivr- 
;!:rflborn von Köln aiifTalleiid. Er ist nicht etwa dadurch y.n crklHrcu, dass 
man al» Leicb«nb«igaiH>n meist minderwcrthige Gej^nsUtnde wählte. Sei- 
l«n atSeat niaa auf 8iir<;e, deren Deckel ▼ollkonnnen unveraelirt fat» meist 
iüt ein Stück an t Uwv der SchniaUeitcn al))rvl)i'ochcn, sie üind verschoben 
oder fehlen auch gans, die Knochen sind durcheinandergeworfen und da« 
nicht etwa bloss an Stellen, wo man RingTilTe moderner Erdariwiter Tor- 
aussetzen darf. Schon die Franken werden hei ihren Einteilen und mehr 
nocit beim Sturxe Am Kümerhemtchaft den Grälierstraseen eine gribid- 
liehe Unteranchnng haben angedeihen lataen, die für sie um «o leichter 
war, als damals die jetiijre Krhöluin- liet* I5odetis noch nicht eingetreten 
war und die auh-echtstehenden Tituli und GrabmHIer den Weg xu den 
SchHtxen in dor Tiefe wiesen. In der Lnxemburgerstrasse aber dürften 
solche Nacligrahnn^i'eM auch im Mittelalter v«rj<cnouuiKMi «(uilen sein, 
denn Vt »■ rngtv Ulter eitusciuen Sargen da» Fundament eiucr Mauer hinab, 
die Tormntbllch mit Wirthscliaftsgeblnden des ehemaligen Kloaters We^rrr 
maammenhing. 
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VI VAS fM Icwju int "j. Die Felder «her und nuk-r «Iciu Stuifon 
»iiid darcb Krembogco wtd Aber Eck gc^ilolltc Qnadrtte in cinxchic 
ComptirtiiDentc ab^theilt, welebe mit /.ierliebcn Ranken, tbeils in 

cpiitralor rosettcuartigcr Anordonnp;, theils in tnii^iitial von einem 
Stiele ;il)ic( Iosfon \"oInten {reftlllt sind. Eine Kinne mit froldtaiisrliir- 
tcu KftntU iii iirnisililiesst da» Ganze, an die sich olwn unti unten 
ein Siium Inn/xtttUnniger Spit/.eu, seitwürtü je zwei oraamenlalo 
Pelten ansehlienen, die in Ranken andanfen. IHe Enden der Vo- 
Inti II li;il>en meis< /m (k'kgebogene Bogscn, andere aber Terbreitern 
sich und es entstolicii Fonnon, welche dem 1?latt\vrrko sarazenischer 
Arahesken ähnlich kIiuI; ninuchnial erhalten nie dnrcli tseitlich an- 
pc8ctztc Voluten das Aussehen dreispültijycr niUthcn. Der nähere 
An^nseheiu lehrt, dass dieses wie eine feine Spitzenarbeit wirkende 
Master Kahlreiche kleine ünre^clniäs»ii<;keiteti t utliiilt . nicht mit 
Stanzen nti««rrj;(lilairtn. srmdeni mit freier Hand frehiUht i>^f. Don 
(lohiftcinnied Herinelin^r, den) ich das Stück /.cijrte, setzte die voll- 
endete Technik iu Erstaunen, er erklärte es für das Vollendetste, 
das er in dieser Art {reseben nnd meinte, eine solche Arbeit wRre heute 
nnniOgltcb, weil sie Xit maiul nach ihrem "Werthc bezahlen wtirde"). 
Aber iiirlit dii> 'rcclinik allein macht das Stück bedcntsnm, 
mehr noch die (inippinm;: imd Ausfrestaltunp: det? RankcnwcrkcK, 
die Freude jun rein linearen Phantasireu, die sich darin kaudgicbt. 
Fluchtige Beobachter, welche die FundnmstAnde nnd die Inschrift 
ftben<iahen, dachten an eine Arbeit der Rciiaissaiirr, an dii- Verwandt- 
pfliaft mit venezianischen Spit/.enmustern : der V()r>taii(I ciiu s rheini- 
schen Kunstfrcwerbcniusennis sprach socrar von (i*)thik. i)ie hoch- 
cutwickcltc Behandluuj; des Flachornumcntes erscheint fUr die Antike 
fremdartig nnd doch Ist (de (rar nicht so selten; schon die vollendete 
Teebnik beweist, dass sie viel (ibt worden sein mnm Eb Ist in 
der Tliat kriii \rii-lii/rlt* r Kiiifall. ili r un< liier ent/^T-rfiitritt. es 
sind melnere rumisclir MctallatlK'iit ii ■,'lciclier Art bekannt, aljcr bis- 
her zu wcni^; beachtet worden. In fast allen rbcimscheu Mu- 
seen finden sieh kleine Beseblflge von Gdrtcln nnd Sebwertschciden, 

31) biw Cognomen Auttoniu« ist galliniühen Unpraiigcs. Der Diclit«r 

ch'i- p^Iosclla", D^•cilllU^? Mnjfiiu.s .Aunoniuj« str\iiitiir jui-j Rotir'h'.nix. Lctiiii- 
ur<;äuiii auch den Nnuien iu der litncUriU Brnuib. 1154 in Au.-<üuiuti, wäh- 
rend J. Beek er Auso Host und ihn von Anna im tarracon. GalUeu ab- 
leitet. 

32) L'über die durchlirochuiiti MetallHrlM>ii licr )i<>ii\er (.«|tu.x intvrra- 
Sil«) vgl Mar4|uardi, Privatleben. JI. 674. 
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die ein — allcrding» weist einfaches — Durcblirechuiigsuiuster mit 
gesägtem Rankcnwerk and gegdutftndigeii Blfttteni nnd BoMcn sei« 
geu> bei \\ «-1< Im m die Ueberklcidung mit Akantlins vcnniedeo ifit 

und liloPs (Iii' iil)siractp TJiiic wirken soll: nii itiiil fiii- sich nnhe- 
dentend, Ichrni sie. in Zusaiiinuiihanf;^ mit den vollendeten Arbeiten 
gcbraeht, dass sich die spätrouiiHche Kamt ttir die Flacbdccoratiou 
den Hetalles einen SH1 zurecbt gelegt hat^ denen Anflinfe mau bis- 
her im Oriente ^uciicn zu niüfison gcgianlit hat. Wahr><cheinlich 
ist diese Ornamentik am gliinzendsfi-n lieiin Sclmiiicke von Wafleu 
znr Oeltiüig gekommoii nnd dcshall) l'ür uns nicht niolir so leicht 
Ka verfolgen, wie die am HauB^eräth ', die BestaUiui;; luit den WulTeu 
war nielit ObKcb, in den Grftbeni, den Mobowten Depot« rOmisdien 
KnMtgencrlies, 8ind dien nidit zn linden» an anderen Orten aber 
waren «io Irirlif <lfi Zprst("»rmi^' :uisf;osftzt nnd sind deshalb nnr in 
vcrhiillnis^mHi^iii^^ irorin^'cr Zahl aiil' uns ^^i-konimm. 

Um so crfreulifiier ist es, da«^ gerade in Köln noch einige 
roreOflicbe Beispiele dieser Dceorationrort erhalten sind. Tafd II 
giebt unter Fig. 2 — 5 Tier Ver/,iennigen eines Gdrtels wieder, die 
in Köln, Aaehencrptr:issp, ircfuiuJen sind und der The walt'sjchon 
Sfttnnilnng angi'luiren. Fig. 4 bildete die Schnalle, dureh deren 
^seitliclie, mit i>onieu versehene Schleifen der geluchtc ßiemcu ge- 
sogen wurde. Das qnadratisebe, in aebweres Rafaraenwerk gefasste 
Rilberplättchen zeigt in durchbrochener Arbeit zwei Kauten von 
Flaobl)an«l. Durch sie zieht sieb » ino dünne Längsrippr. den ii Mitte 
durch fji otise., seitlich nnt herzn»iniigen Zwischengliedern verbundene 
Vohiteukclehe hervorgehoben ist; darüber und darunter zweigen auf 
gesehwnngenen Stielen kleine Rnndknospen ab, welche auf den drei 
übrigen He»chlägen gleichfalls zu Volutenkelchen gcwonlen sind. 
Die tlreieekii^en Felder zwipehcn den Kanten sind von der Hälfte 
desselben (Irnanientes ausgefüllt, die Keken mit den Xietenköjden 
durch eine Verzierung, die sich aus der Grimdfonn der Kn«»si>c ent- 
wickelt, mehrere eingerollte Ans&tze nnd cme gesehwmgene Spitze 
hat — eine Form, die gleichfallR an saraswnische Gebilde erinnert 
Auch hier finden wir eine F.intiieilnng- in freonirtrisolie Comiiartimcntc, 
wie an dem Zierstüeke des ,\usoniH8, ganz ähnliche vidutentonnige 
Abzweigungen von einem Stiele, nur ist das Muster einfacher^ und 
die Arbeit wmnOglidi noeb exaeter. Die übrigen Stfleke dea Be- 
schlages enthalten nnr eine Raute; Fig. 2 voAS sind P>csatsatttcke, 
die fldtlieh von der Schnalle angebracht waren, Fig. ö war am 



Anton KiB«! 



benibhliiigoii(KM) KikIc des Uicnu'iis hot'cstij^t. Die (iiirclilinx-hencu 
Venüerungcii warai anch hier (»rU^ nntericgt. Die ■chwcren Ein- 
rabmimgen am fifOffroeucnem nnd Tergioldetcni Silber werden ans an- 
oinandrrp:cn'ihtcn Pclten gebildet. Pie Pelta. cht» Atuazonenspliild, 
die sich aucli anf dem An^inniii^bo^fliln^ri' tiiiilrt. ist oiii hclieljteB 
Ornainenlniotiv der i'üiiii»<<;lK'ii Knust, ul.s Kiii/elfonn liiiutig 7.11 Bc- 
Bcbla^n von Pferdcgvflcbirr, bandartig xnr Friesdekoration an 
Winden and m BordOren von MosaikbOden verwendet. 

In Köln ist anch der in Fig. 6 in natürlicher On'Vsi^c ab^ohil- 
detp OUrtelschninck pofnndrn, welcher sich in der Sanuninii^' I'orst 
Ijcliiidct. iiier besteht da» Oruanient, ohne jede geonictriHche hlin- 
tbeilnng, ana aehttn geschwungenen Volntenranken, die von dnem 
vergoldeten Wemblatte amgeben nnd theihi in eben aolehen, tbeibi 
in dreiapäIHgen ßlntbcn endigen. Die Unii-n sind fast fadendtlnn 
frohaltcn, so dass man hier nocli jnchr als In j di-m erstfjenannten 
Stücke den Kindruck einer feinen Spitzenarlieit iiat. Um den fili- 
granartigen Stielen mehr Fcatigiceit zn geben, «ind iileine Bossen 
in verBehwenderiseher Falle abgezweigt, ohne dam dadorch das 
Gmndmotiv des Onianicntcs verschU'iert wllrdc. Haa fJanzc uingieht 
ein vcr/r(tldctcs linnd, an das sich dtin lilintchcncs Raiikonoriianicnt 
mit gegenständigen Lotiisblättem ansehiiesst. Der iüissoie Ivand ist 
gleiehfalls vei^ldet und leicht gesahnt, die Xieten Kei^^cn |)ansl)aekigc 
AmorettrakOpfe. 

Fig. 7 derselben Tafel nnd l'i;,'- 'i<> 'IVxt • na- 
t(lrlici)t> (Snissci liewcist. da.ss diese Ornaiuciitik nicht 
nur at^' Platten Anwendnii^ fand. Es ist ein siliierner 
Kingerring, der bei Trier ^a-funden wnrde and sich 
gleiehfiilla in der Forst 'sehen Sammlung befindet. 
Er enthält eine Cameolgemme mit der römischen 
Willrtn. zwei Viclorien nnd einem Adler «lartlher, 
der einen Siegeskranz im Schnabel hält. Die Seiteu- 
thelle sind darehbroehen; ron einer starken Mittelrippe setzen zwei 
anfwirts gebogene korze Bossen ab, Uber nnd nnter ihnen paarweise 
^rr'issorc Volnten, von welchen die oberen in E|dienblaftcr cndi;ren. 
Das Hlaft ist nicht nalnralistiseh ;ri l>i!<let. sundorn hat die Ilcr/.fonn. 
welche mit Variationen in der .\ntike immer wiederkehrt, oft auch 
einzeln angewandt, als Hftngezierrath an den römischen Feldzeichen 
und an Pferdegeschirr''). Von den llanptToInten zweigen anch hier 

98) Ton der Qaentang« einet Rciterfliguums hangen 4 EpheublNUer 
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kleinere ah iiiid von Iteiileu die iini}feb(»fjenen |{os)*en. i>a «ins Onia- 
incnt hier nicht unterlegt ist, kann niau auf der Kilukineitc die Tech- 
nik genan stadireo. DaB Metall ist mit einem feinen Rohrer geloclit 
and die Jjöcher mit kleinen Feilen Und Mi ssi rclu n aussen soweit 
:niH<r<"ulK'ifi t, als es die Zeiehnung; erfordoi t ; die Rüekscttc xetgt 
hier nur die liohrlöeher, dn fl,i>^ >Ipt:d! zinnlieli dick ist. 

Wie diesw; Ornamentik /.um Sclimueke von Waffen verwendet 
wurde, lehren uns xwei im Rhein bei Mains gefundene rCmisehe 
Sehwerter. Das eine, sehr reich ausgrestattete, ist im Mainzer Mu- 
HCiun annu'wnlirt. (Lik iiiMlcrf in die Snnittilitiirr des Haroiis Ileyl 
nach Worms gekonnnen. I>:\s Mainzer Exemplar hat eine mit Sil- 
hcrblech verkleidete Scheide, auf welcher das Mundstück, drei Quer- 
spangen imd die lange SfnlKe mit dem Orthande durch airf^legte 
vcrj^oldetc Uron/.epljifti'ii gebildet werden. Die Dnrchbic(liiiii:?en 
(liTS('ll)c>ii wr'isfii ein iilinliclus /ierlichcs I.iiiiriispiel auf, wie die 
Iridier genannten Stilcke; am Mundsttick und der Spitze herrsehen 
geometrische tirundniutive, llalbkreisbogeu, Dreiecke und gerade 
Stiele vor, von welehen eine Flllle kleiner Bossen nnd Spiralen ab- 
7.wei;rt, an den Qnerspangen intermittirendo Wcllenranken mit drei- 
spiiltigen HlOthen. Etwas einfacher sind die IJron/ebesichlä,::!' der 
anderen gleichfalls silberneu .Seh wertscheide. Am .Mnndsttlcke fin- 
den wir eine Reibe senkrechter Stiele, /.wischen welchen 8-fönuige 
Voluten eingceeblossen sind; an der Bpitae einen langen dOuneu 
Mittelgrat «n<l zwei parallel mit ilen rmrifksHiiie» »ler Scheide zu- 
samtiMMiIaiifnidi- Stiele, welche dicht mit kleinen Voluten ]>o>;etzt 
sind; an den (Jiierspangen je zwei lieihen von iiossen, welelie sich 
wie die Bügel einer Kroue zusauimcuschliesseu. Hierher gehören 
noeh kleinere Sttteke von Waflbnsehranek, Beaehläge nnd Metall- 
platten unbestimmter Verwendung, deren durchbroehene Ver/.iernng 
aus Combinationri! i ii:f:iolter nnd S ri;rnii;,'er ^^dufell meist in streifen- 
frtnniger Anordnung besteht^ sie finden sich in fast allen rheiuiscbcn 
Museen**). 



herab «nf dem lielieT i-incs OrabsJ^ine» au« Trier. Li mlen s< hmi f, 
Alterth. d. h. Vorzeit, 1. 3, 7, 1. Kin Kpheublntt schlingt sicli durch die 
Inschrift COn V nun NiederbibiT. v. DomnszewHkv, Die Fahnen im 
römischen Heero. Auch an di u Tliit i bildern der Signa «olb.st hiiigoii 
Kphcnblättcr. Vgl. Hraun, ]'>inii<'i \Vitikc1mnnns|trngrnmin 1857, p. 38. 

34) Das Mainzer Schwert ist von Friedrich Schn«ld«r in den 
D, J. Ififir. besj>roe1ien. Eine Abbildung deiwolboo bot Lindensebmit 
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Prieilrieh Sefaneidor trar der cr^, der mit Reeht 
bei den Hainxer Fnnden AnknOpAtngRpankle an orientaliiicbe De- 

eoratioii<«weisc crkniint bat, nicht bloss in gcwifnen Eioxelltcitcii, 
wie (Ion lUntlioueiMlijfiinpMi inxl VcnlickMn;;eii, sondern im Or- 
uauicntiruu^[N-in£i|>ü Uboiiiaupl, in der Art, wie hier ein Spiel 
rea Lnden in der Ebene, ohuc jede Abrielit anf plartnehe Wli^iniig 
getrieben wird. DieseB Prinzip galt ats ein speziÄscb orienfalisehes 
and Schneider glanht dcslialh, da«» daa Mainzer Sehwert in den 
nslatisplion Provinzen di's Rönierreirlieg entstanden sei. Diese He- 
Htinuuung setzt die Ansieht voraos, dms sich jener oiiianieutah^ Stil 
der Arabedce, an welchen die erwähnteu Metaltarbeiten Anklänge 
enthalten, ba«ita im Alterthnme im Orient entwickelt nnd anf die 
klassisebe röniisehe Kuinit Einflass genommen habe. Tbatsüeblieh 
lief:t «las V'erbnUniss aber umgekehrt. Keine der verwehiedenen 
Kaustweiseu des alten Orient« keujit die Arabeske uder eine ver- 
wandte Ornamentik, rie tritt nnB erat ia der iaraienieehen Knnat 
des Hittelalten entgegen. Die Antike war hier rielmelir der gebende, 
der Orient der enipfanfrende Tlieil ; aus khifisisehen Omamentniotiven 
bat Kich allmfili^ in jenen OeireiHlen des Orients, die /.mn ri'nniseben 
Universalreiehe gehört hatten, dcsseu Kunst faKt völlig in antiken 
Formen a»f,[;egangcn war, das orientaliwlie ArabcskeiMmament ent- 
wiekelt. Es ist Riegl*» Verdienst, die Wege diesee ProKeBses naeh- 
g'ewiesen zu haben, indem er darle^rt, dass in der Kunst der alf- 
orientalischcn Völker ^reradf das frltlt. was* da« (Jrundpriri/.ip der 
sarassenischen Ornamentik bildet, nanUich die Hanke ^ 't. Sic ist von 
der Antike nieht aas dem Oriente berQbergebolt, aondem ans der 
mykeniichen Kmrat. Hier findet sieh die Art, pflanaliehe Motive 
mittels einer geschwungenen Linie innerhalb eines fortlanfenilen Strei- 
fens zu verbinden, znorst an Stelle der tiiivcniiittclteii Aneinander- 
reihung vor. Die Entwicklung geht dann aut griechiseheiu Jloden 
weiter, sie ftlkrt in den ehalkidisehen Vasen schon n der ClÜligkeit, 

s. 0. IV. 97, 1, des Wanuser Sehvertes ibd. flg'. 3. — Beide auch bH 

I. f II il (■ II -H (■ Ii III i t Sr>hii. M;iinz«'r Muhpuiii 27, It, 12. Kleinere OrnaiiuMiti' 
bei L., Altcrtli. I. 10, 6, U. 4, 3, & u. 1, f>, 6. Dorchbrociicnc GoldplHUcben 
nbi AnliXni^r ron Sehnrackketten in den Bfmeon zu Bonn and Wiesbaden. 
|);i> Di.iitciii von HotTipfil, (hi.s Oerhaid {Ii. .1. 2.'l, l.'L'i für ctnifikliich 
hult, iKt naeb ^wiiMtiu Kiiizdlieiten iPtsltrn etc.) wol K{iHtrömlficli. 

as> A. Rlegl, Rtilfragea. Grandte^nngon sa einer GMekfcblo der 
Ornamentik. Berlin, Siemen», läBS, 
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neutrale Fiiicheu mit Rankciiwerk zu tülleii, nie zieht isich weiter 
durch die rCmwche iiod byzantiniwlic Konst, dmvh dan Nitt^lter, 
die ronmoisehe, gothiselie und sanuEeniMheKnnst bis in dieRenAimanee 
hinein. Die P^ntwieklung der Hauke ist fast gieiehbedeatend mit 
der Oeneliielite des Ornainontes ührrlKUipl. Riejrl ficht »eine Haupt- 
aufgabe darin, das Ftlan/enrnnkenoninutent iu h-Üucu vci'sellicdcncu 
StadieD in OrivehenUnd, Boro und Byxanz Schritt filr Schritt zu 
rerfölgeii und dabei die Keime nacbxnwcisen, welche in der aani- 
»BiBclicn Kunst def Mitlelaltcrg zor Ausbildnnfr der Arabeske ftlhr- 
ten. Sriiic .\iisf(tlinin;.'eii werden dnreli rlic ihm nnhokainiten Typen 
antiker Flaelnlekoratiun auf Metall volikoniuicn bci»täti^ und tbeil- 
veise ergftnzt. Wenn er «9 t, K. noeb als eine Eigenthflmlichkeit, 
als eine Erltndnng der mraxcnisehen Knnst bexeiehnct, innerhalb 
des Ocsannntmustcrs ahj,'cschIosscne Conipartiincntc in Fonn von 
sphänsehen ]*(iIy:r'^'Tioii rn hildon. welche {jleiehwun ilen Rahmen fltr 
den darin bcHndliclicn Inhalt von Biuuicnrankcu bilden, so sehen 
wir an den geometri^chett Einrahmungen nnacrer Hetallomamente, 
daai die Antike anch darin flir dai Ornnt TortrildHefa war. In der 
antiken Kunst sieht Ricfrl bis auf die s|)älerc rrtmisehc Kaiscr/.eit 
im Allgenieinctr die Tcndcir/ vor^valtcn, das p;eotiictvischc Element 
iu der Ornamentik zu naturalisircu die abstrakte Läuie durch 
natflrliehe Foimen m verlebendigen. In den letzten Jabrhnnderteu 
gewinnt das gcemetriidie nnd lineare Element wieder mehr Bcdea- 
tunj»; CS ftnsscrt sieh in den Bandvcrsehüngiuigen der Mosaiken und 
Sarknidiafje, ist aber aneh schon an pompejanisehcn Wanddeeora- 
tioucn zn beobachten, wo sich Fricsstrcifcn und Liseucn wieder mit 
rein linearem Bankenwerke fllllen, das anf einein senkrechten Stiele 
ansteigt oder an einem wagereehten sieh abwiekdt, wie die kleinen 
Bossen und Voluten an unseren durchbrochenen Verzierungen"). 
An diesen scll>st ist ja der pflaiizlii lie (Miarakter jranz ahj^estreift, 
die Rankeu sind völlig zu alralractcm Lniienspielu gewordeu. Das 
Ornament, wie es sieh in diesen Arbeiten, thdlwcise anch anter 
dem Einflnase der Toehnik nnd der Kleinheit derStfleke entwickelt 
hat, bedeutet also ein Stadiom in dem Cmwandinngsprosesse der 

86) F. Wl ekhoff verfbff^ nntiir dem gleiehpn Ocslchtspnnfcte in d«r 

Anfsfrnl)« der Wicm i rrctirsi^ die KntwicicolaBf des nntafallrtlBchea Pflan* 
xenornamentcs der crtcn Kaisei-zrit. 

87) Vg!. NIecoMni, Pompell, tav. 2, 81, «9 ff. Sappl. I»v. 10 (Kaoft* 
|i«nforn>('ii in Mosaik). 

Jabrb. d. V«r. v. Alt«rth*r^. Im Rheial. XOlX. 4 
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antiken Pliaiizeurauke zur Arabet>ke, da« IcUtcrcr scbuu roclit nahe 
kommt. Dft6S ftucb die Blathenmolive sieb mancliinal sehr den For- 
men nibcni, welche sie in der sarazenischen Kuiisf anj^iunnmen 
haben, ist nicln M iwnndfrlicli. Antike Iiat sie ja «K ü aliiTien- 
taliselien Küusti u cntlelint. fast allr lassen aivh auf den Lotus luiil 
üeüseu Llaupttbrujcu ab kuüspe und dreispaltige Ulfithe zurUckitili- 
ren, ebenso der Volntenkelcb. Die Ansgestaltnng dieser Gmndfor> 
wen in der Antike ist eine sehr reiche und manuigfaltige, naiucnt- 
lieh au(di auf nnteritalischen Vasen. Auf diesen, auf Mosiuken and 
Waiiddccinatifmeu Itc^e^uen nnts Formen, die mit den Karn/oni)«ehen 
Hclion viel V erwaudtsehaft tmljen. üo^ouders auffällig ist die» imi 
den Knoapenmotlren eines Mosaikfassbodena des Mnsenius Waiiraf* 
RiehartX; der aas der Hflndelstrasse inKffln ntamnit"). Wenn man 
die Antike als den Ursprung der Arabeske erkennt, wird aueh die 
Atliiiliilikcit zwischen unseren /.ierlieheu durehhroehenen M«'taHar- 
t»eiteu und den Filigran- uud Tauschinniutcru der Llalkauviilker khur, 
wo sich auf obeDiais rDmiscbem Boden, dareh die Verhältnisse be> 
gOnstigt, In der Hansindustrte antike Formen, als Reste der eimeigen 
Kunst- und Gottnrcpoelie, welche dort Ulicrhanpt festen Fass fsm^a 
knimte. hin hent/ntn^ro nhrrraschend rein erhalten haheii. Lud was 
von orientalisehen Formen dort hin/ugctreteu ist, das ist chcusu w ie 
das auf demselben Wego «n ans berabcrgekommene Arabeskenwerk 
der Khiinmeuter verarbeitete Antdu». So hat noch das sinkende Rcmi 
in seiner Knnst der Nachwelt ein Vermftchtniss hinterlassen, das 
wahrhaft nncnnesslieh kt. 

Von den Gcgeustäudeu, welelie (kin-^ciben lileisargc entstam- 
men, in welchem der AtisoniQsbcsehlag gefunden wnrde, ist noch 
ein bronaenes Tintenfass erwfthneiiswerth*''). Es hat dieFonn eines 

38j \gl. meinen Bericht im B. J. 93, u. Taf. V. 

39) Antike lintenflimwr a!nd mehrfach «rhalten. Meint: sind nie »tut 
nronze horgpstcllt, von rylindrisclicr Form, mit einem Schnrnienleekcl als 
Verschluss nnd einer fieilJicben Oe»e zam AnhUiijren an den Gürtel. Anf 
])<mip«j«nfatehen Wandgfemttden xind auch r>o|>pele,vlindar fVr rnkwimie 
und rothc Tinte und Tintcnfilsscr in Vnnn sccliseeki^fer l^risincn dar;re- 
Hl4>llt. Nicilt »eltcn «ind xie aw Terra sigiliata von rander, gedrungener 
Form, der nbcre Tbeil mit dem Gingnusloch leieht koi^Rch orhSbt. Im 
Museum Wallrat'-Ilichartz 8in<l von beiden OnttunKcn melirere Stücke vor- 
iiande», aucli xwei Schrt>il>t'edrrn aa« Brnnxe, röhrenförmig, mit einer den 
nodemen Mtspreelienden gespaltenen Spitze, an velciier nnr Ao Dardi- 
brechnng fehlt. Rothe Tinte wurde «ue Zinnober, echwarze aas Kienniss 
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biviton < vliiulerrylijvs mit ciiior sraikt'ii aciitcckijren i'laite, iu wel- 
cher meli düB Eiiignmloeh befindet, üm diesoH scblitigt »ich feine« 
leicht erimbenee Raokenwerk, sowie eiu dicker Blätterkranx in Hoch- 
reliel"; in den Eckm nNi-liciiuMi uiixusnuniicnliüngoutlc Hnchstaben 
in (Ji-avirung: HO WV LP IV LV. Dor Dockcl if^t nind. mit einem 
Mcbaniiüc versehen nnci Mntlieli au einem Kettclieii angeliäugt. Ein 
gain Ihnlieh ftiiBfestattetefi Tiiitenfusj «las 1893 gc^ndeu wnrde 
und aich im Miin^am Wallraf-Richartx bcflndet, xeig^ die 
Ranken» imlnn^en um das Kiniu:ns>l<>('|i in Sithcrtatlsehiitiiig. Eta 
drittes lielindi't sieh in der 8annnlnng A. Nies^^cn zn Köln. 

Eiuige 8elirirte \ou deui iilei^arge »tiejisen wir auf das Fuas- 
ende dnes Serkuphagc») aas rothein Hauflsteiii, der luur noch Knochen- 
rcste enthielt. Er war, wie nach seiner vMligcn Frnl^ng feste- 
sten t werden konnte, früher vom Kopfende ans beraubt worden, 
naehdem man ein Stiiek des Deckel« abfcesehingen hatte. Bei dic- 
Hi>r (telegenheit balte man alter vciiMiunit, die Erde, wclehe deu 
Sarg mugab, %a nnteraaeheii. Wir hoheo dies nach ond fanden den 
Toltitindigen Broiuteliesekfaig; eineB HolzkBatehens nnd mehrere in- 
teressante (Mäscr. Das IIoIk des Kästeliens war vermodert, doch 
konnten die Besi-liläfre n«f einer eincncrten ("titcrlaere wieder zü- 
aamoioiigcsctzt werden. An der 8ehlo8«s|)lntte befand sieh ein ans 
zwei Detpfainen geformter Henkel, an den oberen Ecken Rnndbe- 
■ehlige mit geitanzlen lyiwenköpfen, an den Kanten rechtwinklig 
inngebogene Platten von der Üblichen Art, in der Mitte de« Deckcü 
ein qnadntfi^rlios Tiltelehen mit einer I'cliefdnrrätellmiir Zwischen 
zwei Männern mit Binden in den llUndeu steht eine gr«<8<>erc weib- 
liche Gestalt in VorderanMcht, mit Nimbus, Schlder nnd laugeui 
Qewande, welche die anigebreitelcn Arme erhebt. Es war dies, 
wie im griecliiseh-rnmischen Cult. auch die in altehrtstlielicr Zeit 
tibliche (Jebetßstelinng. Dcrarti^^'o (!i*HtaIteif werden daher Oranten 
genannt. Auf Gral>uiilleni wird so der \ crt-itorlH-ne in winer leib- 
lichen Erscheinung, mMnnlich oder weiblich, rorgctUlhrt, wobei ni 
dor indiridnellcn Bedentvng eine symboliache, die der im Ginnben 
an Christas abgc»ebic<)cneu Seele hinzutritt. Die zwei begleitenden 
Penonen, die in soicben Kalten selten tebleu, sind nach Garttcci s***) 

nnd Gummi bereitet. Vjrl- Bl ü iinncr, Ant. Technologip 1. 326. Mar- 
quardt, K. l'riTatallerthümer II. 8t» f., 6ntil und Kon er, Leben d. Gr. 
V, fi. p. 22r>, 6(4^ Hnse» Borb. I. IS. — B. J. 5, 302; 7.5, 96. 

40} Oarucel, 8toria daU' arte cbrjst. 68^ S; 877-11801 - VgL andt 
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Erkliiniis Ang^örise des Reiche« der 8Hig:ent weldic den Todten 
beim Eintritt in's Jenseit» bcgrrns^pcn. ]h\< Küstclicn, wcIcIk'n der 
Verstorbenen lii«.'r init^i-jrclM'n w urdo. ist (hiirli ihts l*Hic»f als christ- 
liche Todtcnbcigalic irfki-iiir/.(.'ii'liiR>t. Durch GrüsM-. Stil iukI Tech 
Dik, wie durch die Art der l'htiiiiruiig erweist »ich ein Relief der 
Sammlnng C. A. Niesten in.K^Hn «ta ein ErsengnlsB daaelben 
WerkBfüttc; es stellt die Auferweekong des Lazarus dar, etamiut 
deniuach also gleicbfjiüs vom Heschlagc einer Orahkassettc. Die 
fthrijrcn Todtenboifrahoii hatttti keinen Riiraifisch ohri«»tlicheii Charak- 
ter. >Sic licstaiiden ans einer dicht '/.usaniiuengestellten Gruppe VOD 
Oltoem, ans deren Mitte eine Mnsehelknnoe mit Fadenbata hervor^ 
ragte, bis auf ciiu n lienkcl wohl erhalten. Ihr zur Seite standen 
•zwei Traubengläser (Taf. II, Fig. 1,1* Koclipr nnd Kannen, danin- 
lor ( in prro'^se'» Kxeniplar des Fil8.seheiit\ pus mit dem >Sten)|>e] FRON 
ant' dem liodcii. in den Traubeu- und Musehclkanncn tiudcu wir 
mr& bdiebte Formen der TeneRiantsehen Gbuondnstrie dnreb die 
Antike roi^lnldet, ebenso in der ontcr Fig. 4 denMlbcn Tafel dar- 
iresfcllten grossen Knniic. weldip tmwi it der rreiiarmtcn Gmppc p:<^ 
iMinlon wnnle. Diese hat i-inen kegeltoraüg nach unten erweiterten 
Körper und ist au der leider hcsehädigtcu Mtiudung mit einem dicken 
xackigen Glaafaden rentiert, der über dem UenkelanSHteo eine grosse 
aiififeebtstebendc Schleife bildet. Von der prachtvollen »ilberglän- 
'/.endcii Iris, welcbc das (»ri^'inal wie ein bhinUimÜrfcs Metallgefä»«« 
erseheinen lUsst, gibt die Abbildung freilivb uur eine sehr tjohwaehe 
Andeutung. 

AafgesehraohBene Glasfliden bilden aneb die Versierong einer 
grossen, in einer benachbarten Oraljstfttte aufgefundenen Cylindcr- 

kannc fPat'. 11. Fig. 3). Die Verschlingun^'on di rselhen, die dem fltlch- 
tigen Blicke last wie arabische Schriftzüge vorkommen, sind Phantasic- 
formcu, wie sie entstehen könucu, wenn der Arbeiter die gcscbmol- 
xene Glasmasse ans der Pfeife in rasebem Zuge avftropf en lassen 
nms.s, che sie erkaltet; fUr diese Technik eignen sitli sehhingeuftSr- 
tnig-e Windungen nm hebten. Oleichwohl Hess er dem Zufalle dabei 
nicht freien Lauf, sondern wiederboltc d.is finster mit geringen Ab- 
weiehuugeu fünfmal in drei Reihen übereinander. Die uoch waraicu 
und bildsamen Faden druckte er an manehen Stellen flaeb, so dass 



Heuser, Die nitehr. Orfilio\isflarstc-llun<i:en, p. ±2 nnd Christi. KunStMaU 
lfm, p. mi V. Sclinltve, ArciiAolo^ie d. altchriHtl. K. p. 17h, 
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ein WccliKi-l vcm lircileii tiiui düiineii Foriiieii eintrat uiul versah sie 
mit Qucrricfuugeu. Die Tcubuik i»t jcucr der Hog. Uarbutiuegeta«.sc 
in Thon nahe vivwandt. Besondera wirfcsam war rie, wenn man 
veraehiedenfiulnges Glas, dnrchsichtiges und opakes verwandte, wie 
■f.. W. an gestielten Sclirn»fgclialen, luler (JoKl. wie auf der Taf. II Fig. 5 
nl»;:i )iildetPii K;\tinc. Diese wurde liri Fortfirtznng der Aofignibim- 
geu in einem .^argc jcmseits der HoelistndenstrasKe gefunden aud 
bildet niit ihrer cl^anten Ponu und bewunderungswürdigen Technik 
eine Zierde der AlterthOmersammlnng des MoflBwna Wallraf» 
I?ie Hartz. Leider ist sie nielit ganz erhalten, in mehrere Stflckc 
gebrnchcn, von welchen einipf«' fehlen. Ihr Körper iff plattrnnd und 
beiderseits mit einem Koscttenonianiente verziert, <h».s aus opak- 
weinen, aznrbiaaen und goldenen Glasftd«! gebildet ist. Entere 
sind in der Masse geftrbt, die Vergoldung dagegen ist nur eine 
oberflüehliehe, durch nachtrügliehcs Autiegeu von Blattgold auf die 
bereits* aniresehmolzenen Olasfiiden lu r;2fe«tellf. l>as Ornament besteilt 
aus einer diclit gesell lossenen Cioidspirale, von welcher vier blaue 
Dingonalriitpen mit mndgeaackten goldenen Blattnmrissen aadanfoi} 
zwischen dienen sind blan-weiss-goldene Festons mit biegenden weissen 
nUndeni angebracht. Weiss sind die Filde», welehe Hand und Fuss 
de« fieHlsses iim/.ieheii, von derselben Farhe der breite zackige Faden, 
welcher die licukei hiuauliUitt und üben eine kleine Schlinge bildet, 
blau der ebenso gefmmte an der Peripherie des Kreises. Erstann- 
lich ist die Sich<»heit, mit weleher der Arbeiter hier den dünnen 
Faden handhabte, die Spirale wand, die Wellenlinien der Blaftuin- 
rissc beschrieb, ihn bei der feinen und verwickelten Zeichnung stets 
au die richtige Stelle setzte. Xachträgliche Yerbcm>ruugeu siod ja 
bei dieser Technik so gut wie aMgeschloesen. Der Direetor der 
rheinisehen Glashattengesellschaft in Ehrenfeld, Ranter, der zahl- 
reiche rCMiiisehe Oliser Tortrcfflich naehgebildet hat, ver/Jehtete auf 
die Imitaiiini dieser Kanne wegen Mangels nti liierzn ire«phulten Kräf- 
te» uud bezweifelte selbst, Asm es deren beute noeii in .Muranu gebe. 
In demselben Sarge befanden sieh noch die Brnehstlleke einer zwei- 
ten ganz gleich geformten und dekorirten Kanne, Bronzeplättehen 
mit gestanzten Medaillons, welche zum Besehlage eines Kästchens 
gehörten sowio ein delass in Form eines .Schweine« (Fig. t)), aus 
azurldaueni (Uase, au Beinen und (»Inen gelb Uberfangeu und am 
Rocken anstatt der Borsten mit einem gelben welligen Ohisfeden 
geschmttckt. Es ist zn erwarten, dass die alte GrUbemCrosso in Zu- 
kunft noch wdtere Funde liefem wird* 



3. Verzeiolmiss d«r Stempel auf Terra sigiNata-Geftaseiit 

die sich iu tiie Zeit von luud 7U— :iOu u. Cür. datircu 

lassen. 

(Zu dem AutUtn „Torr« Mlgillat»" In HofI XCVi S. lOS iT.) 



In der eisten Cohimne sind die Sloiipcl zusamnioigcBleUt, 
welche aus Fanden slainnien, die sich mit Sjclu-rheit dem {i^euaini- 
tcn Zeiträume /uweiseii lassen. Die Citate Bind bei diesen fort- 
gelassen, bic sind entlehnt fUr: 



Heddemlieim Mittheil, au die Ultglie<lur des Fnukrurter Ver- 
eins VI 1861 S. 397 «r. VII S. 'm W, 
Saalburg Nausaner AnnaUn XIII s. i>38. 

Friedherg Na^mer Aniiiil.ii XIV S. L's2. 

KUekingen Casd-Il vnn Ifiirkin-i'n, Ihiii.iii 1?<".'5. 

Gross Krotzcubnrg . . Zeitseliritt lüi hessische Ii eseh. N. F. S.2Sß. 

8nppl. 8. 

Miltei)l)cr|,' Kass. Annatcn XIV ü. 341 ffl 

Bat/liadi I Uettner-Sanrei', d<»r Obergernaniscli-raclisclie 
. , , Ltmes. Lieferong I. 

Oflt^mrkei) Ebendort, Licfomng 11. 

Nenwied-Niederbiber . Dorow, Altertbflmer von Kenwied. 

Kewelstadt | ^ . 

„ , ,, , \ .... ocnneraians. 

Zahlbaeh J 

Oehringcn Keller, Vieus Anrelii. 

Rottweil Uöldcr, Thongeflixse d. Altcrthumst<amnd. in 

Bottireil. 
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FlarioQ Aunales de Xamur VII p. 1 ff. 

Jflsloiville BnU. de 1' inst. areh. UigtmM IX p. 136 ff. 

Hoithnii-St Gerlaeb . Fnbl. de la soc. hkt, et sicli. de Unenn 

bonrg V p. 347 ff. 

Waaccnncs Atinales de Namur XVI |>. B63 ff. 

Fecaiup Cochet, Nunuantlie souterminc p. 97 ff. 

NcnviUe-Ie-PoUet . . . Ebosdort p. 71 IT. 

Bei den UeiDereu Funden habe iefa das betreffmde Cttat bei- 

In der zweiten Cnluiinio sieben son^tifre Nneli weise desfielben 
Tüplernouieiw. Hier sind lueiät Citate beigefügt. Die Stempel aus 
der grofisen Nekropole von Trion Undeii siob in den MAm* de Taea« 
deniio (U-s ncienccs, bellcs lettres et arte de Lyon. ('Ia«se dee lettrei. 
vol. XXV Lvdn 1^*88. Alle nbrifjcn Stempel, bei deuen oinCitat feblt, 
henilieii nuf eitronor Absclirit't und aueii die meisten Steui pol vhi; der 
8aall)ui-g habe leh »elbst uacb dcu Originalen korrigireu knniu ii. Eme 
eingeklammerte ZabI binter den Stempel beseiebttet die Fem des 
Geftsses naeh Ii. .]. XCVi Taf, I— VI. Wo der Fundort nicht 
bekannt ist, ist der Aofbewabnmgsort in eckigen Klammern [•] dem 
Stempel hci^etilgt. 

Die ganx uuleserlieheu oder i>tark vcrsttttumelteu Stempel habe 
ieb in das VeneeiebniM niebt autgenommen. 

Dieser Anbang war bereits fertig gestellt und zum Theil ge- 
Hot/t. nh ich dim k <\\r tVeundliclie Verniittlinig «ler Herren Professor 
0. Hirschfeld und Dr. 0. Hohn die MösrÜchkeit erhielt, die Samni- 
hutg fUr daä Uistriiuientum dunieittieuni dei< Xili. Bandes des Corpus 
inscriptionnm latinarum «u benutxen. Da diese znm gnissea Theile 
auf neuen Absebriften, namentlicb von Hirse bfeld und Zange- 
»neistrr lieniliPii, so erfraben »ifh rlnrnns \]i\v üniplificnnirrn der 
biMhcriiroii l'nUlteationen. Das paii/e nii^ri liciin' .Material in rmiiicn 
Anhang hinein jm arl>citen, konnte nielit meine .\liKiebt nein. ieU 
ronsste mich damit begnügen, was icb tiereits hatte, naeb den nenen 
Abschriften xn beriehtigen. Ffir die ert<te Hälfte Iiis zum l'nclistaben 
M war die» ancli ciiiiironiinsscn dnrcld'ührbar, da hierfür l»cr( its Dr. 
H(thn"s Aiisarbeitunjr vorlap. Ik-i der zwcit»Mi Hallte iniwstL- ich 
mich darauf beschränken, die für meinen Zweck wichtigsten, <1. Ii. da- 
tirten Stocke naebxvprfltVn. Während also die ans alten Pnblieationen, 
namentlieh Sebnermans' entnnnimonen Stempel in der ersten Hält^c 
des Anhanges vielfach v^bessert sind, mnssten im mreiten Theiie 
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viele Ycrselieu stcbcu bleiben. Wem icb trotiidcin, dem Wuntieli 
der Redactioii dieser Jahrbacher nachkoniiiiend, den io meiner Arbeit 

vcntproclicnci) Aiilmuji^ hiiMiiiit piiblicicre, iso {;e«ehieht «s, weil 
ein Verz-cichnifis «lalirtcr Stcinjid bei der l)atinni?r m-utr Funde 
von Nutzen sein knim. I>ic Febler, <lif sieb ja meist auf kleine 
Vcnscbeu beacbränken, iHllen bierbei weaigcr ins Gewicbt. Hegnerei« 
zn geben «rar wenigstens in diesem Angeiiblielc mir nielit mfifirlieh, 
einen fegten lioden wird fttr diese Stndieu erst der XIII. Corpus- 
band »cliMiTVii. 

Die iianptseldüMse, ilif* sieb ans dem Maiirial /iclieii lassen 
und die icb iu lueiucr Arbeit 8. lU^* iiucb üebuu auttgespro* 
eben halM, will ich kurz wiederholen. Eh ergibt steh, a) dass 
Airetina in dieser Zeit in <iennanien nicht niefar Torkommeu; 
}v aueb suiirtti^'e italiscbc Si^illata kaum melir uachui isliar 

ist; e) dass die vei-sebiciU»nen Provinzen viellaeb di<' ^'Iiichi' !te- 
icugsqucllc, \vabrtH.-beiulieb (iiüiien. lür ilire Sigillata iial>LU. Iah- 
«dne Fabriken haben freilich ganz lokale Verbreitnnip. In wie weit 
hier ein xeitlieber Unterseiiied vorliegt, indem d'n^ w eiter verbrei'- 
teten, /.. H. in I?*l«rien und am Limes v<trkonimen(icn Stemiicl frfl- 
berer Zeit an^'ebören jds die auf die eine dieser (lehrenden be- 
Hcbi'änkteu, kann uueb niebt enttsebiedeu werden, leb neige dauu 
aaznnehmen, dan» die liesohrinknng einer Reihe von Stempeln anf 
die Castelle am Main nnd Taunus und die nmlieigcnde Gegend mit 
dem Anfidtibeii dn- dortifrcn .Sigilbitaindustrie /.usammenbünjrt. die 
Hieb in HbciuKabcrii mit einiger äidtorbeit iu» II. Jalirbundert da- 
tireu iä«st. 



Nr. _ DaürUs £x«»piare. 



SonHtii^es Vorkoinnicn <lc8sell)en Tüpfeninmcii». 



1 AI5HOFK Ubterburkeu. AÜIIOF Ubciuzabcrn Seb. 13. 

j ABBO FE (rückläufig) Rheinzabern Seb. 14 

(onimn. (vefftw). 
ABßOFE [KölnJ (311). 

AHliO FKCIT [Manchen] ans der Pfalz C. 
III 6U10. 1, 

2 AtHVS FrietUwrg. 
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Nr. 1 Dattrte Biempliire. j Sonstfgei V«rkommeii detadbein TttpfetiUMnen«. 



ADVOCISI O Jnaleo- 
Tille. 



I 



a. AEKIOATV(Sl)Su!* 
barg, UecliIcrnliciiQ. 

b. AKXICAI' Saalburg. 

AFEE-FEO Neuwied. 



AISTIVI M EluuffCä. 



». AIT .TtiKkiivUle. 
b.Ali' Heddemlieiin. 

OF ALBAN Httldüniri 
heim. ^ 



York C. Vit im 16 b. AagBl, Douy 

Sch. 74. 
ADVOCr ' Alücr «cli. 72. 
ADVOr'ISI Hn. tonne fnrnam. Ge<a»8j «ch. 73. 

MouliiiH Cleuziuu p. 129. Trio». 
ADVOCIS'F Exter C. VII 1836. 16 e. 
ADVOGISK ADV0CI8FI Vienne C. XII 

5686. \X 
ADVOCISI 0 Tongrcs Sch. 75. 
ADVOCISI OF London C. VII 1336. 16 a. 
DVOCIÜ diestertord C. Vll 1336. 16 d. 
ADVOGISI York 0. VII 1B37. 2. 

AEN18A1N Wiesbaden Seh. 97. 



AFER FEt'IT [Trier, Prov. Mu». WISJ. 
[Bonuj B. J. 89. 1. Vcchtfii. 
OFA///, OF AFRI Citauia C. II 62Ö7. 6. 
>M.SI, AI//STIV, AESTIVI London G. VII 

1336. 21 f, AIISTIVI AUier Seh. 105. 
AUSTIVI H Meersen ß.J. 41. 181. London 

C. VII 1336. 21b. AESTIVI M Vienne, 

Die C. XII f)686. 16. AEST VI M Cam- 
bridge, AE//,11VM London, Castlecary 
C. VU 1336. 21. AE6T1VI MA Basel 

8«b. m ir. 

AESTl WS BAT«y Scb. 109. 

b. Bonn f 3.^ B. .T. 64. 186, B. J. «9. 1. Trier 

[Prov.-Mii.-^. 1I()05J. 
AITI Holland Sch. 167. 
Trioii. 

ALBAN Aoete C. XII 5686. 27. Pdticifl, 

Allier Seh. 173. 
ALBAKI London C. VII 1336, 32. AKBANI 
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Nr. 



Dalirte EunplAre. • BnuAg» Yoricommen dcsMlbeo T0pliMni»iiieii«i, 



10 



I 



a, b. ALRIIXVSF n. 

A LUKAS Ilcddcm-. 

I 

beim. I 

c. ALB//LV8FS«a11nirg| 

a. ALBTNTM Fried-; 
hcrg, 2 mal. 

b. ALBIXVÖF öiuil- 
barg. I 

cAZrfilKVSPE Oeh-i 
ringen, Heddcrnheiai. ! 

d. AL BIXV Ovtorbur 
ken. 



Orange C. XII Ö6W. 27. Riegel, Wica- 

badcn Seh. 175. 
A.BAI Om»;;p C. XII 0686. 27. 
OFALBA Die C. XII 5686. 27. 
OFALBAN NIIUC8 C. XII 5686. 27. Trion. 

OF- ALBAN London C. VII l.i.Uj. 33. 

OFALBAN Trion. OFALBM (27) [Mainz]. 

OF ALRANI Orange, NIme» €. XII 50S6. 
27. OF ALBAKI Altier Seh. 179. OF- 

ALBANI Trion. (U-aIP-AXI Angs!>nrgC. 

III 6010. 8. London, York C. VII 1336. 

IVd. Stndenber/j;, \ViMdi»»c!i Scli. 180. 
ALBAN M London VII I3:i6. 34. 
ALBANI MA Cambridge C. Vll 1336. 34. 

Nluea G. XII 5686. 27. 

Bieber Ten andeiem TOpftri 
ALBA 

TM 
ALB 

AXI 

ALBILLVSF Koskuui S.1i. 185. 
ALBILLI M, ALBILLl M/, MIJJWJA Lon- 
döii, York C. VII 1336. 36. 

a. KreuKnacli. 

b. Ensdorf Svh. VX>. 

c. Schlügen, Kcp ushurg C. III ÖOIU. U. 
Sch. 196. loviacum ScIi. 197. 

ALBINI M Ahlborough, Wilderspool C. VII 
1836. 89. Trion. «KBrni M Trion. 

ALBINVS F TarracoC. II 4970. 18. >^LB^ 
X\ s V [Trier] W. Z. I Corr.-BI. 3Ö. 

^M.BIXVSF Trion. 

ALBLWS London C. VII 1336.37. .Ste. Co- 
lonibe C. XII 5686. ^9. Weinheim, Mainz, 



Pntcoli C. X 8066. 20. 

1111(1 ALBAI^ Atn d. L. IV 5. 184.63. 
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Nr. j Dtttbrte Esenipbire. Sonrtiipw Yorkoiinnen deMalbea Ti^fHiMuaMii. 



RegeoBburg, KSiOt AUIer, Anieiui Seh. 

]'M. Trion. Paria [Miu. Cariiavalct]. 
ALBIN, ALHIX Tonpres Sch. 186 f. 
I [AJLHIN Vooil.urg Seh. 189. 

' NVS 

AI.HI. /M.Hl.W, „ Trion. 

ALB 

4^KBIHV/ 8te. (N.loiiihc C. XII i^mi 
[ ALBIM Vjiison. Vieiine, Xfmes C. Xli 

56«ü. 2il Crso C. II 6257. 10. AlÜer, 
] Tongras Seh. 188. 

: ; ALBIN'F iiradhi-tou C. vii i:53n. m. 

' \ ALIUM MA London C. VII vm. 3ü. 

• • ALBLM MA Allier Scli. 192. Trion. 

I A'L Ü I X I M Cacr\vcut, Casticcarry C, VII 

, 1336. 30. 

I OF-ALBm Sdieffocd C. VII 1336.40. Tw- 

I rnco ('. U 4970. 18. 

j OF Vaison, OF A-bI2J Vienne C. 

XII 5686. 29. 

I OF ABN, OF ABLX, OF ALBINI Tarraco 

C. II 4070. 18. 
, OFALBIXI i'oiticr» .St-h. IW. 

• ALBLNi UF London VII 1336. 41. Ste. 
; ; Colouibc C. XII. 5686. 29. 

f I ALIN OF Turraeo C. II 4970. IH. 

I j F-ALBIXIOF Vienne, (knf C. XII 5686. 29. 

' w«««.™.,« » , ' F ALBINISOF Amieii« Sch. 193. Kouen. 

11 ;ALIBL£TVS Hcidel-, 

ber^ mit Münzen von j 

Domitian , Traian, 
Hadrian B. .1.62. 15. 

12 ,a. AMA Friedberg. ! 
•b. AMABILIS KflMd-! 

»tadt. I 
|e. /MABILIS . Fried' 
bei:g* 
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Bans Dragendorfft 



Nr. 



DaUrte Exemplare. Sonstig«! Vorkommen deaaelben TSpfeniftiiMM. 



I 



13 



U 



15 



/MBILIS (äl) 8Mi' 
barg. 

>^M'^BILli> Kemd- 

f. AMAHILISF Hed- 
dernheim. 

g. mmKisv jiou- 

deuboscb. 
i. 4^U4BIKI8 Rttokin. 
geo, Friedberg. 

'^M^V . . . Friedberg, 
Zahlbaeb. (Amandas?) 
AMATVÖ (31) JuBleu- 
villc. 

a. ÄHHIVS Heddeni- 1 

heim, JoBleiiTnic(35)J 
Biügeo mit luscbr. d. | 
IV. Coh. Delmata- 
rum^diei.J. 103 noch 
in Britannien steht. 
B. i* S4> 883i 

b. A>ßIIVSF Saalbarg 
i33), Jitslcnvillc. 

16 ; iVNbECARVö FEC- 
i Kottweil. 

17 iAPOklNABIS Dfilre^ 
ward. QrtberTraian. 
Zeit B. J. 49. 75. 

18 AK.CX, RAN Rütlweil. 
Itf AKC OF Friedbei«. 

i 

20 ARDAC (25) JnsleB- 
TiUe. 



d. [Trier, Prov.'Miu. iio. 2Uö]. 
i. Bonn B. J. 89. 2. 

AMAB1L Andemftcb B. J. 86. 176. ANABIL 

Büiui B. J. 89. 2. 
AMABILKS F Andernach, /^M*BII Nenn», 

^M>^BII GnmnilingbaUHcn B. J. b9. 2. 
AJIALIS F Neus« B. J. 53. 311. 
ANADIS Cbätdet Grivand p. 165. 



AMAT Puriü (irivaud Taf. Vül. 12. 

a. HeSuimhetnii Voorinirg Sch. 281. Haina 
[Ceutr.-Mnfi.], Mannheim Sch. 279. 



b. London C. VII 1336. 60. 

vergl. AÜD nud AN DE Poitier» Seb. 308. 

Toagr«s Soh. 391. 
APOLINARIS AHier Sch. 391. 

AR.\N Bavay Sch. 4.Ö2. 

Uudon C. VH \:m. 88. Bonn B. J. 89. 3. 

:• ARCUS Triou. 
London C VI! 1336. 89. Vieane, Sfe. Co- 

loinbe C. XII 6686. 73. Trion. 
ARDACl Bonn B. J. 7. 167. Tarraco C. 

U 4910, 43. Aiig»t, Windiach, Umo- 



Digitized by Google 



T«fM alfdlftta. 



€1 



DattrCe Ezemphure. | floiutigvs Voricommeii ilCMelbaa TtIpANnuuaeiM. 



ARRVSKHofcu^Wart- 
temb.) in rSm. Villa. 
Mnnzeu v. Aut. Pius, 
FAUstiim, Hadrian. 
Marc Anre! , Sept. 
Scvcrtw, Traiau. U. 
J. 4. 90. 
TAirrUnai) (Lesung 
uusieber. Vgl. d. vo- j 



gm, AmieiM, Paris, Donay Seh. 467- 

Tniiii. 

ARD Paris Sth. 4(Uj. Trion. 

O ARl) ToDfrres 8cli. 46i>. lioiin H .T. H9. 3. 

OARDA Trion. Ü ARDA/// KreowiacU B. J. 
89. 3. 

OF-ABD Wfndiwb Sciu 463. OFARD AlHer 
Seh. 464. Trion. 

OF ARDA Orange, Nlmcs C. XII 5686, T2. 
OFAHI)^ Tongrcs Seh. 46ö. 
ÜFARDA Trion. ÜFAKDA/ Tarrato C. II 
4970. 4a 

OF ABDA Narboone C. XII S686. 72. 

OF ARDACI AUier Seh. 468. Reims Boll. 
(1. mit. de France 1881. 24'». OF ARDACI 
TrioQ. Andernach (ontam. Scliale) U. J. 

89. 3. 

OF l AItDAC Vicmic, ticnf C.XII 5686.73. 
oFT ARDACI Pari» [Mus. Cariiavalet]. 

// ARDAC (31) Reims BnU. des anf. de 

France 1881. 245. 
ARDACIMA Yiehy-lcs-Bains Sch. 470. 
ARACl MA Lf.ndon C. VII H7. 
APPA01\* LoiU-ve C. Xll uOHU. 

ARK Wildonnpool, ARRO Limdou, Exeter 

C. VII 1330. 91 f. 
ARRI Xinies C. XII 5686. 76. Tarraeo 

C. II 4970. 46. 
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Nr.. Diittrte Exemplare. Sonatigfw Vorkonuncn deoaalbeii TttpANrnaiiM^iw. 

•n > 

i>3 «.ARVERXlCVSSanl- «. Ebna, Xjmii-eg«n .Scb. sVM). 

b. arvekhi(JI(:j3)Jii*-, 

k'Siville. 



( 



'J4 ATEI Friodborg. • Das Vorkommen dieses Stempol« ist 

' unter den Funden dietser Zeit Tcrcinz^iU. In 

j alleren Funden ist es eines der luUifip^tcu 

I uml weitest verbreiteten. Vjjl. /.. Ii. (.". VI II 

1047«». f<. C. III r>01(». 10. ('. II 497U. 

; I ül ff. C. X «055. 4 Ö". 805»i. 6. 46 tV. ;i43. 

, a XU öm, 81 ff. c. VII um % («och 

I : in Britnunien nur ein Stitek). Seit. 526—44 

j n. a. w. 

25 n ATTIAXV.S Ilnl- a. Wim. Kpf-uh f. III HolO. 24. Hliei» 

j ilcnilieiui, Zaiilbacli. Zaber», Muiii/., Kilckert/Iiauseu Scb. (»»•;{. 

ib. AI ii.\HV.S i< Saal' >M'TI*XV2 Bonn lt. J. f9. 4. York C. Vil 

bitrg. 13Sti« 101. 

e. ATTIAN Ueildcnir ; ATUNVS F£ [.Mancheii] C. HI ßOtO. 
; lioiin. , Fius d'Annccy C. XII 0080. 96. 

ATTIANJOF London C. VII l.m 108. 

I I ATTIA (Trier, Prov.-Mns. 397]. 

26 a. A'ITILLVS V Ifed- a. Bonn (?5:Vi (.Samml. il. Univ.]; (.Mnm lieii] C. 

(U'inhciiii, KricdlH«rjj. [ III «oio. | I >annKtailtJ .Scli. Ö13. 

b. ATTIUAS ' [Spcier u)l>.l. Tii.m. 

• F '^«w«- ATTIT.LV.s r' Vi. niu> XII 5r.si> i»s. 

: .\TTILLl Irion. ATTILI liordeaiuv, .Mo» 

c. [ATTjlLLVsE .Ins- tatis liull. den aiit. de France 152. 
Icnvüle. .\TTILLIM York C. VII l.m UV. 

'd.SViMlTTA Fried- aTFIIXI MA Vietno C. XII ri686. iW. 

; bcrg (ornam. ( lelass). | 

je. ATTILLVyHcdacm-i 
' heim. 

27 a. ATTlVSKewicUtadt. b. Kicgel, Rotleuburg Seli. •>I4. 
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Nr. 


D»Cirte Ex«iiiipi«w. 


Sonrtigct Vortcommen deiM 


riben TOpfenMinens. 







lb.AlTlV8'F Fried- • ATT1V2 FE Tongre« Seh 615. 

: htrg. i ATTIVSFO, ATTIVS FE Trion, 

2« I». -^V^lTEDOF Med-, h. [Spdcil. 

i dcrnhciin. AVETEDA F AflTrnlcn Srli. 044. 

b. AVETEDOF Iled-, AVI'I EO F Voorlang .Sch. 082. 
dernheim. 

29 ». AVßVSTIXVSP 1 a. Rfttteiibnrgr B.J. 15.61. XcnmB.J. 53. 
Köngen Miller, 311. Caimtatt Scb. 602. 

OrabstiUtcn S. IS. AV(JVSTINVS Umlou Ü. Vit 133Ö. 120 

Ii. AV(;VSTI^'^ SI' i.Sywer (3H)1. 
0«terburkeii Keller, 
Vicus Aiirdii S. 4i>. 
c8VI/imV0VAHed- 

30 a.AVITVS KSngcii B. a. London C. VII 13.%. 122. Vionne. Cenf 
J. lu. 4H. i C. XII r)4;»SÜ. Iii». nnvay. AlIi.T Seh. 

ti89. Ktiinui Bull, des ant. de Fruuee 
1884. 134 ff. [8i»eiorJ. 

b. AVITVSF Bttckin- b. (^»2) (.SpeierJ. 
gen, Rftttweil, SimU 

biirg. 

c. AVITV Fiiedberj:. c, Voditpti. 

d. AYITV/FEC Murr-, d. AViTVS FEC (33) [&\meT\. 
Mi (31). ; AVIT LoBdAa VII C. 1336. 121. 

e. ilTVA Orofls-Krot-f AVITI M London, ChMteHbtil C. VII 1336. 
/enburg. 124. Douay Seil. ßH4. 

f. AVIII M Kntiwoil. i AVIT! MA Sibson C. VII 133fr. 125. 
^f. AVITI FtnleklüHfi/rr AVifl (> Kiegcl Seb, 086. 

ü«terbiirken, AN ITOe OF London C. VII 1330. 124i. 

i AV//V8 F landen C. VII im. 123. 
I AVITV.S FE Wien €. III 60ia 08. 
I OF ♦VIT! Trion. . 

31 AVBICIM Kottweil. A\'RK"V r Kichborongh Seh. 70«. . 

(JiuMtAtt, Mainz äob. 716. > 
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Bans Dragendorff: 



N'r [i;(tii-'i' l.'>"'iii|i|fiii'. Si n>vt i.j-cv \ 'irkiiriniii'n H"'>st'II)cii Tfipf<"rnam4*nj|. 

32 a. AV.STKVÜF AV.sTJ{l OK Lczoux Sdi. 7li'. 

! bürg. AVSTRIM Loudou C. Vil laHü. 130. 

lb.AVäT Heddernheim.! AVSTRI-OF London, £zet«r C. VII 
!c. «VSTRI OF Iled-; ld37. 6. AVSTRI-OP Thiers Seh. 715. 

I ilernlieiin. i 
3.i AXA\TICV8Hcddem.l 

1 heiiii. 
34 : OF ßAS«l Ucdderu- 

; heim, Friedberg, 



Roltwoil. 



213 u. s. w. 

35 * «. BELATVLLVS P \ CSS BELATVLLVSP, Westerndorf C. III 



Sehr häutiger St., z. Ji. C. II 41)70. 
83. C. III 6010. 38. C. VII 1336. 

134. i:k">. C. XIl 5086. liM. Atti d. 
i I L. IV f). 188. ]{. .1. (50. T7, Gl. 74, 

j '41. 138, '2. 90, 7. 63, 9. 29, 6«. IÜ3, 87. 

j 213 
P 1 CSS 

Siialbiiiip,MUtenborg. 6010. 169. [Mannheim] Sch. 764. 

1.. HF.LVTVI 1 \ s FI, l'.KKATVKKVS F fS|Kicrl. 

c. liELATV K f ^ i L\ BKLAT VI VM F [MaiuzJ. 

d. >UEKATVKK\ .S 

I If'l^, i 

: e. BELATVLLVS £, ' 
,r. KELAT Heddem-! 

beim. | 
' liKLATVLLV Oster- 1 

linrkeu. | 

36 RELLVS F KOngcn| [Trier, Prov.-Mna.}, cf. Attid.L. IV 5. 183. 
j Miller, Begribnits-I BELLI Aqnileia. 

' Stätten S. 18. \ 

37 HELSVSF (32) Saal-i Anj^st Orelli, hm r. heiv. ikKi. 
] bürg. UEL.SV8.F Cüc8tert<.rd C. VII 1334). 144. 

; JnpiUe (Forawehttsflcl) Scb. 738. 

; BIILSVSF Worms W. Z. II Corr.-Bl. 39. 
BEBITOKVSXMwied.l 

a.BIt;A rr.C 31) Jus- n. Vechlen H. J. {». 29. London 0. VII 

I leuville^FlRviou. Dioii 1330.146. Voorburg. Tongres äch. 799, 

^ Ic .Moiit. Mitnxeii v. 2«'yiawegou h. J. 7. 63. 



38 

39 
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Nr. Datirte Exemplare. 



SouBtiges Vorkommen deNselben Tüpfernameas. 



40 
41 



42 



43 



44 



4r> 



AntOQio Q. Sabina. 
Ann.d.NamnrXVin 

p. 295. 

b. RICA// Timmin«» v. 
S<^ron. MUuzc von 
Hadrian. Ado. de 
Namnr IV p. 13 IT. 

BIPP^'SI? BottweU. 

BISSVN Hoddernheim. 



a. lUTVNVS Könffcii 
H. J. 10. 48. Hed- 
dcinlicim. 

b. RITVNVS(31) IJutz- 
b«eh. 

c. niTVNVSP Hed- 
deruhcim. 

a. HTTVRrXF KI.hi- 
gcs mit MUI12CU bi8 
Commodiu 8eh. 
Heddernheim. 

b. ItITVR-IX F Hed< 
därnbeint. 



a. HONOXVS Pried- 
bcrg. 

b. :BOMOXSF:- Dof- 
ferward B.J.49.75. 

a. TiORIVS Heddera- 

beim. 



BIO'»/ York C. VII 1336. 147. 



Colclicstcr C. VII l.m 157. Oberwinter- 

fliur Seil Hi>;;. Trinn. 
blSSVNi Xanten l/crsch, Centrainiimcum 

III 107. Vienuc C. XU 0680. 134. Trion. 
BI88VNI Tongrei Scb. 826. 
a. Obcrnhui,^' 1?. .T. 62. .50. 
B1TVNV.SFEC Ladenbnig B. J. 44. 33. 



s. Vork, Aldboroagh ü. VII 1336. 159. 

Trion. 

HlTVlil.V F Vcciitcn B. J. 9. 2Ö. Um 
C. III 6010. 43. 8te. Cotombe, Ntmes 
C. XU 5686. 135. IVion. 

BITVRIX Paris Seb. 837. 

PITVRICIM London C. VIT l.m. 100. 

hllVRIX F Sk , ( m1 f, C. XII 5686. 135. 

a. London C. VII llVM. 165. 

: BOXOXVSt-: London, ^SAXOXOS Lon- 
don, BONOXVSF Cbesterford, London 
a VII. 6836. 165. BOKOXV»L> Trion. 

a. Vnorbarg, Nyniwegen, 8t. Xioolas Seh. 850. 
Andernach B. J. 89. 6. 



Jskri». d. Vor. v. AUertliAfr. Im Hheiiil. XCIX. 
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Nr. ; Datlrte EzcmplaTe. 



8oiu%e8 Vorkommen desMlben TSpfenMimeiM. 



48 



b. BORI\ HeddembeiiD. 
e.BORII OitorbarkeD. 



40 R0LLV8FIC(1) Saal-! 

I ^»rf;- 

47 a. liOVDVS F (27) 
Saalbarg, Milten- 
berg. 

b. nOVDVSK (31) 
Saalbarg, Ueddom- 
heiui. 



aVCCAM JndeDTflle. 



49 a.BVCClVSFi 

dernbeim. 

bO a. BVrCV8 HoUweil. 

b. aVCCVS (27) Saal- 
bnrg. 

c. BVCCVSFSaalbnrg. 

d. ?V))Va HoaÜiem-St.| 

(Jeriacb. * 

Ol BVRÜOF Rottweil. 

i 



ßoRIVS> Bonn B. J. 89. 6. 

BORIVS FEC (32) (Trier, Pn.v.-Mus. l»r)42]. 
X BORIVS St. Nicolas bei Hancy Gri- 

vniid p. 164. 
BORIOMA Aldborough C. Vll 1330. 172. 
BORIO Allier, Bway Scb. 848. 
BORIOMA Donay Scb. 849. 

Trier (Prov.-Mm. no. 105]. 

a. Vecbten B. J. 9.2«. Njuiwcgen B.J.43. 

223. [Trier, PrOT.-Moa. 3244 (33)]. Voo^ 
barg,[BrlbMel]Scb.857. Bonn B. J.89.6. 

b. Bono B. J. 64. 186. 

BOVDIIV FE (Trier, Prov.-Mu». no. 81»4]. 

BüVDVSF, BOVDVS t, ///OVDVSKE 

(rückläufig) Bonn B. J. 89. 6. 
BOVDOI Donay Scb. 855. 
B0VDV8 FEC Köln Scb. 858. 

a. Nyrowegen B. J. 7. 63. 

BVCriVS FE Vecbten B. J. 9. 29. 
BVCCK» Mailand V. V SU.'). 21. 

BVCeVSF Vo..rburg, Scbaesbcrg Seh. «94. 
BVCCVS MA Allier Scb. 895. 



BVRDO York, Aldborougb C. Vll l.m 
182. Besauvou Seb.9Ü2. BVilÜO F Lon- 
don C. VII 1836. 18.9. 

BVItDOFLendonC.VII 1336.184. BVRDOF 
Poitlcrs, Doaa7»Scb.900. BVJIDOF, BVR- 
DO M Trion. 
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Nr. i Dalirtc^ Kxeiiiiilan'. 
1 


Sonstijfc» Vorkoinnicn dossclbon TöpltTiinnieiui. 






HVKDOXIOF und liVKDOMSOF Loudou 






C. VII l.m 185. 




a.CAB/// (31) Saal- 


b. York C. VII 196. [Trier iio. 




harg. . 


82').^)] Caatel, Voorbnrg, Le Cb&telet 




b.CABKVS Koiiden- 


Seil. 929. 




büscli. 


CAHRV.S F Kossimi Seh. 930. 




CA6K1LLV8 JmlcD- 


CABRIL F N} niwcgen, Rie^l Scb. 926. 




villo. 


CA!'. Kl LI -IM VrM.rlnir;; Scli. 927. 
CAUUILLI MA Reiius Bull, des ant de 

Frniicc IHHI. 24:"). 



a. Aix-en-.Savoie C. XII 156. Appd- 

dorn B. J. 175. 

CAIVS Encoron C. XU 5686. 156. Der- 

toua C. V 811;'). 147. 

CAIVSFE Allicr Smith, coli. ant. VI 72. 

CAIVS (»F \\,vk C. VII 1336. 205. 
CA I Vieiine C. XII mxG. 156. CAI Trioii. 

OF CAI/ 8tc. Colombe, OF CAI Vieniie C. 
XII 5786. 156. OF CAU Kingstou-Üowu 
(Keat) C. VII 1336. 203. OFOM Bonn 
b' 89. 7. 

C A IM (rnckläiifigi Viennc C. XII 5686. 166. 
CAI M S London C. VII \?,?,C>. 2()6. 

a. London C. VII 1336. 217. Limopcs, 

Aniiens Sch. 1008. Nyinwc^jcu B. 
J. 7. 63. 

b. Neam Leraeb, Geatr-Mm. III 96. Lon- 

doD C. VII 1336. 218. Vienne C. XII 

56S6. 159. Trion. 

c. Uonn H. J. 6<K TT. CriMuidingliaiiHCU 
B. J. 7. London, Colcüeüter C. VII 13ii6. 
218. Orange, Vienne, Ste.Colombe G. XII 
5686. 159. Trion, Windineb, Htndenberg, 
Bicgeli Main«, Vicby, Poitiera, Amiens, 



54 



a. CAIVS F Ueddcru- 
heim. 

b. C«IVSr (31) Saal- 

hurg. 

c. "^^VIA) Saallmrg. 

d. OFCAIVä llcddcrn- 
lu-ini. 

c. JAIVS F Heddern- 
heim. 



55 a. CALVi Hottweil. 



b.OFCALV Itottweil. 



c. OF CALVI Hcd- 
I dcrnticiui (luchrfaeli), 
I Firicdberg. 
'd.OFCALVlRottweii, 
NeuM mit Milnse von 
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Hnns Dr«ffendorff: 



Nr. 



OaCirte Exemplare. 



Soasttgcfi Vorkommieii demelbeii TöpftenaoteDib 



AogastHS, Xero, Ve«* 
puKiaii, DomitiaD B. 
J. 2. 4(i. 

c. OFCAILV Kottweil. 

f. OFCAILVI Flavion. 



CALVIXI Uottsvdl. 



Tongre« Sch. 101t. Paris [Mns. Carna- 

valet (21)]. Veehtcii B. J^9. 21> Ii. J. 
46. 110. Xanten Lersch, Oentr.-Mas. 
III 107. 

CALVV8 Allicr Swiiü, C'uli. auU VI 72. 

2VJA> London C. VII 1336. 216. 

CALVVS F Vienne 0. XII. 6686. 150. 

CALVl NymwcgeoB. J. i.a. Vechtcn B. J. 
4f». 1 KI. !<oiiti H. J. 00. X;^. Aquilcia Atti 
(1. L. IV ä. m. CALVl üouu ß. J. 8i). 7. 
CALVI London C. VII 1336. 217. 

OFCA, OFCAL London C. VU 1336. 21«. 

OF CALV Trion. OF GAkV [8t. Germain (1)]. 

<JFCAkVI,OFCVLVI, OFCAL^I Trion. 

OFCaLVI Orange, Vicnnc, Ste. Colombe, 
NTiiKs r. XII 5686. m. Boun B. J. 89. 7. 

ÜF- CALVI Kreuznach OF CALV ' Oiinim- 
liughausen B.J.y'J. 7. OFCAILVI Vioniu« 
C. XII 568Ü. 159. OFIOALVI (»luiige 
ebendort^O-CALVI Tanraeo CIL 4970. III. 

CALVI- M UndoD, CA///M Newcastle G. VU 
im 219. 

I CALVI f//CALVI Bonn B. J. 80. 7. 
CALV Tarraco, Sagiint C. II. 4070. 111. 
Nyni wegen B. J. 7. 63. Voehteu B. J. Ü. 2«. 

Lüudün C. VII 13:JG. 214. 
CALVINVS Sbefford C. VII 1336. 213. 

CALVINVS-F Bonn B. J. 60. 77. Trion. 
CALVINVS- f Bonn B. J. 89. 7. 

CALVIN YS F Vienne C. XII iW). 158. 

CALVIXI Trion. CALViNi Xtmes C. Xü 

5G8(). 15>*. 

jCALVLNl M Lomlon C. VU l.m 213. 
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Nr 



Datirte Exemplare. | Soiwtfgw VoTkoromen deaaolben TSpfemamci». 



C XIVNI'H Vicnne C. XII Om. 158. 
CALVIN M Riege] Scb. 1015. -ALVIN M 



Aiiff«l)ur"- C. III 6010. 4 



I. 



57 CAM[l{]n (liiiitcr O 
Phallus ; rlk-kliiuli^, 
vertiefte Boehstabcu) 
Osterburken (omam. 
QeOn). 

58 CAMOEmSBiogenliJ. 
^4.282. v{?I.Aininiu8. 

5y CAJIVLATF Köngcu 
Uiller, BcgrftbniMh 
Btitten S. 18. 

60 CANDIDVSP Hed- 
dcrnlicira. 

61 CANNISV? Ileddcrn- 

62 a. CAPITOLINVS (32) 

Saalhurg. 

b. fFlTüLIKVÖ Kott- 
weil. 

c. ♦AlÜTOL'.NVlSRott- 
OFCXRANJmlenvillc. 



CAIYINIO Aldboruuffh C. VII 13:}6. 21;".. 

viTgl. CAMHVSF London (2 mal) C. ViJ 

i:5;iG, 221. [LyoHj 8cli. 1U2U. 
CAMßVS-F Ste. Culombe 0. XII 5686. 16». 



63 



64 



CAMVLATViSF Cauustalt WUrltcudi. Vier- 
tclj. 3. 120. 

Asberg IDUaseldorfJ. 

KlwH glcicli CA.NNU'VS FK, ila» sicli iu 

Rottenburg findet? 
a. Heikshirc, Chesloiiord C. VII. 1336. 229. 
Kiegel äeb. 1059. (Speicr (32)J. 



65 



CAKATILLI (31) Jus- 
Icuvill«. 



CARBOXISA Rotlwoil. 



OF CARAN London C. VH 1336. 234. 

OF CAKAX Krayenhof Scb. 1007. 

London :} mal, York 4 mal C. VII Ki.m. 

2:J9. Vienne C. XII ö6tS6. 181. Vcrcdli 

C. Y 8115. 25. 
CARATILIM London C. VII 1336. 238. 
CARATILI-M Normandie Scb. 1078. 
CARBONISMA 3 mal London C.VII 1336. 

241. A RHÖN IS ^I chcndort. 
CARBONISMAl Genf C.XII 5686. 183. 
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Hans Dr*g«ndorrf: 



Nr. 



Oülirte Exemplare. 



Sonatiges Vorkommon doasoUwn TSpfonnimeDs. 



6t) 



61 



68 

69 



t'AK'IATVS Tanville 
(Grab II. Jtilirluiii- 
dcit») Ann. li, Xa- 
mnr XVII m 

CARINVS F Hcddcrn- 
bcin. 



CAK0MARV8' Oitter- 

hurkon. 

a. CA.S.SIVSNcu88B.J. 
ü4. 184. 

b. CAikSIVS lldlderu- 
hcim. 

e.CA881V8F Heddern- 
heim, Fiiedbeif; (L* 

mnV, Udttwt il. 
, (l. CASSIWS ¥ (:\;\) 
Friedberg , Jui^Ieu- 
villo. 

e. CASS . . Kottweil. 



7U ,a.CATVKKlHV\S Rult- 
weil. 



CAK»0NI8 MA Beims Dali. d. ank de Fnineo 

1881. 245. 
CARBOF Paris \ilvM. Canrnvalet]. 

CAKIATVSF Ton^'rcs Seh. lOSt). 
cf. CAl'lAVS 8te. CoI..nd>c, UAIUÄVS 
Au8te C. Xll 115. 

CARINVS London C. VI! 1S36. 243. Limo- 

f;es. Allier, Poitou ScIi. KW», 
r A U I NI Vicnue C. XII Mm. 180. 
OFCAKlNi TarnK'f. (\ II M»7(». 1L>1. 

CAKIN Ang^lHil■g C. Iii tiulO. 4ö. 

CAROMARVSF [Main/., Ccntr.-Hiu.]. 

a. Ikvay Sch. 1128. Bonn Lerscb, Ccntr.- 

iMu!-. III 87. 

c. Xyniwojrpii H. J. 7. 6."?. Vedilen H. J. 
8. 2y. [Uonn, Saninii. d.Univ. (27>], London, 
York C. VII 1336. 204. Harsal, [Mann- 
beim], RoMmm Seh. 1129. 

d Bonn B. J. 89. 8. 

OF CAS Onui-r. CAS Yaimn, CASS Tnn«ini' 
f lillo C. Xü ÖÖ86. 192 f. C/mi Bonn B. J. 

89. 8. 

CA22I London C. VII lAM). i^ä-'i. 

CASSIAÜF, CASSIAO London C. VIJ l.'i.JO. 
2.52. OASSIVSCA, CASSV8GA ehestem 

ford C. VII l.^:}6. 2r)5. 
CASSI Sft;i<sh«rgr,(Lcyden], Cak-ar Seli. 1 125. 

CASSIM- Donay Sch. 1126. CASSVS Ba- 

vay Sch. \l:\-2. 

CATVLLIW S Trion. [CJATVLLIXVS Zo- 

fint'cu Seb. 1 17:^. 
CATVLUNVSF Trion, 
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Nr. f Dalirte Exemplare, 



Soiwäges TorfcomioeD deMslboD TBprermmeu. 



b. GATVkKlN Hed- 
dernheim. 

a. CATVS F lioatbem 
St. Gerlach. 

b. =l2VTAC Friedberg, 
e. ^SVTAD Friedberg. 
(l.( ATVSF Hoddeni- 



CAVANHV Jvskenvine. 

CAVir; 8ulbiir$. 

OFCELADI Heddern- 
heim. 



a.CELSINVS Heddern- 
heim. 



a. Nyniwegen B. J. 1. Vecbten B, J. 

9. 29. 

d. Ikum Ii. J. ti<J. 77. 

-CATVS F Boun B. J. 89. 8. C.\TVS V 
London C. VII 1336. 268. GATV8 FEC 
Vienne C. XII 5686. 206. CATV3I«G 

Bonn [Samml. d. üniv. 523], 

CAT Die C. XII 5G86. 200. 

CATVS St. Nicoiaa bei Nancy Grivaud 

p. 164. CATV . , Voorburg, Tougres 

Sch. X16&. 
CATI Limogee Seh. 1149. 
OFIOCATI BuTi C. XU 5686. m 
OF CAT, OF CAT Ste. Colomhc, Fina 

d' Aimccy (rücklänfi^'^ 0. XU .^086. 200. 

OF CATV Tongre8 vSch. 1 166. 
OF CATVS Vienne C. XII Ö686. 207. 
OII CATI (29) [St. Oemain]. 

Kommt in Gallien mehrftusb vor, s. B. bei 
Habert, Taf. X 284 ff. 

Paris, Bavay, lo Cbfttelet Seb. 1220. Nym- 

wegeu B. J. 7. 63. 

CELA Vechtcn B. J. 46. 116- OFGELA 
Isca 0. VII 1336. 276. 

CELAÜVSF, CELADIM, CELADIMAH, 
Trion. CELADMIAH Orange, Narboiiuc 
C. XII 6686. 215. OFCELAD ie Chfl- 
telet Sch. 1218. 

a. London C. VII 1336. 380, 
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Hros Drag«iidorf f: 



Nr. I DatiH» Exereptore. | Soim Ugea Vorkommeii dfl«»elb«a TSproromneiw. 

I 

b.CELSINVS F Hed-I b. Xymweeen, Veehten, Xanten Seil. 1236. 



dernbeiiD. 



cCELSINVÖ-FKeMcl- 
«tadt. 

d.CEL8INV8F Jas- 

lenville. 
c. Ca^IN-F (31) Saal- 

bnrg. 

b. Ol CELhi j lieini. 

c. CELSVS Oslcrbar- 
ken. 



77 ICE.NXO Saalbur^. i 
7ö a. OF C EX lJe*l(icm- ' 
heim, Friedbei;g:. 

b. OF^EN Ueddern 
heim. 

c. OFC . . N . . S Fried- 



d.03>lSC|(27)SMÜI»qre 

c. C3^S0R Heddera- 
beim. 

f. C£^i>OßIN Kottweil. 

g. CE...OHlNF Jna-I 
I lenrille. 



CELSIXV (31) [Bonn, Pror.-Hos.]. 

CELSimF London C. VII 1330. -JHl. 
CILSmvS BooD B. J. 61. 171. 



c. Louüon (J. VU 1336. 282. Kbcinzabcra 
Scb. li>37, 

a. KarliODDe C. XII 5686. 218. 

OF CELSI London C. Vn 1336. 284. 

0FCEL8I Orange G. XII Ö686. 218. 

CELSIM (zwischen I niul M ciu lila«) 
Vicntic r. Xfl r.üsß. 218. Chestcrfurd, 
W iiiit ij^pool, Stauwix C. VIII 336. 2ti2, 

CEL-SI O Einpoiü C. II 0257. 43. 

/ELSV.SF Rheiiizaberu Sch. 1238. 

[.Speier]. 

a. London C. VII 1337. 2m. Bonn B. J. 
89. 9. Vienne (oroam. OeOss} C. XII 
5686. 219. 



f. OkiVn Saar B. J. 7. 1Ö7. Compiigoe 
(8t. GcrmiUuj. * 
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Nr. 



Datirt« Exemplare. 



Sonstige« Vorkommeu dewelbeu Töpfernamcns. 



h. CENSOIILXV Neu- 
wied. 

i. CENSORNVS Tan- 
▼Ule. Grab II. Jahr- 
hunderts. Annal. de 

Namnr.XVllp.m 

Flavion. 

k. CEX8ÜK1NVS 

FHedbcrg. 

1 OBIKVSFHod- 

dcfnkaim. 

Friedberg, 

u.C34S01tNI (32) 

Saalhurg, 
o. CEKS Oötcrbarkcu. 



h. Voorbarg 8ch. 1259. 
k. RbeiaEabem Scb. 1260. 



1. C£NijOBlNVSP Vocbten B. J. 9. 29. 



n. C3JbOKXl tTricrJ. 



/CEN York C. VII 1336. 286. CEN/// B. 
J. 88. 9. 

CENSO . . Liliebonuc Sch. 1254. 
CEXSOR Andernach B. J. 77. 208. 

CEXSOHI London C. VII l.'Wtt. 289. 

CENSORINI London, Cbeirteriord C, Vil 

1336. 290. 

CEHaOBIFC London C. Vil 1336. 291. 
OSNED (.571 (Trier, Prov.-Mus. no. 50]. 
OF CEI London C. VII 1336. 286. OF CEN 

Coieh68ter,London,Yorkebeiidott. OFCPi 

mmg B. J. 89. 9. 

OF-CEN- Cbtteletd'ABdanceC.XIIM86.220. 

0FCEX8 Köln, Bonn, Griinmlinghattscn B. 
.1. 89. 9. Nyittwegen Sob. 1252. Tongras 

Sch. 1253. 

OF CENSO London C. Vll 1336. 288. 
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Hans DtAgeadorff: 



Nr. 



Datirtc Exemplftre. SonatigM Vorkommen demdben TdpfBnuuoeiM. 



79 M-CER P Friodbcrg. 1 



h. CFRI ALIS F lied- 

dcrnhcim. 
' e. CCRTAI . . . Hed- 
I demhcitn (alles or- 

I natu. Gefai*»e). 

CKIilAll] Ostorbur- 
kcu (uroaiii. CicHij^, 

! vertiefte ßuchstobcn, 

! 2 mal). 



CEH80RIHF Voehlen, fLüttieb] 8cb. 1857. 
CESORINI Allier Smitli coli. ant. VI p. 72. 
Triuii. CXSU K (omaiii. iSdiale) Oberbilk 

B. J. Q2. m, 
Tonjrre«. 

a. [S|icier, Fomwcbttweln]. [Mainz, Ftma- 
sehltawel). ()liiulieii]C. 111601a 56. York 

C. VIl 13.17. 10. 1336. 297. Trion. 

b. Rottenbarg B. J. 13. 



Al^'A.) Lmdon V. VII I'IHT. '.). CKRIAL 
Winiliseh tJeb. 1284. t'EKIA AWborougli 
0. VII 13DÖ. 296. 
CERIAL F MrvfTcm C. III 6010, 56. 
CERIALIM Herkahire, Cbcaterfoid C. VU 
1336. 3<Xt. 

CKUIALM Bavay Sch. 12«7. Louduo, Col- 
chcHter C. VU 1336. 301. CERI-AL M 
Ciney Scb. 1285. Trion. CERI AL-A 
Vieime C. Xn 5686. 224. 

CERIAIJ^IA Xyinwogcn Scli. 1289. 

CKRIALIMA ZOrich Scb. 1290. Doitay 

8ch. 1291. 

CERIALS F Uregeiw (Formschüösclj C. III 
6010. 56. Voorbarg Scb. 1293. 

GERTVS F London C. Vn 1336. 303. 
CIIRTI Tongraa Sek. 1306. Genf C. XII 

r>n8ß. 226. Trion. CURTI-MA Amiens, 

Loiuloii Seh. 13ii7. 

82 , CIITTVÖ M Fricdbcrg. i CUTTVÖ .Ulicr öch. 1323. CETTüü Trion. 



Hl . CERTVS ¥ He^ldcm- 
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Datfrte EzcmpUiro. 



SoQitiges Vorkommen deimelbeii Tfipromunons. 



CIIVI RIAKVSF Hed- 

«4 la.ClAMII.VSKnttweil. 
;b. /ACIAMII>VS Kolt- 
weil (dekur. CiclasH). 
CIBISVS-FEC Kott- 
weil. 



a. CILLVTIV Heddern- 
heim. 

b. ClLLVTIVSI Bat», 
bach. 

cCIILVTIO Bflekia* 

gen- , 
d.CIIL//VS? liückiü- 
gcu. 

GILSINVSr Buttbneh. 
n. CINNAMVS P H«d- 

(knihcini. 

b.CI2i^'^lV Friedlierg. 



FhuikTcicb Seh. 1324. Wohl verleaen für 

OF-riA, OFCIAM, OFCIAM, CIÄMILO, 
CIAMIL U, CIAMM Thon. 

CIBIS Laxenil Srb. 1354. CIBISV.. Rie- 
gel Seb. 13.0Ö. CIBI8VS [Mongen] W. 

Z. III Corrbl. 168. 
CIBI8VSF Äugst Orelli, tnscr. liriv. ;J06. 
Linz C. III üOlO. 59. Wiilisburg Seh. 
1357. CIBISVS P£C Angst, .Stadenberif, 
Vioqoeg Seb. 1858. IC]IBISVIS PAC Rie- 
gel Seil. vm. 

CILLVTIVS Voorbnrg Scb. 1366. 



CILSINVSF Vechten B. J. 9. 29. 
CIHH . . . Angst Sdi. 1378. 

NNAMI r.oiHloi,, nxXA York, CINNAA 
London C. VII 1337. 12 f. 

CINXAM . . . Komnuidie Seb. 1379. 

CINNAN.... Ronen Seb. 1384. C1NXAK1 
(lÜeklHiifig) Aniiens 2 mal Seb. 1385. 

CIXXA^riLoTKlnn f Vn i;m813. pari» 
[Mus. Camavalctj. Elbcnf, AUierSch. 1380. 
Frankreicb (racklinfig) Seb. 1381. Sih- 
bwvCmeklinflg) CHI 6010. 61. CNN AMI 
Ascoli C. IX (>082. 21. tcijXXAMIM cbcii- 
dort. London (rttckiftttfig) C. Vll mi. 14 f. 
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Hans Dragendorff: 



Datirte Exemplare. 



Sonsttgee Vorkomnea deaaelbe» Töpfleraaineiii. 



a. CINTV...Heddeni. 

beim. 

b. CINTVONA Hed- 
dernheim. 

c. cixtv(;katv 

Hedderobeim, Saal* 
\mg (32). 

d. CINTVÖNAT\- Hed- 
dernheim. 



ÖO a.CINTVbMF (31) 

Butzbach. 



Trion (rflcUftufig, ornani.GefllM). CINNVUI 

London C. VU 1336. 813. 
CINKAMIH London 0. VII 1386. 813. 
CIXNAMt.U iUuioiua«e C. XII 5686. m 
CINNAMICF Vienne C. XII 5686. m 
CIHHA3IV2 Vionne 0. XII 56B7. 234. 
CINXAMVS Nymwegen Scb. 1383. London 

C, VII mi' 11. CIKNAMV (rttoklÄoßg) 

Ton^rcä «cli. 1:582. 
LMAHHl Aldborongb, liMAH, IMA London, 

CIHH* VH, GIH Berkshire. CIHN V, GIV, York 

C. VII 1337. 15 ff. 



b. Mainz Üch, 1395. 

c. Gellep r». J. 38. H)<5. Nyniwegcn IJ. J. 
43. m. [Mflnchcn] C. III 6010.62. Bkein- 
tabem Seh. 1897. 



CINTV London C. MI 1336. 311. 
CINTVr.V Voorliur^r S<li, 1390, 
("INTV(;XATI Mainz .Seh. 1396. 

CLNTVGXATV Kemis Bull, des Aut. de 
Fnmoe 1881. 245. 

GINTV6NATVS Veehten B. J. 9. 29; 

40. 116. le Cliatelet Seh. 1398. CIN- 
l'\ ( N A'r\ S Voorburg Seh. 1391. 
CiX'l'Vi'X Kossum Sdi. 1.392. 
CIN TVCIVATVS Vechtcn B. J 9 29. 

CLNTV8MIM [Klagcnfurl] (ornaui. (;.'iassi 
C. III 6010. 63. London oft, Summx 
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Nr. 



Dtttlrle BsemplM«. 



Bonatigea Vorkommen daaaelben TOpfenanMiu. 



b.GlKTVSHVSP 

RottweO. 



91 



92 

93 



CIRIVXAF 08terbll^ 
ken. 



CIRN/AN S Friedberg. 
CIRRVSP Heddero- 
hcipi. / 



94 



95 



CITISOF? Heddeni- 
bdm. 

«.CIV'PR SVR Sdron 

Auu. de Naniur IV. 
13 ff. mit MttDze des 
Uadriau. 



C. VU 1396. 318. Vienne C. XII 6686. 

235. Paris [Mtu. Carnavalet]. 
CINTVS Cbätelet CJrivaud p. 165. 
CIXTVSM . . . Tongres 8cb. 1403. 
CINTVSM London C. VII 1.336. Slf). 

CUiTVäUlX Loudou C. VII laaC. 318. 
CmrVSUV Londoii C. VII 1336. 316. 

CINTVSMVs Weatemdoif (onuui. Gefi«) 
C. in 6010. 63. Tork, Cbesterford C. 

VII 1336. 310. 

CINTVSMVS F London, Chcstcrford (2 mal) 
C. VI II .3.36. 3 1 7. CIN T VSM VS F Vieouc 
(ormun. (ieftas) C. XU Ö6Ö6. 235. 

CINTSSMIA; Tork C. Vn 1336. 318. 
CIN T VSSA LoodoD, CbcsterfonI C. VII 
1336. 315. 

GIRIVNAF [Bonn] Lerscb, Ceiitr.-HaB. III 

87. [Trier, no. 16951 '33^]. 
CIK//NA Voorburg Sch. U15. 
CIRIVNVS Dommgen [Bonn, SammL d. 

UoiT. (33)]. 
Vielleicht aus dem vorigen verlesen. 
Vechtcn B. .1. 0. L>9. London C. VU 1336. 

321. iiymwegen Seh. 1422. 
GIBRIM London. C. VII 1336. 322. 
CIRRO ftAtim Scb. 1421. 
CIBRVS-FEC London C. VII 1.336. 320. 
CIRRV8 FEC Voorbnrg Scb. 14;;3. 
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Hana DrAgendorff: 



Nr. I Dfttirte Exemplare. [ Sonstiges Vorkomiacn desMtben TSpfBimmeM. 



|b.CClVl-PRIH Rott- 
weil . 

ii. COBXlerti] .onmni. 
• (U't.), Osterburkeu. 
b.(i»]KN£RTI(oni«n. 
Gef.) Osterburken. 



97 (M)OVS* JobIcii- 
ville. 

9« COCCILM i ittviou. 



99 COCVRO F tioagca. 
i Seh. 1Ü09. 



100 COC VS F lIcadL-nilieiin. 
ü nm- K rotxcnburg. 



COBXlIRT Frnnkr(i(-Ii .S<-h. I48I. 
I CObXlillTI Klieitizabem .Sch. 1482- 
I COBNERTI M VieBne C. XII 5686. 241. 
i 0OBNERTVSRheineabem,Fr«nkrdch,WcBt- 
hcim Seil. 148ö. 
COHXKRTVS F (rQekl.) Kbeiiusubero Sek. 
1480. 

COBKF.RTVS F (rttekl.) Rheimabera U87. 
COBXERTVS FEC Westbeim Beb. 1488. 

COBNERDVS Rheinzabern (2 mal) .Scb. 1417. 
COnXKlMVS KlieinzAbern Scb. 1478. 
COIi\'X'> in Tongern von Znngemeister 

iiütirl. 

COCILLI Wildcrepoül C. VII 1330. 327. 
OOCCILLIM London, Newington, York C. 

VII 133«. 328. 
COCCILLI MA Allier Smith, coli. ant. VI. 72. 
COCCILM London C.V III 33().32ii. Vionne, 

Xarbouuc C. XII öü86. 242. 
Donay Scb. 1509. Vienne, Narbonne C. XII 

Ö686. 245. London (3 mal). Colekester, 

On^tor, York T, VII 1336, 331, 
COCVK Poitiere .Sch. l.'SO'». 
COCVRO London C. VII 1330. 33U. Allier, 

Bavay Scb. 1508. 
COCVRVS F London C. VII 1336, 332. 
COCI Trion. 

OFCOCl Trion. {.St. Gcruiain(ljJ. Tcrigucux 
.Sch. lüUÜ. 

OOCI OFIC Limogcs Seb. 1501. 

COCV liascl .Seil. i:)04. 
: COC\ S Reims Bull. d. ant. d. Frauee 
i 245. . 
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Nr 



Datirte EzcmplM«. 



Somstieefl Vorkommen denelben T^plvnumwM. 



lül 



OFCOELI BotalMeli 
(31), Rottweil. 



1Ü2|C0LIVSF .Saalburg. 

103[C!OMe:SIFE? (33) 

Saalbnrg. 

104 CÜM1N1V2 F 

JusleavilU*. 

105 «.C0HI8ILLF (:U) 
Saalbarg». 

b. COMISILVSI Nea- 
wied. 

c. C0ME8ILLI Hed- 
dernheim, Saalburg. 

100 a. COWI . . . Ueddern- 
bdm. 

b. COMlTIAnrilcklau- 
fig) Neuwied. 

c. COMITIALIS Neu- 
wied, KUckiugeu. 

d. COWLlIVrK// 

Ileddemheini. 

e. CJ0WIlIVKI8h j 
Ilcddcrubcim. . 

f. ltSIM...^O0 I 
Friedberg. 

Alle aussen an deko- ' 
|rtrtea tietiiweu.) | 



YoHe (3 mal) C. VII 1336. 335. 

COE Shefford C. VII 13.%. 333. OF CJOE 

Cülchesfer V VII 1336. »34. 
CÜELI- Ciamurrini p. (il. 
OOELI M Narboime C. XII 5686. 253. 
OF COELI Vaiaon C.XIId686.2d3. Bregens 

B. J. 66. 141. TaiTaco C. II 4970. 136. 
COELIVÖ Tarraco C. II 4! 170. 136. 
/OFCiOLIVÖ Älarscille ScIi. ir)23. 
COLI ItftUen Sdi. 1522. 
Vidleicbt mit 105 xnminmengeborig. 

COMINIV.S TitnlluMfr Srli. i:>.3G. 
CUMIXIVS Tosscnlicrg Scli. cbendort 
a. [Trier, ProT.-lliii. no. 380J. 



c. Voorbnrg, [StrassburgJ Seh. 1642. 
COMITIA Angst, Trier 8cb. 1538. C0NIII4^ 

Uonn H. J. 89. 10. 
AITIMOO Oh(il»ilk ]]. .1. 0?. 184. 
COMITIAL-F We>*tenKlort ( III (iolO. GH, 

vcrbnudcu mit; C S S EKUT, CSSEK, 

CSSMAIANVS. 
Cf):MTTIAL FE Westerndorf C. III 0010.68. 
COMITIALIS F Westerndorf. Ahhnch C. III 

6010. 68. Kpfrensburg, VfHirliiui,' Sei). 1043. 

Wichclshof [Bonn, Sauiinl. d. Lniv.j i^rUckl.). 

Lond<m C. VI! 1337. 22, 
'<2IJ\ITIM London, 'i^lMV^m York 

C. VII IIVM. 22. 
COAllTULlSFl Idüteiu öch. 1546. Sehr oft 
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Nr. 



Dtttbie ExempUre. 



Töi 



107 C(JMM\^1 lleddeni-j 
beim. 

108 a.COMVSFI1W«iioeD' 

nCM. 

». f'OMV2F Heddera- 
bciu. 



109 a. CONATI..H«<ideni- 

heim. 

b. OFl CON Eottwcil. 
c C0NATIV8FEC1T 
RottwdL 



HO a. CONSTAö F Milten- 
berg; 

b. OONSTAS I- OroM- 
Krolxenbarg. 



Ul 



112 



113 



OONTIOinCBottweiL 



C00CV8 Groß»-Krot- 
Mximtgf Hi64d6ni* 
bdiD, MiltenberK' 

CORSOFFC Blugeii 
mit Insehr. fl. coh. IV 
Üelinat. B. J. 34. 282. 



«nf omaiiicntirten Gefa.«iscn und Formen 
711 solclion aii8 Rhciazabern [Speier]. 

COMM, CO.MMV AquüeiaAtti d. L. IV 5. 178. 
COMMVNIS Aoste C. XU üO«0. 2öti. 
::VNIS Cbesterford C. VII 133& 339. 
OOHVS Poitien Scb. 1564. Trion. 
8VM0) Keimöl bull, des ant de Franee. 

1884. 1.^ ft" 
COMVSr Buim Ii. J. 89. 11. 
COMVSFnC Toogres Scb. 1565. 
OOHMVSI Bonn B. J. 60. 80. 
GOMMVS F Anderaadii Bonn B. J. 89. U. 
C Hocbniaucrn Scb. l.ööO. 
COX.\TI Essex C. VII MtX 
COXATIV/i [MUüclieuJ C. Iii tiolO. 69. 
CONATIVS Essex C. VII 1336. 34U. 

[Spcicr (.32)]. 
CONATIVS F Hüfingen Seh. 1568. 
CONATS F Ems Srh. 1570. 

a. Berkshire C. Vli IdMi, 344. 

b. Angst Scb. 1585. 

C0N8TASF Lndeabug B. J. 44. 23. Lon- 
don C. VII im 344. 

CONSTANÖF Linz C. III fiOlU. 71. 

C0NSTA2JS F London, Colcbester C. VII 
1336. 343. 

vergl. C!029TIONIC S5ln Seh. 1587. Oder 

sollten beide aus Pnnti oflfic. verlesen sein? 
vergi. C. XU Ö8«6. G9Ö. C. Yli 1336. 83i>. 



Wohl Goriso, der After vorkommt. 
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Nr. ! DAtirto Bx«m|ilare. | Sonstigw Vorkommen dewelben Tdpfoniameiiii 



COSIKI n. COSILVS [Humheiin] Seh. 
16as/d4. 



f 

|cf. Ammioi. | 
1 14 • a. 00SIkV8 Friodberir, 1 
Gross - Krotzanbnr;, I 

' Hcddcmlieiiii, Rfl- 
eivingeu, Juslenvillc. ^ 

n» CRAOISA FUTion .S| Aniiens Seb. 1679. 

mal. I GRACISAF I^ndon Ü. VII 1336. 356. 

Reims bull, des ant. de France. 1894. 

134 ff. 

CRACISA F Nornmndie 8cli. HJHO. 

CRACISisAF London, ( anibridge C. VIl 
1336. 357. 

CRACISA Manlivricr Cochet, NoTmandie 

»nnterraine p. 178. 

( KACVNA Montroctd, Mainz Seh. 1GH:5. 
ORACVNA-F London, Vork, Chichestcr, 
Colchester C VII Vm. im. 

KACVNA F London C. VII 1336. yCiÖ. 
CRAGVKAF [Wiesbaden] Seb. 1684. Tiioii. 
CRAGVNAF SchMfen Seh. 1685. 
CRACVNA8F Calear B. J. 30. 143. 

i CRACVXA"E Dormagen Leraeb, Oentr.- 

I I Mus. III CRACVNAE Bonn. K J. 

I I Ö9. 12. 

inloF-CRf^DI Rothvcil. , 

118ja. OF CRE« ... Fried- n. niofjcl (rilcklünfig), Tongres Sch. n«)9. 
! bcrg. ( KK Libania ('. V Hilf., m. Tarraco C. 

b. rCRES Kin- Ii 4970. I,*j4. OF CRE Orange C. XU 
vioa I .'1686. 878. 

c. OFCUESI Rottweil. I GRES Aqnileia Atti d. L. IV 5. 178. 

d. OF-GKSh Heddem- Lünoges Seh. ITOsj. Tarraco C. II 
' Ticim. 4!)7o. 154. 

Jahrli. d. Var. v. AltarthsAr. Im Ulicinl. XCIX. C 



116 a. CRfCVXA nichrfacJi 
I •Snalliurg u. UcdUern- 
bcüii. 

[b.OKAGAF Heildem- 
beiro. 
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Nr. ■ DmUrte Exemplare. Soiwliges Vorkommen dcMelben TSpfemaneaB. 



je. CBEStO Heddem-, 0PCRE8 Orange (rtteklftnfig) C. XII 5686. 
I fadin. j 278. Hnnn, Crimmlingliaosen (rflcklinlig) 

, H. .1. 81). 12. 

M CRE.S London ('. VII WM. i>ö. 
I CRE8I rrUcklänfig) AqTiiloin Atti .1. T.. IV .'). 
j 17h. CRKSI London C. VII IXW). M>f<. 

I CRE.ST CREHT, CRE8T, CRE-ST . . Tar- 
' I raeo, C. II 4970. 154. CREST Button 

I VaK noe C. VH im, tm. Ft^m C. XII 

Ö6H6. 27 M 

I OFCREi? Bonn II. J. 89. 12. (>FCkE.ST 
I London C. VII 133G. ;nü. Trion. UF. 
! CKEST Tkmeo C. II 4970. 154. 
! CRE8TI Veehtoi B. X 48. 116. Bingen« 
I ('. III nuio. 7:'). [Madrid], Tarraco 11 

4970. ir>4. London C. VII innfi. im. 

Frejus, Arles, Orange, Vieooe, Ste. Colombe 
, C. XII fi686. 278. Trapannm, Orirtatmin, 

C. X 8056. 114. Trion. 
CRE8TI, CRE.STI [Madrid] C. II. 4OT0. 

154. CRESTI Narbonue C. XII 5686. 

278. CliEst Trier W. Z. Corr. R] T .'-s. 
OFCREiiTI Vechicn B, J. 9. 29. Loudou 

C. VII 1336. 371. Chfttelet Qrinuid 

p.165. Oruge (rSeklinfig) aXIIS686. 

277. Trion. 

OF CRESTI Chfltelet, WiiHliVoh Soli. 17.12. 
ÜF CRE.st (29) Vichy [.<t. (lormain]. 

I CRESTIF CWron bei Moliuo del Rey C. 
I II 6257. 56. 

I CRESTI OF DoiMj Seh. 17.94. 
CRESTVS Femrin C. V 8115. .38. 
119 T3fl0 OHaddembcitu.' OF C RETIO Angst rergl. Oralli luwr. 
I ; kelr. 3U9. 
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Nr. j Datirte ükanpUiT«. •■ Soustlgoa Vorkmnnen d«aMlk«it TOpfenuuirans. 



Iä0|a. CBICIRO Heddero- 

! beim. 

Ib. OJIIOIJIO Nciiwiea 
(oriiani. UotUMO}. 



121 



CRIOF Neuwied. 
CRföTOF^RottwciL 

CRVCVRO Rottweil 
(«niani. tiottoe). 



124 a. CVD lauf whwar/.eiu 

Tbouj Hcddcruliciiu. j 
b.CVDIOF Hedderu-j 
heim. I 

125 CVMVSSAF Bttckift- 

II.CVP1TVS Ileddcin- 
I heim, Saalbnri^, Wen- 

' ccnnes. 

b. WVrya (27) Saal- 
bürg. 



127 CVX.SVS F Mdblfoit 
j inUirab mit Mtliizcn 
des Diviis AntniiiniiH 
1 uud Severns (B. J. 



a. Bordeaux Mein. d. aoL de France. 38. 

p. 1Ö.1. 

('KiriROOFI Trion. CRICIR(W)F Banaarae 

jSt. (icniinin). 
CKECIUO OFI Loudoii C. VII mH. Ml. 
OFFGRIO Fifjiis V, XII 5686.219. 
Rbeiiisabem Seh. 1767. 
a. Loii(l.»ii, Cimhrid^'o C. VII i:5:57. 20. 
CKVC\ K- Lohiluu ( .VII 1330.375, Genf 

C. XU jiüHü. 

CRVCVROF York, GVRO F London C. 
VU im 371. 

CRVCVHO FEC t)are (Keut) C. VII im 
:)7i). Allier Smitb. ooU. ant. VI 72. Trion. 
t^VDI-M Tiion. 



a. Veebten B. J. 9. 29. Cl itiitia ( . i 1 1 6U 1 U. 79. 
CVP-M, OF-CVP Ntmes, C?P VaJwn C. 

XI 1 Ö68Ö. 291. 
C VIM TVS Rom Alti d. L. UI 5. 106. 

CVPI 

yalma Tarraeo C. II 497U. 158. 
TVS 

CVPITIVS F Haina Seh. 1814. 
[Bonn, ProT.-Mas.], [Spcier]. 



69. 191.> 



128 ja. DAOOMARVSF 
\ Friedbei^. 



DAGOM«RI Douay Svh. 1841. 
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Nr. Dntirt» Exemplar«. ' Soimtigra VorfcomiDen dewelben TBpferaaiiWDi. 

i Z ' 

|b.DAOMARVSF Hed ; DACO Mrä Scfa. 1833. D+CO Tod- 
deraheim. i gres Seb. 1834. 

I DAHOM AKVS Smdy (' VII 1.-W6. 398. 
I Allicr 8ch. 183;-». DACO/VVBVS BarÜow 
1 i*. VII 1:53«. 398. 

DAÜ0MARVSF tl«) Bonn B. J. 60. 85, 
! DAOOMARVS F London 5 mal C. VII 
1 1336. 399. Xyrawegen .«^ch. 1843. DA- 
I (iOMARVS FE London C. VII lä36. 400. 
129'a.DA(;uüVBXVS a. Allier Seb. 1839. 

{ Rückingen. I DAUODVßXV.S F London C. VII 1336. 397. 

!b.DAGODVBNVSP i 
j Hoddomheinj. 

130 DKCWW.SFJi Fried-; ,neciuu8? ver^rl. z.B. DIICMVüF Bona 
I Werg. [Samni]. d. Univ.]. 

131 0 DE8.SI HeddcrDliciin. liirgclstciu, Augsburg, Regcnsburg, [Bordeaux] 

I Seb. 19(1». 0DES8 Angst Seb. 1901. 

Di:s.si Lvoii Seb. 19()L>. 

132 a. DRX'I R Miltenberg, b. Bonn B. J. 60. 80 (oniam. Oefib»). 
' Butzbach (au oruaiu. | 

Uclasa). I 
b. DEXTRI Rttckin- 
gen, Fricdlicrg, Hcd- 
dcndieim (mchrfacb). 

13:i DKiW Heddernheim. I DKJXVS Lcndon C. VII 133<5. 412. 
DlOMia Heddernheim 1 DIOM [Wiesbaden] Sch. 1921. 



IM 
135 



(Di«ned«i?). 

». biSETVS V Hed- a. n. b. [Maine] B. J. 2. 90. 27. b. Ander- 

dernbeiin. ; nach B. J. 89. 13. 

b. DISEIVSF Fried- 1 DISIITO F le riiflteU-t, DTSETOFE Ton- 
berg, Saalburg (33;, | gre« .Sch. 1924 f. Reims bull, dett ant. de 
Rückingen. • France. 1884. 134 ff. 



DLSETV// Meun B. J. 23. 176. 



DISETVS Xyrnwcgen, Kattwyk Sch. 1927. 
iaOiDISKVVSNeaiw.(irHb- VieUeiebt gleich dem Vorigen. 
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Nr. ItaMirte Bxempfaire. ' SoiMUgeii Vorkommm de«Mlbeii T^ernunem. 



j flmd mit MlliiKe des 
Aiitoninus Piii& B. J. 
{ 60. 167. 
137 = DmXT\%S Swlburg, 



13H ÜlVlXrVL Mihcu- 

, berg, llcddcruliciii). 
ISdlDOGCAII Friedbcrg. 



140 Ä. DOLCCVSHeddcrii- 
' heim (2 iiial >. 
!b.DOLCCVS V ißlV} 
I ti^Mlbiirgr. 

141IWAITIM0 : H«d> 
dernliciin. 



lAHuhm ('. VII IMW. Iii». 

DIVIX- Loudou, DIVIX F Loudou, Cmu- 

bridge,DIVrX-E Loodon C. VI! 1937. 27 f. 
DIAIXIM Vicnnc ('. XII .5686. 311. 
DIVIXII le Chfttelet 8ch. 1944. 
DlVIXrUM Trion (r«cklilnfi-\ 
DlViXTI York (,'. \ü lo^iti. 4:^»». Triuu. 

DIVIXTIM Trion. NeweMde C. VII 

13.%. 421. 
DIViXTlM Tours Sein 1947. 
DIV IXt M CluUelet d Aadauce C. XH 

ö(m. Ml. 
DlVIXt XanteD B. J, 6a 83. 
DIAXTVl Audemaeh B. J. 89. 13. DIVIXTV8 

[Spcicr (;I2)). 
London C. Vll im. 4ia, 

DOCCA Angüt Ordli ioser. Wr. 307. Baael 

Seil. 19;').'). 

DOr( AT. Xyiuwegen B. J. 7.63. Tougres 

.Seil. l'JOO. 

DOCCALI Itoim Ii. J. 89. 14. i au«, Kos- 
imm äcb. 1958. DOCALIM London 
V. VII 1336. 422. D0C0ALV8 F Augitt 

Seil. 1961. 

b. (Trier, Prov.-Miu.j. 



I»10a London C. VI! 1336. 429. 

DOMITIAN Aspres !es Vrvnos f . XII r>fiW. 
aiü. DOMlTlAiNVS Mulbaaiwn Üch. 
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Nr. : Daiirte EsemplM«. Smwtig«» Vorfcommcn diMNlben TöpfttiMinciM. 



142 
143 

144 



1 



Do.MlTIVS llcddcrn- 

lieiin, Fiicdbcrg. 
DOMITV.S-F Kottweil. 



DOXATI . M Meci^eii 
mit (Inzell bis Aii- 
toiiiiiuB l'ias H. J. 
41. 181. Champion 



1995. DOMITIAKVSr KheifUMbernSch. 
19116. %VH«ITIMOa Und<nt C. VII 

VVM'k 429. 
MlTlVä Kbcinzabern iivh. 19i^. 

• BanaMae (3ä.i [St. GerniüinJ. Pari» Orivaud 
' Taf.8. DOMITV« P VienucC. XII ri«86.jn7. 
I)i )Mn ^ s Allier Smith, coli. ant. VI 72. 

Wild, isi I C. VII .1:52. riiatelt't 

fiiivand p. löö. Pari» [Musce Camavalet 

, ÜONAT [München] ('. III 6UlU. t<l. 



(IL Jahrhundert) Ann, ! q 
de Namw. II 70, ^ C» öS Frfjw, DOlffA^S Vicnne C, Xil 5680, 



14r> 



146 
147 



a. DVBTTATVS F 
Saalbiirf?. Heddorn- 
beiüi <ß mal I, liuU- ' 
bach, Friedbergf. 

b-DVEfT Saalbnrg. 

c. rTATVSFHcddcni.; 
Iii iiit. FricdlitM};. 

i;iiVR()F llctldcru- 
licini. 

FXVTSSAF Bingen 
mit Insibr. der Coli. 
IV Ddmntarum ß. 
J. .54. 2H2. cf. AÄI- 



V 

■M» f. Triun. 
DON ATI liirjreljiti'in ScIi. 2iK»2. 

DONATVS Load«.ii, ( lichtertord (\ VII 
1936. 43(». DON^TVSF [Speicr f32)]. 
DOXATVS P Lineoln C. VII 1336. 431. 

a. EcbzuU Sch. 2033. Rlicinicabem Scb. 2034. 



KliVKVSFKC lA'ilmil/.crfold ('. Hl 60lU. 

S2. EBVRV2 Douav Sc-li. 204?^. 
(33) ITricr, Prov.-Mos/ 18203). 
EKVISSAF m [Bomi, .Samnil. d. üiiir. 

no. ö2(i]. 



14?<,i':M<l<) Honwlii. 
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Nr. Dalirle Exemplare. ^ SoiMtiges Vorkommen detBelbau Töpferuameos. 



U9 



151 



152 



loa 

15^ 



a.£RICl-M (31) Jns-I a. London Seh. 200O. Trum. 

lenvillc, Hcddcrn- ERICUl Voorbarg, Vechten 8cb. 2091. 

luiiii £RieV8 Bavay Seil. 2092. 

l).ERlCVM;rUckläafie) 

Fried bcrg. 

KHRVMUCrrO (Hie) veigl. KKV MXVIF Vuüiburg f>oh. 2m, 

Hiltenbeiig. { 
EVCARFI Friedberg. ; Bonn B. J. 41. 138. Kftste], Basel, Dilli- 

koii, Wiesbaden, Mainz, Trier, Nymwegen, 

j Xenss Seil. 2119. 

I EVCAßP Wk»badeii, Hieretailt ftcli. 2117. 
; EVCARPIOF Xanten Seh. 2120. 
EVGARPVS Trier Seb. 2121. 
FABIV« Kaekingvn. , OF FA, OF lABI, I:ABI Tarraco C. II. 

4970. 183. 
OF FAB Allicr Scli. l^Uo. 
(f)ABI, ÜF FAlil Vechteu .Sc-Ü. 2143 f. 
' FABH Poiton Seh. 2145. 

I OF-PABIO, OF-r ABIO, OF///ABIO, O FA- 

, BII Tarraco C 11 407o. 18.3. 
r^BIVS P Londou C VU 1336. 444. 
FAVKXTINVÖ HeU-i Aoiiens Seh. 2172. 

dcniheiin. 

FKLICLS .MAN .Iiik- Der .Name Felix ist auf Terra »igillata »ehr 
lenvOte, Kottweil. ! bflnflg. Sicher lind nieht alle StQeke ans 

deraelben Fabrik. Ich fllbre nnr die nnsern 
i , datirten Sttteken Ihnliehtten an. 

Orange, Vienne, Ste.Catanibe C. XU 6686. 

ShX. e. fr. i«. Trion. 
j FFLICIS M Tarraco <\ II lOT»», 180 e. 

! FKLICISM Londun, FEUCIÖA/ York C. 
i VII vm. 4:M. 
FKLICIS.M Viehy (20) [.St. GerniamJ. 
FEUCIÄLVN Triüu. 
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DsMHe Ezempbir«. Sonitigeft V«rfcoinneB denelben TSpfenunenfl. 



155 a. KII.STVSF Jk.hJeni- 
keim» Saalbaiig oft 
. '81 

.b. r.sTVöJ Kückiugcn. 
c. FErtTVSF Fri«d-' 



156 a.FJDELLSFlled<kr»- 
hein. 

•b. FIDK Hut/.bacli. 

1Ö7 a.FIHMI^V^FEodl- 
> ringen, OsterburkCD. 
b.FIRMINTS.F Rott^ 

\vt*il. 

lö» a. FIKMV.S F Saall.Hrjr 
ilutlderuhciui, 
liuitweil. 
1 b. d2VUJIHMUteuli«rg. 
Fi KM YS H( <l<leru- 
lit>iiii '>)ruam.üefäa8), 
l{Mtt\veil. 
id. FIKMV.S FE lled- 
i ilcniheiDi. 



I 



FE8 Flrejiu V. XII S«ü. 
FES CT AqoileM Atti d. L. IV 5. 192, 
FEöTI GrfnobU' ( . XII :)«'>8Ü. 30«'. Aqiiili ia 
Atfid. L. iv:». Ubcrlaibach, Xjuiteii, 

Köln Seil. 'JJ'J^K 

()FF1>TI mifinj,'tn Seh. JJ-Jl. 

FE.ST\ ij \ echten B. J. \K J'J. Tarracu 
C. II 4910. 19d. Windiaeli, le Cbftle- 
let, Btrgebtein t$ch. 2222. Trion. 

FESTVSF E4.ndon (\ VII l-J.;«. -ir^. 

FESTVS FKCIT Xvmnfjr.-ii S,Ii. i'i>24. 

FESTV.SFO Vurk r. \ 11 4.V>. 

v< rsrl. STVS F Bonn K. J. M>. lö. 

FIDKLIS Aquik'ia Atti d. L. IV ö. li»2. 
Trion. FmilLLS Eaiu Scb. 2230, FI- 
DEIJ.S FE tMOncbcD} C\ III 6010. 87. 



FIH . . Lon«I..n ('. Vll 4.'><i. 
FIKM Vicmie C. XU .Wi. 3(>1. 
UF FIKil Fjijus C. XU ^)Ü8ü. 361. iar- 
nieo <MI 4970. IfNi. OK FIRM: Londoo 

c. VII i;m 4r)7. 

(►FI FIHM Tariacu (". II 4«»7<». 
FIKMI niid s FlKMl Aqnileia Atti d. L. 
IV :.. V.fJ. 

FiliMlM London C VII 4:>i<. 
FIRMl M THcn». 

FTRMO raii> Miis. ( arnavaU-t H'T J. Tar- 
rai'*' <• II l'.'T«». um;. I.niKloii ('. VII i;5:u>. 

4r)j). mm Undou c. \ u i;5.>ü. 409. 
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159 FIRVLLVS FEC 
160 



Smlbirg. 1 

FLAVIANV8 FE ' 
32) Saalbiirg. 
b. FK^V14NV8F(.ni;2 
mal) Feldbcrgca8t6ll. 
«.FLAVIAN.. Hed-I 
I (Icriilu-iiii. 
161 1 FLA\'L\Yä Hed«leni- 

i heim. 
162 FLORENTLNVJi [^2) 
I Heftrieh [Hombnrg:]. 

j bnrjr Ueddeni- 
' heim. 

!b. FKOK Ke«>tid«twit. j 
164 FORTVNATV« Hed- 
I denibeiu. { 

i 

I 

I65ja. 0FK<t^•Tl(l'7 ,Saal- 
' biirg Fried l»crg. i 
jb.OFRONII Flaviou. j 
'cOFFROlflriNlRott* 
weil. 

d. 9 FRONTIKl U«d- 

flernheiin. 
|C ÜFRONTIN lIcU- 

' dcTttheim. 

I 



OF FOtMO und OF FIRMo Tarraco C. II 
4970. 196. 

I Auch tnt omamentirten Gcfax^icii iu Rbein- 
t zabcra und Westerndorf kommt der 
! Xamc vor. 
F]K\ LL\ :S Weinheim Seh. 22Ö9. 



FLA VI M Bordeaux Bull, des ant. de France 
m. p. VwtkrH Sili. 2264. 

FLOKKNTlNVöFE u. FLURENTLNVSF 
[S|>eier]. 

FL0RU>V8 F£ Mainz 6ch. 2211. 



F0RTVNÄTV8 Nymwegeii Scb. 2287. 
FORTllVxN AT Emporiae C. II 6207. 81. 

<)F FORTVNATI I'oitou 8cli. 2284. 
OFRON irüfkläufig), OF FK(»X Trion. 
FRONT Tarraco C. II 4970. 2U4. 
Trion. 

FRONTI TarrMK» i\ II 4970. 204. Amiens 
Seh. 2.^14. 

OFROXTI Bonn B. J. (k). BX York C. 

MI ims. 469. Tongres ^das iweitc 0 

kloiuer) Scb. 2611. 
OF FRONTI Vienx, OFROXTI ieMana, Ba- 

den Scb. 2810. O FRONTI landen G. VII 

1336. 469. 
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Buna Dragandorff: 



Nr. D«tifte fSzempiftrei. Soostigei Vorkomme» demlbcu TBpferMmenB. 

I . 

I 

. I ' ' ■ 

j OF FRONTI Allier Sinitb. coli. aat. VI 72. 
- OFRONTtar WiedMUlen Seb. 2380. 
' OF RONTIN (rOeklAufig), OFRONTIN Trioiu 
^ Orange C. XII 6686. 369. Beiiuig«ii 

! B. J. 89. 16. OF-FRONIIN Tameo C. 

11 4\m. 204. 

eFRONTIN 8te. Colouibe, Nliiiea C. XII 

568Ü. 369. 

FRONTINI Trinn. FRONTUÜliuFÄüNTlKI 
^ Riegel Ücli. 2;52;;/4. 
eFRONtNI Gr)iniulitigliuut»eii H. J. 89. 16. 
eFROXTINI Bregeox C. III 6010. 92. 

Tamuso C. II 4970. 804. VieDne 0. 

XII 6686. 360. 

; GFRONTINI, eFRONfnfl Trion. 
' FR0NTINV8 London C. VII 1836. 467. 
j OFRONTNI VeehtOB B. J. 9. 29. Bonn 
B. J. 89. 16 (das swdte O ganz klein). 

I DI///DNT1XO0, OFRONTn Ronn B. J. 89. 16. 
i IHOjJ'lC Lonaon, (r)FRC//INI London C, 
1 VII 1336. 466. 46H, 

KTINT. R0\, HONT, RON-ALA. Tarraco 
' " r. 11 4l»7U. 2U4. 

166 FV.SCl Hcildcnilieim. Ascoli ('. IX 60X2. .{.-). Aquilciii AUi d. 

L. IV 5. 17«. Wilderepool C. VII 1336. 
; 471. Vaiaon C. XII 5686. 373. Tar- 

j raco ('. II 4970. 8U6. Nymwegen Scb. 

2342. Hoim R. J. 89. Iß. 

! OFF-FVS Colc'licslcr ('. VII i;'>3f> 472, 

; I FVSr [Nimesl. Xrvrhoimc C. XII Ö68Ö. 373. 

I ; Rovigi r. V .sll;\ 47. 

i i OFFVSC, ÜF-FVÖC Tuiigrcb .Sch. 2340 I. 



Digitized by Google 



Tnvra »fgiltata. 



91 



Kr. I DaUrto Exomphira. ■ SomtlgcA VorkAUitnon dcoalbwi TUpfennAmciw. 



i OF FVSCI RoMiim Sch. 1343. OF FVSCI 

I TuTMO (\ II 4970. 300. 

I FVSCI EiDporiac C, It 6S57. 84. 

^.^.^ uf diieni Blatt. Aqaileia Atti d. L. 

IV 5. 178. 
FVSCVS P Wiflialinrg Sch. 2344. 

FVSCVS FEC Allier Sch. 2345. 
1 FVSCV.S FECIT Poitiers SHi. 2m. 
FXiiCiill Bonn H. .f. HM 16, 
Mit (lern arrcUimcken Tupfer L. Gclliitö ist 
dieser sidier vkht identifleli. Unter den 
italiflolien Stempeln ItMt rieh ein genau 
entHprefhciidcr nicht üactiwoist ii. Zu nnsc- 
rem ^chm wobl ÜELL1V8 F Castel 
Seil. 2374. 
GEMEKM Vicuuc C. XII öÜSÖ. 382, 
aEMEUVS Poitien Sch. 2377. 



Wohl (teniiiius. 

(JITXITO,' Vicnne (' XII rniHÖ. 386. 
GKMTOK \'echten B. .J. 0. 2'J. 
C-E iX l r-UK F Amient* Sch. 2396. Lcdc 
B. J. 13. 200. ÜENITOR F Vicuuc 
\ V. XU tum. 386. OENITOR'F LmmIou C. 

VII m^. 48:). (J E-NITOB-F Y«.ik ( '. VII 
■\ 1336. 48;-). (J-E-NITORF Trion. 
i OTTNITURF Hon» n. J. 811. 17. 

i -0 E NLT O-R-l : ViriiiH- C X ü r»rt86. 38«. 

GENITORI York ('. Mi 1,^36. 485. 
i OENTTORIS Brotonne Coebot, Nonnan- 
I die souterniiue p. 179. Amiens, Poiton 
; Sob. 2897. 



167 (JELUUS „ 

p Heddeni' 

h«in. 



t 

168 a. GEMELLVe F Saal- 

'b.GEMElLVSFEC 

^liUenlwrj;. 

Ibl* (JEMMVS Rottwcil. 
no.ÜEXTTOR (({eiiitor) 
Hüutheui-8t.Gerlacli. 



Haiii Drif ettdorff: 



Nr. I Dfttirte ExempUite. 8oi»l%w Vorkommen doaMlbflii Töpfermunoitf. 



t 



171 



172 
173 



• GENIO U QEmV GeU«» B. J. 38. 167. 

,.GENi r"'^''^^fOEHIVTd«» 

! GENIV8 AlHer Smltli, coli. aot. VI 72. 



OF.^ UER Frieilberg. 

a. GERMAN UeUderu- 
beim. 

b. OERHANI ^Rott- 

c. GERMAXIS I weil, 

d. GERÄIAM t vcr/.. 

8 FK j Nüple 
0. ///RMANVÖ 

Unterbflltt&gen. 



OF FL-UEU Veclitcn B. J. <J. 20. 



b. Colohester C. VII 1336. 488. 
e. (Geimtnus) London f. VII Vim. 487. 
Wpiitpnidorf" C. III «010. 97. BegCIIS- 
bnr;;. Paris. Unvay Sch. 2421. 
OFFRKR W'clitcu B. J. Ü. 29. OF üER 
LnoeBtnm C. II 4970. 217. OFFGER 
I London C. VII 1336. 486. Klues G. 
I Xn 508(1 .^87. OF GERM Paris Grivaiid 
I Taf. OFF (;31 XarUonne, OF-F-GEB 
j Viouiic r. xn 068«. 387. 

' GERM J'arraco i . Ii 4970. 217. ÜERMLV 

I [MannliciiB}, Bavay 2407. 

I OFGERM Pftrio Grivaud Taf. 8. Bavay, 

Doiiay S\li. L>4iiS. Trion. 
OF-CERM l'hilii>]>t; ille C Vlll 1U47«. 26. 
OFF (JERM Tnnii. 
CERM Rouu H. J. 89. 17. 
OF GERMÄ Sa^nt C. U 407U. 21 7. Onuige 

('. XII .'xlM). :187. 
GKini \ F Elms Srh. 24o9. 
GER.MAN Griminlinji:liau8en B. .1. 89. 17. 
GERMAX F L..rcb, Westerndorf V. III 
6010. 97 (avMen an oniam. Gcfifanen). 
GERMAN F Enm Seh. 2410. 
GERMAXI Lniid.m (\ VII VV:a\. 488. 
CERMAXl H.J. 89. 17. «iKKMAXI 

Hranf^e, St. Colonibc 'ornaiii. Gclass.) ('. 
XII 5086. 387. Kkgcl Sch. 24 U. üca^I 
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-Nr. Datirtc KxeinplHre. Sonstiges Vorkoinuien dewMjJbcn Topfcrnututsiis. 



I 



C, X 8u:m. 20. (JKRM/I Reims Itull. 
des MitdeFnince. 1881.24». 0ERMAN1P 
Bn»fi\, Poiton Seh. 2415. 

GERMANIF London C Vlll.-r,!'). 480. Li- 
vorpcnl <•. VIl r.VM. 37. (iEK.M.Wl F 
Trioii. AmU' (.XII .".f>B<i. 'MUl. mM F 
Uraiige f. Xli :J8T. Gi:KAiAMK 

Poiton (omam. (Sefilin) Sch. 2420. 

OERBIANIOI VectalCD R. J. 9. 29. 

OERMAKr OF London C. Vn 1386. 49U. 
({KKMNI OF Fos oniani. Ocfüs») V. 

XII .'>fiHr>. .'^sT. (;?:km"axiof [Trier. 

l'r<iv.Mu«i. 110. ortmtu. (Joni>is|. 
(jKIOI.XXVSFK Kie-o! S,-li. 24i'L>. 
GERMANVS K Kcgeusburg Sch. 2423. 



n4;(jL\.MAl • F Mittel- j 
IVofanrat mit Mflmeeu i 
Iiis MarC'Anrcl. R. J. ' 
33/34. 277, 



Iii') CiF rJIX lionn nüt[ 
I MUuüe des Marc-1 
I Aurel. R.J. &1. 211.1 

170'a.GRA£ Honthem-St. i 

Ocriacb. 
;ii.(]RAECVSHedaeni-! 
Iioiiii. 

177 (JVPRVS Wmiremie«. 



Aacheu Scb. 243(J. Gl AM AT F Xvm- 
wegen R. J. 7. 03. Vechteu R. J. 
9. 29. St. Nicola« bei Nancy Orivand 
p. 164. 

CUMAT F Kolli. B. J. Ül. 124. 
CIAMAT F Kfiln, Ronn R. J. 89. 17. 
fllAMA//////, CT//////// (IP Afibenr R. J. 

X9. 17. 

GIAMAT F R<Miu (Saiiuiil. d. Univ. no.443]. 



nRA£OV.S F (Lyon) Seh. 246ii. 
< i K A r\ S F VA Poitient Seit. 2408. 
(4RAECIN Trion. 

(iVHRVS Trier Seil. 2473. 
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M n»ti« Or»g«ii4orrf: 

Nr. Dutirto Kxinn|>liire. Sonntlgv» Vorkonimcn dcMielben T8pforn«mena 



Ann. de X*inar 16. 

ms. 

nS'HOXOHATI ll.dacrn-; 

tipiiii -f mal . ! 

17« a. lA.W AKIV8 F lANVAKlV.s TolcbeKter C. VII ölO. 

Kottweil. Tarn«» i\ II 4974». 2SIA (im Kreif« gc- 
,l».lAFfVARIVS.FSii«|. «ehricbcii). k» rUt«let (irivand p. llk'». 

luirj: 1*7 1 FrifdlMT;;. ; Nyniweprt'ii Scli. 2.V)4. 

c. I AN V.Mi INS K Hei- lAN Voik ('. VII i:'.:!!). r>»i«». 

«Iclliurg mit MOiuen lANVAKl Vork ( .\ U T)!!. Hcj^cm- 
voa DomitiAit bii Ha- ' \mrg, Italien Seh. S»4H. lAHVARI Angst, 
driHD a J- 62. ir>. Tongres Sch.2549. lAXVARIO, lANVA- 

d. I*XV/8kRTVSr Hwl-; RIO. lANV'ARIOF Undon (J. VII 
dernbeiin. -)1l>. 

' lA.WAKlS Cliestcrford VII l.Wl). .'lUi. 

Allicr Hmltli, (*oU. aat. VI Ii, 
I OBIüAVKAI London C. VII l.m »Ii, 

i lANVARTV/// Bonn B. J. 89. 1«. 

! fAXVARlVS-F «nnii H. J. HO. 18. Hei- 

(Iculiciin Miller. Ue;;rjlbniKf5wt;itt(Mi. S. 

lANVAttlV.S F Khciii7.:ilK'i n Sc li. i'.Vk). 

MHV^RTVS (32) (Spei.iJ. lANVARS 

Bartlow (\ VII ISmi. äiu. [I AJXVARI VS/// 

im Kreise geMlirieiieii Mine» (*. XII 

r»(>8(». 41;'!. 

IHM ji. lANV.S Köngen B. h. Nyiuwcgeu B. .1. 7. «i.i. Tarraci» C. II 
J. 9. 4^, Rückingen. ' 4970. 234. Altenstadt Seh. 2ri59. Hei- 
Hctldemlieiin. dcnheim Btiller, Itcgrillmiwwtättcn. 8.29. 

I..1ANV -F RoUweil. lAN Angst Seh. 2r>44. 

c. lANVS Fi:C Hetl-, jy^I Tarraeo V. II 4970. 2iM. (.Straaa- 
deriilieiin. ; ,,„,„| s,.|,. 2:^4(i. 

d. IAIIVOOPHefMem-: , . v,,.,, , . u i/^,v - n vu -.'^c Ati 
! lieini. 

i . lANVF tiud lA.N Vurk C. VU la^T. anl 

einer omam. Sehal«. 
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Nr.' DaUrtc fixcmphurc. 



SofMtigM Vorkommen dcsMllMii Tl^pfenuunMM. 



181 «.lASSVSFE (m, 

Saallmrg. 

b. TASSVFUC «»eliri«- 

c. lASSOF Heddem- 
lieiro. 

<1. lASSVSF Hoddem- 
lioiui. 

182 a. INO Heddernheim. 
I). OFINC Keswlstadt. 

l«a a.lOVENT10FF 

OroM-Krotaenbur^'. 

,b.OFIVIUitteiiimre. 

184-«.IOVm O JDelen- 
: viUc. 

ib.IOVI.. Jodenvillo. 

165'IVCVNDINFO Hed- 
j dembeim. 

18ß!ft.IVCVNDVS FEC 

Heddeniheiii). 
;b.IVCVXDVS Rott- 

i 

I weil 2 mal. 
I e. OFIVC . . . Fried 

berg. 

I d. IVC . . . ililtenlHT;:. 
c. . . . VCV . . . MiUcM- 
bcrg. 

f. IVECVI. . .? Mil- 
I tenberg^. 



liJkNV.S Tiioii. Ancli nuf (»niaiu. Schalen 

am. Rheinx»bem kommt der Name vor. 
c London 0. VII im 51.^. 

lASSÖ Uavuy ScIi. 2r>6S. 
I.\SSV.S (H)errad Seh. 207 1. Xeugg H. J. 
ifci. oll. I A.S8\'S F Westerndorf .Scb.2t')72. 



INC TriiHi. 



I, 



OF-IVC-0 TÄrraco C. II 4m m. 
TVCV Carthatro C, Vin 10479. 37. 

OF IVCV Fos C. XII :)GS(;. 447. Mann 
heim .Sch. 2711 OFIVCV, OFl IVCV 
Tarraeo C. Ii 49 7 u. 243. 

IVCVH, IVCX, C. II 41»7ü. 24;;. 

OF IVCVX Vechten B. J. (><). 77. Orinim- 
tinghamen B. J. 09. 19. 

OF.IVCVN Kymwef^ B. J: 7. G.1. Veeh- 
tcn V> .1 9. 20. Honn B. .1. ♦>«>. 77. 
B. J. 89. 19. London, Craiüond C. 
VIE 1386. 619. Arlef», Apt, U Lne C. XII 



Uans l)r«fr«iiilAr ff : 



Nr. 



Datirte Ksemplsre. SawMgeH Vorkommen deHiwlbe» Tßpfem«meii». 



IST rVLIAfVS Xfinvioil. 
IHK ».IVUV.S KKC 

Hückingen. 
li.IVLIV»FECITRott. 
' weil. Miltenberg, 
e. IVLIVH Romivil i 
mal. 

.l.///VLlV^/j Buteliiicii 
I (rQek1iii%, snwii 
an onuitn. UeflbKi. 

e. /VIIV Julia»? Hed- 

[ doniiieiiii. 



••«•.s(i. 447. C. II 4«tTn. i>4;5. Toiifriva 
Seil. i'T4f.. uFIVCVN Aap.!. WicBliaden, 



!«• ( hättlt-t St il. 2i4i. 
(» VCVX Salzliurt' C. III ÖulU. ua 
OK IVCW iinnfsc ('.XII ril>86.446. 



f)FI VC VN 
OKI VCVX 



Vnriti (Mii!*. Caniavak't]. 



IVCVM) <:riiiiinljii^Hiaii!^ii Ii. J. «». Ift. 

Arles C. XII r>«JS»j. 447. 

//VCVXD-, j7;VCVXI) Houn H. J. S«». 

OF-ivcvicD A««tc r. XII :m6. 447. 

0. II mu. 243. Ilertona T. V 811». 57. 

OKVCVXI) Trion. 

IVCVNDT (trnii-c C XII :»»is»5. 447. Allier 
Siuifli. Toll. aiil. VI l'J. \\huii»ch Seh. 
2749. IVCV KJ)! CSih Virfiy fSt.GemiÄinl. 

OFIVCraiH Triou. 

IVCVXDV Vaison ('. XII .V»««. 447. C. 
II 4!»7i». :^4;;. Kiviires, .Moiilaiis ScIi. 
27ä2/.>;i. IVCVXDV,;, Apt C. XII 
-am. 447. IVC\-NnV2 i.tSi (SpcierJ. 

a. S|iei»'r y'.VlK 

c. UiUixburg Stil. Triiiii. 
IVLO Trion, OFIVL Viennc, OFIC nX 
Ocnf C. XII ri4»6. 4r)0. 

IVrj Capiia C. X M(i.-,(i. 178, Onnmc (26) 
Äff! (\. h. III 11. 4«)!». Tri.m. 

IV JI J'nteoli C. X w>r>(). 17». 

OF IVLI AlÜcr Sinitli, <'ol]. ant., M. p. 73. 

OFIVLI Allier Scli. 2781. «V 

IVLTM Honui-lifieW bei Chosteifunl C. VII 
VVM'y. ni'.-J. :IVkI-.M: Ste. Culoiube C. 
XII OüHO. 404. 



KrntüMlHii^. 
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Nn I Datirte Exvmptaro. | Soiiitigei Vorkommea deaielben TSpreraameiiM. 



m a. IVLLIH Hoddcrn- 
liciiu. 

b. IVLIX Saalburg. < 
cIVLLlNV« Fdd-I 
IrniglMite). I 
m I VN T A F ( J ross-Krotzcn- j 
bürg. Saalbnrg. i 
m a.IVNIV.S? Uross- 
^ Krals«nbtir;. 
! b. IV-NI-VS-F Hed- 
' denibeiin. 



IVLII Bordeaux Ball, des «Dt. de Fnuioe. 

OFIVLII, OFFIVLI Tiinn. 
IVLIV Ellzcllcs Seh. 2«U{». 

IVLIVSP Berksbire 0. VII 1336. 591. 
IVI///IVSFE Bonn H. J. 89. 19. IVL 

Aostc V. XH r><)S(). läl. 

a. Viouiie C. XII .'iliSe. 4G2. 
c. iirc^eii/, i». J. üO. 141. 
IVLH Triou. 

IVLLIN Ste. CDlmnbe C. XII «686. 462. 



192 IV8TIH Hedilentbeim. 



193 IVSTV8F RottweiL 

I 

I 

4aMt. 4. Ver. V. AltertNifr. tn 



Rcgcii^htirp C. III (»010. 107. 
IVNIAK IDarmstn.lt) B. .1. 8. 1(>2. 
a. Crmulall i4 niaij C. VII UaC. 031. 
Wiesbaden Seh. 2836. THon. 
IVN Tnrraco C. II 4970. 245. 
IVia Pntooli C. X 80Ö6. 184 (lilekiftnfiff). 
IVNMI Amiens Seh. 3828. 
0-IVNI Bavay Sch. 2829. 
IVNIV.S F (Meiigeii] W. Z. H i>0.1. [Main« 
ß2)]. Eum. Molslcr l'. III num. io8. 
Buo» (äaalgauj Miller, Ik'grHbiit>i«8HtaHcu. 
S. 46 [^H>eier (32)]. 

IVHIVSF Zllnob 8eb. 2837. 
IVNO Montgomoryihire C. VII 1336. 533. 

IVSTINI Vecbten B. J. 9. 29. IVSTINy 

York C. VII i;i37. 44. 1V8TL\V I?. .1. 
r>7. Oö. Xatteiiheiin W. Z. I 2(»0. (Jhrist- 
iiaob beb. 2»ä9. IVSTIMVSF Speicher 
W. Z. I 260. 
Xytuwegen B. J. 7. 63. 
OFF IVä Vieonc C. XII. (1680. 467. 

Rhalnl. XCIX. 7 
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Hans Dragendorff: 



Nr. I Datirte Exemplare. 



SonsttgM Vorkomncn dei{M«]b«D TfipferBamMK. 



194 a.OFFIVENIIc(ldern- 
I beim. 

/VENIS-F Gron 
Krotzenburg. 

IVVEXI8 KKf. ^ini 
Kreis geschrieben) 
Osterburken. 



b. 



c. 



, IVST Pana Sefa. 2850. ITVST Cmnbridge, 

ornani, Gcfilss C. VIT 1 ?.'M. 4( >. IV8T . . , 
Angst Seh. 28.")!. Pari» GriTauil, Tal. 

12. 2. oniain. nefiiss. 

IV.STl Grimniliiighansen B. J.Öl). 2U. Tar- 
raeo C. II 4970. 248. Aqnilcia Atti d. 
L. IV .o. 195. Stadenbere Scb. 2852. 
Pari» (Mns. Carnavalct, ornain. (icHiss). 

IVS TI' Ilona 1«. J. H<>. 2n. IVSi- Salz- 
burg C. III GOlU. IIU. 8te. Colouibe 
C. XII r>686. 467. 

OFIVSTI [Tarraeo] C. 11. 4970. 24B. 

OF IVSTI London ('. VII vm, 539. 

IVSTI M Poitici-s Scb. ^f^öS. 

IVSTI MA London, Cbesterford C. VII I.W.. 

r>;{H. IVSTIMA »tc. <:ol be C. Xil 

5686. 461. IVSlllfX Aagst Seh. 2854. 
VSTDIA York C. VII 1336. 538. 

IVSTI 0, 1V2TI0, IVSTI OF Trion. 

IVSTMA Compicgne (St. flennain]. 

IVST 0 Viciiue C. XU öOHÜ. 4Ü7. Maun- 
bcim Seh. 2862. 

IVSTVS Vechten B. J. 9. 29. Cadis C. 
II »)2r>7. ItJO. 

IVSTVS J (^rinifiiliiig-bausrn 15. .T. 81). 20. 

IVSl'VSFK Sevclcr Haide |,Ki-ciü Geldern) 
B, J. 23. 17G. 

0. Loreh [MfinchenJ C. III 6010. 113. 

d. Kohk ß. J. 61. 125. 

m EM M, VENIM Cbcaterford C. VII 

1.H30. 547. 

IVVIINIS Bonn B. J. S-J. 20. 
1VVEXI8F Wien C. III Ooio. n.J. 
IVVENS F Rfcdnzabem Seb. timK 



Terra sigillata. 
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Nr. I Dntirto KxL'nij»hirt!. 1 SoiititigeH Vorkoiuincu dciiHclbon TüjifcrDamcns. 



U. IVYEMS UciUlern- 
' heim. 



195 OPLIiä SI N Rottweil. 
196' LATINIANV8 SmI- 

liiirfT. 

197 a. IHHllAH Miltciilicrg, 
[ Ilfildernlicim. 

. |b. IHHITAI H«<1dern* 
beim. 

198 LAVRVS 8aalbnrg. 



HM) U:0 FKC Hcftricli. 
200 a. LIBIIRALI Rttcidn 

b. IJItllKAMäEHcd- 
dernheiai. 



■1 



a. LILLYS F ßn» 

Krot'/oiilinrjr. 

b. i.lLLVSF FrieU-i 
berg. 

0. IILLVSF Feldberg,] 

Hcdileriihciin. ' 
202 LLNTl.M -FE Heddcru- 
beim. 

203' LIPVCA F (31) Jiwlcn- 

I villtt. 
204-LITTIIRA Waneennes 



1 



IVVExMSFEC lleidcnlieiui Miller, Grab- 
stätten. S. 29. 

IVVCNISFEdT (imKreis gesehriebco) Eime 
Seil. 2870. IVENISH York C. VH 

v.yM). r>47. 

WEN IS Äugst Scb. 2SÜS. 

Rhehizabem. T^ojidon ScIi. 21» 12. 
LATIMAN F London Seb. 2911. 
Latinni V 



LAVRV8 ^IL'. IMaiiul. 

LAVliO Kottciihurg Ii. J. 10. 82. 

Trier. 

LIBHRALIS F [Mainz, Samml. Kewelutadtl 

V. .]. 2. W. 
LIÜKKALIS Sbeflbrd (Redfordsbire) O.Vil 

i;536. iV>4. 

nS^^'*^ Nlmes 0. XU 5686. 481. 
LILLYS FEC WüRtenidorf, LIKKVS FEJ 
LWicabadenJ Heb. 298.'}. 



Vecbten B.J. 9.20. Bonn [SammL d. Univ.J 
KIPVC« Bonn B. J. 89. 21. 

MTTIIH.> Xytnwegeti Seh. 2*m. 
LITTKRA F Poitiers Seh. 2!t!ti-,. 

LirrEUA F Loiiilou, lUonccster. 
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Hans Pragendorff: 



Nr. 



Dutirte Excmiplare. 



8oiutig«a Vorkommra deMelben Tö|iftnukmeiift. 



205 LOSCIVS Xons.^, f'.ral» 
des II. Jalirh. B. J. 

2061 a. KOSSAPEC (31) 
I Saatbarg. 
I». L0S8A FEC Hed- 
dernheim, Gross- 
Krotzenburg, 
e. L08SA F Heddeni< 
heiiDi GroBB-Krotzen- 
borg. 

d.LÖS Heddernheim. 
207 LVCANVi) F (31) Saal- ] 
hmg (hdter Thon, 
nutter ImunerUeber 
i mg). 



20« a. LVCltVSPHeddeni- 

j heim. Friedberg, Neu- 
wied (Ikinn, Samml. 
d. Uuiv.)> Osterbor- 
ken, Saalbni^. 

b. LVCIVS PECIT 

Ft:'I(II)Ot?ka>;telI. 

c, LVCIV.S Ucdderu- 
heim. 



LITTEKVF London, LITTERE Glernni 

(Gloacester) C. VU 1336. 563. 
LOSCIVS F Bicgel Sch. 3080. 



LOSSAE VechUin B. J. 9. 29. L0S8A 

London C. VII 1336. m 
K08SAE, kOSSAPEC »onn B. J. 89. 31. 



KVm'V London C. \ il im 574. 
LVCANVS Vcishten B. J. 9. 80. 

LVC WS \-i, Muc C, Xn .-.(^SO. 402. 
LVCAXVS F LniuluM. Vni k (l VII i:m\. 575. 
LVCANVS-CO, LVC AXI 0, LV( WXl O, 

OP LVC.CNI, LACNI OFIC, LVCANl MA 

Trion. 

a. Vechten B. J. 9. 30. York C. VII 1336. 

579. [.S|»eier (32)]. Augsburg, Rheinzabern, 

Gaste) , Knsdorf, Boas, Voorbarg, Rosonau- 

borg äch. 305(). 
KVCI Bordeaux Ball. d. ant. France 33. 152. 
LVCI Vienne C. XII bim. 498. Trion. 
LVCI-F Aiiuil.iH Atti .1. L. IV ö. 180. 
r.VriM [Xlirubergj Sch. 30.50. 
LVCI OF Äugst .Sch. 3051. 
LVOIMA Vienne 0. XII 5686. 496. 
LVCIC F Grimmlinghaasen B. J. 89. 21. 
LVCIVS Orinnn1inghau8en B. J. H9. 21. 
LVCIV? VaisonC. XIir)(j8(5.498. LVCIV.S 

Calvatoue C. VI 8115. 03. 



Digitized by Google 
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Nr. 



Daiirte Exemplar«. ' 8oiiii%m VorkooinM» doMclbon TÖpfornanuNMi. 



201)1 a. LVi'VSFE Heddciu- 
I heim. 

b. dasselbe mit vcrtief- 
' fni Bliebst.. oniaiD. 
I (icfäst), HniKbacb. 



21U a. MACCONOF Heil- 
< dernheim mcfar&cb, 
Friedlierg, SMlbm^. 

b. MACC'ONoF (33) 
Saalbiirg. 

|e. MACCO FE Hon- 
! thcni St. (Jcrlacb. 

211 1 MA0C0JI0I2 i 33).S(utI- 
I boi^ iDebrfMfa. 

212 a. :^(ACIO (32) Saal- 
j biirg, Groia-KrotiEcu- 

burjr. 

, b. MACIOF Milieu- 
1 bei^, lleddeniiieiiii 
1 2 iiuü. 



„ex afrro Tcraiucnsi*« C. IX €082, 47. Trio». 

[Spcicr (öl ij. 
LVCIVS FE Allier Seh. ;JOÖH. 

a. Köhl [Bouii, ForiiiscUUsscIJ B. J. hi». 22. 
liondou C. VU 1336. 564. 



LVPI Augsburg, Wiudwch, Basel (rückläufig) 

Scb. 3084. 
LVPIM Paris Scb. 3086. Trio». 
LVPIA York, LVPlAM^\ff LoodoD C. VU 

1336. 5H5. 

LVPV*P Bordeaux buU. de« ant. de Fraiir« 
33. 152. 

LVrVS Trion. 

KUPVS FE (.Spcicr (32 ], I.VI'VS FEO 
(Spcicr (32)]. KVrVSKl [MOucbcuJ C. 
III 00 K». 12.^. 

a. [Maiuz, 8auiiul. Keüsclstadtj B. J. 2. DO. 

b. Voorbniir 3136. 
MAOCOIIIAF YoriL C. VU 1336. 594. 



MACOK \Lym\ 8ch. 3152. 

a. [Main/. (40;]. 

b. [Wiesbaden] Scb. 3147. 
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Bau« Orageu dorff: 



Mr. I Dutirto Kx^inplurc. Soiiüti^i-s V'orkoiumuu detwolbaili Töpluruainciw. 



I 



213 M ACUI M Kottweil 
(uruaoi. (iefätu}). 



214 MACKl.NVS Klon;,'os 
^M(tii/.ca Iiis Coiuuio 
dns) Seb. 3102. 



Ontn-c C. XII r>n8(;. nlH. 

MACER ornani. Seiiale ^KüluJ Ii. J. Üd. 45. 

Tiiüu. mCEU Tiiou. 
3IACI1R Paris» Donay Scb. 3141. 
HÄGER F LoiuIoQ C. VII 1336. Ö98. Ba- 

vay Seil. .M4'2. 
MACEIi F- Nimes 0. Xll öti^ti. älü. Duuay 

Scb. 8143. 
MACER F Vienne C. XII 5686. 516. 
MACER FE Xtmes C. Xll r>(5S(). öl 6. 
MCER I Xfiucs C. XII .öOSij. ftlQ. 
MACKI Tarraco C. 11 497U. 2«9. 
MCRI ^ Aquitei* Atti d. L. IV d. 196. 
MAC-RI'M! Köln, omani. Hehftle, B. J. 

MACRDFI' Al.ÜM.n.u-ii ('. VII l.^.'M). (itin. 
Eoiidon, Culclu'i.ter, Vork C. \ Ii i;5.'»(). »iUä. 

Fins d Auuccy, (Jenf C. XII öüHß. 521. 

Bavay» Douay Seh. 3162. 

MACRIN Fieamp, le Chätelet Heb. 3156. 

MCRIX Ahbeville (St. (Jcrinain]. 
MM'RIXVF London C. VII mVy. <>(».->. 

MACU'IXI York C. VII 1336. 004. Hte- 
gciw C. III tiOlO. 126. Vienne C. XII 
5686. 621. ABier, Tongrc», [LitttichJ 
Sch. 3157. Trion. 

M~\CRIXI 

MCRIX I 

MACIMM Aiip-st, Hasel ScIi. nibx. 

.MACUlXi Reims buli. des aiit. de Frauce 

18»1. 245. 
UACRINIM Bavay, Amiei» i^eb. 3259. 
MACRIN lOF, MACRINIC London 0. VII 

1336. 606. 



Vienne C. XII r>mi. .521. 



Terr* idgilUta. 
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Nr, 


Datirt« ExanplMO. 


Sonstign Vorkomumn doHdboii Tttpfonuuueiui. 






MACRINV Fecamp» AmieoB 8eb. 3160. 






MACHIXT Trion. 






xMACKliNVF LuihIoii, MACUINVS Cbester- 






furd C. Vll 1^. üua u. tiUö. 



2U\ M A KRX I N VS Neuss, 
Grab des II. Jabrb., 

I?. ,T, iv:,. IHl, 
21Ü MA(;iIiV8 lieddora- 
hcim. 

217 ;a. SfAlAXVSF Hcd- 
demhdin. 
b. MAMAAVS F llcd 
dcnilicini 2 mal. 
Fric(U)crg. 
c MAIA;// Ueddern- 
beim. 

(1. MALMNAF Hed- 

(Icriihoiin. 

e. MAIAX V . . . Fried- 
berg. 

f. AMANV2 F Saal- 
burg. 

j?. MAlVMV.Sy {32} 

Saalbarg, 
b. MATAII Flavion. 
t. M^UIT Botzbaeb. 

21H|a. MA10R F 31; Saal- 
barg 2 mal. 

b. MAIOR Rnekiiigcii. 

c. MAIORF Oehringen. 

d. MAIOR M Heddcra- 
heim. 



d. Boim B. J. 89. 23. 

MAIA Aliler Scb. 3181. HAU/// {Wies- 

baden) Seb. JUH.-l. 

MAI AXVS T.oiHlon C. Vll 1330. ttl2. Dal- 
heim Seh. 31H4. 

MAnANVS Leyden Seh. 3189. Vam Gri- 
vand Taf. 8. 

y\\ I .\X VS " f ionn. M AI-W VS GrirnmUnf 
hausen lt. .1. m. 23. 

MAIAX VSF Xyujwegeu Ii. J. 7. 02. 

HAIAKV^F [Trier (27)]. 

l[AIANV2Ffioim, MAIANVS F 2 mal Boiir 

B. .1. 70. 77. 

ÄLMAXVS h, MAIAXX S KK Itdini IJ. .1. 
S<». 23. MAIAXYS FE London, MAIA- 
NVS Ff York C. Vll 1336. 613. 

CSS MAIANVS F an ornanientirtcn GeiäUaen 
Westenidorf C. III «iUlO. 192. 

c. [Trier 4943. 922 IJ. MAIOK I Cwlcbester 

C. VII 133Ü. Ü15. 

MAIOR'E Bonn B. J. 2. 86. MAIOR E 

Met/. W. Z. 1 209. 
MAlOniS London, York C. VU 1336. 614. 

Poitou Seh. 3199. 

MAIOKLSA Sie. Colooibc (t. nigra) C. XU 
5686. 526. 



IM 



Hans Dragendorff : 



Nr. 



Uatirto Exomplarft. 



SoDittlgM V«rk«iiimea d«iiiieIb«Q TUpflernamoiM. 



219(3. MAMMILIANIWSJ 
Osterburken (onuim.| 
Gefftm, kleine Baeh- 

h. injAMMlLLINV(s] 
<m1ci MjA.MMILLIA- 
NV[s] Osterburken 
(Tcrticfte Buehst.}. 

220 a. »UBCELLIM Hed- 

(liTiihoiin. 
h. xMARCKLLVS Ziilil- 
ImicU, ijcrou Üch. 
3277. 
e. MARCELLVSF 

RfU-kiiip'ii. 
d. MAKCELLI ^äl) 

BlltZÜHcIl. 



c. NÄRCEII Kottweil. 



I 

221 ja. MAlfCEKMA... 

llctiflcmheim. 
1 1). MAUCE(lli)N Elüo- 

I c. Marcellini pia- 

j vion. 



3IAI0KTS F Coldiesler C. VII i;m <)14. 
MAIOKIM LoiMlon, Clicsterftird, M^TORIM 

London, M-MOKIM York C. VII l.i.iö. 
MASIILIAXVS Kottcntmrg, rauPuddiug- 

Roek Scb. 9221. 



a. PoHiers 8cb. 3262. 

1). Xynnvi'ffcn, le CliatcUn. Havay ScIi. '.V^H. 
d. London f . VII 133ü. 6aL t>tc. Colonibe 

^C. XII r)bH6. 038. 
MARCE«y Vecbten B. J. 9. SO. 
MAKCELLIM London, Castor, Aldlioroiigh. 

MAr;rr.IJJM London, MAHCllLLl M, 

MARdlLLIM, MARCIIKMM C. VII 

13.JG. 633 f. 
MABCIILI MA Nymwegcn Seh. Bm, 
HARCELLIVIII Isca C. VII 1336. 633. 
MARCIILLO Luxdiil Sch. 3276. 
IilARCELL^^S•F Bavay, lo Chitelct, Aniiena 

Seil. 3279. 

MARCELLUS FEC (Stra«sburgJ, le C liatoltt, 

RhoivKabem Scb. 3281. 
MARCELLVS EO le ChAtelet 8eh. 3278. 

b. Dounv Sc-b. 3266. Westerndorf C. III 

Iii n II. ilm>. 

CSS MAU'rKLLINF Westeradorf C. III 
6010. HK5, 

MARCELLIN Rossuni Sch. 3260. 
MARCIILLIN AlUers Sebt 3267. 



Term slsilliitii. 



1« 



Nr. 



Son>tig«B Vorkommen flowolbeii TüpfnriiainoiMi. 



RCIILLINVS Ued- 



222 a. 
Ii. 



MAKCIO r.lofi-(^s. 
MAKCVS V liiii-ot, 
uiit Iiisclir. U. t-uh. 
IV DeliuatmuiuB. J. 
34. 282. 



22:3 a. MAUNVÖ llcddoiii- 
lieiiii. 



MARCELLINP EnetaQh W. Z. II 208. 
MARCKLLIHII/// Vienne, Fing d'Attnecy 

C. XII 5«86. 530. 
MAKCEIJJNT VtM.rhiirg, Picardie Seh. H270. 
MAKCELLIM M L<.ii(lün, MARCKLLINIA 

York C. VII im 629. 
MARCELLINV [WiealttdenJ, Voorbnr; Seb. 

3274. 

MARCELLINV 8 Cinimbach B. J. 22. 20. 
Wcstcnidorf C. III 6010. 129. York C. VII 
1336. 628. MXRCELIlNVS Bonn B. J. 69. 
23. ' [HAR]CELLINVSS Riegel 8eh.3275. 

b. (Trier (S.'J; 110. 5204], (Spcicr (32^1- Vienne, 

Aostc C. XII .5686. 511. 
MARC ßriiulisi C. IX 6082, 51. Aqail«jia 

Atti d. L. IV f). 197. 
HARCI London, York C. VII 1336. 636. 
MARCI ^■••ürbur;,' Sdi. 3282. 
MARCI F Poiticrs Sch. ■^i'HS. 
MltCI Tarrueo C. II 4070. 2<Jä. 
MARCI York C. VII 1336. 6.%. 
MAROI F London G. VII 1336. 637. Vienne 

('. XII. 0686. .'i41. 
MARCI M Alüer .Scli. 328.5. 
MMICI U Poitou Seil. 3287. 
OF HARCI Poiton Seh. 3289. 
MARCM14k London, Cherterford, MARCI HA 

York, MARCI -0 London C. VII 1336. 

638 f., MAl'KOY Aqnileia A(li IV 5.107. 
MAIfCVS Xyniwcgeu Ii. J. 43. 223. 
MAjlti|8V> Tarraeo C. II 4970. 295. 
MARCVS-F ChcBtcrford. MARCVS-FEC Col- 

flic^ff'r C. VII 133(5. 6;?R. 
l).Milk'r,i{egrähni8«.st;{tti 11 s.l .')(irnani. .Schale 

Cauustatt, Idstein, Eiiiii«, Vuurl)urgkjcb.3314. 
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B«n« DmffeQdorf f: 



Nr. 


Osltrto Exomplare» 


SoDiitige» VorkoRimoD deaBelben TfipfernAnroDa. 


2-24 


b. MAEINV8 Fried- 

bcrg. 

c. MariuUH t'. Oisterbur- 
keii (litekllttfig). 

a. MAUtA FK Fried- 
l)eri:. Miildirnlicii«. 

h. MAiniAFE Ued- 
dcrnbeiiu. 

c. MARtAI Hcddem- 
lieim. 

d. MARtALE Fried- 
hcrp 2 mal. 

c. MARtALFE licd- 
dernheiio. 

f. MARTI ALI Flavion. 

K. .MARTIAM.S Wau- 
ceimei4. AiK-haufdcr 
Saalburg hautig. 


MAR INI Vec'hten B. J. 9. 30. Vienne C. 

XU f»(iH<i. 54:5. 
MARINI M London C. VII 1336. 043. 
MARINVSH- Donar 3317. 
MARINVS F [Bawl] Sefa. 3315. [Speier (32)]. 

a. Honn B. J. 64. 106. Riegel, [Wicdmdeii] 

Sei. 33?.:). 

b. Veüütcn 15. .1. II. 30. 

c. Bonn H. J. Ü4. 186. [Mainz (31)). (Trier 
(31)], NViebeMiof [SamniL d. Cuiv.J. 

f. Basel 8ch. 3341. 

g. Nyrowegen B. J. 7. 63. Londou, Oare, 

C'olchcster, Chcsterford, Hatficld C. VII 
133»). 6f)4. Taimco C. II 4970. nitf, 
Allier .^initii, coli. ant. VI 73. Voorburg, 
Bavay, Utrecht, Dalheim Seil. 3342. Ton- 
«res Seh. 3344. IMon. 

MARX///// Bonn B. J. 89. 24. 

MARTI Vechten B. J. 9. 30, 

.MARTIA Tiion. 

MAKTIAL '!>Ti Honn (Samml. d. Univ.]. 
.MAiri l AL Arles ScIi. 3.3.36. 
MARTIAL-FE (Darmstadt] IJ. ,1. 8. 102. 
.MARTIALFE Vechten H. J 1» 30. Jionn 

B.J. 40.138. Voorbnrg, Koln Seh. 3337. 
MARTVLFE Xymwegen B. J. 44. 223. 
MARtlALFE GrinnnllnghaiiMn, /////RtAK> 

FE Remagen B. J. 80. 24. 

MARtAK FE [Wiesbaden], Flintheu, Kossam 

.Seil. 333!». 

MRTIAL • FEC'IT Trinquetaillc C. XU 
5686. 549. 

MARTIALI Trion. 



Terr» aigflUit«. 
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Nr. 



Datirte ExompUre. 



Somitigvs VorkoiiiiD«D dratielbeD TöpfernttniciM. 



S»Ö a. MÄRTINVS Itcd- 



iiliciiii. 



b. MAliTDiVöFRütt- 
weil. 

e. MABTIN FhTioii. 
(1. ^AITJIAH U«cldeni- 
hdm. 



226|a. MARTII M Elmigcs. 
i b. M]A(R]T1VS 0■te^ 
burken. 



MARTIAL-8, UABTIiHilS, 1IARTULI2, 

MARTIALIS Trion. 
MARTIAliS Cokliester C. VII i:m 65ö. 

>IARTIAiJ.S F Xaiifeii Lerscb. Cctifr.-Mui*. 
III 107. Uoau B. J. m, 24. Reiiaix 
Sch. 3346. 

MARTIAL12F R«iii» bull, des Ant. de 

Frnnce IH«!. 24;'). 

m7\RTIALIS F XeuHs 11. J. 89. 24. Triott, 

London C. Vi! lä^Ui. üöö. 
MAJITUIIS T Eutraigiics C. XI 1 5686. 649. 

MABTI«L1SFE Yienne C. XII 6686. 549. 
Trion. 

MARTIALSW Poiin B. J. 89. 24. Sto. Co- 

lombe, Narbonnc C. Xll 5686. Ö49. Win- 

discl), Dallieim .Sch. 3349. 
On-M^BTIM Gadk 0. tl 6257. 112. 
a. le MaoB, Bavay Sch. 3361. ^ 
MARTINI London, York (.J mal) C. VII 1336. 

(>n7. [Wienbaden], Voorbiirg Sch. 33.'iH. 
M-MiTlM York, Newcastle C. VII 6.o7. 
MARTINI M London C. VII 1336. 659. 

MAHTIiNI M Allicr8uiitb,oull. ant. VI 73. 
JHRTIXV L.milon. York T. VII l.m656. 
MARTINV8F [.Mainz .4tjiJ. Wol« Seb. 3363. 

MARTIXV.S F Lüudou C. Vll 1336. 6üÖ. 

BaMl, Angst Seil. 3S63. 

HARTINVS F Olwrabnr^ a./H. B. J. 62. 50. 
MARl^VSF Berkshire C. VU 1336. 657. 
MARTI OF London, MARTI M London 8 

im], Rartlowbills, York 2 mal C. VII 

1336. 1". 
MARTI V.S Xanten, Kossum ScU. 3367. 
MABTIYSF Vecliten Seh, 3968. 



Digitized by Google 
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HiiDB Drsgondorfft 



Nr. 



Dfttlrtti Exomptaro. 



Soiuüges Vorkominen deitflelbcD T6pr«rQ«BieM. 



227 a. MASCILOP Hert 

(Icriilifiiii. 
l>. OK MAkS Friedherg. 



ÜF MA8CV1 Flavion. 



22i) OFMASt iJN DtilVcr- 
j wanl n. J. 41'. 75. 
230 ia. MViTEttNVSKU 
Bothrcil. 
b. MATH) Hcddcni- 
beim. 



UARTIVS F Romm Seb. 3369. 
HARTIVS H St«. Colombe C. XII 6686. 552. 

orMA.'^CK Viemie ('. XII 5680. Ö56. 

M ^S( KLIOF Wiiidiscli Soli. 

MA.SCKLl Fnmkrek-h .Seit. 'd'Mix 
MASriKJJO York C. VII 133G. G65. 
MA.srilLLlC Viomic C. XII f)()H6. 
MASCKLIOX M CarmiHtuiu C. III üUlÜ. 134. 

OFMA.SCV Kosä^uui 6vh. mu. 
MASCVLI M Foiton 8cb. 3398. 
MASCVLVS Voorbar; äeb. 3394. 
MASCVLVS Paris Seb. 3395. Trion. 

MASCVLV.S F Xanten ScIi. .3306. 
OF MSCVI IJonn H. J. HD. 24. 

)F.M"A8CLIN I5onn J$. J. bU. 24. 

MA8CLLNI Triou. 

OP MATE London C. VII 1336. 681. 
OF HATE Omnge C. XII 5688. 565. 

OFMATKR Cartliagona 0. II <>l^")7. 115. 
OFMATKH Xarbonnc C. XII ö«i. 
AA'ERN Vicuuc C. XII .%HÜ, 507. 
MATERN Compi^^ne (33) {.St Geniinin]. 
MATERN . . . Trion. 

MATKHX .MA London C. VII 13:'>() 680. 

MATKRNI Hirzen/. C.III (501U. 130. Lon- 
don 3 mal, York C. VII 1336. 079. 
Pi^jus, Viciine, Aoste C. XII 6686. 567. 

HA/ERNI London, MATETWI York C. 

VII 1.3.30.079. M ATE-RNI Vieunc, -MA- 
TKKNI Ste. Colomhc C. XII .'fisC. ')C.T. 
.MATKHXI l'an ruddiug-Kück 6cli. 3414 
M>M%KXl Triou. 
.MATERNNIM Pan Pttddio(f-R«ek Scb. 3418. 



Digitized by Google 



TaiT« dgÜlsU. 



1€9 



Nr. 



Datirta KxeiapbiTe. 



SoniUgM VorkoiDDien daiMelbeii T5ptern»ineDih 



2^1 MATTATVa MiUen- 
hcrg. 

233 MATVRVS Ko»twdl. 



2;t;i 

I 

834| 



MKOCÜ FEC IKil.ieni-l 

lieim. 
R. >rEBBrC FE 

>lorii)icini mcbifacb, 

Fricdber}?. 

b. ilEBBIC-FE Saal- 
bnrg (31), Bingen 
mit Imchr. der coh. 
IV Delinatarnni B. 
J. M. 282. ef. Am- 
niiue. 

c. MEBBICH Rott- 
weil, Friedberg. 

d. MEBBICFE Kott- 
weil. 

0. MEBBIC FE Kessel- 
Btadt. 

f. MEBBICElBntsbacb. 

g. MEBBIC FI Fried- 

berp. 

h. MEBBICVS Heitlcl- 
berg mit .MUuzen v. 



MATIIRKM, MATERNI M Trion. .MA- 

TERKO Sagant C. II 4970. 308. 
MATKKXV Lon.lon ('. VII WM. 67«. 
MATERXVS FECIT i;32i [.Speici], 

MATATT F Vcehtcn B. J. 9. 29. 

OF MAT, OP MATTarnKJoail 4970.310. 
MATVR Sagwnt, OP.MXTVR, OP MA/ TR 

Tarrnco C. II 4970. HUt. 
MATVKI M Ttn)};res Hob. 34:57. 

DfATVKV Oraii-p (\ XII. r.ti8(). öö9. 
MATVRVS F [I.yni,) Srli. :'.-}•} 1. 

MECO-F Bingen B. J. 2'.>. 2H). 

MECO P [Trier, no. 5266]. 

f;. Bonn B. J. 89. 2b. 

b. i'onimcm a. d. Mosel B. J. 89. 2«ö (im 

KrH«e frfHcIirit'licn i. 

MEBBK' F l^onn, (iriiuiulingbattiiou, MEB- 
BIC FC, MEBBIC FL Bonn, rCBBIC/// 
Orimmlingbainen B. J. 89. 25. 

MEBBIC^ [Wien] C. HI 0<ili>. 141. 

MEBBIC FI Tonj;rc8, Knin Heb. 8476. 
MEBBlü F .Maiuis .Scb. a47Ü (O- 



110 



Hans Dragendorff: 



Nr. 



Dttttrta Bzemplaro. 



Somtigea Vorkommeii duflelben TSpferDaman*. 



Douiitian-liadriiiu Ü. 
J. 62. 16. 

M EBBlCFHeddern- 



luiin. 



235 .ME^ILIV Rottweil. 



236 ja. MEeeci' Ueüdero- 
I heim. 

[b. MKBBVLE Rod- 
! (Icniheiin, Friedl»erg. 
c. M£e&LFH«ildoni- 

lieim. 

a. ÄfE-B B V-FENeu- 
Tried. 

e. eaVLF (31) Saal- 

btirp:. 

237 MKLAVSVSFE Kott- 

weil. 

238 a. MELISSVS F Saal- 

barjr, Butsbach. 

b. MELIS..Sr Hed- 
dernheim. 

2.39 M///KVPOF Ileddcra- 
heini. 

240 MEMOEIS M Bftttwe». 



MK01LLV/// Grituinliiighauscu oruam.Scbale 

Ii. .1. 89. 26. 
MEBBILV . . Riegel Seb. 3478. 
MEen f-VS Aug)*bnrg ('. III GolO. 142. 

LuikIoü 0 mal C. VII 1;J;1G.G9(). Viemie. 

Ste. ( olombe, Aaste, Mtiueis C. XII ÜG8Ü. 

576. Tiion. 
MEBBILVS Trion. 

MEFDIX^8 York C. VII 1336. 690. 
.aOcBBV bE ItoDn B. J. H'». i'H. 
MEDBVIK, MEBBVI E Born« B.J. 89.20. 
MEöÖVFE luheideu Sch.;J4«l. 
MEBDVL FE [Wiesbadea] .Seh. 3482. 



MET.AVSVS F Horburf? W. Z. III Corrlil. 68. 

Xanten Lemli, Ceutr.-Muä. III lOT. 
a. Billig bei Enakircbcn B. J. 89. 26. Voo^ 

btirg Seh. 350& 

Miiijssvs lioHu r,. J. i>r,. 
.MII[I]ISSV.S Vochteu Seb. ;JOüG. 



?echtcn B. J. 9. 29. Bonn B. J. 89. 2G. 

London ('. VII im 691. Arles C. XU 

.")<)86. .")79. Trion. 
OFMEM ColthcstcrC. Vn i;i.JG.G92. Keims 

bnll. des ant de Pranoe 1881. 245. 
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T«nrA «igillatA. 



III 



Dtttfate Eäcemphure. 



Soutigefl Vorkommen dcflselbeu T6pftini»m«iM. 



242 



a. MERC . . Kottweil. 

b. MERCATO 1« Motte 

le Comte (Manzen 
vnn Hadrian) äch. 

c. MERCATOR Klein- 
' Steitthctm mit Mtlnxe 

des D(iiiiiti.in. 

d. OF MERÜ Heddera- 
licini. 



a. MICCi: JaesthMiCD 

Kclltr, Viel» Aareiii 
S. 44. 

b. WIUCI KEC Med- 



»€HORISM, IIEMORISIN London C. VII 

UmmiM, /EMÜKM, JUMORfV Bouu Ii, 

J. 89. 

a. Luniiercu .Scb. 3526. 

b. London C. VII 1336. 696. Donaj, Ton- 
{?«» Seh. 353C», 

c. York C. VII i:5;',f). 697. Zllrit-h, Allier, 
roiton, Aniien», Ileilif,'enberj; Sth. 3üiii. 

MERC Vieune C. XU 6t>86. Ö82. 

OPMERC Veebten B. J. 9. 29. Vienne C. 
XII bVm. öHL>. Tonjrrcs ScL. 3528. 

OF MERC lli. i C. II 6201. 119. le Cüa- 
telet, Ainieus Scb. ^27. 

MERCA Veebten B. J. 9. 29. Renaiz B. 
J. 11. 33. Zweyenberg B. J. 11. 36. 
Vcfhten B, J. 46. 116. London C. VII 
1336. 694. Angst, Raset, le Cliatelet, 
Elewyt, JoiDville, Amiens 2 mal, Russuui, 
TougrcH Scb.3529. Trion. MERCA Vienne» 
Orange C. XII 5686. r)83. 

MERCA K \ oorbnrg Seh. ;15.30. 

MERCA FEC Voorburg Srh. .m^l. 

MERC^ M York C. \ II 1336. 695. 

MERCA OP Strawbarg 8cb. 3533. 

MEKCAT Poiticrs Srh. .'..m 

MEKCA'I'O" Isca C. VII 1336. 696. 

MERCATOR Gellep B. J. 38. 166. 

MERC ATOR, MEKCATOlt-A. Loudou C. 
Vn 1886. «07 f. 

d. Bonn 2 mal B. J. 89. 27. London C 
vn 1336. 707. Voorburg, le Cbätelet, 
[8trai48bni:gJ, Anifens, Rbeuutabem >Scb. 
3.^77. 

e. Nymwegeu B. J. 7. 63. Vecbtca B. J. 
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Hana Drsff«ndorrr: 



Nr. 



Datirte fixoinptaro. 



Sonsüge» VorkomnMm deMMlbm T5pfieimiiniem. 



c. WlCCl FEC Hed- 
(Icrnlu'ini, Sanlidir;;. 

(l. MICCIO llcddern- 
iiciiii. 

c. M[GC[OP Mtlten- 

berjr, Heddonilieim. 
f. MI1C|CI()F Oster- 
burken. 



243 MICONO F Hcddern- 

boiiii. 

244!mIXIVSF Heddem- 
' lieiii). i 
24;') MIN V.S OF ROckingcn. 



246 M1NVTY8 MilteDbeisr. 



9. 30. Griniiiilinffliauscn, Enskirclicn H. 

.1. «II. i'T. Chcsterlord C. VII im 701. 
UF MIC Tai rar.. C. II 4970. 32b. 
MICCFI'X LMaiuz ^31;]. 
MICCIO I [Bonn, Samml. d. Univ. (31)]. 
MICCI Chenterford C. VII 13:K). 707. 
MK ( I FEC Vechtcn B. J. 8. 30. Bonn B. 

J. 89. 27. 
D^^IJJIM [Dannstadt) B. J. B. 162. 
MICCIO-F Bonn B. J. 89. 27. 
MICCIOI iiUckläuiig) Ton-ics Sih. 3579. 
MICCIO FEC Xyimvcjifcn Seh. 3r)«n. 
MlCCiOMN Chedwonb 0. Vll 1330. 708. 
OFF HICIONI 0 Uno C. II 6257. 121. 
On*HICCiON18 Aloni C. II 4970. 326. 
MIC(M(>x\lS.M London C. VII 1336. 708. 
MICKJ Bonn H. .T. HO. 27. 
MISCIOF Chestei tord, MICCIO F Ea.slow, 

Snffbik 0. VII 1336. 707. 



[Mu^. TritM-, n.L 

OF MLNI London C. Vll 1330. 712. 

[Trier, Pro?.-Mug. OH)]. UmiitJtB.J. 89.28. 

MINVS Poiton Scb. 3603. 

MIXVS FE London Scb. 3004. 

MINVS I'I Tongrw 3(i05. 

MÜJVS O Loudo« .Scb. 3600. 

MINVTI Bonn B. J. 41. 138. 

MIKVTVS Harflenr Seb. 3614. 

MINVTVS Voorburg Seh. 3(312. 
MLWTVS E (Trier, l'rov.-Mus.j. 
MINVTVS F (30) (Köln, Mu8.|. 
[MIJNVTVSF Voorburg Scb. 3«13. 
MINWIVS P London G. VII 1336. 7 IC. 



Tt^rrfl sigillAt«. 



11« 



Nr. I Datirtc l!lxeiu|)lar<i. i Soiwiigeti Vorkoinnicn dci^clbcu Töpfernauiemt. 



Ilcd- 



247 a. OF MODEij 
(leimheim. 

' h, OFMODES Hing« ii 

1 mit ]])<'•}:, (1. coli. 

IV Üclmaüinuu H. 
J. 34. 282. of. Am 
rnins. 
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, b. limin Ii. ,]. 89. 28. London C. VII 1336. 
790. BttchB Seb. 3647. Triftn. 

MOI) C. VII 13:i6. 719. 
( Ii' MOI) Vcchten Ii. .1. 9. 'MK Trum. 
OF MOG ReiuiK hull. d. anU de Frauco 
1«H1. 246. 

^ MODE Lodere, MODU (rttcklinfig) Orang« 
1 C. XU 6686. 599. 

' OF MODE London C. VII 1.3.%. 720. Viennc 
C. XII Ö6S6. f>99. Trion. OFAIUDF, 
London ('. Vll 13.36. 720. 

OF MODLs Triou. r MODES Eniporiac 
C. II 6257. 124. 
I OF MODEST pOMeldorr] B. J. 36. 166. 

' London, Colchcstcr C. VII mCy. 720. 
I Sto. ("..lombe C. XII 5686. bm, Cwitel 

i Seh. :i(>4H. Trion. 

MODEST F Neuss IJ. J. 89. 28. [St. Gei> 
fnain (1)]. R«iius bnll. des aat. de France 

1HK4. i:U ff. MODEST r Au^tc, MO- 
DKS'I I Stc. Coloinbc C. XII .')ö86. 599. 
OFMoDESt [Bonn, S.utiml. d. Lhiiv. (29)]. 
Boiiu B. J. 89. 28. Ueuf C. XU 5086. 
609. Trion. OF-HODESt Windfaeh 
Seh. 3650. CftrtliAgeiift C. II 6257. 124. 
! OFMODESTI London C. VII lfm. 720. 

Isra r. VII läS6. 720. le MmüBi Allier 
j Seh. 

I MODEöT\'S Rhciuzalicni Sch. 3652. 
I OFMOBS London C. VII 1336. 720. 

a. OFMOX RottweuJ a. Trion. 
FriedbeiK. e. Vecfateo a J. 9. 30. [Bonn] B. J. 43. 



h. MOXT Friedbcrg. 222. Xanten 
p. MOXI Rotfwril niain (l?] 

jKhrb. <1. V«r. V. AU«rt)i*rr. lot Rhuinl. XCIX. 



Seh. 3669. \ait. Geiv 
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ttans tirng^nAortti 



Nr. > Datirtc Kxciuplare. 



SoustijjcH Vorkommen dcsselbcu Töpferunuiens. 
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2r.o 



d. MOKTA Rottweil. 

e. MONTANI Jittlen- 
viUe. 

f. MONTAKl-O Jo8leu- 

villc. 

MONTANO Bonden- 
lKMebF«bl.del«fee. 

de Li»ihour|r V 347 ff. 
h. MONT>^^•V. (31) 

äaalbnrg. i 
i MONTANVS Seat-j 

hurg > 27), Jittlenville, 

Rückingen, 
k. MüXlÄ Heddcin-j 

lieiiii. 
I. HON Friedbor^r. 
m. /QNm'V Fried-, 

berg. j 

I 

a. MMORlH Heddem-1 
beim. 

h. HMORIA Hcddem- 

lieiiu. 

c. HMOKI Heddern- 
heim. 

<l. VNIflOM Heddeni' 

beim. | 

IX. M()X8I-M El.ai^'es. 

b. MÜ/IVS F Jusleu- 
ville. 

cOX/////Fr«givftomitl 
MOn/.u deo Hudrfain. 
Ann. de Namnr IV i 
90 ff. 



i. Andernech H. J. 89. 28. Ste. Nicola« 
Ihü Neney Grivand p. 164. Krayenhof 

Voorbnrg. Heiligcnher^r Seh. '169ä. 
OFMOCTA Bonn H. .1. 89. 28. MüNTA// // 

[Ituuu, SaiuDiI. d. Uuiv. (33.»j. 
Tungres Seh. 3685. MONTA OmngeCXII 

6686. 604. 

MONTAN Vcchtcn H. .1. 9. 30. [Leyden], 

Tongrc« Sch. 3686. MONIAN Bonn Fi. 

J. 89. 28. MONTAN Vwiburg tich. 3687, 

MONTAN Trion. 
MON'm Ste. Colombe C. XII 5686. 604. 
OFMONAN [Nymwegen] B. J. 7. 63. 
MONTAXI Xanten ikh. 3690. 
MONTANI, MOHTANl Trion. 
OF MONTAN Augers Scb. 3691. 
/ONTANIA Voorbw^ Sch, 3693. 
MOJPANV (31 1 [Bonn, Samml. d. Univ.] 
.MONTANVS Cartbagcna C. II f»?")". li»r». 

Trion. Trinquetaille C. Xll 5686. 604. 
.MOBINI [Wie^badenJ äeb. 3706. 
OFMORM (27)Audreey (Seine et Oise) [St. 

Genniuu]. 



Mf>X Koueii ^ch. 3716. 
OF-.MOX Wieiielshof Öch, 3117. 
O MOX Trioii. 

MOXI M Trion. MOXI MA Reime bull, dea 
ant. de France, im p.24.'». .M0X2IMA 
£nni« Üch. 3720. 
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Nr. Datirtc ExiMuplart». Soiu*Ug«a VorkoiuitK^u dci^iieiben Tüiifiiruaiuejis. 



2»! MVCCALA F Jiwleu-. 
ville (31 ^ ' 

252 OFMVRAXI JtottmnI. 



MUXIVS Luiiduu C. VII 1336. 736. Nor- 

inaiMlic Scb. 3718. 
MOXSIVS F iTrier, I'rüv.-Mus no. 702, 389, 

898, 3i'4?t, :'.3h:5, 7004, imh, lL>014\33)]. 

Xyinwe;ren iJ. .i. 7. (k». Vechteu U. J. 

9. 30. Aupit Orclli inscr. helv. 306. 

[Wicsbftdenl, Voorbnrg, Angst Seh. 3721. 

KQckb ifiu Toii<;r«s Seb. 3722. York C. 

VII 1330. 737. 
rl?X(»y* York C. VII 1.336. 73«. 



Veehtcu B. J. 46. 116. THoo. 

OF MVHRA London, OF-MVRRA London, 

ColcbcHtcr t\ VII 13.36. 741. OF .MRRA 
Madrid. RRA Cndiz C. II 4970. 3.3.-). 

MVKRAX Xottitigton (EtoraetoLire) C. Vil 
1336. 740. 

MVB«N Narbonne C.XII 5686. 611. Lon- 
don C. VII 1386. 739. 

OF MVRRAN IflC«, OF MVRRAN 0. VII 

1336.742. OF MVRRAN Ste.Co1ombe 

C. XII 5686. 611. 

OF.MVR.\NI Komi IJ. .J. S9. 29. 

OF.MVRRAX, MVR AN MatlriU C. 11 4970. 
3.3;'.. OF>rURfA\ Tiini,. 

OF MVKK.W Triou. OF .M iiUAX Valencia, 

OP'MARRAN C. II 4970. 335. 
MVRRAKI AUier Seh. 3756. Tikm. 
Or-MVR]?A\I Lilicüoiim- Gocbet, Nofoian- 

die «outerraine p. 177. 
.MVRRAXVSI r.irtlia};ena C. II 6207. 127. 
MVKAXVS F, MVUAXV.S F Trion. 
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Hnnp Dr.i'TPnflorff: 



Nr. Dalirtl' Exemplurc. 



Sonstiges Vorkoroineu desaelbeo Topreraamens. 



253 MVRI\ SHe(l<lenibeim. 

254, NACAEl KE VHeadern- 
' beim. 



255 
256 



257 



NAMIO Kottwea 
(oniMD, GeflUK). 

a. NASSO Heddern- 
heim 2 mal, Rttckin- 

ge«i. 

b. NASSÜ Butzbach 
(31). 

C. NASSO F Heddern- 
beim 3 mal, Fried- 
l)erg. 

d. XASSO^ Milten- 
berg. 

e. NASSO FEC Saal- 
burg (31) mehrfach. 

:f. XAS^OISF Saal- 
bürg (27). 

g. XASSO-I-S Fried- 

h. XAS.'^O I S F Hcd- 
dendioim, Fricdherfr. 

i. NASSOr;:;! Heddern- 
heim. 

a. KATAL.F Fried- 
berg. 

b^NATALISSaalbnrg. 



a. NeuHs lt. J. S<). 30. Kldn-Steinheim W. 
Z. Corr. Hl. III 175. 

b. Woaterndorf , Xajwnfels €. III 6010. 148. 
.Mainz, llavay Scb. 3805. 

c. Veehten B. J. 9. 30. Bora B. J. 69, 30. 
W Dannstadt H. J. 8. 162. 

b. Bonn B. J. 60. 78. B. .1, ,10. 
XA8S F AVelwyii VII \:VM\. 74<i. 

NASSO F Colchester C. Vil 1336. 749. 

NASSO///, Bonn B. J. 89. 30. 

NA//SO FEC GrivmKngbainen B. J. 39. 30. 

[0]F XAS[Sf HS] fXyniwegen] B. J. 7. 63. 
XASSOI-SF [Xyniwcpenl H. J. 7. 63. 
NAÄS O l-S-F Vccbten B. J. 9. 30. Voorburg 
Seb. 3806. 

//ASSO I 8 F Bonn, XASSO I S F Köln B. 
J. 89. .30. XAS-S I S-F Chesterford C. 
VII im. 749. 



b. [Trier, no. 391 (33)} Bonn B. J. 89. 30. 

London C. VII 1330. 750. 
NATAIJS F [T iiizj C.III 6010.149. Vooi^ 

bürg Seh 3813. 
XATALLSb Ste.CkiIoinbe, NATALISI Vienne 

C. Xn 0686. 626. 
NATALIS-FE Trion. 

XATALI.S mp. de la Los^ 2 mal Seb. 
3812. 
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Nr. 



Datirt« Exemplare. , Sonstiges Vorkoinniuo deseulbcn Töplernainoa«. 



258 

m 

860 

261 



NEANMAT .Saalbnrg. 
NENCh; RottwdL 
HIIFTVHVS Hedderu- 

heim. 

a. NK'KI'llöK _ = 

b, XI(;EPHükF g s: 



I 



262 NKiALl Kottweil. 

263 OPNIGRl FlavioD. 



a. Londuu C. VII 1336. 7Ö8. Bavay ikh. 
3865. 

b. London G. VII 1S36. 758. 

NIC BtfK^ Pataofi C. X 8056. 230 f. 

OF XIC Murvlel, NICE View» CXn 5686. 

635 f. 

XICEP Sabburg C. III 6010. 151. York, 
NIOEPfi Isca C. VII 1336. 757. 

XICEPHORE le CbAtelet, XICEPHORl- 
Donay, NICEPHORM Nymw^ äch. 

3867-69. 

Etwa Xivali», der häutiger vorkoniinl? 
Vechten B. J. 9. 30. [üouu, Sauiul. d. 

Univ., no. 540 (29)]. Bavny Scb. 3882. 
0FNT;T T.oiuIon 4 mal C. VII 1336. 762, 
Ol vXOR Orange, 0FN6B Genf, JKarbonne 

C. XII 5686. 639. 
OF NOR! Bonn B. J. 89. 31. 
0PNI6 Tiion. XIGER Rom bullet, com- 

nmnalc I 79. Aqnileia Atti d. L. IV 

5. 150. 

XKtß Toni-s, i'aris, l'ieariiie Seh. 387Ü. 

OF XIOR Trion. OF NIGB London C. VII 
1336. 763. Windineb, Vecbteo, Paris, 
Tours Seh. 3880. OF-NIGR AmieoB, 

IJavRv, Tours Seb. 3881. 
OF XkiR Tiion. 

OFX'lGRI Triou. London 2 mal C. VII 
1336. 763. FNIGRI fAvignon] C. XII 
5686. 639. ()r..\ICRI F Paris Grivaad 
p. 150. OFNIGRI AND Trion. 
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U a ti tt I) r H g L' II d o r t'f: 



i 

Nr. l'iiliitr i;\iMi))tl;irp. Koiisligt's Vorkoinnirn floM'Iln n 'I'iii'fi-rminiMi-. 



264 XI8IJJV8 Hcdiit rnlieim. 
^65 NIVALIS F Kottweil, 

I Osterburken. 
26(jiN(»VV (r(U'kl«ttlig'i 

I Kessi'lHtadt. 

SfÜi a. CK;KSü-F .Insleu- a. X^uiui'ijc», llaitau i>t:\\. '.VM.i. " 
I ville. ' 0CI»O St. NicoUis bei Nmiey Orivand 

b-OCCISOKemlBtadl,' p. 165. 

Ju^lnnille i3i;. ; OCISOF lloiin B. J. «<J. 31. 
c. ()CI,5ri>a 0»terbar-j 
küu. 

26ÖOCIN////? SiAlburg' 

I 

Oflfln F S;ui!hnr;r. 1 

(32) (Juni Ol? ! 

271 0NXIV8 F ];:toiignk I 

272 aSlLV HcctdeTKlieim. { 

273 OSS (27.1 2 mal Saal-' 

274. (J\ IUI Kciiselstadt. .Shcflord C. VII l.J^ü. 772. 

I j OVihni Xanten Lcnwli, Ccntr. Mu». III 

\ I 107. OVIDI M Cleve I». J. 61. 74. Ton- 

! gKS 8ch. 4060. 

275 !'AI.M.NVSFllciWcrn>' 
iicini. 

276;PANTAF Hedtlern- 

' liciin. 
277il'AUKXTL\V.s H«d- 
(Icniliciin. 

27t<.(>rA.S.SEN Jmsleuvillc. . ( aili/-. ('. II ()2r)7. KW. Ic CbAtflct «eh. 
' 41 III. 

' (JPASE, f »rASEX London VII 1336. 775. • 

I OPASEX Nttties C. XII 5686. 667. 

i OFP/S^^E London 0. VII \sm, "m. 
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Nr. DatirU) ExeuipUtre. SoiwUgcs \'orkoinmcn dcssuelbcti Tiipfcruanioiw. 



I 



27'J,a. rAS.sl Jtottwcil. 
1 b. OF-PAasi uW ; Saal- 
I bni^. i 
m lulPATER P Seron (mit 
' MQQZe (I. Hadrian. 
Amt. il. Namar. IV 
p. 13 «.). 
\ b.PX31IFourun leüoinl« i 
' (HOme deM Marc-, 

Ann'l Sch. 4\4f*\ 
je. l'ATER-F Eloogcs.. 



PA88EI Jk)un IJ. .1. «50. «). 
PASSKN London, 2 nml C. VIT 1336. 776. 
Wiii<li!<cb 8eh. 4m, Paris [Mm. Cama- 

val.>t i'M)]. 
Ol- TASSEN' Hoiin H. J. 6U. 7S. 
()F r.V23EX Lüudüu C. VII 1336. 7l<l. 
0PA88EH • • • TongrcR Seh. 41S0. 
l'ASSEX M Vci liteu 1$. .1. 47. 1 16. l\\ SSKX M~A 

Loiui.m VII i.'.ni;. -^0. iiHiiaeA-^o 

London ('. VII 13oÜ. lÜ'J. OF PA.sjjÖ 

Urmitz H. J. 89. 32. 
PASSENI London C. VII 1336. 777. Omnge 

(' XI! ."ißBii. «'(m. Wiiiili»('Ii Sd». 412;'). 

I'A82i:Xl London C. VII 1336. 778. l'^.S- 

vSKM Tüugrc» Sih. 4123. PAS8Ei\M 

London C. YII 1386. 779. 
//PP^SSENI Bonn B. J. 39. 32. 
<)rl^\?^EXI London C. VH 1336. 781. 
(»F1'A28EXI Trion. 
1'A.S.SENI M Itouu 1{. .1. 89. 32. 
PAS8EKI M RoKSom Seil. 4124. 
PASSEXIYS Jnblaius Seh. 4126. 
PASSEXSF Windisch, Pari« (rQvkIiufig) 

Srh. 41l>7. 
HF l'A.^SI London VII 13;J6. 784. 
Vielleicht ,l*a>«iiiennis'. 

e, London, ranibrid|«c C. VII 133«5. 7^7. 
( London <\ VII 1336. 787. Winduch 

Sch. 4146. 
1»AT Tarraiü f. 11 4970. 374. 
PATERr (Damwtadt] B. J. 8. 162. 
PATER F [Nymwegen] B. J. 7. 63. 
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H I II •< D r H <; I'. n (1 0 r ff : 



Nr. 


Datii'tc ExüinpUu^. . Soiutigett Vorkoutineu ciebt>elb«n Tüi»f«riiMuieui>. 

1 
1 


281 


d. /ATEK Elouges. 

e. PATER Friedberg. 

f. FXTkm Saalburg. 
PATEKCMM nPOnf 

fcmard H. J. 4U. <ö. 

■ 


Augsburg C. III mU). 107. Arle» C. XII 

5()8<5. H7;J. Konen Seh. 41.tü. 
FATEKCLl AUlIwrough C VII im 71J2. 
PATEKCLIM )e CbAtelet, Allicr Seh. 4163. 

PATERCIIMA- Paris Seh. 4152. 



PATERCLIX Altier, iltaples (Noiinaiidie) 

' Seil. 4ir)4. 

; l'ATEK( LlNi Hüi^d Sch. 41Ö5. Aag«t 
■ I Orelii, iiiscr. lielvet. Mi). 

■ PATERCLINIOF London, 2 nial C. VII 
: 1330. 791. 

I PATEKCLINI OF Viemus C. Xll 5686. 673. 

282 ». PATERN-M Hed-^ c. Louduii v. VII 13.^t). 800. St. Colonibe 
(Icrnheiiii ' ('. XII i>mi 677. Trion. 

!b. l'AtlLW llulxbach. (^»/ATEUX Jlavay Scb. 41ti4. 
je PATEKNVSFHed-' PATERN F Riegel, Voorburg Scli. 4100. 
I dernheim. OP PATERX A«tigi C. II («?57. 187. 

(1. I'ATERXVS.F.S*b1- Onc-PATIIRN Tarrat'o (J, 11 4970. .'175. 
bürg {32). ^ PATERXI Verbleu H I \f\. IUI Lnmkm, 

2 mal, Colebester (. VII 13;i(j. 7U'J. 
Meuiie C. XII bUHÜ. (u't. l'amico C. II 
. 4970. ini». Paris Sch. 416G. 
; PAa)£R^KI Chciiterford 0. YII im 799. 

PATERXI Xi>riiian(Iic JScb. 4167. 
j onc PATIIKXI Tarraeo ('. II 4070. 375. 

I'r i'A'i'KHIMl f.niid.m ('. VII 13,%. 7'Hl. 

! . IWKKM FK (rth klslufigi Vieiiiic, AlbeiiH, 

Genf, Toulouse (oniaiu. (JcfjISHe) C. Xll 
5686. 677. 

PATERXI K I'oitnu seb. 4Hi*<. Paris 
1 (ornam. Sebalu; l.Mu«. CainavaletJ. rttck- 
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DaUito ExempUni. i SontUge« Yorkotniueii demUbe» TfipfNnameot. 



S88;a. PATBIC1^? Feld- 

bcrgeastcl!. 
.b. l'ATRlCi^A öaai- 

i barg (52). 
284! a. l'ATKIC lleddero- 

heim, Saalburg. 
b. OFJ'ATKIC iiaal- 
. bwg (;J1). 

;e. OFPATRIC »aai- 
birg. 



Ifiii% Allier, Vuiunx Sch.4169. PATER- 

NIF Poitou Seh. 4170. 
TATERXI M Hcjulingtou C. VII 1336. 802. 

Angst Scb. 4171. /ATERMI-M SMbmg, 

Augsburg ('. III ÜUlO. um 
PATKRXro Veclitcii H. J. 9. 30. 
PATEUXldK Loiulou C. VII 1.336. 804. 
PA TERNV Ladeuburg 11. J. 46. 110. 
PATIIRNV Ltmdon C. VII 1836. 801. 
PATERN VS Salzburg C. III 6010. 159. 

Aüior, Pditoii. li.nvny. Doiiay St'h. 4177. 

Triuii. PATIIKNV.S INautes] ScIi. 4178. 
PATIIRN'VSFII Lüudou C. VH im «Ol. 
PATERNVSFE Viehy .Scb. 4179. 
0F-PATB1ciA Urso C. II 497a 376. 



n. Veuhten lt. J. 9. 30. Emporute (rllek- 

lÄufigi C. II H2r)7. 138. 
: h. Anpit, IlUliugeu, Totigre« 8cb. 4197. 

j 'l'riün. 

I ÜF PAR. York, OV PARI Colcbester C VII 
> 1836. 808. 

( OF-PATR Bonn H. J. 89. 38. OF PAfk 
I Vienue ('. XII 5686. 678. [Cateiw] C. 

' X 8aö6. 2r)0. 

i OFF PATR Uiisabaro, CorUova C. II 4970. 

i 276. 

OFPATRC, UF I*A>Be, OFPATOO 2 n«! 
Itonn ß. J. 89. 33. OFPATRC London 
' C. VI! im 8U. UP PATRC Ntmes 



133 Bill» Pi-Mgeivaorff: 



Nr. Datirt« Kxemplare. Koiwtli^es Vorkommen (tecttelbeii TöpfBruameM. 



C. Xn mm. 678. OF PATKC Tongr« 

■ 2 mal Seil. 41'.t(i. 

C rATHC York C. VII l.WG. Mll. 

. rATKI >'allauriH, PATKT Xail.omic C. XU 
niySii. (iTS. OFl'ATHI TriüiJ. 

...rATiilC Undon C. VII 133(5. «10. 

PATRIC Vienne, Narbonne C. XII 5686. 
078. PATRIC TrioR. 

i OFPATVIC London, OFPAl^lC York C. 

i VIT nr.fi. 81(1. Arle-!, Oraii<rf\ Vaiwm, 
Viciine, Ste. ("olombe ('. XII nim. 678. 
OK I'ATRir- Vieiine, Ste. Culuuibe C. XII 
.t686. 678. OF PATRIC Valencia, Sa- 
gnut. OF PATRIC Salpenn Ü. tl 4970. 
376. OF PATRIC Donay Seh. 4196. 
OFPATKIC »a-Hcl, Allier Scü. 4101). 
PATKKi Lomlon, York C. VII 1336. 806. 
-\iiiipti8, Havay, Kossuiu, Douay, [Pcri- 
Kneux] Seh. 4200. T<nigr«a Seh. 4201. 
I PATBICI Tanaco C. II 4ÖT0. 376. 

OFPATRICI rechten Ii. J. 4(J. 110. Amier- 
; nneh. (»rinniilin;,'1iiiiison H. .1. 89. 33. Lon- 

1 <loii ('. VII 1H:;»>. Trion. 

OF PATRICI (irimiulinghauseu H. .1. ^i». 6.1 
; Tarraeo C. 11 4970. 376. Jorl, Rielibo- 

rongli Seh. 4204. Trion. 

^ OF l'A'fRICI liomi H. J. 8H. Londou 

' V. VII 1336. HKI. Oran^'o ( , XU Ö6«6. 
67^<. Ton-rres Seli. 42or>. Trion. 
(►FPATIMCl London VII 1336. 810. 
! PATRICI M Kini 11. .1. 61. 173. London 

1 0. VTI 13.m m. PATRICI M Vienne, 

; , Ste. Colombe C. XII 5686. 678, 
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Term ligillau 1S8 

I I • ' i ■ , . . 

Nr. I Diittrt« ExeiDi»liire. 1 Sonstlgfes Vorttonimen dMMlli«n TttpreruameBii. 

1 i - _t_L - - 

! : PATIRICI M AinierisSch.4202. PATIUCI M 

' • • ToufeTeH .Seil. 4i?0;{. 

PATT^T rniA London Vii i.i.iii. Ho7. 
; ! I'AiiilCIN Jgabnun C. II. 4ü7U. iild. 

'■ PATRICIV.. Olevani C. VU 1336. «07. 
PATKICIV8 Itevay, Voorbni« Seh. 4207. 
Ti'ioii. 

PATRK^IVS F- I>,iuay Heh. 42i)8. 
' PATRICVS n»M\y Seil. Vechten 

I B. J. 9. 30. 
295 ft. PATRVtNVS Petd-' a. Rhelnuibern Seh. 4214. i 

bergca«tell. PATKVIXVSI Köln B. .1. HH, 

h. IHIVflIA<1 HeUdcru- FATKVi:INV8 Mtthlbaaiieu Üch. 4214. 
' liciio. ' 
e. PATVRINVSO»toi^: 
i barken Keller, View [ 
Anrclii iS. 45. 

PA VLlANVä Kottweil. PAVIJAXl n ( liosK i lunl, PAVKIANFM 

j Loucbn, P/Vi^MNl t anibriiige, PAVL- 
, UAlSm London 0. VII im, 813 t 
I PAVLLIAV V8 Steiucg^, Lnzuenil Seh.42S7. 

287 a. PAVLLII 6roR8-| e. Pari», Allier Seh. 4231. 

Krotzenbar^' PA VI Ti iim. 

b. OF -PAVLl Sual- PAVLI. PAVLI Tarrac. C. II 41»70. .177. 

bürg. , PAVLI Pari» üch, 4223. PA///LI Anprf« 

' e. PAVLLI M dMun- ' Im VeyiiM C. XII 5686. 680. PAVLI . . 
pion(!LJatirhmi<lert) Linz III fifJlO. 161. 
Seh. 4J:n. ' /FPA \ I I n<i)Hi B. J. 89. 8». 

d. P^VLLIM- Flavion. OFPAMvl rri»n. 

I PAVLDl Zöfinsrt'n. AujTHt Scb. 4225. Viemic 
C.Xll f>(>86.68u. Triou. PAVLI M J riou. 
PAVLT M London, PAVLIHA Hienter- 
tatäV. VII 1S36. 819 f. 

[ PAVLLI, • PAVL-L'I- York U. VU 1386. 816. 



IM Hans P r « c n il (M I f : 

CR-s« xmi^j ^=«« ^~ 

Nr. I>nfir*< F\< iniiii<ic'. Sonstiges V'üikoniraen deHäclUeit Töpleruatnens. 



^ OFPAVL.VI London C. VIl 1336. 821. 

PAVLLI M London, PAVKKIM London, 
Chetterfoid, PAVLLI:U T«ca C. VII 

1336. 818. //7/kM MA York C VII 
' \3M. SVX PAVLLIM 'Prion, »avny 
j Sfh. 42:3n. PA\ LLI MNormandie, Douay 
' 8ch. 4232. Triuu. 
PAVLLVS London C. VII 1336. 81^. 
0«iif, NIuc» C. XII 6«86. 680. Pom- 
peii (WS onmlimi) C, X 80. 
PAVLLVS Honn B. J. 80. fii\. Trion. 
I Windweh, Amiens, Paris, Havay Sch. 

4239. PAVLLV6 Xriou. PAVLLV.SF 
; Vecbten B. J. 46.116. AlUer Seb.424U 
. • PAVLLVS F London C. Vi! 1336. 817. 

' (icnf, Xarbonne ('..XU r>G8(>. r.8(). Trioii. 

: . PAVLLV8 F York C. Vll 1336. 817. 

AVLLV.S F London C. VU 1336. 817. 
PAVLLVS F Trion. 
, PAVLO.S Poitou Seil. 4243. 
PAVLVS Landan C. XU 6686. 680. 
Trion. 

PAVLVS F Foilon, AUier Scb. 4245. 
PAVLOF .\llier Sch. 4242. PAVLOÖF 

PoitOH Seh, 4244. 

288 a. PECVKI^ FE Saal- PlICV . . . N.vinni n Sd,. 4254. 

bnrr »27^. PECVL Ewell (.Surreyj ( . MI V^Mu 822. 

,l>. PE( \ K1AFE Hed- PECVL Spriugliead (ÖoatliÖcetb, Kout) C. 
i deruheiin, KetiHcl-. VII 1336. 824. 

•tadt PECVUA Haine Seh. 4236. 

e. PECVkIA KE H«d- PECfVLIAFEC Ravembearen B.J.Ö2.185, 
dcrnhcim. / '/ '/VKIAF/// Bonn, PECVLIAF//// Bonn 

\A, PKQVLIFE t^aal-: Ii. J. 89, 34. 



Terra sij^illaUi. 



1» 



Nr. I>iitiiit' Kxoinplari-, SoiutijEfC» Vorkoiniaoii lifM.seJbi'ii TiMtfiTnimicns. 



barg (27), Miltcn- 

e. l'EC\ LL FK .Suai- 
imtg (37). 



289 I'KIM'OFECIT Ostcr- 
boricen. 

390 a. PBRPETV8 P SmI- 

hmg. 

h. l'ERFETvS Ochrin- 

c. PLRl'blV.S Hed- 
deinbciiii. 



! 

291 a. IMIRVIXCV.S HctV! 
j rieh (32). l 

■ b.PIIRVtKCSMlbarg.; 

292 a. PETR\'LLVS FX , 

Friedberg» Heddem-I 
kein, MUtettberg. 

♦ i 



PKCVLIAR Montroenl Sei). 4267. PIICV- 
LIAR Frankreich ScIi. 

l'KCVLIAK F Vieniic C. XII ;i6Ö6. Ü81. 
Trion. Conipieguc [St. Genuaui]. PIICIV« 
KIARrE Bonn B. J. 89. 34. 

FECVLIARI... Paris 8cb. 4263. 
PECVLIARI8 Fraiikrdcb 5kih. 4268. 

PECVUARIK London, Oteniiu C. VII 

HL>2. 

PKCVUARIS Paris Sch. 4264. 

PECVLIARISF Vnrh. ^Mnwegeii Sch. 
4232. PECVLiAKisi- \ u ime C. XII 
:)G8ü. r>81. PECVLIARLSF Louduii 3 
mal, ABIMF York C. TII 1336. 823. 



a. Liaa C. III 6010. 163. Enna 4292. 
Pf^RPF/r London, PERPETVI York C. VH 

133B. 827. 

PlIRPETVS Rhciir/Jibcni Sch. 4290. 

PERPE(t)V8 (Basel], Linz .Sch. 4291. 

ERPETVS Loreb 0. in 6010. m. 

PliRPIITVS Fll Rhoin/.nlu rn. Ihmnngeu 
Sch. PERPET\ s FE (Mltnehen, 

ForuucbOMclJ C. III GÜlÜ. 163. 



a. L«d«nbiirg H. J. 47. 23.. Bonn B. J. 69. 

34. Oberrad, Voorbarg .Seb. 4302. 
PETR\ LLV.S ,«t Africa' [L«yden) C. VIII 

10479. 45. 



Nr. Dntirti' Kvemiilur«. Soiuiiig«* Vorkrtiimioii «U-i«M»ll»en rii|ileriiHni«^n!>. 



Ii.l»ETRVM.\ I XJus- PKl'HVLLVSl//,/, ;;^ETKVLLV.Sl;/; Bonn 

lenviH«. B. J. «f». 34. 

6. PETKVLIVEX SaaW P£1RVL\V.SFX [Dwnniitadtl B. J. 8. IGS. 

a. I'KTKVI.LVS FEC 
Sjvallmrg {2't). 

e. PETRVLL Itnte- 
l.ach I 

f. I KTUV Otterbur-' 
kon. 

298 a. FLAClUVS Saal- a^ßonu, Samml. »1. Univ. 4.V) (27;J. Ikwen- 
barn; (33), Heddeni- heim Dorow» AltcrthOmer vnn Xenwied 
heim, BOckingeN,. 28. AVallMadt W. Z. CorrMatt II äUS. 

IleiddluTg (U. .f. 63. Ulieiiixabcni, (Wiosljaden], Dalheim, Voor- 
l.j.), Köngini H. .1. bur/r. Motitruenl, Bonn ScIi. 4ii3*>. lS|>cicr 
10. 4*«.), (»biTst'hci- >fi:ij\. 

denthal (W. Z. ir PLACIDV.SI.Salxbars.[Wieii]C.1II60lU.164. 

45). OBtcrbnrken. ///ACIDVS- Ywk 0. VH 133Ö, 888. 
1.. l'I.AC-DV.^J Saal-: 
bürg \'21j. 

c. /jlVAC-DVS (liotw- 
KrotxenlNirg. 

d. l'L.\cri)VS F Hed-, 
(ienibcini. 

c. I'L . . . Heddem- 

Ueiiu. ' 
f. . ACID\ Heddeni- 

lieim. 

2»4 OF POLIO lUrttwcil, Lon.lon, J mal ('. VII 13:i(). 834. 

POLI TnrrniM» C. II 4970. 4im». 

OF POLl AUier Sch. 43Ö2. t )F l'OLlü- 

Trnij^ Sch. 4;1fi4. 
OF.POLIO Ntm», OF POLIO- Narlioniie 
('. XII. -W». W'^. OK POLLiü Loudou 
. 6ch. PULIOF Trion. 
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Nr, i Datirte. Kxcinplare. I Sonstip-s Vorkninmen dpwlbfu Tüpfenuiinena. 



295 ÜF POXT Friedberg. .Inniilln (MI V.rm. m\. Riep»l «cli. 4.-nü. 

OF Pt>.\'l- n*.nay Seh. 4;U>7. 

OF rONT IMauHhdui. Wi(»lMideu), Trier, 

■ Bavay 8cli. 4m. 

' ' PONTI Dieppe lochet, Kormaiidie WMit«r- 

raiiie \i. IT.'». rari», Itoiinc • Nou\'elle, 
Ahhmille, Maiiut Sch. 4M'.\. Triou. 

I OF ?( )XTI Xyiuwefren B. J. 7. 6.J. Vcch- 
ten H. J. ii. Orange C. XII 4j6t(6. 
698. Trioii. OF POlTTf Bragem B. J. 
61. 141. HatAeld C. VII im 631. 

: OF I'OHTI TarraeoC. 114970..m Riegel, 
i \ Nicdcrauveii, Boiine-Kunvelle 8ch. 431ü. 

' Trion. 

I OF PONTI lJ<»im B. J. 89. U. York C. 
I Vn 1836. 037. Trion* 

; OF.PONTI Tkrraoo C. II 4970. 396. Tm- 

i gras Seh. 4376. 

OF PONTI / CnmmlinglMUiieii, 0///POST 

■ Bonn 11. J. 89. 

i ' ///F POHtl Loudon C. Vil mn. 838. 

1 OFFONTIF. Twnoo C. U 4970. m. 

\ OF-FONTII AtUer Smitli, CoU.aul. VI 73. 
DFIC-PONTI- Douay .Seh. 4379. 
I PONTI-M.\.\ Xarboime V. XII ri68ß. 698. 

! PONTI 0 Tarraeo C. II 4970. 39ti. 

! PONTI OFFIC Vienne, Ste. Cotoube, Genf 

I 1 C. XII. 5688. 696. 

I I PONTIOHIC London, 7 mal V. YII im 

j H?,9. R<Mn)8 Bull, des ant. d^ France 

! 1 1884. i:i4 fr. 

! PONTIOI'IC Trion. 
298 a. PRID FEC Jollen- b. Veehten B. J. 9. 30. Nvmwegeb, Voor- 
^ ville. • buig"Seh. 4415. 



i» 



Haas Or'ajrendorff: 



Nr. ■ Datirt« ExomjtUrv. Soaiitij(iM( Vorfcominea deiiMitiMa TSpremamenK. 



'b.l'RIDIAXiMbMr9. 
c. l'RrniAXV Fried- 
lierg. 

(1. PRVniAX Hedilcrn- 
hoiiiu 

297 a. PRIM«Xr Klonge». 

b. PJU///AI Heddfirn- 

lifirn. 

c. l'HI.\IAHV.s FEHcd- 
derubeiiu. 

d. PRIMANVÄl.'E 



29« a. ?R1MITIV()S.F 
Rückiuguu. 
b. PRIMITlVOft F 
OBtorbiirkon. 



299 «. PRIMITIV8 Ki.iigcn 
. (Miller, Bcsribiiiw'| 

atltteii & 19.) 
b-iRIMlTIVSSulbni^. 



PKID-FEC Xvniwegen, (Maimbeini, LQttieh} 

Seb. 4414. 
FRIDIANII London C. VlI 1336. S45. 



a. London C. VII im. 847. 

0. Lorch r. III 6«)1(). 17(». 

PRDfA Cipnvnit ('. VI! 1. 847. Em- 
poriae (darunter Pabiibialt nud .Stern) G, 

II mi. isß. 

OF PRIMA Bingen B. J. 29. 217. 
OF PRIMA Tarente ('. XII r.ft86. 7<«>, 

PRl^r.W !5oini R. .1. H9. Hf). 

OF PKIMAN Windis^cli Srh. 4422. 
(pnlMAN/ M Bithurf? <'. III 6010. 170. 
PRIM WI London. York, Ncwt-astle, PKi- 

MAM York Vü l.m 847. 
PRIHANI Montroenl, Donay Seb. 4423. 
PRUIAXIM Vicnm' (", XII i^\m. lob. 
PRIM.VXVSF [Mnncbn.) C.JIl ßUlO. HO. 

a. Rhi'inzaheni Srii. 4442. 

b. Vieiiuc (ornam. (Jeläus) C. Xlf .'>68Ä.712. 
PRIMITH^OS Rheinxftbeni, Rcj^Mishnrg 8cb. 

4441. 

PRIMlTIVoS F Lorch. Abhach ('. III 
m)lo. m. PKIMITIVo8-F (8peier 

(31)1. 

a. Vechteii H. J. 0. :J0. Westerndorf C. 

III 6010. 171. Rbeimsbem trttekliiifiK}. 
WesMuan Seb. 4443. 

PRIMITVSF IMünchenJ (\ III 6010. 171. 

Rbein/Jiliern Seh. 4444. 
PR TVSFE 



PKLMITIV.SF j 



Manchen} cm 6010. 171. 
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Tem dffllnta. 



Nr. 



Datlrte Exemplare. 



SoDstlgeB Torkemmen deaMlben TSptemiuiien«. 



300 a. PRIMVL Bottwcü. 
l>. PRIMVLVSFSmü- 
bnrg. 



;iUl OF I'KIMI 
beim. 



302 



Hcddem- 



a. PRISCVS Villcra- 

Uonx-K^lipc!». (Jrah 
mit Miiiizeii von iia< 



«. London C. VII 1336. 851. Tongrea Sch. 

4449. TrioD. 
b. Galgen Sch. 4453. 

PKl^rVT.I Gritiiniliii{,'liaii6cu B. J. 89. 36. 

Lohdcm c vn l.Tm. 85;?. 

PRIMVLI I^ondon, ö iiml, Colclicstcr, Caiii- 
biigde, Litlington, Ncwcastle C. VIl 
1336. 852. Vienne C. XII 6686. 713. 
TrioB. 

PRI.MVkl London V. VII 1336. 852. 

OF PRIMVLI London C. VII 1336. 854. 

Trion. 

P-RI-iFvkl Vicnnc, PRINfVIl Genf, PRI- 

MV;/,*I Nimes C. XII f>(5S6. 713. 
PRniVLVS Tarnico C. II 497<\ 407. 

Der Name Primiis findet sicli m liaiitig auf 
Sig^iliatüu mid in 80 veraeLiedcuer Form, 
data nchcr mehrere Fabrftanten diotes 
Xamona zn seheidcn sind. leb citirc dap 

licr nnr die Steni|n'l. die in der Form 
genau mit dem Iledderubeimer Öberoin- 
stimmen : 

Vecbteo B. J. 9. 30. Bonn B. J. 89. 36. 
Brcgenz C. III OOlO. 172. London, Col- 
diostrr, fsea VII 1336. HCl. 865. ('. II 
4tt7U. 4«>4iii. Lc Chatelet (!rivand p. lOö. 
[Wiesbaden], iu tU-r Eiigi, Ervillunj, ür- 
i<an«) Allier, Tmm, l^vay, Ainiena (2 
mal), Tongres Seb. 4433. Trioa. [St. 
Gennain (18)]. 

QnartcMana C. V 8115. 98. Poitoa, Allier, 

Havay Seb. 4476. 
PRUSC Iksealdi Atti <i. L. IV ö. 33. 



iuktb. i. V«r. AltcvtlMinr. Im RMdI. XCIX. 
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Hanl Dragendorf f: 



Nr. I Datlrte Exemplare. 



SonvtigM VorkomuMii dCMwUien TVpftM-niuiMiiiii. 



! drian u. Faustina. 

Ainiales de Namnr 
I 18. p. 2«)r). 
b. TRISC. ..(Wctliur- 

ken. 



303 , l'Rl VAT VS Sa.ilbiir« ! 



! (31). 



304 a.PKU]lVSRU(;kiugen. 
b. F Hod' 

denibd,iii< 
p. PRORVSF Oster. 

.K»:") i'KOC'Rl Friedberg. 
aoeIPBVDCVS Wmieenne«. 



PRISCI (Cataiiia, Neapel, Ori^tano] C. X 

8*)ö6. 2W). 'l';iii;.ro 11 4<)7<1. 410. 

Aqiiilcia, Adria Atti d. L. iV ö. .'(3. 
PRLSC I M- York C. VII 13:16. 871. 
PRLSCVSF Castlecary C, VI! 1330. 870. 

Knssiim Seil. 4477. 
PRISCVSd Lond.m V. VII im MU. 
PKISCOS l'oiton Seh. 4475. 
[Speicr (32)]. Ntmes C. XU 5fi86. 719. 
PRIVA Paris Seb. 4481. 
PRIVAT Vienne (\ XII mCu 710. Tar- 

raro ('. Ii 4970. 4U. Trion. PRIVAT 

Trion. 

PRIVATI Vaison, Nfmes CXQ 5686.719. 
PRIVATI MA London, Neweasde C. VIL 

13311. .s72. 

PRIVATIM Abbeville (Soniine) [St Gei- 

inain (33)]. 

a. [Mainz. (38)]. ,c.\ agro 'i'cranjcusi' C. IX 
f. 67. 



{ 



Hod. 



307 PVHLIVSFE 

denibcim. 

308 OPFPVERI Rottweil. 

309 FVONI MA Rottweil. 



vcrgl. PRVDCV8 HaaldTrier Cocbet, Xor 
mandie sontorrainc p. 178. Lillebonne 

Sch. 451)4. 
(p)VBLIVä Voorborg Scb. 4516. 



PVGK Orange, SL Bartbölemy C. XII 

5686. 724. 

PVGNIM London 2 mal C. VII 1336. 878. 

N>inwegeu Scb. 4529. Triou. 
PVGNI.H Ste. Oolombe 0. XU 6686. 724. 



Terra «igf Itata. 



ISl 



Diatirte Examplare. | Sonatlgvs Vorkommoa deiMljtoii TfipfennameiM. 



OFF PV&S Rottweil. 

QVETVS Köngen (Mil- 
ler, Ite^Tabuimetattcn 
Ö. 19). 

QVINTILIAHVS »aal 
bnr; (32). 



313ia. QVINTVS Ileddern- 
' licirn, Klingen (B. 

J. 10. 4S). 
b. QVIHTV8^ Nen- 
Wied. 



». QVIBINVS Rttokin 

b. IHIN\.S Saalburp. 
315 UF K iS Kottweil. 



PV(jiM MA Londou C. VII 133G. 878. 
PVQNLS 8to. Colombe C. XII 6686. 725. 

QVKTVS F AldborouKh, QVIETVSF Lon- 
doD C. VXl im 887. 

QVlXTILIACui) Vcchtcn, [Basel] 8ch. 4574. 
QVINTILIAN Ontagtf C. XH 6686. 733. 
QVINTILIANI Allier Scb. 4575. 
QVLXT : lANI : M Clicst«Tford, QVINTI- 

LIA^'I-M Laucaster C. VII 133Ü. 888. 

Allier Seh.4&76. QVINTIklAm H Vieniu» 

C. XII 5686. 733. 

QVINTILLIAN-F Allier Seh. 4678. 

a. Auf?8t Seh. 4582. 

QVI Bordeaux, QVLNT Bordeaux, Moatans 
Boll. d. aut. de Fraiicc 33 p. 153. 

QVmTI Veeblen B. J. 9. 30. London, 
SttitoD, Valenoe (Kent) CAli 1336.892. 

Emiioriae 0. II 6257. 150. Tongres Seb. 
4f»61). Trio». QVINTl Tongres Scb. 457n. 

QVINTDl Loiuloii (4 mal) C. VII 133(1. 
81»3. Allier Sch. 4572. Suevres [St. 
Oennain (27)]. QVINTI-M York, 2 mal 

('. vri mr^n. ^i)3. 

QVlNTI MANI Trion. 

QVINTIO York C, Vli 1336. 891. Domy 

Scb. 4573. 
QVINTVS F Voorbarg Scb. 4583. 
QVINTVS'F Speieher W. Z. I S. 269. 
a. Ba\ ;iy ^^ch. 4586. 
QViaiNI Nymveeen Seh. 4ö85. 
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H«Ds Dragendorff : 



Nr. j D*tlrte Exemplare. 



SomtigM Vorkemmeti dewelben TOpfemaineM. 



316 



317 



beim. 



Heddern- 



a. HECINI Xeuwicd. 
1). KECIXV Ueddero- 

beim. 

cRECINVS FEC Saal- 
burg (32), Hoddeni- 
Iicim 3 mal, Oster- 
burken. 

il RECNVS hutzbach 
(oruAm. Schale). 

e. RECNVGS-F Unter- 
böbingcn (oinftm. 
Schale). 

f. KE<.INF Heddern- 
heim. 

g. REGlNVä Heddern- 
heim, Köuj^en (B. .1. 
10. m. Osterburke«. 

b. vEt.lXVSF Hed- 
dernheim. 

i. REOINVSFEFried- 

k. KE«I V^•S F fciaai- 
burg 

I. REGNV8 RUckingei). 



REOA Poitiera Seh. 4623 

REOALLS Frankreich .Sdi. 4<)24. 



re<;a- 



LIS F Aufrst, RiehbordUgb Sch. 4(J2ü. 
RUGALIS Voorbwg, Aniienä, Frankreich 
Seh. 4625.^ REG ALISi Ste. Colouibe C. 
XU 5686. 742. 
RII6ALIS-0 Chesterford C. Vn 1336. 903. 

f. Glevam, York C. Vn 1336. 911. Kym- 
wegep, Rbeinubem, Caniwtatt Sch. 4629. 

g. Rottenhurg B. J. 15. 83. [Müneben) C. 
Iir 6010. 178. Sheffonl C VH 133G. 
U07. AUier öuiitb, coli. ant. VI 73. 
Rotteobarg, Rbelmtahem, Riegel Seh. 4634. 

h. Reginas f. [Trier, no. 9784 (31)]. [MQn- 

cbenl r. III 6010. 178. London, 3 mal 

f. VII V.m. 910. Canostatty Mainz äcli. 

4(536. («peier (32)j. 
RECINIO Londen, REQINI-OF York C. 

VII 1336. 913.^ 
RECHV . . . (rückläufig auf uniam. Oefilw) 

Regen5il)nr- f. III 6010. 179. 
RECMV.S London C. VII 1330. ^07. 
REGINM Vienne C. XII 5686. 743. 
REGINI Manlivrier Cioebet, Normandie 

Bouterraiue p. 178. Montroeul Sch. 46.00. 
REdIXI-M London mal. f'remlon (BukN), 

Aldborougb, VVilderspool, isca C. VII 

1336. 912. Vienne C. XII 5686. 743. 

Poitien Seh. 4731. REGINI-OF- Donay 

Sch. 4632. 
REGMVS [Mnnrhpii] r. TU 6()10. 170. 

REOINV.S F iBomi, Saiiiiiil. d. Univ. (31)]. 
HEGLNV8 FECIT Rheiu/^ibcru, Mainz .Seb. 
4638. 



Digitized by Google 
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Diatirte EKemplare. 



SoDfltfKes VorkoBmen doMallKm TtfpfeniainoiM. 



318 K K(4 \ 1 . 1 N \ S K üiigcu 
Ii. J. 10. 4ü. i 



8. REMIC Houthem- 

St. OitIucIi. 
b. KEMIC F Jiuleii- 
ville. 

RESPIIC;// Gr««- 
Krotzcnbnrg. 

/OPPV« (Roppos?) 
BtttoluMsh (31). 



COS li\ F 2 mal Iled- 
deruhcüii. 



a. OF RVFIX Koltweil. 

b. KVFIXVS llcddcru 
heim, Butzbach. 



REOINVS I Rottcnbur^r H. J. 15. 83. 
RIIGXVS T.nndnn, REGIXI Isca, Lan<-aster, 
York, KEG.WSF Loudon C. Yü 133Ü. 

908 «r. 

RE//N Rotteiibaiir B. J. 15. 08. 

OF RICIMI London V VII 1U4. 
[Mniulirn] C. III «OKI. l^d. Lopdoil, C'ol- 

cliestcr C. VIl iU». 
REOVLINFE [Mttncheii] C. III 6010. 180. 
REMIG'F Nyiuwegen Seh. 4654. 



ROPPV Nymwcgcii Sch. 4731. 

ROPPVS-FE London, Iladstock, ROI- 
in'.S FE, PVö-FE London C. Vit 1336, 

R0i^PV2 FEC, P0IIV3FI« 8tc. Colonibc 
C. XII 5686. 753. ROPPVS FE Allicr 
Seh. 4732. R0FV8 FE Grimmlingfaiunea 
B. J. 89. 36. 

COSKVF Lunncren, NymwegeB, Amiei», 
Totigres Sch. 1646. 

CUS ßV F Nymwegen, le Cbätelet, Epiuay- 
St. Beuvc Scb. 1645. Roucn Cochet, 
Noramndie aontemine p. 180. COSRV-F 
Donay Sch. 1647. 

a. London, Colcbestcr C. VII 1336. 940. 
Riegel, Bavay, Liinoge«, Krayenhof, Tou- 
grc8 5 mal Seh. 4769. Trion. 

b. Brcgcnz B. J. 66. 141. [PestJ, Augsburg 
cm 6010. 186. Oran$c^ Vieiine S nul, 



Haas Drageudorlf: 



Nr. 



Datirte Exenipl*ro. 



8oB>ttgM Vorkommen demielben Töpferuamens. 



Heiif C. XII 56B6. 759. Riegel, BaoasRac, 
[Wiesbadeu] 6cli. 4780. 
RVFIN Ste. Colombe C. XII 6686. 759. 
RVFIN- Domj Seh. 4767. 

RVIIX Ciirmo C. II 6257. Hio. 

TRVFIN Yccliton H. .1. 9. 30. 

OF RVFIN Griumilinfe'liansen H. J. W. M. 

Paris Grivaud, Taf. 8. Liuiogcs Scb. 4768. 

Tarraco C. II 4970. 436. 
RVFTX F Trion. 
RVFINO Mainz Scli. 4779. 
OFRVFIN, OFRVFIN Loudou C. VU 

1336. 939. 

RVFINI OrimmlingliaitBeD B. J. 89. 36. 

Vcchten B. J. 9. 30. (Avigiion], Oranjje 
' X'aiKon C. XU 6686. 759. Tarraoo C. 11 
4970. 436. 

OF-RVFINI Veehten B. J. 9. 30. Ton- 
grcB Sch. 4775. OFRVFINI London 
C. VII 1336. 939. Pojiipcii Not. d. 
seavi I^ho. 43a. Castel, Mainz Üch. 
4777. Triou. 

ORVFINI- Riegel Seh. 4774. 

OF.RVFINI Mainz, Wtndiseh 4776. 

RVFINIM Bonn B. J. 8^». 3fi. 
RVFIXT M London C. VU 1336. 937. 
RVFINiO Trion. 

RVFLNVJSF Liucolu C. VU 1336. 935. 
RVFINVS'F- St Romain-en-Gal (^bnna va- 
soiiini') 0. XII .Ö6H6. 761. 
I RVFXI London C. Vll 1336. 936. (St. 
' (Tcriiiain {21}]. 
OF RVFXI Loudou, 3 mal C. Vll 1336. 
938. Trion. OF-RVFNI Trion. Kar- 
bonnc C. XU 5686. 759. 



Digitized by Google 



Terra sigiUftUL 



m 



Nr. 



Duttrte Es«iD|d»«tt. 



Soaaüge« Vorkommen deaMlben TtfpfertMtioenB. 



324 a. OFRVF 
heim. 
I». RVPPMI 
derobeiin. 



Uedderu- a. Reims Ball, des »Dt de Fnuuse IBöl 
" i y». 24ä. 
Iled-i b. London, Oare (Kent), Colchcstcr C. VII 
I 1336.943. VieimeC. XII 5686. 157. Nym- 
wegen Seh. 4709. RV Tanaco, OF-RV 
Luccnto C. II 4970. 430. VD-IO Jliei 
C. II 6257. m. 

RVF iloiiu 11 J. (iß. 1.H9. 
RVF II. RVFVS Piito(»linft C. X Htirxi. 3lK). 
RVFI London C.VÜ i;my4ö. NlraesC.XH 
5686. 764. Ijaodan Cocbct, Nomuuidie 
«onternune. Nyiowegra, Boutot Seh. 

4762. TrioD. 
OF RVFI [Xyni wegen] B. J. 7. 63. Orinim- 

Hnghauseu B. J. 89. 36. London, Col- 
chester, Ewell C. VII 1336. 947. 8te. 
Colombe, Nartmime (rOeklinfig) C. XII 
5686. 764. Reims Bull, dea aot de 
Frauee 1884 p. 134 ff. 

OF RVFT York C. VII 1336. 947. Ilici 
II 6257. 164. Xyrawegcn, 2 mal, 
Bavay, Pari&, Amiuns, 2 mal, Tongrc«, 
[Lnttich] äeb. 4765. 

RVFIA Headington C. YU 1336. 946. 
RVFFI MA Vienne, Ste. Colombe 0. XII 

fiilMl. T.iT. Bedfore-Purliens Seli. 476L 
RVKI .M XIme8C.XII5686.TG4. RVFFI M 
Donay Scli. 4760. RVFl-.M Poitou Sch. 

4763. RVFI MA ZüricU .Scli. 4764. 
RVFEI M London C. VU 1336. 942. 
RVFVä Poitoo, H«iut Seb. 4790. Reims 

Ball, des «at de Fraaee 1832 p. 245. 
a^V^VH London C. VU 1336. 941. 



m 



li«ns Dragondorff: 



Nr. Datirte Exemplare. 



SoDBtigeB Vorkommen deaaelben Tflpreroainena. 



325 



326 



a. SAIJEKKYSPSaal- 
linrg (27). 

b. 2ABELLV Joslen- 
viUe. 



a. S^mX Hcddernlicim. 

b. 2M}IN lleddcrubeim. 
e. SABINVS-F Fried- 

börg, Klein-Steinheim 

luit ^ffhr/en von Do- 
iiiitiau W. Z. Oonrbl. 
III 175. 



8Al!Er> . . . Tongres, ILüttichJ Seh. 4817. 
SAIiELlV Voorburg Sch. 4«19. 
SABELLVS. SABELVI London C. VII 1336. 
960. 

2A15RL1VS [DarniHtadt] Scli. 4820. 
8'MiIKKV.S York 0. VII 13H»1 ^»51. 

OFSA Trir.n. OFF SA Vieuue C, XII 
ü6«6. 772. 

OFF SAB Trioo. London G. VII 1336.949. 

OFF.SAHTrion. Oianpe. [Angnoii], Viciine, 

Ste. Coloiiibe, OFF SAB Onuige C. XII 

n(m. 772. 
UFSAIJ IJoim B. J. «9. 37. 
OSABI Trion. OFFSABI Trioo. Orange 

C. XII .^()S6. 772. OK .SABl, OF-SABII 

Tarrncn Tl -1970. 450. 
OF SABIN [Aix], OFSAHIH (oruauj. GcfiUui) 

Orange C. XII 5686. 772. 
0-SASlN Trion. 

SAUINI Vechten U. J. 9. 30. Stc Colombo, 

Tonlouse C. XII 5686. 772. 
SAUINI Boim B. J. 89. 37. S..UtIHI 
TMon. 

OF-SABINI Tarraeo, Lneento C. II 4970. 

450, Magny, Poitou Sch. 4829. OF SA- 

RINI- Narbouue C XII nf'sr,. 772. 
-X SABIXI Arles C. Xli Mt^ti. 772. 
SABINI-M- Riehborongli Seh. 4828. 
SAB-INIO Trion. /ABINIO GrimmUaghanBen 

B. J. 89. 37. 
SABIXV Pari» Scb. 48.14. 
SABIXVS Bona, 4 mal, (irijmiilinghauson, 

S mal B. J. 89. 37. le Cbätelet» 

Allier Seh. 4835. 

SABINVS Wiflidiarg Sch. 4836. 
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Nr. 



DiRtirte Exemplsre. 



SoniMgiw Vorkommen dMadben TSpforumooR. 



327:S*CC*ß Houthcm -St. 

I Geriaeb. 
S28 a. SACIIR Friodhcrg. 

b. SACER-F äaalbarg 

(27). 

c. aACER E llcddcru- 
beim. 

d. SACRI-M Kloiiges. 

e. axcm Friedberg. 



3t9 



SACIHO P 
heim. 



Heddern- 



.mw^ Aoste C. XU 5686. 712, 
SAHINVS [Bonn] R. .1. 89. 37. 
«AUINV.S-F- Richborough Seh. 4837. 
SABINVSF Arlcxy Annccy, Ntmes (onuun. 

Geillis) C. XIT 6680. 772. London Seb. 

4838. 

SABIW S J"K in Kreis, London St-li. 4ö3U. 
Ol- .SAJiN J'arraco C. II 4970. 450. 



S'tCIIR Asberg, Billig bei Easkirehen B. J. 

89. 37. .SACER 8tc. Colonibe C XII 

nr,8f). 774. Trion. 
F8ACER [Dannstadt] R. J. 8. 162. 
FSACER N.vuiwcgen Seb. 4847. 
OF S ÄGER Vicme C. XII 568«. 774. 
.^ACEf; F [Mus. Euielo] .Scli. 4846. 
S^CIIR F Hillig R. .1. 89. 37. 
SAClIR F Chcstcrford C. MI 1336. 963. 
SACERFE Ailier Seb. 4848. 
SACERO F Trion. //SKJER-E//// Bonn B. 

,1. sr>. 37. 
SACII 'l'rion. 

SA('EKI-UF Cülcliester C. VII 1336. im. 
Tongres Seb. 4860. SACEROF Western- 
dorf .Seb. 4851. 

SACHI Allicr Sch. 4H71. 

OF .SA vRI Ailier .Seil. 4^*73. 

FI2ACRI (oruam.Oefli«*;, .SACRI OF Xkimc 
C. XII 6686. 774. 

Pctroncll 0. III 6010. 197. 

.SACIK MF Ronn Ii. .T. r,s. 

.SACIKl OF Vieouc C. Xil imü. .775. 

SACIROM York, 2 mal 0. Vn 1336. 972. 
Donay, Baml, Angst Seh. 4860. 



Uauä Dragcudorff: 



330 SACKAPY Uedderu- 
ticiiu. 



331 SACKATV.s K Kott- 
! weil, Köugcu iiier, 

Begtibouaslftttcn S. 

I U.), Osterburken. 

332 SAIT//; Sanlliiir^- -21 . 

333 SAWIlViXl Miltcu- 
berg. 

334 SALVETV Friedberg. 



SACRAi'O Lede Ii. J. 11. 37. Lea- 
kcu .Sch. 4«6ö. .SACRA rO F Cincy 
Seh. 4864. SACRA PO Nyniwegen Sch. 
4Kn:5. k;HM'V Bonn H. J. 89. 3m. 

SACliAI'Vfs] Tongrea, 2 mal Sch. 4Ä66. 

Aiifrst .Seh. 4Hi'}H. 

8ACRATV/ [Uuim, Sauiiul. d. üniv.547. (27)]. 
SACRATVS (StriMBbnrg], Bheimabem Seb. 
4867. 



Salvi Juiii V 



Oberkulro Scb. 



Allier, [i'cri- 



110. (31)J 
'i'rion. 



335. a. OF-SARIN Kottweil., 
b.QF-SA1UNIRottwen. { 
c SARINVS Saalburg I 
(33). 

336 OF SARRA Rottwe». 

337 OF SARRI Rottweil. 

338 OF SARRVI Butabach. 



[Gear] C. Xn 6686. 780. 

4895. Trion. 
SALVE Trioii. 
SALVE Honn B. J. (iü. 7ö. 

gueux], Tunjj'res Seh. 4894. 
S«LV£ KOln B. J. 89. 38. 

SALX ETV Trion. 
ÖALVE-TV [Trirr. I'rov.-Mus. 

Uraiige C. Xll .')tj«ü. 7«Ü. 
SALVETV//// Bonn B. J. 89. 38. 
SAL\ ETVS Poitier» Sch. 4896. Trion. 

SALVIITVS Trion. Poitiers Seh. 4897. 

SALVE fv Viciuie, SALVE X Vienne, SA- 

L^N Xfmes (\ XM nim. 780. 

b. OF-.SARIXI Hrcgeuz B. J. »iü. 141. 
e. Mlter Sch. 4936. 
OKSARhXl Bonn B. J. 89. 36. 
SARIXV (B.»nn. Sumtiil. <l. riiiv. nu. 540). 
SARIN VSF UonuB. J.»<J.3t>. ToagretiSch.4931. 



üf Sarrnti-' ef. ()F SARRVT Vaiwn C. XII 
6686. 786. pF SARKVT Trion, 



Ten» sifillalii. 



m 



Nr. 



Datirte Exemplar». 



Sonstig« Vorkommen deawlben Topferoamene. 



339 SATERNVS S«albiirs 
I (27). 

340 a. ÖATTO Klein-Stein- 
heim W. Z. Corrbl. 
UI 175. 

b S A'ITOF Uoddern 
beim. 



341 SATVBKALIS Fried 
berg (ornam. Sebale). 

342'SATVHHWVS ünt«- 
bübingCD. 



343 



344 



SATVRNNl timgf». 



OF SA VF ütMlhmg 
(21). 



345, a. «ECCOF 8aalbttrg 
(33), Heddernbeim 
2 mal. 



äATEBNYS London Scfa. 4948. 

S.\'i ro il'rier, P. M. 10900]. 
SATTOP Voorbarg Sob. 4953. 
SATTO F London C. VII 1336. 989. 

S ATI'O FK WiIfor(lii)?fn.\'onrfinrg.S<«li,4!>r)4. 
8ATTO FK riti-kliiiitig;, oruata. iScbale) Au- 

deruach Ii J. b9. 38. 
SATTO FECIT Nenenbeim, Savem Scb. 

4955. SAT/O FECt [Siguaringieo] & J. 

3(i. 159. 

SATTUNI- LMu8. EmelcJ .Scli. 4957. 



SATVRNINI London, Crnndale (Kcnt) C, 
VII F"l'U5. 990. [I)ariiiHtivl(]. »«nn, 
Hilten, Vdurlmrff, Doiwy Sili. 4lt(»5. 

SATVKilNliM .\quileia AUi d. L. IV 5. 204. 

SAIV...ND)I| VRNINI London 0. VII 
1336. 990. 

.SATVBKINi'OP Chcsterfonl C. VIL 1336. 

991. 

SAT\ liNNlU London, fc;Al \ KNIN F Loudou 
C. VII 1336. 992, 994. 

8ATVRNINGP Vienne C. XII 6686. 788. 
SATYRN FECIT [Trier, Prov.-Mus., ornam. 

Schale]. 

.SATVRNVS NcusH H. J. 53. 311. 
Aquileia Atti d. L. IV 5. 
Zn ecbeiden von dem arrettniscben TApfer 
Snufeius. Vielleicbt flberbaupt verlcaen 

ftlr SATVR . . . 
a. Uouu B. J. 19. 164. Dvp. de l'Om iSah. 
Ö019. 

SBßCO (Wiesbaden] Seb. 5018. 
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Hau« Dragendorff: 



Nr. 



Datirte ExeinpUn». Sonstiges Vorkomnen dMselbeii TSpfemanMiiB. 



b. SEf f'O FECITHed- 
(leniliciiii. 
;J4(jjÖECVXL)AN Hcddcm- 



347 



348 



a. SKrVNM>INI-M 
Frii'illierg. 

b. SECVXDIXVFKOuj 
gen (Miller, Beprüb- 
niKKstättcii S. 1 0. 1 

c. SKCVXDLW S ! 
Saalbiii-fr, Ostcrbar- 
kcii 2 mal. 

d. SECVNDINVS H«d- 



a. SKC KcsüsclsUult, 
RottwdI. 

b. OFSKO Ke«.sel8ta(lt. 

c. SKrVXn- Fiavi.»!!. 

d. SKr\M)| Fiio»lber;r. 

e. SECVXDIM Kott- 
weil 

r. v-F Ortcr. 

biirkc». 
g. J>EC\[iij Osterbur- 
ken. 



SIICO OF, Ö£€0 Trion. 

SECVy-AXI York C. Vil 1336. 1017. 
SEC\'NDANVS [Wiesliiulen] Scb. 5041. 

.SECVXU.\NVSF Sciifrcnstadt Scb. 5042. 

a. Lincoln C. Ml iriO(>. 

c. Wci^terndorf C. 111 tiUlO. 2U2. 
SECVXDIXI Cbesterford, York (2 iiiaF C. 

VII 1B36. 1004; Vienne, [Ntnies] C. XII 
.")t;sr,. T!>9. Paris Orivaud p. 1 19. Tiioö, 
Bonn H. .1. sü.no. SECVHDIXi LoikIoi, 
C. VII 1336. luuö. öECVNmXlTarracü 
C. II 4960. 462. 

SECVxbuTl Trion. 

SECVNDXI H rechten B. J. 9. 30. 

SENVNDINIU. Bavay Seb. 5051. 

S^:C^'XI>IXI OF Tongrc» Sch. b0')2. 
SECN XDlXVj/ Pommcra a. d. Mosel ß. J. 
89. 39. 

SECVKDIKVS Bfadnubero, Main«, Paris 
Scb. 6053. 8ECANDINA8 Allier Seb. 
.50-4 ai'CVNDINVS BfCßen» C. III 

6010. 

b. Stc. Culoinbe, Aoste, Genf C. XII 5686.801 . 
e. Trion. 

d. [Trier, l'.-M. 318J. Nymwegen B. J. 
7. 63. Veebteu B. .1. 0. 30. Cbester- 
ford C. VII 1336. Uml«. Violine. Nar- 
boiiue, 2 mal C. XII ü686. 801. ICapiiaj 
G. X 8050. 3:^3. Angst, Wiudiseb, Rie- 
gel, [Wiesbaden], Mainz, Angen, [Dann« 
stadtl Seil. 0043. 

e. ßouu B. J. 89 
1336. 1013. 

ü^EaOF/// Bemi B. J. 60. 78. 



39. London 0. VII 
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Nr. '■ Daürto Kxniiiplare. Sonätiges Vorkommen dessdbon Töpfemamens. 



OFSEC MUrea a II mi. 176. 
SEOY TfUm. 

OF-SKCV York C. VII 13.^0. 1000. 
OFSECV Aostc, OtVECV Tarcnte, A- 

SECV. Orange, OFI SECV Arles C. XII 

5686. 801. 

SECVN, SECIIVH Puleoli C. X 80,'>G. 32.'$. 
ÖECVN Triüu. SECVX .... London C. VII 

1336. 996. HECW Piiteoli C. X 8066. 323. 
«IICVX Fraukrticb «ch. 5026. 
OF SECVN London, Colehcster C. VIT im 

1001. OFSECVN Orange, Urban, Die, 

Xarbojuie, Ocnf C. XII 0686. 801. 

0F8ECW Tarraco C. 11 4970. 463. 

OFSECVN Triou. 
SECVX>F Bonn B. J. 89. 39. London, 2 

mal C. VII 1336. 997. S-ECVX F Trion. 
SECVN M Mainz, MaiUövrier, Qiövres, Nor- 

maudie Heh. Ö029. 
SIICVN-M le Maai, Aniem 8ek. 6088. 
eECW OF Aoste, SECVH 0 Aoste, 8ECAN0 

Aostc C. XII 5686. 801. 
SECVXD Vccliten B. ,1. 9. .30. Aoste C. 

XII 5686. 801. Caskll Se il. 5033. Trion. 
2ECVHD Aoste, SECV.NÜ .Stc. Colombc C. 

XU 5686. 801. SECH WD PutcoU 0. X 

8056. 323. 

.SECIIVND Rom Atti d.III U. 106. SECVND 

Tongrcs Sob. 5035. 
HECVXD . . . Wakbetz, Arezzo iieh. 5030. 

SIICVND... NymMregen Scb. 6037. SE- 

CtlVND TntTMO C U 4970. 463. 
OF SECVXD London C. VII 1336. 1002. 

Stc. r<»lfiiii!»p, Aoste C. XII r>6X6. 891. 

Riegel .Scb. 5<i40. OF«ECVHD Vicune, 



Digitized by Google 
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Hada Drmffendorff: 



Nr. Diitirte Bx«aip1iiF«. ' BoiwttgM Vorfcomm«]! deaaalben TQpfenuiaieiu. 



l'rigny, Xarbouuc, ÜFSECYND Uiauge 
C. XII 5666. 801. OF-SECVND Tamico 

C. 11 4970. 463. 
SECN ND F [Wiesbaden] Sch. r>ü;{8. 
SECVXilM London, Aldboroufrli ('. Vfl 

i:i3G. UDH. Vienne, Genf C. Xll ^(iso. Wl. 

►SEI VN UM Xewcnstle C. VII l.m. 99U. 
SECVND-MA Frankreich Sch. 5039. 
SECVNDOP Trion. 

SIICVNDI IVuikKich Sch. 5044 Rom ball. 

cotnniunnlc 11 222. [Neapel] €. X 8Wi6. 323. 
.SKCANDI Allier Soh. 004;'). 

«Et'VNDI [Daniistadt] B. J. 8. I«i2. Bonn 
B. J. 60. 78. Apt, Orange, Vienue, Ste. 
Colombe C. XII 6686. 801. Tamu» C. 
II 4970. 463. Windiieli, Angst, Hm, 

Seh. 5046. Trion. 

.SEC\1^I Wiadiieb, [Danostadi] Soh. 5047. 

Trion. 

SECVXDI- London C. VII 1336. 1014. 
SECVN'OI Orange, SE-CYN-DI Orange C. 
Xn 5686. 801. 

SECVlIXDl I'nteoli C. X H056. 323. Oon- 

cortlia Atti d, L. III 6. 252. 
?EC\ llXai I'iucoli C. X 8056. 323. 
SECilVXDI London C. VII ia3ü. 1009. 

OFSECVXbl London, OFSECVNDI Che- 
sterford, Glouceater C. VII 1336. 1014. 

Ntmes C. XII 5686. 801. OF-SECYNDI 
Main/., Auger«, Donay Seh. 5049. OF SE- 
CVXbl Vieiine, XaH.onno, ÖFSEQVii^ül 
Douasard C. Xll 56H6. ml. 
SECVNDIM Bonn B. J. 89. 39. 
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Nr. 



Ihitirte Exemplare, j Senatlgee Vorkoiamen deaaelben TSpfcmanieDS. 



349 

360 

351 



L-SENl^ Heddem- 
hdtn. 

B. OF 8EN.S Hcildera- 
bciiM. J mal. 

b. Oh' ttEV» Fried- 
berg. 

a. S||V||RIAKVS Hed- 
dcrahehn. 

ib. ciiviiRrAxvsr 

Uedderaheim. 



SECVNDI-lf PoHiera Seh. 5048. 
SECVDI,S(ICVDI-M Cioej, Anpl Reb. 6024. 
2ECMan 0 Einporiae C. U 6257. 117. 

SKrVNIM O Trio«. 

.SECVNÜl (»F Jiomi B. J. 89. 39. SECVNDI- 
OF York C. VU 133Ö. 1015. Triou. 
2ECVNDI0F London C. VII 1336. 1016. 

RECVlINaV VnteoU C. X 8066. 323. 

SECV'NDVS London C. \\l Vm. ml. 
Frt^juK, Orange. Vaison (ieruiain n8»), 
Uigouda» C. XII 568ü. 801. liavay, 
Mains Seb. 5057. SEGVKDVS Grimm- 
lingbaiuen B. J. 89. 39. Lincoln C. VII 
1336. lOOS. SECVIINDVS Rorigi C. V 
81 lö. III. 

ÖECVXDVS F- Cülcbestcr C. YU 1336. 1011. 
BECVNDVS-P Va]lanris,Oning«,Vienne, Oi- 

goudas, [(;enf) C. XII 5686. 801. 
.SECVXDY8F le Maus Sch. 505H. Tn<m. 
.SECYXÜYs-r NimcB C. XII 568G. «Ul. 

SECVXDYö-FE London {2 mal) C. VII 

1336. 1010. Trion. 
[Honn, Pm.-Mns.]. 

OF 8EXI Riegel, [Wiesbaden] Seb. 5083. 
Öt^NNi'/ Bonn B. J. 89. 39. 



SEV£RUKA £btittt-Jetn-de Tbokme C. Xtl 
5686. 826. 

SEVERIAXI Pan-Pudding-Roek .Scb. 5172. 
8E\£^UIANI W, SE\ffBl4kNH York C. VII 

.SEV EiilAN .S Westerndorf C. III CUlO. 200. 
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Hans Drageadorff: 



Nr. 



Datirte Exemplar«. 



I 



Sonstiges VorkommeD daiMlben TSpfeinainena. 



353 SIIVIIR1NVS Heddern- 
kMtcU. 



353 a. OF.SEVEt KcHe^ 
studt. 
b. SEVEI Kottweil, 
e. OFS-EVER Hed- 
dernheim. 

d. OF SEVERl Jmleih 
villo. 

e. OFSEVKUl Kott- 
weil, Heidenbcim 

(Miller, Boffrähiiitw- 
Ktättcn S. 29j. 
r, OSKVKRT FiV.uiip. 
g. OF.SKVi':U Fiicd- 
berg. 



Bllekiftitfig anf FormsebBsMl Vienne C. 

XII 0080. H2.->. SEVERIVVS Wesleru- 
dorf Scb. .'>173. 8IIV|IKIAJiV2F Öchlö- 
geu C. III 0010. 200. 

SIIVERIAXVS F (Speier (32)]. 

SEVEKIATYS F Loudou C. VII 1330. 1041. 
SEVERIANVSFE Voorbar; Seh. &17Ö. 

ftGVERlKIH* London, Aldboranirb C. VII 

vm. 1044. 

.SEVERIXV (.Speitr O^i-l 
SEVEKCliV.S Allicr .Form; Seh. 5176. 
SEVERIXVS-FE London, 2 mal C. VII 
1336. 1043. SEVERIXVSFE ScblCgeo 

C. III 6010. 207. 

a. C.illy ('. XII .'"»086. s.'O. 

d. ("iilcar R. ,1. fil. 74. Nyiuweiren, V:\rin, 
Juldainft, Tongres, [Lüttichj, Tours, l'oi- 
tiera, Poiton, Amicna, Riebboningh Seh. 
5167. 

c. I^ndoD (3 mal», Colehestcr, Xcwcastle 
C. VII \:m. Win. Arle», Vaison, Vienne, 
Sninin irres XU .">080. 820. Ilici 
ii 02:>T. 1^2. Tours ScIi. Ö108. Triou. 

f. GrimmlinghanseD B. J. 89. 40. London 
VII 13.i0. 10.TÖ. Landnil, Epinay-St. 
IkMtve Ootlict. ; Xorniandie sonterraine 
p. 180. liontot, Laral, Ic Maus, ElkcUes, 
Marchieuue-aa-l'ont Scb. 5105. 

SEV, Vienne C. XU 5686. 824. 

OF^IIV Sa^nnt a II 4970. 483. 

()FSEV London C. VII 13.30. 1052. 

SEVE London V. VII 1330. 1037. OHca 
C. U 4970. 483. I'iitcoli C. X 8050. 
B31. Trion. 
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Nr. 



Datlrte Exonptere. < Sonstig«» Vorkonunen d«Melben Tllpf«ini«iMiM. 



(»F SEVE York C. VII l.*J.'}(). lOäl. 
0F.^>£^ K Tonra, Aiuieus Sch. ölül. 
OPSEVei Bonn B. J. 89. 40. OFSEYI, 
OFSIYI Lonaon 0. Vn 1336. 1051. 

. . SKVKR Tarraco C. II 4i>7o. 48.3, Sil VIR 

Kraiikrcicli, Doiiay iSch. r)l'>4. 
I- .SK\ KK TongrcR Sch. öl 56. 

OFSKVER \ ecbtcu B. J. 9. 30. Orauge 
C. Xir ßOee. «29. Biegcl, Jort, Mon- 
tmeiil, St. DeDiS'Westrein, Tongre«, Ros- 
mm Seh. 5169. Trion. 

OK SFVKR Tnniy. Amiciis. P..iti.ii. Donay 
Seh. ii\itH. OK SKVER (lüekläiilif;) Toii- 
grc8 Sch. 5160. <>F.SE\fR Paris [Mus. 
Camavalet (27)]. 
SEVER F Tongn» Sefa. 5195. 
SlIVlIRb Ste. Coloiiibc C. Xll r.686. H27. 
SEVKRl Vef•^ton R .1. 9. 30. Bonn B. J. 
89. 40. «tc. Colomhe C. Xll »686. 829. 
Tmco C. II 4970. 483. Aqnilda Atti 
iL L. IV 5. 205. Paris Orivand Taf. 8. 
ir>. Allier Smith, coli. ant. VI 74, 
Vieil-Evreuy, Ainicns, Ic Maus, Tours, 
Touloii, Ncufchsitel, AUier, Tongre» Sch. 
5162. Tri<m. 
////EVERI Bonn B. J. 89. 40. 
SIIVIIRI CliAtdet it'Andanee C. Xll 5686. 

820. 

O-SEVEUl Frankreicb Sch. ')164. 
UFSEVERI Paris Sch. äl7<i. 

OF SEVKUt, Ol SK^I Bonn B. J. 89. 
40. OFSEVERI London, OF 8EVERI 
Londm, 4 malj Isca, I5I3V38^ Loii" 
don C. VII 1386. 1052 f. 

Jahrb. d. V«r. v. Altcrtbaft'. Im Rholnl. XCIX. IQ 



146 



Hau« Df endorff: 



Nr.j Dutirte Exvmiplare. 


SonsligM VorkoiDiDen desiwlben T6pfeniiun«iia. 


1 





i 



SEXTVS Rflckin. 

f?en. 

.SEXTV.S F Bote- 
bftch (27). 



OFISEVERI (rdcklitifig) Trkm. 

SEAERI-F cii.-stcTfnnl. SIIVIIRIF CheBter- 

ford C. \li i;'.;U). iii:5!* f. 

SEVEUI.-E I'am [Mus. Carusvalet]. 
.SEVEKI M Loudou, Wüderspool C. VII \3:iü. 
1048. Allief,Poitoii,CiuuDpion Seh. 5163. 

SEVERI M Allier Smith, e il. ;int. VI 74. 
SEVERI M I rn^fnr SKAKKI M Voik, 
»IIVIIUl-iM- Lumiou, :3 mal C. Vll im 
1047 ff. 

SEVERIO Andanoe, f^EVERlO S(e. Co- 

lombc V. XII r)ÖHO. 829. 
SEVERI OF London C. VII 13.M3. 10r»6. 
SEVT:K\ S 'l'arraco V U 4970. Am. 
SEVEKVS Kegensburg:, 2 uial, Wimpfen, Jii- 

blaiitt Scb. 5180. [Speier (31)]. 

8EVERVSF Vienne C. XII 5686. 829. 

SEVERV.S FEC Westerndorf 0.1116010.208. 

[Mns. Emde] Sch. 5181. 
SEVERVS FECIT Schlögen, Rhcinzabcm 

Sch. ÖI84. SEVERVS-V F [Speier (31)]. 

SETIE York, EVIIRIV Loudou, UF SE- 
VERP\^ London C. VH 1386. 1037, 
1046 n. 1057. 

R. London C. VII 1336.1060. Genf C. XII 

r>()8r.. 8r,:.. Au-st Sch. 5213. 

b. \ ienuo. A(»8tf C. XU Ö6«6. 835. Birgcl- 

stcin Sch. 5214. 
SEX Genf C. XII 6686. 832. 
SEXTI <Jenr 0. XII .5686. 8.35. Tarraco 

C. II 4970. 48 ). iXeapel] ('. X 8056. 

332. Frankreich, Hirgelstein Sch. 5202. 

SlIXTI I'oitiers Sch. 5203. 
SEXTI F Rbeinxabeni 8eh. 5204. 



Nr. DaUrte Exemplare. Sonitigos Voricomtneii desMlben TQpdBniaineii«. 



SKXTTMV l.i.wUn. SEXTI-M Crundalc C. 

Ml l:\M. liir.;;. Vienmv Oeiif C. XII 

5t>8G. Haö. .SEX 1 1 M Haxay Sch. 5205. 

SlIXTIM Sdzbnrg C. III 6010. 210. 

Cliicliesler C. YII 1336. 1063. 
SKXTI MA Yi.rk, 4 nml, SIIXTI MA Lon- 

(loH C. VII 13.%. UKil f. SEXTIMA- 

Douay .Stli. Ai'CJT. SlIXTI MAN ( olebestc-r 

C. Vll 1336. 1062. 
SEXTIO London C. Vll 1336. 1064. 
SEXTIO l'oitou Sdi. .,v>(i!t. 
SlIXTVS Chcsterlonl C. Vll 1336. lOäH. 
SEXTVS FE Londoi», Kingstunficld, 8EX- 

TV8-K London C. VII 1336. 1060. SIIX- 

TVS Fi: Allipi Smith, c-oll. ai»t. VI 74. 

»l>:XTVä Fll AUier Scb. 5316. 



3ör>' 



366 



a. OK SEXCA Butz- 
bach, 2 mal. 

b. OFSEXCN StaA- 



SIT Tnrrnr o C. II 4970. 490. ToiigVM 

SILVA Trir»n. SILVA (Jcnf C. XII mm. 
840. 

F SILVA Pmoz C. III 6010. 211. 

8ILVAX London, Isea C. VII 13:50. in(;7, 
Arles, Trinqncfaillc C. XII .')6H6. H4*;. 

S1L\AN Silbereaiid bei Mayeu Ii. J. 89. 4Ü. 
Trion. SILW Vieiine C. XII 5636.847. 

OF-SILVV Narbonne, OF-SILVAV Nur- 
bonne, OK SILVaN' Arles V. Xll .%8n.f<47. 

SILVANI Epfaeh, Hregenz Iii OulO. 
211. Trinqaetaille, Orange, .Ste. Colombo 
Genf C. XII 6686. 840. Tamuso C. II 
4970. 49a Angithnns» Kpfiicb, Wlnditeh, 
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Han« Drftgendorff: 



Nr., 



Dstirte Ezcmplant. i Sonatige« Vorkomroen desaelben TöpfemuueiiB. 



flü? a. SILVIK SutXbmg, 
; mehrfiich (32). 



[Wiesbaden], Lillchonnc. Dnniw Seh. r>?:51, 
Lnadnn Cocbet, Xormaiuiiv soatcrraiac 
p. 176. Trion. SILVXnI Vim« C.X1I 
ms. 840. TrioD. SILWI Narbonne C. 
Xll f)(>8G. 840. Tarraro C. II. 4070. 
4<I0. SILNWI Wiiulisch .Seh. r>L>34. SlI^ 
YANl Trioü. SIL-VNI Lillebonue CV 
cbet, Normandie sontenaiDC p. 176. 
SILVAKIF, VAKIF Isca C. VII 1336. 
10G8. 

ÜFSILVANI I riii.iuetaillc, Oian^rc, 0 SIL- 
VAS! Xiiiies C. XII f)68G. 840. 

OF-aiLVAXI Tarraeo C II 4970. 490. 
[Keapel] C. X 8056. 334. [Narbomic] 
«ch, 6236. Viehy (.^t. (Jeniiain (29)], 
OFSILVAXI [Madrid] C. II 4970. 490. 

.SILVAXI M All!«!- Seh. h^-Jl. 

.SlLViVXIOF N ct hteu Ü. J. 46, UÜ. Tai- 
m«o C. II 497a 490. 

SlLVAklOF Tongrea Seb. 6237. 
SILVANO Trion. 

SILVAXVS Liinogc8,Allier, ßavajr Sek&238. 
.SLWV^'S ^ nrk C. Ml 1336. 1066. 
.SImVS- [Mainz {27 J. 
81KVAII A(Wtc, SIL\MV.S Stc. Colonibc C. 

XU 5686. 840. SIL H AX YS Tarraeo C. II 

4970. 489. 
SILVMS Pat«oli C. X 6066. m 
LVAXI York, YAXl Coiigavata, :IVAN- 

XevvoaKtlc C VII 1336. 1067. 
VAXI, AXl Tongrcs Sth. ü232ßit. 
ANIM Tongras Seh. 5336. 
a. Reims bull, des autdeFhmce 1881. 246. 
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Nr. 



Datirte Exenplsre. 



SoDillget Vorkommeii dewelben Tl^ftni*in«ai. 



b. OP SILVINl FHed- 
hergf Kenelstodt, 

Kottweil. 
('. .SIL MM HcUdcni- 
bciiu. 

d. LVINVSFSaalbarg. 

c. 8ilvi[n . . Oiterbar- 
keo. 



a. ÖlLVI Hiil/.lmchi27;. 

b. SILVIOF Friedberg.' 



b. GrimmlingbaiiBeii, Bonn B. J. 89. 41. 

Annemasse C.XH 5686.842. Windlseb, 
l«ic;rel Seil. ifJnö. Tiian. 

c. (irii)iiiilin;;liuuscn B. .1. HO. 40. Loiulon, 
Yurk C. VII laae. IUTI. AHc», .st. Kcmj, 
AoBte C. Xir bm. 842. Kein, AlUor 
(,iiionle') »Seh. r)2')l. 

SILVIM Vaison C. XII r)686. 842. 

OF.SILVIN Ilki C. II 4970. 491. Kcinw 
biUI, des aut. de Fraocc. 1881. 245. 
01\SILVI Tarraeo C. II 4970. 491. 

SILVIXOF Vechten B. .1, 9. 30. 

8ILVINI London (3niaLC. VH 13:56 1072. 

SILVIXI F London C. VII vm. 1074. Trioii. 

ÜlLVLNJ M [Üannstadtj H. .). 8. 162. Vech- 
ten B. J. 9. 30. [Cleve] B. J. 61. 74. 
[Wiesbaden] Seh. 5253. Trion. 8ILVIXI M 
London C. VII 1.3.36. 1075. Ste. Colonibc 
C. XII 5686. 842. OF SILVINl- IMo». 
Enielc] .Sch. 5254. 

SILVrXII London, Otevam C. VII 1336. 1069. 
OF SILVM I IlMiiay Srli. .5261. 

.SILVIXV.S Lnn.Inii C. VII 13.36. 1070. 
Vienuc, 2 mal C. XII 5680. 842. Allier 
>k-h. 52r»6. 

»SILVINVSF Bavay Sch. 5258. 

SILVIXVS F L..iidon C. VII 1336. 107.3. 

SILVIXVS FE St.-KcMiiy C. XU ößtiti. 842. 

/ILVIX Tr^Kres Scli. .')247. 

b. liouH IJ. J. 89. 41. Lulldon, 3 mal, 
Colcbester C. VII 1336. 1078. Tongres 
Sc-li. 5245. 

SILVI Sardinien C. X 8056. 335. 

OSILVI Trion. 

OFSlLvI Loudüu C. VII 1336. 1077. 



Hau« DrAffvudorf f:- 



Nr. Datirt« Extraplare. Soiwllpe« Vorkoinmea detaalben TVpfernAiiMM. 

\ 

; OPSILVI Onmge C. XII 6686. 844. Ba- 

vay, Aniieii.s Seh. 5248. 
Ol- SIL I Hoiiii H. .1. 8'.). 41. 

CVSILVI Oran-e C. XII mm. KU. 
' . ÜII-.SILV, ÜII SILVI CitauiaC. 116257. 1 »3. 

; 8ILVI OF ToDfcres Heb. 5246. 
" .SILVIVS Vaisuii C. XIl S44. 
SIL\ \ S Colcbester, ÜlieSord C. Vli 1^. 
' ' 107(3. 

359 H. ÖOLILMXl Fried- a. Keiiu» bull, de» aut. de France. 18W. 
• htrg, ! IM ff. 

jb. SOLLEMNl Milteu-i SüLEMX F Loreh, [Mlnefaeu] C. HI 6010. 
I berp. iMJ 

c. SOT.KMXIS Oiiter- SolllMXI IDiiinisfruitl H. s iT'i. 
burken. ! 8()LLKMXI UF Lominn, < .»icliestcr (,'. Vü 

rm. im, 

! SOI.LKMXIS WoU Seh. 5283. 
SOLLKMXISK Knii.^ Scli. 528:5. 
SOLLKWISI' Linz l'. III (><MU. 212. 

36U 8tabili(»*j. < Micrlmrkeu. Stabilii . . . Arczzu Öeli. 5290. 
361 a, SVA litUkiiiKCu. h. Vicimc C XII ö666. 8nO. Auprt, Allier 
b. 8VARA Rottweil, 3eb. :>315. 

MiK hcDWAiii^ii mit SVAK>^ SU, Colooibc C. XII ö6tH>. t(öO. 
I .Münzen von Trniau, ' 
j Duuiitian, Autoiiiu 
Bliller, • Bcf^ribDiw- . 



: stittCD 8. 88. ' 
362 a. SVLl'IC- Heddcni- 

' heim. 

h. .s VLI 'K I Friedberj.', 

Scruu. 
c. OFÖVLriCI Rott' 



b. [Xyiuwcgeii] S. J. 7. 63. Vecbten B. 
.1. 9. 30. (BoniiJ, dnnintcr SVLhlPlCI 



n. .1. x\K 4L London J mal ('. VII 
1336. 1093. ciranp;. N ienue C. XII 
! 5686. 853. 



T«rni ilgUInto. 
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Nr. 








d. OFSVLPICI Hed- 


c. [Bonn, Samml. d. Unir. no. 460 (16)]. 




dctnheiin* 


Oranpe C. XII 5686. 85:5. 




i 


. . . Toiijrres Scb. 583.5. 






(►F-.S\ LI'K'l ( lieBtcrford (". VII 1336. 10«)4. 






.SVLriCnS CoMgavata €. VII 1336. 1092. 






Jl 112— . C7_1. £.0^1 


36.H 


.SVNXAIS Kottweil. 




864 


VKIAXVS F SmI- 


fSnriaoiui' ? 




bnrp- 




365 


SVRIK K// Neu8»,Grab 






IT. Jahrimiiderts B. 






J. 64. 184. 




366 


^8VRV8 Heddernheim. 




367 


TAC'ITN'e F Tanville. 


TAVl, TACl l i .Samlwieli, Coicbcstcr C. VII 




Grab II. Jahrbun- 


1336. 1 IUI. TACITVSF Xumiaadie Scb. 




dertt Ann. de Kar 


6367. 




mnr 17. 239. 


^ (Taciti) Heims buU. d«s ant. de 






FraiK-e. 1881. 23.5. 


368 


TABVLIM Dflfferwaid 


TARVILLI M Voorburg 8ch. 5377. 




B. J. 49. 7d. 





Fried- 
bersr. 



369|a. TASCT 
|l>. T ASCII 
i'. TA8( UV 
370 TAVKIX KcMoUtadt. 
Sil TAV8() FE Heddcrn- 

372 TEHT0R1N Saalbnrg 

(32.. 

373 TEKTlVö Heddern- 
heim. 



, AS('I London C. VII 1336, 1103. 
TASCIIM Toiigrea 8ch. 5379. 

TAVRIXVS Liniofe'c» Scb. 5393. 

TEMI'ORINVa (Bic) [Speier (^2)]. 

Chcsterford C. VII 1336. 1116. Arle», 
Vienne, 2 nuü C. XII 5686. 871. Tar- 
raco C. II 4970. 509. Patcoll, 16 mal 

(\ X 8056. 346. 
JI3T Tarraco CM 4!»7U. 501>. 
UF-TUiT Londüu f. VH 1336. 11 lU. 
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Hana DriiKcii d orff: 



Nr. 



Dfttirte Exemplate. 



SonstlfM Vorkommen doafl«lbeii TfipflsriMineiM. 



I OK I Eirr studcnben? Sek. 5408. Trion. 

j (:>K T-ER T 'iVioii. 

I TKKTI Hacoli. rntouli, in,,,;,! (. x. suf»«. 
1 34ti. Coucordia Aili «1. L. III (i. 263. 
I TERTII Bordeaux bnll. de aat. de Vnnee. 

, TKUTI F Nyiuwt-on fi. li. äaiit 
TKK'riM, TKKTI MA LöudoH, Culflie»t«r 
V. VII IH.-Jti. IHM. 

TERTIV VK {üm. Emele] Seh. 5414. 
"ERTIVS Onoige XII 5686. m, 

TKRTIV8. KRTfV Tarraw. (Ml 41)7(». rxXI. 
TKKTl\ SF le Luc, «>ia»;:c C. XI [ r>68(). 
Trion. TKUTIVS K Taitiujo C. II 
4970. 609. Wiiidücb, N^iuucgeu Kell. 6416. 
Trion. 

TEKTIVSF Ste. Columbe C. XII 5686. 871. 

I null. 

TERTIV.SF- Arle» C .\ll :>bst). ^71. 
fERTlVSF Bonn B. J. 89. 41. 
TERRTIYS-FE OhesterfordCVII 1336.1117. 

TIRTIVSFK Viüime C. XII 5686. 871. 

' TKRCIVS Triun. 
^RTlViiU B«.uu Ii. J. 8Ü. 41. 
IKK Tarrac» C. 11 4970. 609. 

374 f TK;K||AXE« Bcd- CTK; HAN IWi.-sl.adenJ Seh. iW.'»!. Trio». 

dcmiieim. CTK M HAN Trion. 

(••T1;,(;RA\I Kh-.' IFalbinsd Seh. 54Ö3. 
C-TI(iR„A.NI KH Mainz 8di. :Ai}4. 

375 a. TITV HefWcm-! ef. TITTVIA'SKK (Xvmwt^enJ B.J. 7.Ü3. 
! heiwi. '. TITVLVS F B«ii» B. J. 89. 41. 

\,.ie\'j\T\V Hed'; 

dcrnhcini. 

.'J76 TUCCIV.S Öaalburg [liouuj Ii. J. 41. JJt!. Vionuc oder Orange 
m), Waueennes. t [St. UernHua 4]8>] V. XII 5686. 888. 



Digitized by Google 



Torr« «fgtltotK. 
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Nr« I OsUne Ji)teni|il«r». { Sontttg« Vorkommen dCMAlbOD TSptmuaamu. 



BVi a. TOCCA Friedberg,, 
i Limestbnnu an ' 
■ der Tanniiastrecke 

'27 1. 

b. lüCC/W Xetiwie«!. 

e. TOC'VA F Flaviun. 
,d. TOCC*P 8««lbttrg 

i«. TCM'CA JUBlcn- 
ville. 

f. T(K'CA FX Fried- i 
I berg. 

|g. TOCCA F Osterba^ 

kcn. 

h. TTOCCA FEdT 
>Saalburg. 
378 a. TORDILO P Hod- 
denibeiui. 
jb. 1X)RD1L0 Hedderu- 
heith. 

^ c. TOllLCO r Jiutx- 
baeh. 

379 'a. TRiTV» Hcddera- 
heim. 
RITVS F Frie<l-; 
• berg. i 
ie. TRItVSl Friedbers.! 

d. TRIlVIK Heddem-{ 
heim. 

e. TRIIV,/// Hcddoru-; 
licim. I 



T0C0IV8- Donay Seh. 5498. 

TOCCIVSF [Mainz uM)]. 

TOCSn s Tdiign» (im Kreis «esehrieben) 

Seh. !'>49*J. 

a. Külu Ii. J. 87. 2ia. CMuu»t«U, lo C'b4- 

tclct, Kormandie $ch. 5488. 
f. Kohl &J. 89.42. [Wieabadea] 8ch.ö495. 

TOCC^Nt UiniHz W. .1. 89. 42. 

TOCCA F Veflit. n «. .1. 9. Heoiien- 

Imut« ^Udemvflldi B. J. Ü2. 41. Köln B. 

J. 89. 42. piV'ieshaden], Nyinwcgeii, 

Voorbiuj;, Nenvine -Ie Pollet Seh. 5489. 
Ueinm bull, des aiit. de Frniiee. 1884. 134. 
TOCCA F Ie Chatetef St Ii. r>4<K». 
TOCCA FK Yoorburg Seil. r)491. 
TOCC'A PEC [WieriNtdoB] Seh. Ö493. 
TOCCA^ FECiS^ (>m Kraise neaehrieben) 

Bonn B. ^. 4<t. 
TOCCA FECIT Nymwctfcu äch. 6494. 



a. ^Jt. NieolitH .Seli. ö")14. 

•RI'J'V Adria Atti d. L. IV 6. 20». 

TRi rVS B. .1. 60. HO, 

TKITYS F Heddcjädorf B. J. 81). 42. 

-RITVS F [Speier (33)]. 



Digitized by Google 



IM 



Ha»» Dr«geudorff: 



Nr. Dtitirte Ezemjilare. l SonutigeH VorkomineD desNllMn T«pr«nMin«Bi. 



m\ T^'LLIK Heddernheim. , 

881 i [v]a[l]entiii . . . Oste^ 
biirkon. 

:m VAKIV lioddiTiiiioiiii. 

m a. VEKE Rott weil. 

b. VEUEC Hcddcru- 
beim. 

cOFFV^Hedden- 
beitn. 

ü. VEREC F Ueddem. 

heim. 

' e. VERECV.N SaaUburg 

(31). 

If. VERECVNb Fried 
i berg. 

\g. VEKECVXl) Bote-' 
bach, Rottweil. 

jh. \ ERECV.\bFKott-i 
j weil. ' 

i. VEKEt'VXbv Rott-! 
weil. 

j k. VERECVNDV8 | 

1 Rottweil. ' 

jl. VEKK('VXDVJj.F 
j Rottweil. 

im. VERRVNÜVS 2 
mal Heddernheim. 

n. VEREt'VX..SHed.j 

I dernlieim. i 
' o. ;'E('V- Hcddcnilieiin. 

p. K( VXÜl Hwldcm-, 
I heim, 4 



T\'JJIMI CbeMerford, FVL:LIXVS Newin«^ 
ton (oniam. Oeflbwe) C. YII 1337. 59 t 



\ ARIV . . . Windiwrh,(.strai«jburgjikh.öö14. 
n. Rot teilbarg H. J. 15. m. 
g. York C. VU im 1166. Huniieuburg 
Seb. 5684. 

k. Znl|iieh B. J. 3.107. [Strassbni^, Voor^ 

burg, Rbeinzabeni Seb. 5641. 
1. Neuss Lerseh, (Viitr.Mii». 11196. 

VER. OF VER Rotlenburg B. J. 15. «a. 

VIIHil Tarnicü II 4970. 543. 

OF VHKil DorawgcD Seb. 5830. 

OF VIIRII- Xerbonne XII 6686. 922. 

VEREC, VERI-> Aqnileia Atti d. L. IV 6. 

N-VEREC Pi.ituu Seh. :)031. 
VFfRKCO Hciiiieinheiin Seb. f)633. 
VERECV [Bona, Samml. d. Univ. ikl r>4K], 

Veebteii B. J. 47. IKi. Lounuersdorf B. 

J. 57. 219. Bonn B. J. 89.44. Lineoln, 

( olebester C. VII im 1057. Seims 

Imll. des aut. de Franee. IHHl. 245. 

VIIRIICV XaHmnuc ('. XII It^i». 
IVERECVX Ki: IVtronell ('. ili OUlO. 221. 
VERIX'VX Uudmi C. XII 5686. 922. 
VERECVKDl London C. VII 1336. 1165. 

Vienoe C. XII 6686. 992. 
VERECVNDI (ielgen, VMnee Seb. 6636. 
VERECVNDl F Polton Heb. 56:i6. 
VERKCVXnV (N,vmwe;;en] B. .1. 7. t»3. 
YERE(*VNI)V Asberg B. J. 89. 44. Hie^ 

^rttckliutig) &>ch, 5tiJ9, 



Digitized by Google 



Tarn iJgttbiM. 



IM 



Nr. Datirtu Exemplar«. ' Saiiktigcg VorkommoD dMnelben TO|iAinuini«iHk 



q. VKKEC VXf . . . 

Osterburkeu. 
r.V£R£(eaiM]ii8?)0»ter- 

bniken. 



m VilRIXV Saalbui^. 

m VilRTECie tim- 

' gros. 

im a. MIK\ 8 Kl llcadcru- 

b. VERV8 PKC Hed- 
ilerobeim. 



387,O YUTE isaalbmg. 



YEKECV^ibv Vecliten B. J. 9. 30. Buuu 

B. J. 89. 44. LeakcQ Seb. fi640. 

VERECVNDVS [Trier, rrov.-Min. (31)]. 
Bonn B. J. 2. 86. AiOterg B. J. 89. 44. 

Tonjrres Seb. 564.3. 

\1-:RK( VX13V.S Kiegol Sch. .5642. 
VEKECVXnvs F [MHncIieii, Ff.miscliflsscl] 

C. III ÜOlU. 221. Tougrcß Omoulc'j sich. 

6m. 

VER - • NS FE, VERIKVS FEC RbduxaberD 

S<b. 565;{. VERIXVS F [Speier (32)]. 
VERTKCIS '^F• London C. VII vm. \m, 

VKKTECISSAF Voorbuife' ►Scli, 5664. 
b. Westerudurf V. III 6uiu. 2.')ü. 
YIIRI Ste. tolombe i:. XII 5686. 923. 
OF-VERI (liesterford, VIIRIM London, 

OF VIIKII York C. VII 1336. 1161 IT. 
YlIRVS Fianknicli Scb. ;')667. 
YERVS F (Si<n»i«rii)froii] B. .1. M. 159. 

York ('. VII i;m 116U. VEKYS-F Bre- 

geuK, Mtcttberger H«rÜ 0. III 60ia 230. 
VERVS Ff IUI [Speier (33)], 
VEKVS FE [Mne. Ende] äeb. 6608. 
VERV.SFE yiohH'v ('. III 6010.2.%. Boos 

(Oberanit .Saulgau) Miller, BegrübuisssUltp 

Wn. S. 4<i. 

YEUVS •€ Bonn (39: H. .). 84. 10«. Kdla 

R. J. 69. 44. 
VIIRV8FIK*, V&RVSFECIT Rbeinxsbera 

Sth. 56»}9. TU. 

VERVS FK( I T s,^l,fr,-,'n. Westerndorf III 
6010. 2.'J0. [.S|K;ier 
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Bana Dragendorff: 



Mr. DsHrte EsempUur«. Soiutigw VorkomnMn deaMlb«» TStptwwmmu. 



388 



390 



VlCATIMDioii-leMoii».c 

Mönzcn v. Anfouinus' 
u. Sabina Atinal. de^ 
Xaimir 18. p 29'). | 

VICCIVS Köngcu B-j 
i. 10. 48. ; 

ft. VICTOE S«Albarg 
(31), Priedbei^.Nie-j 
derbiber, Klein Stein- 
W\m W. Z. CorrbJ.1 
III 174.- I 

b. VIC . . Friedberg. ; 

c. VICTO P Friedbeq;. 

d. riCTOE Friedbei^. 



VICAT, VICAT TrioD. 

VICATI M Xyrnwegen »cli. 5715. 



391 



a-YKTORNlHoddem- 
Iteini. 

b. VICTORINVS Kön- 
gen B. J. 15. 8, Ke«k 
selstarlt IMiokiugra, 
Ostcrliurkcii. 

c. Vl(T()KL\V«F Kott- 
weil, Butxbttch. I 

d. VICToRIXVS F | 
Saalbnrg, Heddenh ; 

heim. ' 

e. T aVMlJlOTülV 2 
mal Hedderabdiu. 



a. [BuselJ, Kalbaeh, Sebdnbeiig, Altenstädt, 
XyiDvcgen, Bavay, Rom, (Lüttieb], Wim- 
pfen Seh. .'>730. TiioH. 

YK'TUK F [Spcier (32 ]. EH;;niba( h V. III 
(iOlO. 232. VKTOK F Oalbciui .riak- 
läulig , Luxeniltnrg ScIi. 6722. Trio«. 
VICTOE Fll [MOneheu] C. III 6010. 232. 

VICTOR FE [Speier (39)]. 

VICTOR FEC Bmel, Anget Seh. 5723. 

VICTOU VIT {Trier, l^rov.-Mus. 387]. 

VBToli Fl Dalbeiui Seh. r>724. 

VU T(>KI-.M Chei^terford Seh. Ö72.5. 

b. [Mainz i32 ]. (8peicr i3I, 32iJ. Si^nna- 
riugcn B. J. 36. 1Ö9. Boun lornam. 
Sdiale) B. .?. 89. 43. Mommenbdm W. 
Z. Corrhl. III 174. (Mierpettau, [Wien, 
Mttnehen] (*. III 6010. 234. London, 
Wiekhanl Bivans iKenti C. Ml Vm. 
1174. Rheiuxabeni, Ciundelsbeim, Wal- 
dorf, Loudoo, Kymweg«ii Scb. 5727. 

c. Lorch, [MOneheii] C. III 6010. 234. Rie- 
gel Seh. 5728. 

e. Cniu» 8eb. .'>7dO. 
VKTOIMN [Spriri .".() ]. 
VKTOKIM l'mtieri* St-h. 5726. 
YB TOKLWSF Knns Seh. Ö72U. 
VICTORNN'S F Aniieu» Scb. 5732. 
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Nr. [ Datirte Exenpl*'^ * S«ii>ii]fes Vorkommen doMolben TSpferMmciuL 



T 



392 V1DVC\8 Ileddeni- 
hciiD, OAterirarken. 



393 a. VIMPVS SimMmr, 
i mehrfach (31j, Hed- 
j demheim. 

I (lerulieim, Saalblirg, 
Friedbcrf?. 

c, \ lMin SV Hcddcni- 
bein. 

d. VIMPVS F Oster- 
baricen. 

394 a. VIXr>\ S Xemvicd i 
(Houii. Samml. d. | 
Uuiv. 461}, Wau- 
eeuncai 

b. Vl/Z/VFiorienville. 



39ö.a. VIRIL FriciilKiK. 
b. OF- VIRIL! U Motte I 
I ie Conife mit Miuio | 



VICTORIXVSFE Jagst hausen Keller, V». 

ciiK AnreÜi S. 44. Wie^e] Seh. Ö731. 
Kliiiii7.aheru, Xaumr Seh. i)<41. 
V10VC Nymwegen B. J. 7. 63. 
VIDVC... Tongreg Seb. 5786> 
\ IDVrf Bavay Seh. hm. 
(»F VIDVCl Trinii. 
VIl)VC»oi F J »iigres Seh. 0738. 
VIBVe-I'M Vienne C. XII 5686. 9B3. 
VIDYCOS-F. VlDV('<K<^r Loudon, je 2 mal 

('. VII I.W. 1178. (Wicsbadenl Seh. 

f)7:i9. Vir>\("(iSF Keim» bnll. des 

ant. de France. IBHl. 240. Allier Seh. 

5740. 

VIDVCVSF York ('. VII 1336. 1179. 

a. London Seh. 

h. .Saarlouis? H. J. 89. 4;'». 

. . . J1P\'8 .\ Voorlmrg Seh. 3893. 



(Trier. IVov.-Mus. 49.')). Xyinwefrcu B. J. 

7. n:^ Brnlil. Xanten Leneh, Centr.- 

.Mus. Iii u. 107. 
(WiesbadeuJ 8cb. Ö7Ü3. 
VINDVSF Bonn B. J. 89. 45. Vaorlmrg 

8<'h. 5764. 
VIXDVSF- HotiM B. J. 89. 46. . 

a. London VIL 133<;. IIK]. 

b. [ATignoBj, Charuav. Shae» C. XII 
G686. 938. 



Digitized by Google 



IM 



B«n» DrAffttnilorf f: 



Nr. .- Dtttirie KxemplBra. Sonnilgiei Vorkomtuea dMaelbcu TSpftrtMineuM. 

des HMimn Seil. e. hoiulon ('. MI :t46. Vienne. Nar- 

r)7i»7. bonno XI 1 r>l)H»>. 2<»7. 

c. «»FU; VIUILi > <»F VIRIL Nytiiwt^n H J. 7.03. L^ndmi 

Rotlwell. r, Vrr l.m IIW. Trion. OFVIEIL- 

il. :: oFL-F-YIItlL . Viwme. NaHtonne V. XII 86S6. 93«. 

TUünu. (IK-VIRII. Xmu-8 (\ XII :><>«(•,. 2C,7. 

e. »»K LCOS-VIKil. OFU'Vlini, ('nl<':ir I'.. .1. (il. 74. 
Bartlow Hill« uiil FIC VJHih :: Bonn H. J. W). 
Man» des H«driMt4 OFIO-VIRIL Biefrcuz B. J. 66. 141. 

SHi. 5791 IPPKI VIRIL ::, 01> VIRIL Bonn B. J. 

f. (»FIC VIKIM Hart- gg. 4:,. : :- (iFK -VIRU. •:: Vim d'Aii- 
l<)w Hill» Scli.!"»79H. (' XII r>rt?<H. OFI VIRU. fWics- 

g. « >F L ( » VIRILI Rott- baden, I hinnstadtj, Rheiiiziilicrn üvh. :üt<9. 
weil. oviV VIRIL Vieone. OFI-VIRIL Ktmc» C. 

h. <»F M! VIRILI XII 5686. 267. 

R"tttteil. OF VIRIII [Kfilul, nr MKIL! London. 4 mal 

i. OF-L(' VIKIL Rott- ('. VII i:53tK 11S4. IVion. UFVIKIL 
weil. • Fiiii* d'Aimcev r. Xli iW». VIHIKI 

Voorbni^ Seb. 6796. 
; .:<»Fir VIRiLr:- IXAln (37)]. 
OFIC VIKIL Vinmc ('. XII r><iHO. 207. 
VIKIIJ.'-^ Khoinzahcrn. Havay Solu .^S(»2. 
Or-VIRILIS Xymwcfct'U B. J. 43. 223. 
VtRILIS-F London V. VF! ISM. 1182. 

VIRILIS F Khdnxnbera Seh. n606. 
VIRILI.^ FE Rlioin/aLcrn Sch. ftSOH. 
.[.(MIKVIRL X [DannMadt] B. .1. 8.102. 

OK VIRU,;, Bonn B. .1. 45. 

. VRILIM- Wilderspool VII l.m. 1183. 
' OFVmi London ebendorl 1184. OVI- 
RILI iMoa olKMidoH IIRV npViRiLLi 
London rluiidort 1186. Vienne, Genf 

XII mm. 5»3^<. 

OK VlRLLl Xfme« 0. XII ÖSm, 908. 
F Ii CüS-V) Lowlon C. VII l.m 346. , 
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Nr. 



Dstirte BxMipMure. | Soiuitiges Vorkommen doiMlben TVpremftiDeDi. 



i 

:: OK L< -VIKI Toiigre« Srli. 6792. 
OF LCOS \ IKI Vicnnc, «enf, OF-L-nW-Vl 
Nime» C XI l 508«. 267. 
:jOFLC VIRIL-:: Bon» B. J, 80. 6. 
OF-LrC-VIRIL CoIßhMter, Crendon, Wildei» 
i : pooi, York ('. Vll KWi. 346. Veehten, 

Nyniweg^e« 8cli. r>7H0. 
? ::• (»V LrO VIRIL -:i Vieuue f.XIl iXitiÖ.267. 

OFCL VIRIL London Yll 1986. 346. 
: OP L ü VILIL FiiM d'Anneey, Ntm« C. XII 
I 5686. 267. 

1 OKrc LVCI ( OS VIRIL AUier Sniitb, &AI 

i I aut. VI 73. 

• ÜPLCVIRILI Tongrcs S«h. 5799. 
' OP L C VIRILI Ste. ColombeC. XIIÖ686.267. 

i i -:<>FLr VIRM :• 0rmiinlitigliati8cn B. J. 

i r 89. 4f». "OF L-C VIRFI.l ::- Vif^nue, 

<-:(>FLl.' VIKlLl:Gt'iiff.XlIi->i>8i). L'G7. 
390 n. VIKiTVS F Saal- OF VIRITI, VIRIT Rottenburg B. J. 15.83. 
i borg. 

b. vmnv Heddern- 

beim. 

397^a. VlR'J'ilV.S F Ilcd-, VFR'I^V London, Cambridge. VIRTfIVS 
i demheim. { Lowdoii, VIRTHVS-FEf IT Undon, Klh 8 

b. VIRTVSF SMlbovK. '■ FE, tOB-^ lai^HlliA London 0. Vfl 1336. 

t 1190 f. 

396 OP VIS Saalbw];. j OF VIft . . . Picardie Cocbet, Nomnndie son- 

terraiiic p. 175. 

399' ft. OF VIT Iie<iaerii- a. Ntmes C.XII 5686.940. Cbatelet, l'aris, 



hehn. 

b. OPVITA Saalbarg 



' Amiens, ? mal Seh. 6832. 
b. Ste. Oolombe C. 3CII 5686. 940. 
i27), Heddernheim. c. LoikIoh. 2 mal, Coleheeter C. VII ViM. 
V. OF-VITA Rottweil. 120t;. Trion. 
d. OFVIT... Fried- c. Remagen B. J. 89. 47. 
beig. g. t^x V. Vn .l336. 1199. Riegel^ Hei- 



ICD 



H»ni Drugendorff! 



Nr. Datirto Exemplare. Soiwtii^ii Voritommen dMselbmi T«plBmamen& 



f. OF ^•^TX Fru'dbcrg. 

f. <>FMTAII Kottweil. 

g. VIT.VL Kütlwcil. 

Ii. OP VITAL Fried-; 

Ihtj!:, Kottweil. ' 
i. VlTALl n.liiiiiiron. 1 
jk.oF VITALIS I W als- 
' Wtz mit .MUiize von , 
I M«re • Aurel Seh. i 
r>s<)t>. 

I.VFTAIJS F S.-.alhiirir. 
nn. VFTAIJ.SFK Fried- 
iKiig, Flaviou. 
..TALISFE Hed- 
1 (K'nihi'iiii. 
o. VITALLSFKl fiott- 
weil. 

VITALIS FKCIT ■ 
Dion«le Mont Ann. 

deXaimir. 18. |).29.'>. 
<|. Vn'AMSMSF Hmf 

low-Hillx iHniiriaiii- 

M>lic Zeit.> Scb. Ö86i. 
r. OF VITA US Rott- 

irdl. i 



incrsliciin. Trier, Meldlimttbridgc, Toogrei 
Seh, i'mS. Trion. 

h. Xaiiteu u. Buiiu (lioiui, Sauiutl. d. Univ. 
060—52), Veehtcn B. J. 9. 42. [Ley- 
den] B. .1. 46. 116. Bonn B. J. 89. 46. 
London, ft m«l, Tolebpstcr (\ VII 1.336, 
1309. St. R('>iiiy. Vieime, ( 'onrlipssac, 
Narbüime, 2 jiml XII .")0?t(». S»4o. Win- 
diich, [BmoV, Kiegel, [Wicsliaden], Main», 
Montroeul, fonßrres 8ch.5846. Trioo, 

i Armtc, Ntmcs ('. XII 5686.941). Kiegd, 
Angst Seil. 

I. (Mus. EnieleJ, ( iuey Sch. ;><;"»;>. 

m. Birgel, Trier Seh. 5856. Trion. 

r. Tarraeo C. II IDTi». 509. Pari», IcCbft 
telet .Sch. r)H<>4. Trioti. 

UF-VIT- Doiiay Seh. äs:*, 1. (»FVIT Tiion. 

VITA B. J. 40. IIG. Oi-iiuiuliughau»cii Ii. 
J. 69. 46. London, (/'nlebeeter O. VII 
l3;Jf>. 1198. Vieinic C. XII iyt'm. 94it. 
Ha«el, L* mal. Iiieu-d, i{;i\.iy, Kenaix, le 
(Üwteiet, l'aiis; Angst .seh. ö83H. Trioii. 

F VITA Rkgei Sch. 6834. 

O VITA Amiena, 2 mal, le Chitelot .Sch. 

08:$;'). 

OFVITA Vcebfen H. .1. 9. 2i). (Bonn] B. 
J. 41. 1^8. (Leyden) B. .1. 4»V 110. 
Bonn Ii. .1. 89. 4<i. Stein am Anger 
III 6010. 235. Vienne, »Ste. Colombe, 
Xfmes, Xarl»onne. J nialC. Xlt 5686.940. 
A/.inhal II i\'J^ü.'JV\. AndciiH 2 mal) 
^k•h. 0840. \\'ie8l)aden, VVindifeh. Xan- 
te», .4Uier Seh. 583!:<, Triun. Rduia bull, 
des ant. de France. 1884. 134 C 

OFVITA. London C. VII 1336. 1207. 
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Terra sig^illat«. 



Nr. DatirU« KxMiiiiitar». Soiuitigcä Vorkouiucu dcüäclbcu Tüiileruaiucua. 



Basel, Tougres Sob. 5^41. Trion. 
ePVITA Vienne C. XII 5686. 940. 

OF.VTA Tarraco C. II 4970. 569. 

0 \'I1A Bavay Sch. fjHSfi. 

OF VITA Tot.-re«, [Lttttieh) Sch. Ö839, 
OF ^ tA Trier ß. J. öü. 244. 
VlTAl AuKsburK C. III 6010. 235. 
! OF VIT/M;//, Ste. Colombe, Xlmes, OF- 
I VITA, Niirhnnne C. XII öim. 040. 
■ VlTAI Cadiz ( . II «»207. 212. ViTA 
FECI Cabeza del (iricgo C. II ü2i")7. 
214. 

VITA_ Griminliughauscu B. J. 89. 4ß. 
' VITAL IBoun] B. J. 89.46. Vienne C. XII 

5G8«>. 04*1. 

■VITAL-, vtT>^L, VTAL Tarraco C. II 4970. 
659. 

, OF VITAL Ste. Colonibe C.XII fjOHl). 940. 
I ÜF VI TAL London (". Vli Lm 1209. 

1 OFVITaI. Or;,n;re, \.ir!ioi)iR- ('. XIT :>m\. 
1 940. OF-VITAL Ic Cliaicict. AiiiiciH f:? 

mait, Uouay Sch. 5845. (IF ViTAL 

Trion. 

OF-VTAL Tmeo C. II 4970. 559. 

0 VITAL Mainz ^Sch. r)844. 

VITALI ürimmliiighausen B, J. 89. 46. 

. . VITAL I Tonjrrpp Srii. r)848. 
OF VITALI, ( VITALl London C. VI 11330. 

1210. OF VITALI [AviKnonj 0. XU 

5686. 940. Trion. 
OF-VITALI Basel, Riegel Sch. 5850. 
HTALl F London C. VII l.m 1201. 

1 VITALI UF Colrhcstcr C. VII l.m 1213. 
I.VITALIS [Nvnjjvegcu] B. J. 7. 03. VpcU- 

«■krti. 4 V«r. V. AltardMir. In Bhelnl. lOIX. 11 
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Hans Drag'OBdorff: 



Nr. 



Datirt« Exemplare. 



Soiutiges Vorkommen d««i«>dbeu TüpfcruaiueUB. 



ten B. 1. 9. 29. Hici C. II 4970. 
559. [WiedHidcn], Voorlmrif, le Cbfltelet, 

Aiiiicns (2 mall, Paris, Ciiicy, Reiiaix, 
Mainz Seh. i)X^>]. Trioii. Reims bull, 
des ant. de Fraucc. 245. Ewell 

(Snirey) C. VII im, 1200. VITALIS 
Vienne C. XII Ö686. 940. VITALLS 
Tarraco C. II 4970. 559. 

(»YrTALF-S Xarbonne C. XII 5686. 940, 
l'arraco ('. II 4')T0. Tw)«). Trioo, 

OF'MTAliKS Toilou ScIi. :m'2. 

OF-YITALKS- Vicune C. XU bUm. 
Trioo. Dooay Seh. 5663. 

OF VITALIS Boon B. J. 60. 80. Trion. 

OF-VITALIS Tarraco C. II 4970. 559. 
Turin V. V 8115. 133. Windiflch, Riegd 

Seh. 586;*). 

OF vr iXlis 

OF VITALIS-]' ];(mii B. 

VlTALl.S F London C. 

Marehc Seh. 5852. 
VITAKIS FE ADderaaeli B. J. 89. 46. 

VITALIS FE T.Mu.Ion C, VII 1336. lL>03. 
VI TALIS FEC Düffcrwanl B. J, 4y. 75. 
VITALTS M A Trion. 

VrrALI.S .M-S-F London, mal, VTALISM 
London, ALLS-M-S-F London, VtAKlS 
MSF Tork, VIALISM//E York, VI- 
TA ,1 ,L(> Vork C. VII 1336. 1204 f. 

VIT'M,IS-OF I'mmui V,. ,T. H<>. 46, 
VITALI.S IM' London ( VII vm. 1203. 
VlTALl II VITALIS Triou. 



Tarraco C. II 4970. 559. 



.1. 89. 86. 

VII lim. 



1202. 
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Tonr« «igillata. 
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Nr. Datirte Exemplar«. 



SomMgea Torkotnmcn desselben TSpfernaiaeiu. 



40u'viTRIOF£ Neuwied. 
40lWoLVNT03SVS Neo- 

wietl. 

4(>2 a. VKIIAXV8F Hp.l- 
deniliciiu, Neuwied, 
I SaaltMirg (27). 

b. VKB Iledderiilicim, 

c. VliBANVSFIFried- 
1 berg. 

403 MtBin yiA Wmiccu- 
nea. 

404I8UITV (Dülis) Fried- 
berg. 



n. Veclitcii n..l 9. 21>. ]\m\\ II. ,1. Ol. If*»?. 
VKBANV8 N.vunvt'i;cu, Allicr (,iiH»ulc'j 
Seh. 5919. 



VRBICI, VlÜiir\.S Allier (,muulc') Sili. 
5021^22. 

OK \ TI, VIITI (auf Blatt) Tairoco C. II 

41» To. ÖÜG. 
VTIL Aqnil.i.i Atti <1. TV 5. 210. 
VTlLIIIS Fi: Tariac.) C. ü 4i<70. ödü. 
VTILH1S FEC Orange C. XII 5686. 960. 
VTILLSKFECIT Tarraco a II 4670. rm. 



4. Die Bauten der Kurfürsten Joseph Clemens und Clemens 

August von Köln. 

Ein Beitrag zur Oesehiclite des Rocoeo in Dcntscbland. 

Von 
E. Renard. 



Erster Theil. 

Iliorzii ralfl III. 



Tapitel I. 

Die Kurlurstcn JoM'pli Clement ii. ("h'nu'iis Ant;n.st v(»ii Külii 

•Seit dem Kude des XVI. Jaluhimdorts hat Uber den l{lieiii- 
landen kein gllnstiges Gesebiik gewaltet; des Karfdrstcn Gebhard 
Tracbsess von Waldbarg üebei tritt /um Proteatantistnas hatte eiuen 

Krii sr lirraiifbcseliworen. aus dem ICriist von Bayern als Sieger und 
Kurfürst (Ii s in tieincn hlüiiend^ten T.ntuls'diat'ten srlnvor ^re^ciiiuligteu 
Erzstifte» licrvorging. Auf Ernst (olgii-n in ununterbrot-linivr Kcihc vier 
weitere Prinzen des bayerischen Karbaoses; anter diesen 5 Karfürsten 
dürfen die beiden ergtcn, Knist (1582—1612) and Ferdinand (1612 
- If'.'o . als dit- tilcliiii^'stcii Kegenteu gelten; alier trotz »«Mtios ^-iitcn 
Willens war i-erdinaud nieht in der Lage, den Knrstaat \\äin°end 
des drcissigjährigcu Kriegen uaclidrUcklich zu schützen. AI» Hruder 
Maximilians ron Bayern galt er von vornherein als Mitglied der 
Liga; dieser Umstand wie vor allem die geograpbiselie I.a-c des 
Erzstiftes, das sich in Form eines schmalen Streifens zwischen Frank- 

1) Ks sei hiiT nur im Allgcniciin'n auf folgondo pingoliondm. aber 
auiQ TheÜ reclit kritiklosen Arbeiten hingewiesen: Mering „Gesell, der 
4 Ictxton KurfOrslen von KSln*. Köln 1841. Merlng „CleuienH Augimt, 
Herzog von Bnicrn, Knrfltrst atld Er/.1>iH(-lior zu Köln". Küln lt)ßi. 
Kanon „Der spanische Erlifolgckrieg und Chnrfürst Joseph Clemens von 
KAIn\ Jen» ISbX. Ennon „Frankreich nnd der Niod«rrhei», oder Gesch. 
ron Stadt und Kurstoat RHIn n^it dem .'k) jiHirigeii Krieg bis SUr IVaini^ 
KlDclien Occupation'*, 2 Bde. Külii und Ncuüii iiSöitjüii, 
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meh und NwderdentBehhiid eiiuelwb, nMht» om Beachtung »einer 
Neutralität nnmOglieb. Dem Kurfünten Max Heinrich (16ö7'-1688) 

frolirat'h es von Hanse auB an ]»oliti8flieni Scharfblick und Energie 
des ILuidilns: er blieb ein VVerk/onir in flcn Illinden i*oiner Fmnide 
Franz Kgon und Wiibclui Egon von Für»teul)crg, de» liinchofs von 
Strawibiii^, die beide in iVnmeOsiaeb«n Sold standen. Ale Haz Hein- 
rieb am 3. Jnii 1688 starb, da batte Wilhelm Egon von Forsten- 
bcr^r mit Hülfe franzOBisebcn Oeldes bereits seine Ernennung znni 
Coadjutor dnrehgosct/t ; jetzt vrrweis-prtc ibni jr<]o(*h der Papst im 
Eiiivenieliuieu mit dem Kaiser (ias Elegibilitatsbrevo. l)io Wahl 
des Ktflner Donikapitels blieb nnentsebieden zwiscben Farstenberg 
nnd dem Priiueu Joseph Clemens ron Bajon, und so entschied dw 
Papst för Josepb Clemens. 

Diese \'nr,::rii)fre, sowie der pnilzisehe Erbfolgestreit, gaben 
Ludwig XIV. den Anlass zu der Kriegserklärung au den Kaiser; 
in dem sieh nan entwickelnden Reichskrteg:, dessen Schauplatz In 
erster Linie das Erxstift Köln war, bracbtc das energisr he Vor- 
geben der KeicbsJruppen unter dem Kurfürsten von lirandenlmrg 
eine sebnelle Entscbeidtuig zu Gunsten des bayeriscbcn IVinzen; 
uiit der Eiuualmic der Kesideuzstudt nonn nach furchtbarer Be- 
scbiessnng (1689) war der Widmtand der Fraozosen gebrochen, 
sodass Joseph demens die Ki ;;it-rung tlbemehmen konnte. 

In den ersten Jahren kam der junge Ktnfftrst jrdneli nur in 
das ErMift, um die Landstände zu grösseren (iebibewilligungen zu 
veranlassen; diese gaben znn&cbät nach. Aber Josepb Clemeus Hess 
nicht nach mit seinen Anfordcmngen; anf eine Wcigening der Stande 
zn weitereu Bewilligimgen sehrieb Joseph Clemens entgegen der von 
ihtn beschworenen Erblandesvereinlijnii;,' scllist-ständig J^feuoni au». 
Iii diesem Streite zwischen Laudstündeu un<l Kurfnri»t kam es schon 
1697 cn einer Entsebddang des Kaisers zn Ungunsten des Korfürsten. 
Die Spannung awisehcn dem Kaiser nnd dem Kurfarsten von Ktfln 
wusste Ludwig XIV. zu benutzen, um .b>seph Clemens durch Ans- 
sieht auf grosse Snb-äidjpii auf seine Seite zn •/•iehoti. 

Als Joseph Clemens ohne Wi*»eu der Stände 1701 im Ent- 
Stift Truppen flir Frankreich anwerben liess und anf das energische 
Ennchen der Stände am Aufkllrung nberhanpt die Antwort verwei- 
gerte, erklärten diese in einem Manife-'^t vom L Oelolier 1701 den 
IJrneb d«'r KrblniMlpsverciTtiiriinr thnch den Kiirfdrsten nnd setzten 
sich zum Kegieruagskörper ein-, bereits am 'J. Januar 1702 «»prach 
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£, ttenard: 



der Kainr fläminttielie knilcflIiibdMil BeamtMi von ihren Verpflieli- 

tnngcn gegen Joseph Clemens ledig. 

1702 uiu-sste Joseph Clemens vor der gegen lionn anruckenden 
Armee nach Frankreich cntHielien; als der Friede von Ka«tfttl (1714) 
ihm die ROcUehr geBtftttete, begann aach sofort wieder der Straft 
mtl den Landständen; aber dem Knrfllntea waren die Hlnde ge- 
banden; er wurde in dem Fricdensschliiss verpflichtet, alle Anit»- 
hnndlungcn der LandstAnde während seines Exil? ah rcchtstrflltig 
anzuerkennen. Auch jetzt verweigerten die .stünde dem Kurtiirstcn 
wieder die im Enstift abiichen eharitativa et voinntaria snbaidia; 
erat naehdcm der Kanzler Karg von Uebcnburg, der den Kampf 
•re:r(*n die Landständc mit cisn-iMi- Knor^'io bftriebfii 1i;i((c, 1710 
stnili. war Joseph Clemens de» Kamptes uiUdcj jetzt auch bewillig* 
len die Laudütiludc einige Geldmittel. 

Von Hanse ans hatte Joseph Clemens ein heiteres, lebhaftes 
Temperament, dass sieh jedoch mit einem von Kindheit an ancr- 
zogtMioti SouvcrainitätPirefflhl verband; diese letzte Eigenseliafr in 
Verbindung mit dem Mangel ruhiger Ueberlegnng haben all das 
Unglück herbeigeführt, das dieser Fürst in seinem Leben erduldet 
hat. Bereits im Atter von 17 Jahren bestieg er den Itflfaiiscb^ 
Kurstnhl nnd glaubte sich nun gestutzt nnd berathen von seinem 
eigcnsinnipen Knn/.lor Karg, den ninti ihm aus Bayern als Mentor 
mitgab, stark genug, die vuu ihm beim Regierungs-Antritt bc- 
sehwwene knktdnisdie i^hlandes-Verdniguug em&eli ignoriren ai 
können. Die Eindrileice, die der lebenslniMige jnnge Karfttrst wäh- 
rend seiner 12 jährigen Verbannung in Frankreich in sich aufnahm, 
waren am n!!cnvptii«r<!ten ppoignet, sein (Ibcrtriphencfü Sonverainitäts- 
gefUhl zu niäjisigen und so nahm er nacli seiner Kttckkebr mit 
seinem Kanzler Karg den aasmehtskwein Kampf mit den SMnden 
wieder auf. Die bitteren Erfahrungen haben ans Joseph Clemens 
einen aufgeregten, jähzoniifren Menschen gemacht; aber sie haben 
ihm Thatkralt und ücberlegHng nie verliehen. Dio Stünde sind 
die Urheber allen Uebels, das ihm begegnet; bei jeder (-ieicgcnheit 
eigeht er sieh in Sehmlhnngen; 1716 z. B. sehreibt er an seinen 
ArrliiU'kten Kob. de Cotte, der ihm Pläne 7.n den Sitzungsräunicn 
der Landstände im Honncr Sdilnss vorlegte: ,0n crdit iiiriuc (|u'il8 
auruicut besoin de (|nelqu'aulre connnodite, puisqu ilt> pasj>eat touto 
ta jonmöe k buire et qu'ib out besoin de rejctter souvcut le trop 
qa'ili ont pria.** 
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Andreneito Ken sieh ^ Oomkaintel keime Gelegenhdf enl- 

gegcii, dem KnrIlUi-stcn /uzusetzcn; so dcnuiuirten das Domkapitel 
hihI i\vr {»ripKtliclie Xinitins den Kurfürsten im J. 1701 beim r;i[)8tc, 
dasui er mit der Urätiu Fugger anter einem Dache wolioe. 1701 nif-ich- 
tcn die Lmditfinde sogar den VenMieh, sieb des Kinftlntcu ganz zu 
entledigen, indem sie daranf mrttekgriffen, dius Joseph Clemens 
— eliwolil 18 Jahre Kurfürst von Köln — nooh keine Weihen 
empfangen liaho mid dass er in des Reicbes Acht und Ahr rächt sei. 

Die schlimrimtü Folge die«c8 Streite» war iUr diesen pracbt- 
liebeudeo FOnstcn Jedoch die permanente Geldverlcgenbeit, die wib- 
rend der Verbaonnog naeb FVankrdeb bis zam Aenssenten stieg; 
das Dienstpersonal entlief, weil es keine Löhnung erhielt, die Liefe- 
ranten dräiigteii niif Zaliliin;:, sixlafw» die .Schmuck prpenstän<lc ver- 
setzt werden niusstcu und Ludwig XIV. fiel es gar nicht ein, die 
kontraktlicb festgcsetsten Subsidien zu uhlcOf nachdem der kölnische 
Kurfürst seine Position am Rhein verloren hatte. Aber auch Jbeeph 
Clemens zeichnete sich nicht durcb I'einlichkeit in Goldniigelegen- 
beitCD au», das beweifft w. a. ein Brief an den Arcliitcktcn de C'ottc 
in Paris v. J. 1717: „Mes tinnnces etant etlrojahlenient derougces 
par ropiniatreti et les mauvaisos intentions de mos ßtats, en baine 
de inun alliance avcc le feu Hoy tres Cbritim, de tr68 gloricuse 
-nicraoiro, iiiii Iciir (iont toujoui-s si fort ü coeur. (|nc je n'cii piiis lin r 
aucnn secuiir». .Si »am comniettrc, vous trouvicz 1 ucca^iau de 
le faire couuaitrc eu batlinant ä M*^ Ic Duc d'Antin, qni nous a 
tuujoars temoign£ taat d'amitlö k M'> l'^iectenr mon tris eher ffin 
et h moi, vous hr' fcriex, Monsieur, un fort grand plaisir de lui en 
j>arlcr, et je .suis iirrsqtie cortriin qiic vfl sa gt^nerositc riatiiri'llc, 
dont tont le niondc sc loue, et Aoa grand pouvoir, il trouveroit bieu 
Ics uioycos de luc tircr cettc öpine du pied, eu faisuut mettre an 
Compte de S. M. T. C. ces petita onvrages, qui ne seroieot qne des 
bagatelles ponr nn aussi grand Koi, mais qui nc laissent par Stre consi- 
dcrable« ))oiir nn Prince qui se trouve dans la triste sitsation oft je 
suis aujourd'hui" 

Auf der andern Seite mnss man jedoch stets die wahre 
FrKmmigkeit dieses Kmfttrsten anerkennen, die sieb n. a. in der 



1) Es handelt i^h-h um eine Restzahlung von 24 000 frs für vcrftchio- 
d«ne Arbeiten an Pariaer Künstler, u. ». an Boallo für UöImI, Deiyardios 
für Bronsen, u. s. w. 
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Stiftung einer Michaels- Hrndcrechaft offenbart; danchen bewies 
JoHfiili f'Iiiriciis auch in »pinei! sLclsorgerischcn Gcsebilftcn ein rp£r«» 
Pflichtgelülil, das um so nitlir AiRikcnnunp verdient, al8 er nach 
äciueii eigenen Aussagen ungern iiiui ohne Beruf in den gcistlichca 
Stand eingetreten ist; genule in dieser Pilicbterflillang seiehnete er 
sich vor seinem Xcffen nud Xaehfolger aus. 

,Tos(']i1i f'loinciis starb nach Inns'Ciu Lridcii niid tnohnnonat- 
lieheni Krankeniager am 12. Noveuii>er 1723 im ßouner Residenz- 
scblüss; am 3. Januar 1724 wurde sein Leichnam nach Köhl tlhcr- 
tragen und im Dom beigesetst. 

Dem Herkommen gemäss war der zweite Sohn Mut EnunncÜs 
von Bayern, l'riii/. CIchhmis Aii^'tist ''^rh. lTfK)i, ihv/.n anserschen, 
die kuiuiäche KurwUrde m bekleiden; nachdem er bereits 1715 xnni 
Coadjutor von Regensburg gewflblt worden war, folgten 1719 die 
WnMen in HOnster nnd Paderborn, 1123 in Köln nncb dem Ableben 
des Knrfnretcn Joseph ClemcM, in Hildesbeim nnd endlich 

iti Osnabrtlck. Clemens August vereinigte somit in seiner 
liaud das grosse, durchweg zosauimeubängoude Territorium von 
ö Bistbflmem. £He Wahl mm Biscbof ?ob Litticb — «neb Joseph 
Clemens hatte diesen Stuhl innegehabt — scheiterte an dem Ein- 
sprach des Papstes; jedoch wählte der deutsche Orden den köl- 
nischen Kurfürsten ITrVi in >ffrtreittlirim znm Hoch- nnd Dcntsch- 
meister und gab iiun damit bedeutende Ocidniittel an die Hand. 
Wenn die Domkapitel geglaubt hatten, dnreb die Vereinignng der 
BisthOmer in einer Hand ihren Territorien einen starken Scbntx 
gewilhrlcistcn zu kiinnen, so hatten sie sich schwer getäuscht : denn 
Clemens August hat während seiner fast 40jäbrigen Kegierung keine 
bedeutende politische Rolle gc8(>iclt. 

Bereits naeh dem Rastatter Frieden hatte Joseph Clemens 
einmal an seinen Kanzler Karg tibcr seinen damals 15j&hrigcn 
Neffen Clrnicns August geschrieben: „Prinz Clemens ist indiflTrrcnt"; 
diese tilciehgültigkcit in seinen Herrscherpflichten wie in seinen 
scclsorgcrischen Pflielitcu ist der douiinirendc Charakterzng bei 
Clemens Aagnst; alle seine Portrtits zeigen ein mftdes, gelangweiltes 
Qesieht. 

Wiihrend sieh der Knrfttrst um die innere Politik so gnt wie 



1) Vcrgl. Trost ,Dic Gc-schiclitc des St. Michaels-Ordeus in Bayt'rn 
«Dil der St. Micliaels-Bnidertfcbaft.'' Uiincben 1888. 
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gwr nicht kflnunerte, Mieb in der ftnigeren Politik die Eixieliuig 

inöfi^lichst ^osscr Sultsidieii von dcu eich streitenden Grossmficliten 
Endzweck. Bei Hofe spielten sich liiiiter deni KUckcu des Fdrstcn 
die grOsstcn iutrigucu ab; die eiigliseben und OsterrciehiHciicn Ge* 
sandten arlieiteten mit groe«en Snnunen, nm die GQrotliugc des Kiir> 
Anten und dnreli diese den Kwflinten selbst m gewinneo. Ein 
plütz-licbcs Abbrechen aller VertrU{?c und ein L'cbergehen zum 
Gegner bat den» Kurfürsten nie viele Skrupel gen)aebt; die Ausfüh- 
rung eines soiclieu Schrittes iui Kinzelueu wurde ja auch anderen 
Leuten fiberbtssen. 80 eikannte Clemens Angost wiederholt die 
prsgiwitisc^ 8snkti(«D an, 1726, 1731 und noch 1733, nni^ nneh- 
dem 1T33 sein Minister Pletteuberg-Nordkirelu'n durch französische 
Intriguen gestürzt war, 1734 einen Bund mit Frankreich gegen die 
pragmatische Sanktion einzugehen. Ein zweiter Ucbergang von 
Oesterreich tn Frankreich erfolgte 1745/46; am 18. Nirx 1760 
schloss der KnrfÜr&t auf Sebloss Neubaus einen Vertrag mit Oester- 
reich und England gegen Zalilinii: iäliiliclier Suhsidien von 4(H),()0() 
Fl. und im März 1751 einen Traktat mit Frankreich tre^rcn Zahlung 
von 270,000 Fl. jähriicli. In noch üchnellcrcm Wccbsul folgen diese 
Traktate mit Oesterreieh-England und mit Fraokreieb in den Jahren 
1762—1765. 

Hatten die tiittercn F.rfahiunpreii und die knappen Mittel (lern 
Kurfürsten Joseph ('lenieuH die Entfaltung eines grui*»cn gci»elliu>liatt- 
licheu Lebens am Bonner Hof nicht gestattet, so nimmt unter seinem 
Neffen die Praeh^Entrattnng des korfllrstlicben Ho6taates einen 
sehr grossen Umfang an. Auch die gesellschartlichen Verhältnisse 
und Sitten hatten sich geändert; die Hof-Feste nnfer .Inseph Clemens 
tragen einen mehr repriscotativeu Charakter noch in dem .Sinne 
Lndwigs XIV.; jotst aber bildet neb neben dieser Repräsentation 
des Forsten das intimere Gesellsehaflsleben kleinerer beTorsegter 
Kreise immer mehr aus, wcscntlieli gefordert durch die Vergnü- 
gungssucht und die vielen Passionen des Kurfürsten Clemens AnfriiJ«t ; 
das sind Eigcnscbafteu, die Joseph C'lcmcus oiebt bcsass^ von ibm 
wissen wir nur, dass er ein dftiger KartMispieler war. 

Die jAgerei beherrscht unter Clemens Angast das ganze 
Bonner Ilofleben; denn der Kurftirst war durch und durch Waid- 
mann: der Jajrd zu Liebe traten selbst seine sonst äusserst weit- 
gehenden Ansprüche auf Bequemliubkeit und Luxus zurück. Uiesc 
Leidenschaft des Fllistea iadet im Verein mit der Bevorzugung 



£. BeD«rdi 



Meiner Fronndeskrclae Aasdrnek in d«r Stiftung d« Ordens 

vom hl. Hnbcrtus zur l'f|p{,'c des Waidwerks nii<l namcntlicli des 
im XVfl!. Jahrhundert sehr konipli/.irteu Ja^d-Ccreniouiell». Der 
Orden war nieliU Andcrea aU ein Jiigdklub der voruehui&toD Freunde 
nnd Gnnstlinge d«« Fürsten nnd die Anfnfthme geb4)rte xn den 
größten Ausiceiebnangen, weil der Orden nur aus 12 luxdiiMleligen 
Mi^liedcrn Ijestand '}. 

Da ClciiHMis Aufjnsf die vcrschiedfiien Arteti der Jagd, l'ar- 
forec-Jagrt, eingestellte Jagden, Falkenjagd, n. 8. w. mit gleiclicni 
Eifer bctrieli, ninsste er verltftltminniiffiig sehr ^sse Summen auf 
die Jfigerei nnd die Unterhaltung des Jagil-Ajiparate« venvcndeu*). 

Anstier den üt isi n nach Münehen finden wir fast ausschlicss- 
liili Ki'isiii niuli tlcii grossen J^Jirdtr^bieten des Kurfürsten; auf 
dem liihniiiling im Amt Meppen, im Kottenfurst bei Üimn uud auf 
der Senne bei Paderborn pflege er vornehmlich die Parforco-Ji^; 
In den alfrn westflUisehen Eichenwäldern bei Anisberg und Ilirseh- 
berg den Pirsehgang, wjihrcn(l die Kiiene zwisehen Hrfliil iiikI dem 
Ifhein die beste (ielegenheit zur Reiher-Baitzc uud zur Entenjagd 
but; der Vulksmuud sehrieb »ogar den plötzlichen Tod des Forsten 
seiner nngexOgdten Jagdleidensehaft zu. 

Die Pflege der Ktlnste am külnisflien Hofe ist dureh diese 
einseitige Hevor/.nijnng der Jagd nieht li. i inträehtigt worden, wie 
niau leicht anuchmeu möchte; im Ge^eutheil ^aii dieselbe uameut- 
lieh der Banknnst nnd den mit ihr xasanini«iUtaignMi«i Klein- 
künsten eine besondere Richtung nnd zahlreiche Aufgaben neben 
den Zielen, die das hofisehe Leben der Kunst des XVIII. Jahr- 



1) Ein Exemplar der Statuten, da« der Gbeijlfermdster Frhr. von 

n. zu Weitli- < iti!il!, i-t m . h im Besitz des Frhr. von u. zu Weichs iiuf 
Iloetibtjirg, der mir ^Utig^l Kiunicht darin tfowiu iu amlerü «uf üio Pfluge 
der JtigA besoKlieho Archivallen gestattete. Vergl. Eborh. v. Claor 
in (U n «Anoalen dm histor. Vereins f. d. Niodorrhein*. Bd. 28/99. 1876. 
p. 191. 

3) Vergl. ifie AuMhlani; des JagdperaonaleB in den «Karkolnischen 

Ifofknli'iHlern 1750 — ITtK)", die Besoldunjr desselben wi<' des ;ri'sriintntfn 
llori« r^ünati> iu den „Matüriaiieu zur geisl- und wulllicheu Statistik dvs 
niedorrheintschen und westfUIiDChen KreAam". 1781. I. Jatirgung. p. 106, 

t>rncf '}u' Kinrifiitun;» (l(.•^^ I'nrf'irrr .Iri^-il Aiii>iir;U«'s in den „H:ni]>trf'rli- 
nungen* 17Ä uud 1720, sowie in der „Hoff-Schatz-AnibtsKechuung* 
17S8 in kgt Staate-Archiv au DiuNldorf. 
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hnodcrts vorgczcichDet hatte. Zn dca grossen Hoffcstcn, Aufzügen 
und Iftukenblinen irordea «Ue Kfloito dienstbar genweht. 

Cleniciiö Augiul war es, der die von Joseph CU'meii» unter 
dem MUnclu'inT TTni'kni»HItiieister I'etz l>o<:rfhidcte lioinirr Hot- 
knpelle durch dk- llci uuiiifj: des Marijuis da C'aponi (1730) lü ihren 
hüehtdeu Lüi»tuiigeu auf dem Gebiet der italieuisehcu Oper brachte; 
auf dieser H8be blieb die Bonner Hofkapdle, ans der BoethoveD 
hervoi^ng, hin zum Untergang des Kurstaate» '). 

Da« fJrtJHsrtrtiirste, was rieuieus Aujrust an Prarlitentfaltun;? 
bot, war sciu Eiuzug iu Frankfurt 1742 zur Krüuuug seine« Uruderü 
Karl Albert und der KiAnuugszu^ seibist ; eiue Henteh^mei^^ von 
250— SOOHofleutenondDomeatiken, 160Soklatea, 100— löO Pferde 
und 4o -"lO Karoäscu folgten dem Kurfllrsten nach Frankfurt. Noch 
bewiilirt (lif Sclintzkauinier des Köhicr Doiru*;-; ah ein CJcsclicnk dea 
KurlUratcn die sogen. Clemeutiui^ehe Kapelle, d. ii. die kireblicken 
Gewinder, die der Kurfnrst and die «dministrirende Geiatliehkeit bei 
der KrOnong trngen. Die 5 Infaln mit den gromm gestickten Wap- 
pen der n Bi»tli(lnier des Kurfürsten riemenH August sind licrvor- 
rageiulo Werke der dinimiigen Lyoner l'arauienton-rahrikation *). 

Unter deu küustleriseheu Paiisiuucn de«3 Kurfürsten tritt seiuu 
Genifttde-Sammlnng in den Vordergrnnd, wenngleich hier der G^cn- 
staud meist das rein kUnstlerisehe Interesse Überwiegt; v«)n den 
71Ö Xnminorn, die narli dem Toilr des KiirfUrsten unter dt'ii II;iiiii)rt 
kamen setzt sieh ungefähr die Hälfte am» Jagdsceoen, Thierhiidem 



1) Kaut manu .Bilder aus dum Kbciuluud". Köln ISüi. p. 221 ff. 
»Die Pfleg« der Hasjk «m Hof« dor tetsten kSlnittehen KurfVinitQn.* 

2) „Kröuungsdiariuni Karls VII " ri uikttirt 17tr!. p. ;)5. Mcriii}? 
»Cleuiou« AugUHl". p. 27. Oer Stk-klolin dicjicr Clcmeutiuischvn Kapelio 
allein soll 63000 Th. betrag«« haben. 

Es cxistirt ein ;r''''r tickt er, nlh'iiliii^s selti'iHT ATil;(iniiskatnlo{|r 
„Liste d'uuc partie des pcintures provcnantes de la Succcssion de Son 
Altesse SereniMim« deOologne d« tri« g)orl«am Memoire, qn'on a Inten- 
tion de vendre publiquciin'nt A Bonn Ic Lundi !4 Mai 'I7()?; n*>1 et jours 
suivantH." Die Versleigerunir wurde — wahrscheinlich infolge des Kiu- 
»i[)rnche.s, den das Kurhaus Hävern gegen das Testament eriiob — auf 
das .Tain ITfil \ * rscliohcn l>ii- WrIx.uifH-FrotokolIe in Ülisseldorf (Slantn- 
Aicliiv. „Kuikifln. Krzijisi-liolV. — (.Ileinens August. Nr. 1 q.") geben 
leider wenig Aufschlass über den Verbleib der einzelnen Bilder; viel> 
leicht bietet sich einoial Gel«genb«lt, besonden auf diea« FTage nurftck- 
xukoutuou. 
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und nieht tnin wenigsten Thier-Portraite xmaminen (x. B. die im 
SefaloM BrQbl noch erhaltenen Portraits der Jagdfalken). Neben 

den Tlilcniialcrn dci« XVII. Jahrhunderts, Sneyders, Weenix, llonde- 
ciH'tcr mi'l liO'iniuloiN .Inn Veit ptnd die neiiremaler des XV'II. Jnhr- 
humitrt.s btark vortreten-, die beiieuteiidstcii Stücke scheinen 2 
Krenzignngeu and 1 Portrait von Bembnindt, eine Madonna v<m Bn- 
hens in einem von Brenge! gemalten Blnmenkrans «owie eine Ma- 
donna von Titian gewesen 7,u »ciu. 

T'ütrr den Mah'rn des XVIIT. Jahrhunderts sind vornelmdich 
vertreUMi der von Clemeiu» August vielfach beschäftigte Piazctta, 
die bayerischen nnd karkOiniachen Hoftnaler Vivien and Desmar6es, 
bedeutende PorfraiHsten, der LandBchafUnialer Reich in München, 
cndlieii der knrfflrstliehe Thiermaler Sehild nnd der korfftrstliehe 
Blumeninalcr Metz. 

Die vüUige liehcrrechuug der Form, ein 1 iauptzicl der Knnst des 
XVTTT. Jahrhunderts, hat ein gcfbgiges nnd gesehmeidiges Material 
zur Voranasetzung; was der Stuck für die Arebitektnr des XVIII. Jahr- 
hunderts wurde, das wnrde das l'nr/.püan ttlr die Kleinkünste. Es 
war sicherlieh kein Zufall, dasss HOttfjcr das Porzellan in den ersten 
Jahren des XVIII. Jahrhunderts in Meissen erfand; aber selten ist 
eine Erfindung so in dem richtigen Angenblidc in die Welt go> 
treten, wie dii- Kifunlmit: HiUtpers. N'aehdem bereits im XVI F. 
Jahrhundert die Hinfuhr oi-i( iitali<i'lii r rnr/cllaiir (liircli die TFollHn- 
der einen {^rossen Umfang angeiHMriini n hatte untl der Sammeleifer 
an den FUrsteuhöfen immer mehr zunalun. zeigt sich jetzt nach dem 
Vorangehen von Sachsen (iberall das Verlangen nach eigenen fttrstp 
liehen ror/ellan-Mannfilkturen, tlieils um den eigenen liedarf an Ge- 
brauchs- und Lnxusgegenstäiidt ii leichter und wohlfoilf-r di rkon zu 
kütiucu, theils in der Aussieht aul eine gewiunbringende Industrie. 

Auch Clemens August verschluss sich diesen verlockenden 
Anssichtcn nieht, znmal da er aneh eine ansehnliche Sammlang von 
IVir/.ellancn hemm mit der Grtlndung einer kurflirstliehen Porzellan- 
Mniuifaktur in Poppelsdorf b. Bonn bat derKnriUrst allerdings wenig 
lilUck gehabt. 



1} Der AuWtioiis-Kiitalof?: .Listi- tl'uiie jtnrtio de i>orcellaiii«i pro- 
venanle .... 1762' enthielt 518 Nnmmcm; xiiin ^TotssCcn Theil waren es 
n\tv rbiTictiisclin und .ja|)nnisLlie PonwlIaiMt, daneben vornehmlich Moi«ttener 
uiul Frciiiki^utiinler l-'ulirikal<:. 
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1705 beganu Juli. Jac. Kuisiu{^ uiit' dein iüiu vom Kurfürsten 
vm Verffigung gestettlen Tenrain der Katlenburg in PoppcMorf 
seine Vonnehe; ob sebon vor 1755 m Poppelsdorf Kaising «hm 
Faycnee-Fabrik besasg uder leitete, ist naeb Scliuinacber') zweifel- 
baft. Die Versuche Kai^ii)irf? tllhrten zii keinctn Resultat und 
bereits noch zwei Jahren entzog (.'lernen» August <leni Lnter- 
nehmon aeio« Beihfllfe; Eaiäng „krtnne diese Fabrik zwar fort- 
setzen, aber oieht mebr aof kurfUrMiiehe, aondern auf seine eigme 
Kosten". 

V'erliiiUiii-^siiiässii: .nt'lir ^'•eriii^' i-it die I'aspion des Kurfürsten 
für K«lcl&tciiie und koi^tbarc Kuriositäten, an denen das grQuc Gc- 
wOlbe hl Dresden so reich ist Der Katalog der 1764 yersteiger- 
tcn Diamanten (Liste d une partie des Diamants itrovinant) . . . . 
1704) weist fast nur Srlinitu'kprcgenstände tbeik zu kin lilicliem Ge- 
brauch, theils zu täglicher Verwendung, die unvernieidiiehen Talia- 
tiercD and eine Menge luscr Steine auf. Den baaptsächlicbcn Bc- 
»tandtbdl des NaeUasses des KorRlTSten Clemens Aagnst niacbim 
die Möbel und Gegenstände zum Selimuck der Wohnräume aus 
und liier cnf faltet Cleiuens Ausrast eben so viel Aufwand als persön- 
lichen Geschmack, liervorragencie .Stücke enthielt die kleine yanini- 
luug der 1764 versteigerten Uhreu (Liste d'nne partie desHorloges 

provenants 1764). Die Pracht der Ansstattong der karfarst* 

lieben Schlösser können wir nor aooh aas den nach dem. Tode des 
Kurfürsten (1761) ant'crfnommcncii prenanen Inveutaren errathen *). 
Aach von den Möbeln kam ein beträchtlicher Thcil in den Jahren 
1762, 1764 und 1768 unter den Hammer; den Best ia Bona rer- 
flchlang der Brand des Bonner Residenuehlosses im Jahre 1777. 
Die Ausstattung der audern Schlösser des Kurfürsten Clemens 
August wurde im Anfang des Jahrhunderts durch die französische 

Ii Näheres bei Sehumncher „Die Poppelsdorfer Porzellan- iiml 
Steiii-ut Fabrik von Lu<lwi>f WeHsel in Bonn". Bonn 1888. II. AulJ. 
(nicht im Ilnmlel). An Zahlungen an Knisin;? fand ich nur zwei in der 
,Sehatz-Amt>tH-l{cchnun{f für 175« und 1757*; am 10. Nov. I7ö(J 29HI Thl. 
und am 19. Febr. 1757 .S90 Thl. (Düsseldorf. SUnt* Archiv. Kurk. V.rz- 
bischöfe. Clem. Aug. Nr. ad 5e). Auch das Bonner Sehloss-InventnT 
(ebendort . . . Nr. 1 q.) vom J. 1701 nennt nur wenige grössere Poppel«- 
dorfer Fabrikate, zwei Thce-Services und einen gros.sen Ofen „Bönnischer 
Puyence". 

3) DUmeldorf. Staats-Archiv. Kurk. Krxbiacbvfe. Cicm. Aug, Nr. 1 «], 
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Kcgiorimg zniu Vcrksiiil {ji;lirai*lit und heute la-ait/t von eleu 20 
SehlOwern and Lmtbanten, die Clemem August «ein Eigen nannte 
nur iKK'li ft.m Jagdschloüs Cleinpiiswcrtli den gröestcn Theil seiner 
alten, tiir die ilniiKili^'c Zeit einfachen Atisfstattinif;. Aiu-li nnf <\cm 
(.iebiet der 'liipeteuwirkcrei hat Clemens Aajrust durch die (irün- 
dung einer kurlllrstlichcn Manufaktur, einer Sa vonnerie- Fabrik iu 
Pc^pdfldorf, rermeht, es andern poMen SouTerainen gldehintliaen; 
jedoeh uar der Betrieh nie so gnwsartig, als der Titel „SaTonnerie- 
Fabrik" vernuithen lüsst*). 

Oline Zweifel war auch hier der Bewej^graud die Eitelkeit, 
CS dciu prunkhaftcD Hofhalt seines Bniders Karl VII. in Mllnchen 
gleiehxntban, wie denn Überhaupt ein RivaKsiTen mit dem llttnetaener 
Hofe ill»' n (Schiebte seiner Hauten und «einer sonsti^n ktliiRtlcri- 
>tf }ii n liej^trebuogen wie ein roUier Faden von Anfang bis xn Ende 
durchzieht. 

Den Bauten, die allein noeh im Stande sind, nns ein Bild der 
vei^ngenen pmnkvollen Zeit unseres Knrfbrsten m geben, seit im 

Besonderen diene Abhandlnng pewidmet sein: denn in ihnen das 
Wollen den Fürsten am oticiTrischsten zum Aus^druck gekommen, 
uud gerade hier zeigt 8ieh in (icr Verptlanzuug einer franxüsiBcbeu 
nnd einer sUddentseben Ennstrichtung an den Bbein, wie sehr 



1) Savonnerie, cinQcwebein clnr Art desSmyrna-TcppichsJiisstiufolga 
■einer Stndctor keine tebarfa Kontonr sn nnd »acht ao die Wiedergabe 

von Gi iiirilili'ii, etil- i!as XML uiui XVIII. Jahrhundcii in .-riiicii Teppich- 
Wirkereien austrektc, schwer mö^liebi daxu kouiDU die schlechte Ualthar- 
k«it der Sayonnerie-Fabrikate. Die Hersteliunfr war jedoch bedeutend 
einfacher und billij;<'r nU die der Hautflivso F/itji ik.itt-, <]pv ^c><s(h-\. C,f,]n-- 
Um, 1728—1755 emcbeiut in den yCabinete Bccbnmigcn" der Tapeten- 
nacber Dnvarlet; Mit 17fi6 und noch lang« Jahre nach dem Tode des 
Kurfürsten Clpincti« An^^n^l der Ta]M'(iiiiiinfher CIohs; mehr alü ~ Hr- 
hült'«u bat die»c karlttrt>tUche Manufaktur uic beschäftigt, ülrbaiten sind 
nur einige fcleihe Stficke, HSbelbesOge nnd Ofenechirme, nach ein Por- 
trait; aber »ie «ind meist durcli Mottenfrass svhr hü^chlUW^t; die grosse,!! 
Waudtapeteu iu Savonnerie, die dait Inventar des Bonner Schloitaes vom 
J. 1761 In einigen Zimmern anffUhrt, gingen in dem ScfalOMbrand von 
1777 unter. Ahrr das Wr^ni^r, wns orhalffit ist. beweist r.nr OenUgc, 
das« die Technik den nialeriiichen nnd zeichneri.'iebcn Ansprüchen nicht 
gewaehsen ist, namentlleh nieht bei flgttrUehen Danrtellnngen. Vergl. 
den , Katalog: der Anantellnng Bonner Aliarthttmer". Bonn (Haupt- 
mann) im. 
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der Fürst d«s XVIII. Jabrbnnderts auch Herr des kOiietleriselieii 

Lebens war. 

Am (). Februar 17()1 — auf «miht Reise nacli Müiu'licii — 
wurde der Knrfttrst Clemeut» AugU!«t in dem kurlrierucbcn äclilosso 
Ebrenbreitetdn vom Tode ereilt und mit ifam ecbied icwar poli- 
tiseb irieht bedeateoder, aber wegen eeiner GutmOthigkeit and Frei- 

f?iel»i|rkeit UnsKerst beliebter Fürst aus dem Leben, ein Mfteen, wie 
novb keiner auf dem kisluisriien Stubl fresetisen hat. 

Aber iu dem Au^enbliek, iu dem Clemcus August die Augen 
Bchlon, imdet aoeh das Zeitalter des Rococo in den Rbeinlanden. 
Von den beiden letacten Karftinnten war der eine, Max Friedrieh, 
Graf von Könif^egg, eine sehr rcelitlidie, aber harte und despo- 
tische Natur; der andere Uraxiiniliiui Franz von Oesterreicli. der 
Bruder Josephs II., ein um das W ohl seiucr Uutert hauen sehr be- 
sorgter Kegent; doeh weder die Spurgamkcit nnd die drakoniselien 
Verbote des Kaffee-Trinkens Max Friedriehs, noeh der aufgeklärte 
und tolerante Al^soliitisiniis des Kuifiii^ti'H ,M;ix Fianz, sind im 
Staut le jrcwesoii, das morsche .Staateiigebilde vor dem .Sturme zu 
retten, der um die Weudc des Jahrhunderts von Westen her über 
Europa einhenog nml die alte deutsche Reiehsberrliehkeit hin- 
wegfegte. 



Capitel II. 

Bcr Bonner SelitosslNui >) nnter der Leitung ItallMitaeher 

Arehitekton. 

Mit der Thronbesteigung des KnrfOrsten Ferdinand ^laria Ton 
Bayern und seirier Genmidin .Xdelaide von Savo^'en (l()r)8l bop-ann 
iu SUddeutschlaud ein ueucts küiutleriscbes Leben, es begaim eine 
iDvaricm italienischer Kflnstler aUer Arten; Sehao^eler nnd Hänger, 
Ifnaiker, Arehitekten, Bildkaner, Haler, ätnckarbeiter seblagen ihren 
Wohnsitz in Münehen auf und allen bot das prachtliebendc und 
friedliche Rcginicrit Ferdinand Marias und seiner «"hönen Geni:ihliii 
ein reiehog Feld ?.n kOnstleriscber Üethätiguug. Erst nach acht- 
jftbrigcr Ehe wordo dem KarfUrsten 160U ein erstes Kind geboren 
nnd dieses am bayerisebcn Hofe mit Jabel begrtlsste Ereigniss war 

1) V^l. Tafel III. 
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der Anlnss /u dnu Hau einer prrosscH Voti\ k.ii( ln\ der Theatincr- 
kircini in .Muiulicii. Der Bologncjicr Architekt Afjutitiiio Itarclli 
wurde beiufcii, nm in diesem Bau ein fllr die bsyeriscbe Areliitektnr 
eiiti-ieheidoiHles DcnknuJ zn icbaffcn; kurz daranf wurde ihm von 
der Kiiirin>iin der Anftras* /.n dem nnf quadratischer Gniiidfl;irlic 
sifli eiliclu udcii .Sehlosschcn Nyniphenburg^, da« heute imcli den 
Mittel|uinkt der uutcr den uaehfolgcudeu KurfUrstcu Max Euutnucl 
nad Karl Albert bedeatend emeiterten Anlage bildet (Heigel „Nym- 
phenburg-', Bayer. Bibliothek, Bd. 2.')). Seit jener Zeit dauert der 
Zu/.U|; italienischer Kftnsttcr im unterbrochen fort und in ilneni Oe- 
folge erseheint eine Menge von llajid werkern, Untcrnehnicru und 
Uändicru, die vielfacb ihren Weg weit Aber Bayern hiuau» nach 
Korddenlsebland genomnien baben. Giovanni Antonio Viscardi und 
Enrieo Zueeali <) traten die Krh.sehaft Barellie in Bayern an, nnd 
zwar rnnriclist in cinciu Jahr/.chnte sieh hin/ichenden Streite, aus 
dein Zueculi als Sieger hervorging (,lü^9> Yincardi, desseu Tkä- 
tigkeit einen mebr bandwerkliclien Charakter trägt, wnrde aus den 
knrftrstlieben Diensten entUssen und trat erst 1702 wieder in die- 
fldben ein. Knrico Zaccali kam echon Trtih nach Mflnchen, wo er 
bereits 1673 Hofbaunieistcr wnrde, vielleicht, weil es ihm an Pro- 
tektion daselbüt uiclit fehlte. Sciu Schwager Kaspar Znecali war 
beieita seit 1648 ein vielbesebüftigter Architekt, der Salzburgische 
Hofbanmeister Johann Kaspar Ton Znecali gehörte jedeufalla ancb 
dieser Architekteiifaiiiilic an. In kurzer Zeit kam Enrieo Znecali 
Viel Ferdinand Maria in Gunst; mehr noch al» bei Fcrdiiiarid Maria 
stand Zuccali bei Max Emanuel, der ItiTO »einem Vater auf dem 
bayerischen Knrstubl folgte, in Ansehen, so dass er während der 
beiden letzten Jahrzehnte des 17. Jahrhundert» und noch im Anfang 
des folfreiiden .I;iliilitiiidrr(s die Bauthätigkeit um bayerisclieu Hof 
Voll!»t;nidiL' ludierix lit. Alleidiup» war Zuceali in dieser Zeil der 
einzige Aicliilekl iu Bayern, der den großiscu Bauplänen Max 
Emanueb gerecht werden konnte; aber die Beronngang seiner 
Person dorch Max Emaonel ist so avflallend and aogensobeinlicb, 



1) Uobcr Viscardi und Zuci.ili verjfl. Mayerhofer ,S«■hlei^s■ 
heim"^. Bayer. Bibl. B«l. 8. p. S.'i IT. — A n f 1 e p r - T r « u t in n n n ^Dio 
kgl. HofUirchc zu Fürstenleld. Die Klctierkirdic xu Diesseii". Münclicu 
]8»4. i>. 4 u. ,Hlinclieii«r Architoktur im XVIII. Jalirbnaderts". Mfin- 
ehen 1892. 
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dass ein noch so tüchtiger Architekt neben Znccali schwerlich die 
OoDit des KnrfllrBteD hlltte gewiimeD kffnnen. Znccali machte 

gro^ Studienreisen auf Rotten seines Herrn; namentlich finden 
wir ihn Läuliir an dor Seite Max Enianuels in den Niederlanden, 
wo dieser Kurfürst als spanischer Statthalter am Ende des XVII. 
Jahrhunderts residiiHrte. Oh Zneoli's hftufiger Aufenthalt in 
den Kiedeilanden mit dem Bau des Jagdaehtosses Bonchefort bei 
Brüssel zusammenhangt, dessen Pläne Büffrand, der erste Architekt 
Ludwigs XV., in «einem ,,Livrc d'architcoturc" (Pans 1745), als 
sein geistiges Eigcutnni angiebt, muss dahingestellt bleiben; immer- 
hin ist es wahrsoheinlieh, dass Boffiraitd als k<yniglieher Hofhrchitekt 
Nch der Ansftthmng des Banes nicht besonders widmen konnte; 
nimmt man das nämlich an, so bleilit die Ijütifiprc Anwcscnlicit 
Zn'(';i1is in den Niederlanden imcrklärt. Für die Fr;ii,'C nadi den 
rliciuischen Bauten des Kurl'Ursteu Juseph Clemens von Köln ge- 
winnen die Reisen dieses Architekt^ nach den Kiederhmden an 
Bedeutung, weil ihn Joseph Clemens m seinen ersten Bantm ab 
Architekten Iterief. 

Kurz naeluleni Joseph ("Icnieus auch Bisehof von Ltittich ge- 
worden war sehloss sein Bcvoilmächligtür, der Bau-Iutcudant 
Gmf Conawarenne am 28. Hai 1696 mit swei italientsehen Banonter- 
nehmeni einen Vertrag Uber Arbeiten in der LUtticher Kesidena, 
dessen Original sich — allerdings sehr stark beschädigt - - erhalten 
hat. (Düsseldorf, Staats- Archiv. Ami Bonn. Schlösser, Qärten. No. 5. 
„Calcul pour l'Ouvrage k f de Li^ge."] Die Arbeiten be- 
stehen in dem Ahhreehen der ttberflOssigen Manem, Fenster ete., 
der Einrichtung einer Aniahl Zimmer, einer Galeric mit 1 Kaminen, 
Anlage einer Treppe n. s. w, Michaelis 1696 sollcti die Arbeiten 
vollendet sein und sollen sich die Unternehmer streng an den »plan 
et proil dessign^ par le Sr. Sonealli, arehiteet* halten, usans 7 rien 
a4jottleff on diminner**. Znccali war bei der ThAtignng des Ver- 
trages anwesend, wie seine Unterschrift bezeugt; die Gesammt-Surome 
hctnif!: „18000 flf'vins bh'ints en mnnoyc de T.iegc." Die Thätigkeit 
Zuccalis tUr Joseph Ulemens ist somit ausser Frage, inwieweit jene 
Arbeitsn inr Ansftthrang kamen und ob noch etwas davon erhalten 
ist, konnte der Verfasser troix Tersehiedener Bemllhnngen nieht 
feststellen. 

"Weitan^ g^rö^sere Biiuprojekte als in LUttich nahmen den Kar- 
fUrsteu in dem rheinischen Erzstitt in Aaspruch; am 24. Juli 1G89 
Jaltrik S. V«r. v. Altartbtflr. In RiMliiL XOIX. 19 
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war tust ganz Bonn mit der von Max Heinricii erbauten KcKidcuz 
in TrUmmer g«schoMen worden; mshon im Jabre eovor war der 
alte Lieblin^'ssitz und Sonnncr-Rcsidenz in firOhl in Flammen anf- 
}?c^angcn, die ni;u'l)ti;:e kiiiriiisiliclic Burp: vnn Lcchcnicli wiinlc 
1689 von den Franzosen in ikand {jesteekt; die Featc (tüdcshcr^ 
und Scbluss Poppelsdorf lagen schon Uber 100 Jabre, seit dem 
Trocbsesaisetien Krieg, in Trttniiiiern. So tnaebten der Mani^l einer 
standcRgembiaen Bemdenz nnd die knappen Geldhewilligiini^cn der 
Rtiindc .ToHepb Clemens den dauernden Atifenflialt im Kr/stift /,n- 
uiUdiKt umnOglicb. Auch l<»kalc Schwierigkeiten iiabeu den Kur- 
fflrät wabrscbciulieh lange schwanken lansen, ob er die neue Rc.si- 
denz an Stdle des alten von KnrfOrat Ferdinand 1633/34 erbauten 
Scidotwes ') in Bonn anlegen sollte. Der Stieb Merians gilit eine 
ziendieh genaue Ansieht dieses drciflügcligcn liaucs, dessen Hof sich 
nach der Oetscitc öffnete; der »Südflttgel lag dicht an der ollcu iritadt- 
maner. Die Besebreibong de« Boetfain»^) rUhmt den Hof nrit den 
PornmeransEenUlmnen nnd dßm bronzenen Laafbntnncn, die Qalerie 
naeh dem Garten mit der Grotte von Mnechelwerk, die gemalten 
Zinmier <h-fi Oborfresfliosses und namentlieh die roicdien Sehlllze 
der Kunstkanuner, die der Kardinal von FUrstenbcrg vor seiner 
Ffoobt naeh SVankreicli ausphlnderte. 

Es war in der Tbat eine wshwierige Aufgabe nn der Stelle 
dc.H Ferdinandoischen Sehlogsos mit Henntzung der Trllmnier d»'s- 
scHicn einen Ncnban zu ^fhaffon, der don hohen Ansprflchen des 
Knri'ürsten Joseph Clemens auf l'raehtentlaltung und Bcquendich- 
keit gcrccbi wnrde und doeh mit seinen besehrflnkten Mitteln 
rechnete. 

1)«T Kntwnrf, mit dessen Ansfiihrnng man im Jahre 1G07 be- 
gann^), hat diese Scbwierigkeitcu nach Miigliebkeit dberwaaden; 

1) Vogel ^Chorographte ron Bonn*. KnrkOln. Hofkaiender für 

17Ü9. p. 150. 

2) ,Triwnplilencbteiid«r Kriei^hHin RSin. Kayiierl. HiueBUIt.* IV. 

Th. il. NiirnluT;; irw mit eiiicr Kn|Hr .Ics Meriaii'nchen Sticfai; vergl. 
Hauptmann im „Donner Arciiiv". Bd. III. 

8) Ich mnm yon Toraberein die Naehrieht Yog«}'» «ChorOfrrapbie 

von Itonn". Knrk. llorkal. f. 1772 p. IGO zuriickwdscn, der S. IiIos^l>,au 
sei 1718 l)(>goniK'ii; die» JaJir nennen seit Vogel allo rUtiinischen Lokal- 
hlstoriker, obwohl ri« auch AmI allo von dor 1700 cor Einweihtinf der 

HofkajH-llc f!;o(ir.'iL'-trti Mt-dnille rodi'ii. .Schon T, nilitt ^n.ii iu k und 
KoL-oco in Frankrj^iph". Stuttgart 18«8. p. 25ö macht darauf aufincrk- 
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von dem alten Ban blieben West- mid Nordflttgel erhalten and wor- 
den in den Kenban eingezogen; anf der Stclic des SUdflOgels, der 

der Stadtmauer entlnnp: sich erstreckte, entstand nach Xicdcrlegnng 
eines Tbciles der Mauer die Uaupt-Facade dea Schlofiscs von 29 
Fenetmxen snd mit 3 teHmvna FbnidrtbOnnen, die nm eine 
Fensteraxe ans der Faeade Torapringen. Ein entsjureehender Flflgel 
war auch f&r die Stadtseitc des Schlosses voi^gcsebcn; an der Ost- 
Seite la^ zwiselien den hcidcn Thfimicn ein Vorjdatz (Cour d'hon- 
neur), auf den das Uauptportnl mündete. 

Das Innore dieses mächtigen Banea wurde doreh die sieb 
vom NordflOgd zum Sttdflflgel erstredcende Kapelle in zwei Wsh 
gcthcilt, einen grossen, fast quadratischen, mit Arkaden wn- 
gel»enen Ilof nnd einen Bchmalcn Licbfhftf (f'our de la rhapellc). 
lu Paris (liibl. uat. Üepart. de» cstaiupea. „Palais de Uoune." 
Ha 19) ist ein Sitnationsplan ans dieser ersten Banperiode er- 
halten, den Joseph Clemens 1714 oder 171:') anfertigen lie«s, als der 
Pariser Architekt Koliort tlc Coltc die Leitung des Haiics flhemabm. 

Zur (icscliichti! dieses ersten Schlossbaucs bewahrt das Düssel- 
dorfer Staats-Arckiv eine Anzahl Matcriaiieu, die im Verein mit 
dem Naeblass des Pariser Architekten Robert de Cotte (Paris. 
Bibl. nat. Dip. des estaoipes) wenigstens die Hanptzflgc der 

Kiitstehnnp" des Schlosses 
fegtlcgcu lassen. Die ver- 
einzelten Ban - Recbomigen 
vom Hai 1697 bis Mai 1699 
und von Juni 16P0 bis Octo- 
bcr 17'M) in einem (iosamnit- 
ßctrag von eirea 08 UOO Tbl. 
geben wenig genauen Anf- 
sehloss; jedoeh ergibt sich 
soviel, dass es sich nur tun 
Vorurl>ci(cn und Ki)]il)au-Ar- 
bciteu bandelt und Uuss die 
_ „i-^/ v"P« / "-' OmndstetnlegangimMnl 1697 
Pig.l. SitiMtioiuplaiidos Bonner SchloRMB ««»ttfand. Nach Vogel's Bon- 
r. J. 1716. ner Cborographie wurde der 

satn, dass rlcr Hnii ein rein italienisches Oppril;rc triijrt; er kann also nicht 
einer Zeil entstammen, in der die Uonueir Bauteil unter der Leitung cinefl 
der bedeatendaten flnmaüfllseben Architekten standen. 
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Grnndstcin zur Hofknpcllc 1098 gelebt, sodass die CimndHteiiilc^ng 
von 1U97 Bich anf den zuniu'list lic^'onnenen Südflügel (Corps de 
logi«) lieziehen wird. 

Die beiden Flügel des Ferdinandcisetien Scidossc», die erlialten 
blieben, wurden walirschcinlicli »clion 1695 und 1696 wieder her- 
gestellt, da der Kurfürst erst seit dieser Zeit dauernd in seinen 
nicdcrdentsehen liisthüinem weilt; das Schloss- Inventar von 1761 
nennt diese Räume da» _alt gelb Apiiartenient". 

Der Bau der grosHon Schlosskapelle wurde am eifrigsten be- 
trieben; denn sie erhielt bereits nni IH. Juli 17<XI ihre Weihe*). 
Da die Kapelle naeh dem Schlossbraud von 1777 versehwand, m 
sind wir auf die Zeichnungen des de Cottc'schen Nachljuwes nnd 




Fig. 2. LMngenschnitC der Uonuer Schlosskapellc. 



die Ucschrcibung in einem Bericht des Schlossbrandcs aus dem 
Bonner Minoritcnkloster*) angewiesen. Als ein langgestreckter Hau 
lag die Kai>elle zwischen den bcideu Binnenhiifen, die ihr das Licht 



1) Joseph ClomeiiH lipss zur Einweihung 2 Medaillen prilgen, von 
denen eine eine unzurcichondo Ansicht der Kapelle gibt. Mcring „Die 
4^1etzten Kurfürsten von Köln", p. 2*J. Würst «Die Bonner Münzen 
un<l Medaillen" in der Bonner Festschritt. Bonn 

2) „Liber meniorinrum seu nlini hiiins et Rnti(]Uissinii conrentns 
BoniienHis niemornbilitun n'novntii« MnCC'XLVI.* Zum Thcil abgedruckt 
von IMck in den „Annalen de« histor. Vereins für den Niederrhein". 1885. 
Bd. 43, i». 87. 
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zofllhrteQi die Galerien in beidea Gesebosseu eatsprccbcu den Ge- 
flcbcMshOben des SebloMes. DieselbMt GrandsAtM, die beroitfl in 

burolingischer Zeit das System der DoppelkapeUen be|[rrOndeii, wii^ 
kcii aueii hier im XVil. Jnhrliiiiidcrt, und sie machen sich um flo 
rationeller geltend bei der Kolle, die diu» I. Obcrge^eliosis, der „Plan 
uublc^, spielt, der die Wolinräume des Ftlrsteu uniiaust; es ist im 
Friiusip dicwlbe Anlage, die nur ein Jahr spfiter dnreh Hardenin- 
Mansard in der Schlosskapellc von Versailles ihre vollkommenste 
Ausbildmi^C orFfihrt. WälinMul die Timen ■ Arcliitektiir im Allge- 
niciiicii sich in selir eiiifuclieii und iiilii^'t'n Füniicn l)L'\ve<^t, wird 
die Altar-Seite durch die Anhäufung der Altaru und ihre Auurd- 
Bang in den 3 Geschossen naeh echter Barociunanier «n dem Alle« 
behcrrKchendcn Thcil dt-r Kirche; daa E^Igeschoas, der Raum für 
das Volk, enthielt einen Altnr xn Ehren der Geburt Christi; der 
„Plan noble", der die Logen des Fürsten und der hohen Hofbeamten 
umfasste, 3 Altäre fUr die Mitglieder der hl. Familie^ Joseph, Joa- 
chim und Anna, Johannes Bapt.; im II. Obwgeaehoes, in dem sieh die 
Logen der niedem Hofbeamten befanden, lag die Kopie der Santa 
(.'asa in Loretto, ein Oratorinm für den Kdrftirsten. (lep^ndher der 
Altaixdte befand sich die Tribüne für <lie Hofkai>ello; die grosse 
Treppe, die die Zeiebunng in de Cotte's Nachiass aufweist (Fig. 2), 
gehört einer »pfttoren Banperiode an. Die Innenwirknng des Raumes 
kann nicht bcdcntond gewesen sein; denn die Galerien scheinen in- 
folge der schwrrrn Pfeiler und der II. ftalerir, welche die Wand- 
gliederuug durchschneidet, nicht zum Kapcllcuraum gehören und 
so eigibt Moh em scIin^cB Nmira^tnin zwiacb«! Hillie nnd Breite 
des Raumes. Charatcteristiseh sebeist die Anlage einer ovalen 
Kappel Uber den Ii Altiircn des Plan noble, der wir noch einmal 
begegnen werden; anscheinend ist j^ie nur an«? KnItns-RUcksichten 
an die Stelle gekommen, deuu sie ist von den meisten Stelleu der 
Kapelle nicht m sehen nnd sie bat auch gar keine Lichfsofdbmng. 
Einige wenige Urkunden geben uns die Namen der am Bau der 
Kapelle betheiligten Kflnstler, des Stuckarbeiters Job. Peter Castelli 
und des Malers Laxaro Maria Saugainetti An hohen Festtagen 



1) Düsseldorf. St.-A. .Amt Uotui, Scblösüor Uärtcn. Nr. 6^ CastelU 
erbidc naeh den beiden KoDtraktea yom 11. Aug. 1699 und vom 8. Juli 

1700 ini^awininit 1100 ThI. Die Decke von Saujfi>'o«''t'. von der da» oben 
^cuauntc ,Liber memorinrum'' eiue aasi'uhrUcho Bctfctiroibung gibt, war 
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wnrtlcn die kahlen Wände nnterhalh der ersten Onleric mit Gobelins 
bekleidet, v(»n denen Joseph ('lenions je H Stück in den Jahren 101>9 
und 17u5 in HrUssel den» Maler Jan van Orley und «lein Tapeten- 
wirker Hier. Le Giere iu Auftrag gab IHr eine Geaaninit-Summc 
von 6936 Patagons (nicderl. Tlialer). 

Mit Rticksieht auf den Unterf,'ang der Bonner Hofkapelle ge- 
winnt ein kleiner Bau des Kurfürsten aus den Jahren 169T — 1699, 
die Miehaelskapclle auf dem (J(»desherg, an Interesse; der (irund- 




Fig. 3. Gode8l>erg. Michaela Kapelle. Inneu-Ansicht. 



eine bildliche Darslellung der einzelnen SJllze des Olori«. Snn;ruinctti 
8chlo8s den Kontrakt am 3. Juli 17Ü0, in dem ihm die Arbeiten „von 
weg-en dcüj» in seiner Ktnist des Mahlens erhaltenen Kuhin" tür «00 Tbl. 
übertrafen werden; walirKelieinlich i.st c» derselbe Sun^ninetli, von dem 
FUssN'b Künsller-lA'xikon einen Saal iu 4li>ni knriürstliehen Palast zu 
Cohlcnz mit den „(lesehieiiten der rüuiibchen Kavser M. Aur(!liuä und 
E. Severus* nciiut. 
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riw des Baues, der mit Benotsang der Eeste einer Kupelle de» 
XIII. Jahrbniulcrtü eotstaDd, Imt nnr insofern einige Bedeutung, 

als wir aoch hier wio in der Bouiier llolkapellc die Abtrcamiiip 
eine« Qncrhanses für den llocIiulUir finden; dies QucrhaUH hat eine 
Ku|j|k;1, die luaii vuii dciu 8cliiQ' aus nicht ^cwabrt, siuliert aber 
liier in Gedetiberg dem Hocliftltar eine besonders wirliungaroile Be« 
leuebtun^. Nach den Bonner IJaurccbnnngen von 1607 — 16S>9 rllhrt 
der Sehuiiick ilor Kiiiiclle — Decke uml Alt.-irc sind von Stin-k — - 
V(ui Joii. Peter Castelli bcr, der niit dicHcm Weric aber wenig 
Ebrc einlegt. Die Betonung der Altaraeitc, die derbe, über- 
queliende Bebandlong des Ornamentalen, der Pstbee der Fignrea 
weisen auf SUddeutseblnnd. 

Im ein/.ehicn ist die Ansfilbrung so sebenmtiseb und nimmt 
auf die Crossen-N'erbältnissc des kleinen Kaunics so wcni}? liüek- 
siebt, dasij wir nur eine untergeordnete Kraft dafür veruntwurtiicb 
niaeben kOnneu; vielteicbt ist cb ein eigenes Weric Castelli's, der 
in Bonn nur ^enau nacb den «ibm zugestellten ond von S. (.'bnrf. 
Dnrebl. approbirten" Zeiflinun^en arbeiten durfte. (':ij<t(lli erliielt 
WJH und Itiüii Zabluugeai (ol^ö Tbl.) für seine Arhiiten iu der 
BlichaeJskapelle, die in dem letztgenannten Jahr geweiht wnrde 
(Oiek „Kante Gcsebiclite nnd Besehreibitttg von Godesberg**, 
p. 24). 

!>ie Nanu'n Zueeali iiiid rastelli zeigen sehcm an, woher 
JuiM;|)b Clemens »eine Kttiiütier berief; e« lag ja für den jungen 
Knrlbrgtcn niebta niher, als kaustierisebe Kr&fle ans den Kreisen 
an den Rbm sn ziehen, in denen er seine enten künstleriachen 

KindrÜeke empfangen hatte. Der Kliein seli)st hatte seit dem XV'I. 
Jahrhundert bereits eine "grosse BantbHtisrkeit und danut aueb tücdi- 
tige Architekten nieht mehr aufzuweiiien. >toeb ein üniKtand nuudit 
sieh bei Betrachtung der Ikngesehiehte des Bonner Schlosses Sehritt 
Air Schritt geltend, der Vergleich ndt der Baugesehiebte des Siddosses 
.Scblcifshcini. Tu ilifSiMti Sdildss schuf Znccali für seinen ('irniucr 
,Max Enianuel djis bedeutendste Profan - Werk des süddeutschen 
Barock. Die Hanzeit Schleii&tiheimü (begonnen 1(^96 oder 1097) 
deckt sieh fast gonan mit der des Bonner Schlosses; das Banpro- 
gramm ist bei beiden Fürsten da.sselbc, da es sicli suwulil in Bonn 
wie in Srhicissheim um den Han ciiirs Kcsiilcii/sclildsscs IkukU'II; 
und endlich war Bonn wie Schleissbeim auch diiAselbe (Jesebick 
be^chicdcn, durch den spauiseheu Erbfolgckricg eine lauge Pause 
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in ihrer Entwiekelung la wbliren. Hir der eine üntaneliied dringt 
sich fihenül vor, daas Mas Emanael, namentlich ab Statflialter dw 

Kicderlande, mit ganz andern Mitteln arbeiten konnte als der von 
seinen Landständen selir stark beschränkte kölnische Kurfürst. 

Die llauptlrout des Bonner Öcblosscs im ätlden macht mit 
ihren 29 Fensteraxen ohne Abweehflclnng einen AoMerst Icablen 
Eindiiick, der durch das Fehlen der öfenatrigeu Attika nnd daa 
flache Satteldach nn Stelle des alten Mansard-DaohoK iioeli ver- 
stärkt wird'). Der Mangel eines Mittel-Risalites s^pridit am iiiieli- 
drttcklichstcn dattlr, dsm wir es mit einem Werke oberitalienischer 
Hericnnft m thnn hab«i; denn in der flrantflaisclten Arehitektor des 
XVII. Jahrhunderts ist die Anlage eines Mittel- nnd zweier Eck- 
Risalite schon eine rpfrclniJisjii^^e Ersehciuang. Die Bleudarkadeu in 
Rnptikaqnaderini;;, die dais Erdfreseboss bcntc aufweist, «iml eine 
Zathat späterer Zeit, wüLreud die itulicnischen Projekte der ätid- 
nnd Ost-Fa^e, die sieh hente in Paris im Naehlass de Oottcs 
bcfindeu, dort nur auf sehweren Konsolen ruhende Fcugter1t:üike 
und starke Kraf^dächcr als Bekrönun^: der Fenster anfweisen (vcrgl. 
Fig. 4 [Ansicht der Oslseite]). Entgegen dieser Anordnung im Erd- 
geseboss fßbrt der Architekt im I. Obcrgeschoss die Fenstergewände 
bis anf das darunter liegende Gesims durch, sodass diese zosamni«!- 
hängende Konstruktion der Liebtöffnungcn im Obergcscbof-s in der 
Luit zu hängen seheint. Zuccali half sieb in Seblcisshcim dadurc h, ih\>.^ 
er die Komstruktiou der Feustergewäudo vom Erdgeschoss bis zum 
Hauptgcsims durchführte. Besonden» störend wirkt jedoch die schlechte 
Verbindung der sehwmn Penstergiettd mit den schwachen und wir- 
kungslos profilirten Fenstergewänden; denn diese F'enster-Üedaebung 
entbehrt jeglicher Stflfze. Der Mfingel einer kräftigen Profdirung 
ist der ganzen Au^i^cu Architektur des Bonner .Schlosses eigeutbUm- 
Kch; bei den Banptgcsims zeigt der glatte Fries eine ttbermich- 
tige Bflhe in Vergleich zu dem wenig vorladenden Sims and dem 
ycrkttmmcrtcn Fpisfyl, sodass kaum die Wirkung eines Ab8chtti!?scs 
naeli oheii erreiclit wird, und doch j^oTiftfrt dieses Gesims, das un- 
uuteriiroebeu uui den ganzen Bau läuft, um die EckthUrme in zwei 
nuTermittelt aufeinander sitzende Baumassen xn xersehneiden. Bei 



1) Die AnMiclit int üuit ciucm Jahre Hclion bedCtttond verbessert 
durch den Aufbau der seit I7T7 verschwundeuen hoben Paehbauben der 
Thfirme mit den bekrttaonden Pavillons, 
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dem Schleissheinicr Schloss wirkt im GegenBatz zu Bomi der Mittel- 
Risalit, der 11 Fenster nmfnüst, sehr belelicnd auf die Fa^ade; über- 
dies haben auch die beiden Eckthürme in Sehleisuheim eine grössere 
Breite; ob die Einfügung dieses Mittcl-Kisalitcs in Sehleissheim auf 
französische Einflüsse zurückznftlhren ist, die Znccali bei seinem 
Aufenthalt in Paris 1H84 und 1685 erfuhr (Maycrhofcr „Schleisa- 
hcim", p. 37), mag dahin gestellt bleiben; immerhin erscheint e« 
wahrscheinlich, weil der oberitalienischen Pala«t-Fa<;adc des XVII. 
Jahrhunderts ein solches Motiv fremd ist. In der Detaillirnng, 
namentlich in den Profilen der Gesimse und Fenstergewände ist 
die Verwandtschaft zwischen Bonn und Schleisslieim nicht zu ver- 
kennen, wenngleich in Schlcissheim doch Alles einen kräftigeren 
und frischeren Zug aufweist. 

Eine wirkungsvollere Gestaltung war in dem italienischen Pro- 
jekt für die Ostfa^-ade, die den Hauptzugang zum Schloss erhielt, 




Fig. 4. Bonn, Schlotts. Aiibicht der Ostseite nacti dem italienischen 

Entwurf. 



vorgesehen; der Mittcl-Kisalit über dem 3 thorigen Portal sollte sich 
zu einem hohen Uhrtliurm entwickeln; auch der kräftigeren Ein- 
fassung der Fenster durch Halbsiinlen mnss der Vorzag gegeben 
werden gegenüber der Fenster-Konstruktion der Südseite. Doch 
auch hier macht sich eine rücksichtslose Verschmelzung der Massen 
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nnrorthdlhaft bemerkbar; die beiden ThQnne aind niebt eimnal 
dnrcb eine Liwnc von dem Kord- und Sildflügcl abgesetzt. Statt 
der Tburi))]mubcn dieses Prajektea kamen höbe kmikavgewfflbte 

Dacbbaubcn zur AiiMfübrnng. 

Dio Üstscite des Scbioüseü kam auter der Leitung der italicui- 
aehen Arebitekten nicht mehr mm Ansban, jedoeh behidt die spir 
tere Banldtnng den vorli^enden Entwurf aufroebt '). 

Der am besten gelungene Tbeil ilcr Anssrnaicliit^ktur war 
obne Zweifel der Hinnenbnf, von dem nur die eine Hälttc crballcn 
ist; die l^ilastcrstelluug, die die beiden Obergeschosse zosaiumca- 
fant, nnd der dwbe Unterbau der Arkaden verdieneo entschieden 
den Vorzug vor den Fa^adcn, so krafUoa nnd achmltohtig die Be- 
handUiiig im Kinzelnen aucb Rcin rnair. 

Vic Itaiiiii Disposition kommt bei dem Buuucr »Seliloss v\t,\ in 
/.»fiter Linie in Frage; die geringe Ausdehnung des iiauplatzcs, 
die Uebemahroe der bdden aiteii Sebloasflflgel in den Nenban, die 
knapiicn Mittel des Kurfürsten It^gten dem Arebitekten starke Be- 
gebrankungen auf. Dazu kommt, dnss ilie Wicdrrlursjillttnp: der 
'l'beile des alten Seblosses, die vor Hi'Jl erfolgte, auf den Neubau 
noeb niebt UiU-ksiebt uabni, und dass wir vuu der Eiuriebtuiig 
dea Baues bis 1703 nnr den Gmndriw des Sfldfltlgeta kennen. 

Dieser SüdtlUgel umsebloss in dem Obergeseboss die Reprä- 
sentations Ziniiin^r des Kiirfüi-sten, zu denen die llauptstiege im Ost- 
tiUgel em|torrubrtc. Dadureb, das« der Arebitekt zwisebcn den 
Thürmen der Oatseite einen „conr d*hoimettr" ansspartc, lag der 
grone Saal im Ostthnnm (}etti Anh) aowerbalb der Zimmerreibe. 

Die Bedeutung des Piant h Ii' jt Icdiglieb in der grossen Zimmcr- 
fluebt, d«»r Kiifilnd«', der Sflilscitc; von dem Saal des Osttbunne» 
folgeu die verscbiedeneu Vonunuacr, das Paradezimmer des Fürsten, 
die Galerie nnd ein Spielaaai; diese Anordnung entspricht voll- 
stäudig dem Ceremoniell Ludwigs XIV., das am Ende des XVII. 
Jabrbunderts die deutseben Höfe scbon vollkommen beberrsebt; das 
Paradezinnncr «les Ftlrsten nimmt die Mitte der Frtnit ein ; die eine 
iiiUfle siud Vorzimmer und je böber der Hang einer i'ergon, uro 
flo weiter darf er in der Enfilade vordringen ; die andere Hälfte der 

1) Die einzige erhaltene Aiisiclit der ONtKoite gibt der Stich ßous- 
«ma«, der «len Brand des Sehloflses tm J. 1T77 von dieser Seite damteilt; 
dietm AnHicht i^^t in't(>H5cn ho schlecht^ dasB der Stich als BeweiHtfiolintolii 
augczogeu wercten kann. 
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Zimmer jenseits des Panulezinimers bildet die Privatpcmttcher des 
Fürsten nnd der Eintritt ist nur den iiohcn Wnrdcntrüf,'ern und 
Gdnstlingcn gestattet. liedingnng ist jedoch stets, das» die Zimmer 
in einer Fluclit und die ThUren in einer Axe dicht bei den Fen- 
stern, nicht in der Mitte der Wand wie z. B. bei Paliadio, licpcn. 
Die Zimmer nach der Hofseite des SudfittgelB dienen als Neben- 
räume, Garderoben, n. s. w.; gerade in der schlechten Verbin- 
dung dieser Zimmer. <lem Mangel- gcnttgcndcr Ncbcntreppcu zeigt 



Fig. 5. Uoiin, Schloss. Gcwüibcbcliinuck aus dem Auditorium II. 

sich der Unterschied gegenftber der fran/.rjsischen Architektur" de« 
beginnenden XVIII. Jahrhunderts, die auf die bc(|nemc Anlage «licser 
Nebenrihune, versteckter Korridore (Dcgagemeut») und Nebentreppen 
eine besondere Sorgfalt verwendet. 

Die erfreulichsten Tlicile aus der ersten Bauperiode des Bonner 
Schlosses sind die wenigen Stuckdecken in <lcn Zimmern des Erd- 
geschosses an der Südseite, den jetzigen Auditorien 11, IV, V, VI, 
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VU, VIll; diese Räume entgingen dank ihren schweren Spiegel* 
gewdlbon bei dem Brande des Jahres 1T77 der ZerBtöning; Die 

.Spiegel i^iclb.Ht sind leicht gewülbt und meist selwiiMAlos, die Ge- 

vvrdhofläclifii wiTilen durch jrraiilini;,- ^'c^flilossene Kappen in recht- 
eckige l\*lder getheilt. Zwei dieser Ziuimer (Audit. 11 und iV) 
zeigen eine derbe Dekuratiuu im äinue des sQddeutsehen Barock; 
io dem einen enthalten die kldnen OewOlbefllehen Hedaillen- 
Oeniülde in derber Umrahmung uiitl : it tichwerem, schwnlsti- 
grni Akaiithus-Ornament. Noch unglüi-klifliL-r wirkt der Schmnck 
des andern Raumes; je zwei 8atyre stehen Arm in Arm auf den 
GewAlbe-Anfiliigeni und Irsgen sdietnbnr d«s mit Weinkiri» und 
Weintonnen gesehmflckte Gesims des Spiegels. 

Diese lcbcn«gro88cn Cicbildc mit ihrer Ubermenschlichen Mus- 
kulatur verdecken das Gcwölbe-Systcm des sehmalen, niedrigen 
Raumes und benehmen durch ihr starkes Relief das Licht fast ganz; 
sie maehen in ihrer sebrigen Stellung einen garadein beängstigen- 
den Eindrnelc anf den Besehaaer (vgl. Fig. ö). 

Kin von diesen Räumen grundverschiedenes Dekurations-Prinzip 
tnitrt"» 'lic andcni Zitnmer zur Scfiaii; ilii- kleinen, durch das cif^cn- 
urlige Oewüliie-System geschaticncn Flachen, die vorspringenden 
rechteettigcn Gewfilbcfelder nnd die weniger belencliteten Zwiekel 
und Deckenflftehen der GewOlbelcappen werden in ihren tektoni- 
8«*lieii Funktionen sorfjfaltig beachtet; die ei>jlcrn erbalftMi dio wesent- 
lichen nckontioiiÄstttcko, wälin iul flit» niulcni sich in ihrem Halb- 
dunkel mit einem cintacticn Ornaiiicnl begnügen mUssen. Vorherr- 
schend ist in diesem Ornament das Motiv eines nach Belieben ge- 
kiiickirii o ll I gckrdniintcn Hanttcts, da» in mehreren Formationen 
«lic Flüche (llier/.iclit : das liMiidcndc ist in der Kegel anf^-crollt und 
ein kleines AkantiuiHbiatt schmiegt sich der so gebildeten V<ilule 
un; auch auK dem Fusspuukt dcü Bandes eut^pringt meist ein langes 
schmales Akantlinsblatt, das sich Aber das Band hinlegt. Bildet 
das Hand einmal eine SchlaiiFt-, so schii ht sich eine Kldthc bauben- 
artig darüber; besoiirleis Ijelielit ist aiu-ii diU» Motiv einer hängen- 
den Kette aneinander gereihter Ulockonblümchen. Neben diesen 
Hauptmotiven finden wir die kleine symmetrische Muschel, theils 
selbststftndig zwischen 3 Band-Voluten, theils als Fond eines Köpf- 
chens; beliebt fot auch das FuUen des Grundes mit Netzwerk. Ein 
Fftrtwhrilt in dirsom Ornamcnlirnntrs-frinzip liegt schon in der An- 
wendung vuu lUumeu-Oiuirüuidcu und ßUsteu, Euiblemou u. & w., 



IM« Bwiit«ii iL Kurfünten Joaeph Clein«D« n. ClaateuB August t. KOin. 189 

in der BdarOnnng der dae Sobmackfeld mnÜUMi^eii Leiite durch 

ein Sclitnuckstnoki WesentUcIi für das Prinzip dieser Dekorations- 
art ist die nevorstngpang de« Miftelpniiktcs der Scliiiiiickflärhe (hirch 
eiuea Frucht- oder Blameukorl), einen i'uttcukopf, ein ötiilcben «. s.w.; 
damit TerbmideD ist die streng symmetrisclie Anordnimg des Otssp 
meoiBf soweit die Gnmdfonn der Fliehe es gestattet. 

In diesen Ersclieinuugsfonnen bcgeipicn wir einem Dckoratioog- 
prin7.ip, das dem Barork frcrnd ist ; statt der Uebcrniaeht des Orna- 
nieutSi das die arcliitektonisclieu Glieder erdrückt oder zu spren- 
gen droht, linden wir eine fast ftngstliehe Beobachtung der Ban- 
tbeile; statt des dcrl>cn Reliefs des Barock-Oniaments mit seinem 
sclnvulstigen Akanthushlatt ein Iciclit oilialunics, (llliiii und gleich- 
mässig; tlbcr die Fliiclie vtirtlu'iltcs Ulatt- inxl Kaiikciiwcrk. 

Wir braachcn um nur nach Ocstcrreieh und iiavern zu wen- 
den, um analogen ErBCbeinnngen in der Oelcoration m begegnen; 
in Ocsterreicli, iianientlicli in Wien, finden wir an Bauten aus der 
Wende de^ XVII. und W ill, .lalu iiunderts dieselben Elemenff' dos 
Ornaments wie in Bonn; das liandmotir, das vielfach nur in gco- 
nictriscbcn Figuren auftritt, die GlockcnblUmchcu, u. s. w. Diese 
Dekorationsart hielt steh dort in sehr strengen, zum Tbeil nnerfren- 
liebcn Formen; man vcmiisst die Fttbigkeit, mit den gegebenen 
KIcmcnten gcflchiekt zu arbeiten. In Bayern findet diese Art der 
iuncudckoratiou eine besondere Beliebtheit und erführt an einer 
Rellio TOD fiautcu, waUst denen das ehemalige Palais Preysing iu 
Mttneben and Schioisshcim Toranstehcn, eine nerlicbe Ausbildung. 

Im Palais Prcysing (Trcppenbans) kommt der anspruchs- 
lose Charakter dieser Ornamcntimng im Verein mit der geringen 
Anzahl der eigentlichen Motive besonders zum Ausdruck. Bedeu- 
tend reicher mä herdts mit finuutOaiseben Elementen darehietxt ist 
die Innen-Ddcoration des Schldssheimer Schlosses, mn so interessanter 
fttr uns, weil wir diese reichere Ausgestaltung auf die EinfliiKSC 
zurückfuhren können, die Effner, der Sc!i<5]ifer der inneren Aus- 
stattung Schleisshcims, bei seinem Pariser Aufenthalt erfuhr '}. 

Effber weiss die alten Elemente der Omamentatton mit eini- 
gen neuen, augenscheinlich französischen Motiven zu seltener An- 
muth zu TOioini;;cn; auch alte l»ayerische Baroekmotivc laufen bis- 
weilen n]it unter - 1. Die Zimmer des Bonner Schlosses zeigen noch 

1} May crho'fcr ,SchleU»heim*, p. 56 f. 

2i Gvriitt, «Bsfoek und Boeoeo In Dentsehland*, Kg. 87. 
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ideht die forgesebrittene Eotirickdttii^ des Ornanento der Sehleiw- 

hcinier Arbeiten, verdienen jctloeh jycfrcnnbcr den östorrcicbisehen 
und frühen bayerischen Arbeiten wc-ri n ilirer freieren nnd leichteren 
AutiasHun^ d«-n V'or/iig. In Deiitsi-hlaud naliui die Entwicklung dieses 




Flg. 6 11.7. Bora, Schlott. QewjflbeBdiniuek vu den Anditorien VI«. VII. 
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neuen Dekoratioua-Priiuips bei der scbwulstigeu Entartung des 
- BaroekrOrnamente, wie es s. B. in der Miebaeb-KapeUe aaf dem 
Godesberg vorkommt, natnrgemäss einen mehr reaktionftrao Gba- 

rakter an; Fraiikroioli kennt koincn Bnrnckstyl iintl sn orfnljrt hior 
der üüi8<'li\vnnj,' vom SJilc Lebrnns zum Stile dor KoKi-nre dnicli 
Hardouin-Maosard und dessen Schltler und Schwa^rer de Cotte lang- 
sam und vermittetaid; gemeinsam ist jedoch den beiden getrennten 
Vorgängen die Verbannung grosserer arcliitektonischer ßanglieder 
ans dem Wolinranm mid eiü'- strenge tektonische (Jliedcrung der 
Fläetie, in die sich das Uraaiiicut einordnet, d. h. eine Kdckkebr 
znm Ycratfiuduiss der rein dekorativen Anrgal>e des Ornaments. 

Die Entstebnng der Bonner Zimmer ist nnsohwor zu datiren; 
da die Haurechnungen 1697 — 1700 nur Rohbauarheiten vennclden, 
drr Kiirfllrfst abrr 1T02 ans Honn ontfloli, die Stadt 8<>it der lif- 
lagcrung des Jalircs 17Uvi in den Händen der (tcgner de« Kur- 
fllntcn war und Joseph Clemens keine EinkOnfte aus seinem Terri- 
torinm beiog, so können die Arbeiten nnr 1700 — 1708 entstanden 
sein. Allerdings schreibt Joseph Clemens 1707 ans Lille an Robert 
de Cotte: „On ne laiese pas dp tmvailler tonjours h mon palnis de 
Bonne"; aber auf dies Wort kann unter den genannten Umstän- 
den nnd bei den sehleebten FInanwn des EnrlttrsIeD wihrend seines 
Anfentbaites in Frankreieh kein Gewicht gelegt werden. 

In einer Erörterung über die muthniaasslichcn Meister des 
Bonner Sflilowc^ sind wir darnnf niigowie'^on. Erfindung. AnsfUb- 
rang und Ausschmückung streng zu 8c>ndem. üei dem «llgenieincn 
Entwurf mnss man in enter Linie an Enrico Znccali denken, dessen 
Thfttigkeit fdr Joseph Clemens in Lflttich urkandlich bezeugt ist. 
Andererseits zer«rt dir Gesammt-Aniage der laugen Fa^adc, das Zn- 
sanimcnfn&scn der jrrossen f't'bämlcmassc durch 4 mächtige Tlillniic 
von obhmger Oruiidform sehr nahe Berührungspunkte mit .Schleit»- 
beim; wenn Scbleissbeim ein gsns andern Bild zeigt ab Bonn, so 
, Ii< i,'t d;is Udi-^lich an der Verschictlcnhcit der (Srnndliedingungen; 
dort ein freies offenes Feld, in Bonn ein eingeengter Hanplatz. Her 
leitende Gedanke hei der Südfa^ade des Bonner Schlosses war der, 
die Grusseuwirkuug durch einen schweren Mittel-Risalit, wie er .sich 
in Sehleissheim findet, nicht zn stiiren; wenn diese Idee dnrcb die 
kOnimerliche Dctailgliederung anderer Hände sebeiterte, so kann 
dem Erfinder kein Vorwurf daraus erwac^hsen. 

Ziehen wir noeb die Rolle, die Zuecali in der Umgebung 
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Hax Enuumeb spidte, und die engen Besidinngen swiaelien Max 
EmanucI und Joseph Clemens in lietraelit, dann sprechen sehr ge- 

wichtifrc Ot'diide «lafllr, <]nm wir in Znceali den Arcbitekteil SU Sncben 
haben, der den Plan zum Bonner ScblosA Behuf. 

Daas Znceali das Bonner Bauwesen nicht persönlich leiten 
konnte, liegt auf der Hand; da begegnet nns nun der Hofban- 
uetBter Antonio Riva, dem Jose))h Clemens am 12. Sept. 1701 
Haus und Bauplatz an der Josephstraese in Boim schenkt ohne 
Zweifel eine growe Aoerkeuuuag üea Bauaieititers, da diese i^chen- 
knngcn ron -BanplBtcen nnr bei beben H<rfb««mten oder bfliomders 
begOnstigten Dienern neb finden. Antonio Riva gebOrt wabrRcbein- 
lich zu der grossen Schaar jener „rauratori", die im XVII. Jahr- 
hundert Uber die Alpen kamen; lf>H9 bopepnct er uns im Klo!5ter 
Tegernsee, wo am 18. Mai mit ihm ein „Gedingt geschlossen wird 
wegen Erriebtoog einen nenm FlOgeb am Klotter; sna dnem Kotten» 
anneUag «igibt «ieh, dam «r «Mb die Biiee an den Bnaten fertigte. 
1695 wird Riva als „der Kloster Tcgcrnseeischc hishcro gewcste 
l'anmnifttcr Herrn Antonius Riva" bei der /.um Klof?ler Tegernsee 
gehörigen Pfarrkirche Oemnnd zugezogen. Es steht auch ziemlich 
feat, daae dicmr Riva mit dem Antonio Rioea identiaeb iat, der unter 
Enrico Zaccali'a Leitang 1680 — 1685 an dm Sommenimmem der 
MOnchcner Residenz arbeitet *). 

Diese letzte TliatHsiclie. sein Znsamnionarheiten mit Zuceali, 
spricht dafür, dass dieser ihn nach Bonn empfohlen hat, wo er auch 
Während der Verbannung dea Knrfbrslen verblieben aein wird. Wabr- 
Hcheinlich ist Riva um die Wende des Jahres 1714 gestorben; denn 
Joüepli Clemens, der in Paris 1714 Rrdicrt de Cotte den Weiterbau 
fk's Hminer Sehlosses (Ihertniir, schriel) auf der Heimreisn ans filU- 
ticb am 24. Juiuiar 17 Iii: „Mai» muu Maitre Ma88on etaitt mort, je 
n'ay plua permmne, h qni eonfier la direetion de mea Batimens" *). 

Auf wen die Dekoration der Zimmer im Erdgeachoss dea 
Ronner S'cliIoRscf? zurückgehen, ist schwer zu sagen; der aiisfflhrende 
Meister war ohne Zweifel Job. Pet. Castelii, dessen Familie noch 



1) Düsseldorf. St.-A. „Amt Bonn, .Schlüssor, Oarten. Nr. 4". 

2) Oüti^'i- Mittti(>i)nTi;reri rtcs Ht^rrn Dr. T rnnt mann -München. Vgl. 
illiutlf „Müiiclu'iici Uesitkui/.". Leipzig (Seoniftnn) 1S80. p. 95. 

3) Die Bonner .Stcrbcirejjistcr weisen {fiiratle in den Jahren nm 
1715 eine gr688cre Lücke auf, sodaw «ich ans ihoeo kein Anhalt für den 
Tod Riva'a ergibt. 



Digltlzed by Google 



Die Bauten d. KnrrUneen Jeeeph Clemens u. Clemens A«gast t. K6ln. 198 



lange Zeit iu knrfttrstlicben Diensten bleibt; aber dem Urheber des 
Scbmackes der Miebads-Kapelle auf dem Goded^ierg dOrfcn wir diese 
Werke niebt zosebreiben. Aoeb an EntwOrfe von ZneoaK's Hand 
können w'n nicht denken, denn der innere Srlmnick der Thcatiner- 
Kirehc (wahrscheinlich von Znreali) und die Ivcstc jeiipr Snmnicr- 
ziiumer der MUuvheuer Kesidcux giud eckte Baroekwcrkc. Aodercr- 
aeits hängt aber der Scfamnck dieser Bonner Zimmer unzweifelhaft 
mit dem Sehmnck des Sebidssbdmer ÖchtosBes zusammen. 

1702, als die k.ii>»crlichen Truppen am Rhein grosse Fort- 
schritte machten, war es um den Honner Schloasbati jretlian; am 
12. October vcrlicss Joseph Cleotcns keiuilich seine Kcsidcnz nud 
kurz darauf sind aneh jedenfalls die Arbeiten am Sehlossban ein- 
festelit worden. Aach in diesen Zeiten der Noth theilt Bonn sein' 
schliiiitMOs Oüehiek mit Schieisshein i, das 17"4 noch eben unter 
Dtwh ^'i brui lit wardcj cbe die kaiserliche Armee ganz Bayern in 
Besitz uahtu. 



Capitel III. 

D«r Bonmw SehlMslHui onter der Leifmif Robert* s de Cotte. 

Kein Wunder, dass Joseph Clemem angesiebts der Bauten 
von Paris und Versailles sich immer mit dem Gedanken an sein 
Bonner Sehloss trug und sicli an den erxtrn Arcliitekten, den Frank 
reich damals besass, an Rt)l>eii de CoHe wendete. Htibert de Cotte*), 
der Schwager und Schiller liardouiu-Mansard's (lüöü— 17iJ5;, war 
der Meister, der die Baukunst am flranxOsisßben Hof von Hardouin- 
Maiisjird zum Stil Louis XV. Iiingeleitet hat. Die Arbeilen seiner 
Jugendzeit, vornehmlich f<eiiie ifalioiiiirlioii .Stuilieiiblältfr, zeigen ihn 
«uf den Bahnen, auf die Lcbruu die fruuzüsischc Kunst des XVII. 



1) Vcrf^l. J. Fr. Blonde! .Aiehlteetttre fr•n^t8e^ Pari« 1768. Bd.I. 
Destailleur ,Notice> sut quelques artietes fraiK.iiis". l'aris 18(i8. Ja! 
.Dictionnairo eritique de bio^aphie et d'hisioire*. Paris 1873. Ouaalenz 
„Les artifitei fnin<^s * rMranger*. III. Aull. Paris 1870. Plaaat ,En- 
cvclop«-(lic de rnrchitccturo". 1K90. Bd. IV. Gurlltt ^Bitroek nndRoeoro 
in Frankreich". 18»8. p. 247 ff. 

Jotu-b. d. Ver. v. Att«rth*rr. Im Rlieinl. XOlX. ig 
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Jahrhanderti gewiesen Iwtte; nnter Herdoiini-Maiiiard'a Leilnog 
I in iiien dann die SebriAon Pella(li<m, die in Fraukreieh einen be- 
iltuttjndcn Einflnss gewannen, anf Robert de Cotte ganz besondere 
eiugowirkt zu babeu, Keiu frauzueiscbor Architekt de» XVIII. Jabr- 
Inindeiia 1i«t die» Beinheit tind Zarllieit in den Teridlltninen und 
namentlich in der Abwflgnng jedes einidnen Profile enreicbt, in 
der Robert de Cottc dem grossen Vicentiner Arcliitcklen so nalie 
konuut. DtP Fat^adeit der Pariser Hotel*! de Cotte's tragen alle 
den Aiudruek vurncbincr, rubiger Abguscblosseubcit, ja lue Ktreitcu 
oft an Kablheit; noch mehr kommt die kllnstlerieehe Feinfflhligkeit 
dee M^ter in seinen Lmen-Dekeratieaeii nur Geltung, nnler d«mi 
die Detaillirang der ScbloBskapcIlc vf»n Versailles und die Galerie 
in der it t/iiri ii llaiuiiip de Kranee in Paris v(»ranstehen. Die Strllnng 
eines DirektoiK der i'ariser liauakadciaie, %a der Robert de Cotte 
1699 berufen wnrde, Tereehaffle ihm einen kflnstlerieeben Wirknnga- 
kreis, der weit Uber die Grenzen Frankreichs liinansging: seine 
Bedeutung: erreicht den Hölicptiiikt, als der Meister 17"8 auch 
Ititciulaiit Känimtlichcr königlicher Schlösser, Gärten nnd Wasser- 
künste wardc'). Kurfürst Joseph Clciucus vvusstc R4ibcrt de CoUe 
für seinen Bonner SeUombaa zn intereariren; bereits seit 1704 fin- 
den sieb Tetdnzdte Briefe au Robert de Cottc; jedoch ninutit diese 
Knrrcs|uimlenz erst 1713, als di-r Kiicdcnsschluss in Anssidit war, 
einen grOsscreu Umfang an; die i'ariber National-Hibliothek l»ewahrt 
rund 500 liricfe des KurfUrstcn an den Pariser Architekten. 

Im Jabre 1113 handelt es sieh zanftehet nur nm die Ver- 
sekOnerang der 8ehloBHka])clle nnd die Anlage einer grossen Pmnk- 
treppe, auf di r dor KnrfUrst bei festlichen Gelegenheiten ans dem Plan 
noble in den KapellcDrautu hinabstieg. Diese Treppe kaia kurz 
nacb der Rllckkebr des KvrArstcn im Februar 1715 aar Ansfbh- 
mng; aber bente beweist nnr noch ihre Sobstmktion, awei schwere, 
bisher nie gedcntete Pfeiler im KeHor, ibre frQhcrc Existcmt; den 
Pinn, der Kapelle eine neue Stuckdekoration zn geben, Hess man 

1) Kein franxöBisclier Archtt«kt des XVIII. Jalii?niri<1i>rt» hat ein so 
rdchhaltiges Material za seiner künstlerischen Würdij^'un^ hinterlassen 
wie de Cott«; neben seinen znhireicli erhaltenen Baut^in in Paris und Vcr' 
»aiUes beaitseD wir in der Bibiiotti6qiie nationale. Departement de« estam* 
pes. Paris feinen kttnatleriachen NachlasR, Zeichnungen, Entwürfe, Stndien- 
hlMtter und die ziemlich vollHtttndigc Correspondenz mit seinem Banherrn. 
Leider haben aUe diese SctiHtze noch uich( sm einer eiugebendea, mono- 
graphiaelien Bskandlung des gromen MeMen führen klinnen. 
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dnstwdleii Men, da andere Arbeiten dringlicher enehimen (vergl. 
Fig. 2). Ans (1cm Sommer des Jahres 1713 stauiint ein deiikwflr^ 

diges .Schreiben an rleti p!»n>«er Architekten, in dem Joseph Clemens 
seiue 3 Ideen zu einer UmgeMtaltiuig und Erweiterung des Buuner 
Sehlones aaaAlhrlich darlegt (%um grOssten Tbeil abgedmdct im 
Anbang Nr. I); das erste FrojelEt beabriehtigt den Anbau zweier 
grosser Flllgel an die StldthHmie des Schlo^^ies nach der Aussm- 
s^cito der Stadt hin; naeh der zweiten Idee sollte das Schloss eine 
ähnliche Envciteniug au der .SUdneite erfahren, aber in der Art, 
dam rieb dm grosse Conr d'honnenr naeh Westen hin ßflbet und 
den Ausgangspunkt einer Allee nadi Poppelsdorf bildet; die dritte 
IiIpc nbcil)iefot die an(l<»m an fJr^issr, iiidoni sie einen vollkommenen 
Ni iiliau am Rhein (.an Stelle des so^tii. ^altoii Zolls" und des sUdlich 
davon liegenden grossen „Horuwerks''; beabsichtigt^ der bestebeode 
Ban sollte mit Aosnabme de« HauptflOgols abgetragen nnd letzterer 
mit dem Neubau durch eine Galerie verbunden werden. Dies Schrift- 
stflck trftpt in Allem den Stciiipel der BceinflusHiiti^ durch Frank- 
reich, wie das der Kurt'Urst auch otfen ausspricht; diese Wandlung 
des AnscUannngskreiscs wird um so deutlicher, wenn man das alte 
Projekt des BMmer Sehloeses mit den neuen Ideen nnd allen seined 
standesgoinäBsen Anforderongen fUr den Kurfürsten nnd die Prinzen 
der verschiedenen Oradc vergleicht; aiidorerseif!^ f^cnü;?t ein Blick 
auf die Landkarte und die schlechte wirthschaftliche Lage des Erz- 
Stifts, um za flbenengen, dass diese Projekte nur LaftsddQsser 
waren, mit denen Joseph Clemens sieb fQr Icnnie Zeit Aber die 
Wirklichkeit hinwegtäuschte. Rfdiert de f'otte licss denn auch 
auf sich warten, tn)t/. wiederholter Bitte um Meinun^äiri^semnp er- 
folgt erst im März 1714 eine endgültige Antwort des Architekten, die 
allem Ansohein nach fBr dm Bnnherm sehr niederdrlldtend war. 
Doeb Joeeph Clemens Hess sieb nickt abMbreeken; de Cotte musste 
zwei einfachere Pläne ausarbeiten, deren Vorlage bald crfolpfe nnd 
den Anlass zu einer neuen weitgebenden Aeoaserong des Korfllrateo 
über seine Bauideeo gab. 

Valenciennes, ie 8. Avril 1714. 

„Main rcntreprlse est troji vaste et ünrpasscroit de bcauconp 
mes Force» si je voulais nicttre l'un ou i autre de ccs projets cn 

executiuu je choisis le plan cy joint . . . avcc l eutree 

eirenlaire . . .'. qnl allonge considemblcment la Conr, qui Sans cela 
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scroit cfieeliyemeut tn>|) petite*). Ponr reste mon iutention mt 

<!<• la laisser conime ellc est, scnvoir coninieut attacht r ;i 

ce vicux palais nnc galleric qui i^ervc (te connuunicatioii nvee uu 
b&timent nar Ic Rbiii, qae je vcux faire aux cndroits quc j'ay 
iiol£a B*) eomme iue cspece de nuuson itoi^ni^ ^ mood« et dn 
bruit, dans laqiielle je pourray inc rctircr qiiaiid boii nie »einUora* 
Lc (le»äs<ins di' edle inaisun doit etrc oceujie par la Dduaime, et 
il Taut dit<|H>8ei lc Heu jxtiir ccla et au dessons il laut od appaitcaieut, 
oü je pui&»c logcr quclqae tois en tibk pour y joair du bon aar et 
de la belle veue. Ma pem£e seroit doue, Momievr, poor attaeher 
eette gaUerie avee gracc et gagner en nieiue tenips de place, de 
faire dcax qnaris <lc cercle, fjni ])nMr(lroient de ebaqtie cOte au\ 
deux Pavillous des buuto de la fa^ade A6jk faite .... CbaeuD 
de ce« quarta de Cmtsle aarait tenniiiA par an paviUon ovale et le 
bot dea dita qnarta de Cercle rea de cbatuste aeroit en forme de 
portiqin's jioiir s'v mettre ä couvert, quaud il viendroit de ces pluyes 
d'oragc daiiä Iva grands cbaleurs de VEti. Le deseus seroient deux 
galleries l'eriuees pour servir de couiuiuiiieatlou aveu les deux Pa- 
TillonB ovales, dont il a'agit, dont celni de la drotte (marqn^e C) 
eontieodroit eu ba» nne salie et en baut un bain poür nioi senl. 

An pavillon de la gaiichc miarquee D) ü y anmit eii ]m>i nnc 
»alle |K)ur le» festiua, qui serviroit ansni de passage a ectlc iiiaisou 
8ur le Ubiu (uuirquöe B). Et cuiuuic eiitre 1 Eglme den Kecculects 
et cette galterie k faire 11 reittermt faeaoeonp de terrain vuide, . . . 
on ponrrait l'empluyer ponr une Baneeonr, poar la Bouelierie et 
ponr la poissonnorie de nui Cour 

Äacb im Westen des 8cblo8se8, wo sicli ein bcrrlichcr Blick 
anf Poppeladorf and den Kreuzberg; luit seinem Kioster bot, wollte 
Joseph Clemeiw diese landsebaftKohe Schönheit besonders ausge- 
nutzt wissen; er scbrcibt knm; Zeit epAter an Robert de Ootte: 
(ValoiirieimoH, 11. Juni 1714) ^11 faiit seavoir preiui^rement quc le 
terrain warque Ü (^Bueuretiro'*; est deja uue terrasse k l'hauteur 
dn plan noble, dcetiui k faire nn jardin particnlier ponr moy, tont 
entoard de mnrailles ponr n'Stre vQ de personne.** Der Knrfllrst 
flibrt dann den Oedanken- ans, diese Terrasse anf der alten Stadt- 

1) E» bandelt lich um »in Oelhi«n des grossen Bihnonhores nadi 
dor RtadtMtte; den Abachlnu ■ollte «in grosses, hatbkrsMOrnilges Gitter 
bilden. , 

fi) d. Ii. anf dem ,alton Zoll", 
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ninücr fortzuftlliron hia zn dem Tlmmi an dfr Sflil Wost-Fj-kc der 
Stadtmauer, niitcr Iblgeiidcr Hcgrümlung'): „Cette vcne, >\uv Ic piir 
bward donn«, est si belle, et si j'osc le dirc ui pn^cicuse qu il taut 
la eommrvw en tonte manüre, et ponr k raidre encore pliu belle, 
00 pcnt dann la Salle ä mnger faire nne porte feinte avee nne 
grande glaco de mimir." 

Yj» ist interessant zu scIicn, wie im Gegeiutatz zn «Ilu .Schlo^s- 
baoteo des XVII. JabrbuudertD jct%t die landscbaftliebc Umgebung 
als wiehliger Faktor bei der Gestaltong des Planes anflritt, and 
wie der Wnnmb de« Ftlniten in dieser IlinHicht dem Honner Sehlon« 
»eine eigenartige Oniii'lfnvni ^'ilit, die niif den kniistk'risclion An- 
scbauungea des Architektca Uber Uesaiumt-Diii|)U8itiuD nielit rcelit 
im Einklang stebi Da Robert de Cette nie naeb Bonn gekommen 
iit, ao bleibt die Idee der Anlage dca ScbloBMS das Weric des 
fürstlichen Baiihrrrn und »einer Absiebt, die Aussicht von dem 
.niti n Zoll'' und den Kliek landeinwärts seiner Person naeb MOg* 
lielikeil dienstbar zu uacbcn. 

Der Plan, den de Cotte im Ansebluss an die OorreqMmdena 
des Sommers 1714 aosarbeiteto, fiud die Bestfttignng des KnrAtrstea, 
der naeb dem Friedensschhifw von Rjistatt im llerlist 1714 nach 
Paris eilte, um nich von liHthvit: XV. m verabsi-hieden mid gleich- 
zeitig mit dem Pariser Architekten persönlieh die licstiinmuugen 
Uber die Ansittbning nnd Leitnng des Bonner Sehlombsnes an 
treflfen. In den Monaten November und Decenibcr 1714 entstanden 
in Paris die Pläne zu dem Miftrl Risalit und der rmgestaltung der 
Südsritr i'Fif?. H"* nnd zn der ilanpltrcpiM'. von dem Joseph Clemens 
so schmeichelhaft an de Cuttu schreibt: „Lcseaiier uc peut eirc 
plos bean, et 0 n'j a rien, Monsienr, qne de grand dans tontos 
vos idces." 

Nachdem Emlc Februar 1715 Joseph Clemens nach Bonn zu- 
rückgekehrt war, konnte es nicht ausbleiben, dass beim Anblick 
der bestehenden Theilc des Sehlussbaues das iu Frankreich loi-mnlirte 
Bauprojekt manebo Aendemngen erleiden mosste. Bereits am 28. 
Februar ver7.ichtet Joseph (Seniens auf die Oefbnng des Binnen* 
bofes nach der Stadtseito'). 

1) Vetgl. PIg. 1. 

2) ^Car 4 mon gmnd ötoniiempnt I» cour do ninn Palais d'iri, quo 
je m'imaginais dwoir ^ra trop pi-titc, eat beaucoup plus :ipaci(^UHe <\m 
je ne erolois et raevatlon 4« biiiment a'est anllement disproportionnAe 
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Mit allem Eifer der Nenliist ging Knrfllrst JoRcph Clenicna 
an» Werk, nachdem im Mära 171;') der Architekt Benott de For- 
tier in Bonn angekommen war, den Rohert de Cotte auf Bitten des 
Kurfürsten alu Nachfolger des verstorbenen ^Maltre Masson'' An- 
tonio Riva entsendet hatte. Man begann mit der Fundament irung 
der noch fehlenden Nord-Ost-Ecke des Mittelbaues und mit dem 




Fi^. 8. Bonn, SchloHs. Entwurf de Cottf's zur SUdfavAdu. 



Ausbau der Kapelle; als man jedoeh an die Anlage der beiden ge- 
krümmten Flügel der Südseite gehen wollte, da spielten dem Kur- 
fllrsten seine Gegner einen bösen Streich. Die Kanoniker des St. 
Ka-ssius-Stiftes, deren Wohnungen an die Westseite des Schlosses 
anstiessen, weigerten sich — gestützt auf die Innnunitäts-Reehte 
des Stifts — ihrem Landesherrn einen kleinen Streifen ihres Grund 
und Bodens zu Uberlassen, dessen man zur Ausführung des geplanteu 
Flügelbaucs bedurfte'). 

A Ift prrandeur de cette cour, ou j'ny v« mni in^nic plus do vingt carofsc« 
h la lois, saus f|U'il parriit, <|u'il y m i'ut une »i prandc qunntiU-. Cula 
ni'a donc di-tormini! de In Iniswor canvc comnie eile est pour ii'f-tre point 
ohlipe d'nbhattre le vieux bätiincnt." 

1} Zu einer völlig'en Klartitellunpr dieHOH iiitüre».santen StrcitcH konnte 
ich nicht kommen, einmal weil walifHclieinlicli genaue SituationsplUnc die- 
ser Jahre fehlen und nndrcracitf die erbitterten Briefe dea Kurfürsten 
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Wobl oder Obel rnnsste sich Joseph Clemens 7,u einer Aende- 
rnng des Seblo^pianes bequemen; Robert doCotte kaiu zur Uuige- 
•taltung de« projekdrten Flflgels ni emem Ast qnadratueben Bim 
Ton je 9 Fcnutcraxt n. der an den Westthorm der Sttdfi^adc ange- 
legt wurde; derselbe erhicU mir ein Obergctu*hofts und niusehloss 
in der Höbe des »Plan uobie"" einen kleinen (Jartcn; weil der Bau 
die Privntgeniäcber des Knrflinteii cothftlteii sollte, m bemuiDte 
Jeeeph Clemens ibn „Bnenretiro". An den Osttbarm der Sfldaeite 
scbloBS sieh in der Richtung der alten Stadtinnucr die lange, znni 
„iiltcn Zoll" nibrendo (}:Ooric; ihr Ansatz wurde durch einen dem 
Bueuretiru cutsprecbcndeu FlUgeUmu verdeckt, der im ErdgefiebuBü 
die Kaebenränme nnd im Obergesebow die Wohnung eines Prim&cn 
nniBehlogs. 

An der ühtseite war ebenfalls ein knraer FItIgolhaii >^iplant, 
der der gn>»«en CJnleric zum Rhein entsprach und für die Leib- 
wache wie tUr die >Sitxungii:iiuitncr der Landständc vorgesehen war; 
um einen entepreebenden Vorpkte an der Ostseite xa sebaffen, be- 
absichtigte Robert de Cotte die Niederiegtmg <ies dort gcl^;eDM 
II:uis(il)In(kos (zwiscben Stockenstnuse nnd. Ostseite des Sehbtsses, 
vcrgl. t' ig. . 

Unterdes»en gingen dem Kurfürsten noch alle möglichen Pläne 
dnrcb den Kopf; er bittet Robert de Cotte in einem Atbem nm 
EntwUrIc zu seinen Bnttten in Hrllhl, Poppelsdorf und Oodest^erg; 
jedoch nur der Ban tob Poppelsdorf wurde noeh im Jahre 1715 
begonnen. 

Anch das Jahr 1716 nmfasst im Wesentlichen nur Roh bau- 
Arbeiteil, den AnflNUt dwOslseite aml deör beiden FlOfelbanten, sowie 
die Fnndnmentirung der zum Rhein fahrenden Galerie. Im Oktober 

dieses Jahres schickte de Cotte undi das rndgtllfifro Projekt zur 
Ilanpltreppe; die grüsserc Stilrke der beiden Fenstefpfeilcr des 
Treppenhaoses nach der Stadtscitc zeugt dafür, das« die grosse 
Treppe mit euiem breiten, nntem and xwei sehmalen, oberen Treppen- 
lAnfeii aiisgefllbrt wnr(k. 

1717 waren die FIttgelbauten des Seblosses vollendet und es 
handelt sich im Weseutlicheu nur noch um die Einrichtung des 

nii Robort de Cotte trotz ihrer LÄnjro keinen {rcnBui'ti AiifschttiHs über 
die Termin- VcrhÄltnisHo geben; nacli den erliHltcnen l'lünen in de Coltc's 
Nachlasf) liegt kein Ctrund vor, der die AnInge einer schmalen Oaleito 
in Form eine« Viertolkreisea unmKglieb gemacht hatte. 
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lonereD, die speadl nater d«r Leitmig dm Arebitektoi Hanbermt 

»tand. Von Haabernr. il< r 1716 der Nachfolger den Anliittkten 
Beiioit de FnrtitT wiiidi-. hoit/.cii wir ansfülirliclie Ueriolite au Üo- 
bcrt tic t'ottc, »einem Lehrer, au« deu Jahren 1716—1722. 

Haaptolcblieh bandelt es rieh nm die Einriebtuug der groüen 
Enfilade in den Jahren 1716 and 1717; «niier einer Zeicbnnng von 
5 Kaminen in dem NaebUw de Oettee bentxen wir tor Bekmi- 




Fi^. 9. Boiiu, Schlow. Situationüplan nach dem endgiltigen Projekt 

de Cotte'«. 

Stroktiuu dieser Ziiiuuer nur das ächh)iw-iuvcutar aus dem Jahr 
1761 '). Li der That ecfaeiiit die grosse EnfiUde im Winter 
1717/18 bewohnbar geworden so sein; wenigstens spricht die nui 

7. Novciidter 1717 erlnsscnc ncne Hofordnnn;; (Kurkrdn. Hof- 
kalmdcr f. d. J. 171^<i davon, dass das iione A|»i)artcmciit seiner 
Vullendiin^ nahe sei. 1717 entstand auch ein interessantes ^Mc- 

1) Der Schmuck der growen Galerie, die in Frankreich aeit dem 
XVII. Jahhnndcrt nnd namentlich seit der Galwie des giaces Hardooln- 

M.insards nin uiinnthchrlichcr BoHtniidthcil eloer fSrstltelien Wohnung ist, 
machte dem Kurrürslon besonders viel Kopflterbreehen. Kaeh langem Cor« 
respondiren gewann der Hoftnaier Vivien bei einem Pariser Auflmthalt 

Gay Louis de V'irnansrtl (i l~2d<, tineu von I^udwig XIV. in Vcrsaiilc« 
viel boachäfHigtun Maler, für dictw Arbeit; N'ernaii»al sandte die Farben- 
skirae an einem allegorischen Deckonf^cniHlde (dio Sonne mit den 7 Fla* 
iic'tcii .ils Symbol des Kaiser! Iiuiiis) imi'b Uoiiii; Josepli CIciiiciiK war in- 
dessen schon wieder andern äinncs geworden und ent»chloss sich tür eine 
teldtta Kompostten-Ordnang In wefaisem Stoek. 
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moirc" zu der Aui^staltnn;: des RiienreHro, eine jener int('iTH)*,\iitcn 
WillensäuiiKcrungen des t'Urstlietieu Bauherrn, der jedoch den liuiiii- 
ziellou Vorbcdiugungoii »ciucr BauluHt so wenig Rechnung trug 
(abgedr. im Anhang Nr. II). Ilirer Bestimmang enUpreeheud flolUen 
die Ziauner de» Rnenretiro einen rahigtjn und heiteren OeMUamt* 
Charakter zur .Srhan trncren; als Heispiel führt Jo^epb Clemens die 
Ziuittier des verstorbenen IJanpliin in 8chlo8« Mcudon an, die wahr- 
seheiniicb erst 1871 bei d«t Belagerung vou Paris zu Grunde gin- 
gen. Den Hanptiehinttek an Windco and Decken wUton Blumen 
bilden, und zwar solle Robert de Cotte sich bemnhen, den Maler 
Audran ') für diese Arbeit zu gewinnen. Auf nmiid dieses Memoire 
euttitandeii die im Nachlass de Cottc's erhaltenen 9 Blatt £ntwttrfe 
(„Palais de Bemw.** Ha 19. Nr. 163—171), von denen weiterlitn 
noch die Bede sein wird. 

Fn das Jahr 1717 gehßrt auch noch der Hau der kleinen 
Kapelle in der linsaerKtcn Ecke de» Schlosse« iiTi Westen; wir Vogel 
(Bonner Cborographic) vermerkt, legte Jotüeph Clemens am 24. Angust 
1717 den dmndstoin dam; wahnebeinlieb entstand damals aneh 
der Areliivban, der jedooh nielit in der ven Robert de Cotte ge- 
planten Form (mit einem Binnenhof), sondern als einfacher lang- 
gestreckter Bau 7-ur AnsfÜhruiitr kam. Ueberhaupt geben die 
Pariser Pläne die Greuzea der Westseite so vcrschicdeu au, dass 
man an einem tfrtli^ ttber die dortigen Nebenbanten nicht kom- 
men kann. Ob 1717 auch die beiden, gegeneinander geöfßieten 
Kapelloii in dem Wcstfln^^el des alten Schlfrs-fcs entstanden, muss 
dahin gestellt hleilMMi. weil wir ans8er nm den Plänen de Cotto'g 
keine Kcuutniss von ihnen liaben ; die eine war den hl. 8ebn«liniiU8 
nnd Roobns gewdbt („La CbapeHe domestiqne, dans laqnelie on fait 
1a semainc sainte te St. Sepulcre, «jui hors de cc (emps est ton- 
jnnrs fcrmeC), die andere enthielt das hl. nral) ftlr den Hof. („Le 
iSt. Hepulcre, qui est dans la memc grandcor quo celui du Palais 
de Muniquc, duqucl ou a pris Ic modele.*') 

Bereits seit dem Sommer 1717 macht sieb der Geldmangd 
am Bonner Hof recht fühlbar; seit 1718 ruht der Bau fast voll- 
kommen, sodass Hanberat den Winter 1718/19 in Paris verbringen 



1} ClBUdo Audrnii III, der Sohn Iwzw. Bruder der hoiden herühin- 
tea KapAntechur, ein Schüler Watteaus (t 1734). Vergl. N agier 
,Katlr.'L«z.*. 
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konnte. Nur au dem Aufbau der grossen Treppe, zu der Max 
Emannel seinem Brndor das Hateriat ans den Hannorbrllehen von 

Holicnsrhwangau schenkte '), aiI)citote iiiaii laugtiani weiter. Auch 
Robert de Cottc 7.0^ mehr uud mehr von dem Honncr Dmi- 
weseu zurück, wälireud Hauberat immer gellwtstäudigcr iu liuuu 
aaftritt, sei es, dms de Cotte bei zanehmendeni Alter deu Umfang 
seiner ThAtigk^t einsebrftaken wollte, oder aneh, dass der grosse 
Mcixter den erhofften Lohn nicht fand und ihm die Rolle eines 
Vermiltlers, wie »ie JoHcph Cicnicnft ihm in dem im Eingang an- 
gezugeuen Bittbrief zumuthot, nicht zn»:igtc. 

Beeht bezeichnend far die ungeminderte Banlast des Knr- 
fklrsten ist die Stelle eines der lotsten Briefe an de Cotte vom H Ars 
1720: «Je vous cnvoyrai bicnttt un nonvean plan de» embeliaifr> 
iiK'iis f^n«^ jp fais ;i inon I'abiis; ma passion pour batir e8t tuujonrs 
egale, mai» icä nioycus uie mauqueut pour la satisfairc." Erst im 
Jahre 1722 aebdnt Josepb Ckanens wieder in den Ikaits vtm Geld* 
mittebi gekoronnon sa sein, die in den Jabren 1722 nnd 1723 
einen regen Haubetrieb gestatteten; es handelt »ich baaptsäcblicb 
um die Verschönerung der Umgebunir de« SchloHse«, wie daa 
im Aubaug (Nr. Iii) abgedruckte Memoire beweiüt, das Josepb 
Cleniens im Herbst 1722 bei seiner Abreise naeh Httncben Irinter- 
iiess. Sobwer leidend kebrte der Kurfttint im FrQlgahr 1723 
znrüt k; noch während seine« Krankenlagern betreibt er die Ver- 
schöneniiij; (icr 8chlu«8umgcbuug mit allem Kifer, ja er vollzieht 
noch am 12. November 1723, also U Tage vor seiucm Tod (23. 
November) den Scbenkmigsakt eines BanpIatseB. (Bomia' Scbdifen- 
Protokolle.) 

Soweit die ncsclMcIiti" dos Sclilnsscs selbst unter Josopli Cle- 
mens, die jedui'li mir den Keniptuikt der Kanidcen des Kurfürsten 
bildet. Seit dem XVll. Jahrhuudert tritt beim Schlossbau der Ge- 
danke in den Vordergrund, die Residenz smn Mittelpunkt der Stadt 



1) Brief de« Kurfürsten an R. de Cotte vom 4. XII. 1717. Herrn 
Dr. Traut uiaun-Müackea verdanke ich die Mittheilang über einen 
Akt in Miinchen, Kgl. nllfremeiiMsa Reidu-Aroh. (Fttnten - Sachen - Spesia- 
lia. F. rr.Ti JYw von Clmrliniern zur Kurkolnitichon Residenz nadu-r 
Bonn geliefert Marinorsteinisclie Stiegou und deren Abführung. 1718 bis 
1729." Nymplieuliur^cr BaualitttQ meldeo, doM der Hoflitetnnntnaeirter 
Stinon l*us!n'r;.'i'r „ii.irli di iii aiihero ßresciiickten Modell* eine Uarmor- 
treppo für deu Kurt'iirätcu vou Köln l'ttr 3123 Gulden fertigte. 
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zu maclien iiiul die Unigchmifr als einen Hinweis auf dicwn Mitfdpaukt 
umzugestalten oder neu m schaffen Das Zeitalter den Koc-oco Imt 
den QedankeD dce offenen Pnlab im Gegenmts ta der mittelniteriiehen 
Stadtburg weiter Hn'5geführt, indem das gcflellschaftlichc Leben der 
Zeit sicli mehr und mehr aus den Fcstsälcn des Schlosses zurück- 
zieht und eine Anzahl l^istbanten in der Umgebung des Schlosses 
verlangt, theils im l'ttrk verstreut, thcils durch gerade Alicen mit 
den SehtoM rerbanden. Oleielnseitig mit dieser Enlwlc1[i;lang m»xM 
lieh dn iandachaftliehes IntensiM geltend; neben dem rcgelmüssig 
und geradhnifr nifrcsrhnittenen Garten vor der Uaaptfront des 
Schlosses entsteht der „wilde" Park. 

In Bonn wusstc man auf die lolialen VerbältniBse beeondere 
Rttdcflicht nehmen; naeh Norden and naeb Osten war eine grossere 
Freitcgong des Schlosses nnm^glicb; man mosste sich auf eine Rc- 
gnlimng der angrenzenden alten, winkligen Strassen beschranken; 
die Westseite war zum Tbeil durch die lläuser der Kanoniker ver- 
baut; nnr im Süden gestattete das Terrain der alten Fcatnngmmfce 
eine grossere Ansdebnnng der Anlagen, fiereits bei Beginn des 
ScMossbaues hatte Joseph Clemens eine DnrchfUhrnng der auf den 
Mittelbau des Schlosses flihrenden Gasse ir^'plHnt; diese Strasse, die 
nur zu einem kleinen Theii (jetzt Fllrstenstrasse) zur Ansnihroog 
Icam, sollte anf das Stemthor der Stadt andanfen. Umfangreichere 
Projekte znr VersehOnemng der Stadt linden sidi gleieii naeh der 
Rlkkkehr des Knrflirstcn aus Frankreich; am 2?k März 1715 schreibt 
Joseph Clemens an de Cotte: ,,An nurplns, Monsieur, je vons diray, 
qac j'ay fait manjuer cn cettc ville uue noavclle rue, qni s'appel- 
lern la me de Lille, il y anra d'nn eott£ qnatrc grandes maiMms 
et de l'antre qnatone maiaottB de moyenne grandeur; clmcunc de cca 
demil-rcs ninisnns anra treiite pieds de.large/' (Gewühnüeh Rysseler 
Strass gciuinnt, jetzt Viereeksplatz.) 

In der That scheint der Kurfürst schon bald nach 1715 die 
Han^lAtse dieser Strasse an Hofbeamte vertbrnlt tn haben. Aaeb 
in dem parallel zum Rhein laufenden Strassenzng (Sandkaul — Roldcr- 
bcrg), in den die Ryssclcr Strasse cinmöndete, machte der Knrfllrst 
bereits um 17CKj Ankäufe; ich vennuthe, dass er sich mit dem Plane 
trug, diese Gassen zu einer durchgehenden Strasse von Külu nach 
Ooblenx aassubanen; die Kaaonilier von St Oassiaa hatten nftmlieh 



1) s. Bsp. die Anlage von Karlsrabe seU 
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eine Verlegung der auf diu SiraKüe uach Cublcuz fOliruudeu Stockcu- 
pforte (im Osten des Schlosses; vergl. Fig. t) naeii der Westoeite 
des Schlosses (jetdgc8 Xcutlior) vereitelt; also war ciue Durch- 
hrccluiii;: der /.iiin Rliciii nihrcntlcn Oiilerie uothwendi": tind diese 
konnte au keiner anderen Stelle bamr erfolgen als beim Jet/igen 
Cublenzer Thor des Galcriebaucü ; giebt es doch aucb Leute noeh 
in Bonn keine gerade Strassenverbindong des Koloer Tbores mit 
der Strasse nach Cobleuz. Ob der KurfUrst eine Verlängernng dar 
Rys»eler Strasse bis zu der vom Stemtbor zum ScbloüS pi-ojektirten 
Stnu8ti (FUrütenätrasHc) beab»iebtigte, wie mau vielfach anninmit, 
muss ich dahin gestellt sein lassen, weil sich mn AnhaU für diese 
Attsiefat ttiohi findet. 

Ein Projekt, dag alle die älteren Strasscnaulagen und Iläaser- 
scltonkHUfTPii (hs KurfßrHten an Ortissc überbietet, beR<'li!iftigtc den 
Knrfiuiit noeh in dcu let^teu Mouateu seines Lebens; er beabsich- 
tigte die Anlage einer Vorstadt ansserlMlb der grossen Galerie, 
Josepbstadt; dieselbe sollte einen Miohaelsplatx nnd 6 dnmttndende 
Strassen umfassen; an dem Mlohaeleplat/ lagen 7 Rauplätxe; ausser- 
dem oder oinHcbliesslii'h dieser 7 Bauplätze verschenkte Jof^eph 
Clement im Sommer 1723 dort 41 GruudstUuke. Diesen Schen- 
kongcn gebt der (im Abhang Nr. IV abgedruckte) Erlass vom 90. 
Hai 1723 Torans, dn IntweaiatitM- Bdag fir die Art nnd Weise, 
wie die Fürsten des XVIII. Jahrhundert» die Verschönerung ihrer 
Kesidcuzstüdtc betrieben; nach den in diesem Erlans ^^enaunten 
Theilen du« Suhlosäes kann ca nicht mehr zwcitelliatt sein, doss die 
Josqibstadt sieb sQdlieh dos grossen Galeriebaties erstreekon sollte, 
eineraeits durch den Rhein, andrerseits durch den Hofgarten be- 
grenzt; nneli Yii'^vl pl)t in (h'r „Bonner f'hornjrraphie" an, dieser 
neue Stadttlu'il lml)e aiiH^eriialb der Studt ijclcji^en. 

Wie sich aus einem Situatiouspiau la de Gotte s Nachlass or- 
giebt, veilief die Stadtmauer nicht genan unter dem Galerieban, 
sondern in dem Östlichen Thcii lag sie vor deniHclbeu; der Galerie* 
bau selbst bestand kaum zur Hälfte nnd onili rtc in dem Comiklien- 
haus; von dort an stand noch die Mauer mit dum Drnsus-Tlmrm 
bis zum ,,alteu Zoll". Die Mittheiluug Vogcl a (a. a. 0.), die Bau- 
pUltse seien bereits vertbeilt gewesen, bestfttigt sich durch die 
„Bonner Sehfitfeu-Prntokollc''; auch Hanberat, der die Leitung 
dieser irnnzen Verschöncrungsplflne hatte, war nntcr den Hcschcnk- 
teu. Der Tod de» KurtlUrsteu Joseph Clemens machte den ganzen 
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PIm SU l^elite and demens August soheint diese letzte grome 
Schraknnf «eine« Voiig^ii|i;ere znrllckgeKoeeii ta haben '). 

Aiirli von der Absiebt des KnrfUi-sfen, im Westen des Scblosscs 
eine Jiidoii.stadf au/.iilofren. de« Scblossbau also gleichsam dnrnli 2 
Vorstädte za tlankircu^ cr/.ählt Vogel (a. a. 0.); ob dieses Projekt, 
▼on dem wir ■onit kdne Nnehrieht ktben, »iiäieb ror oder nach 
der Anlag« der JadengaMe*) (1716) auKnaelzen bt, wird «eh 
leblcclit feetstelleu lassen. 

Hand in Iland mit der Anlajr«' von Strassen in flcr Tm- 
gcbnng des Schlosses ging der Ausbau des lloigartcn»«, zu dem m\\ 
1721 — 1722 die Ankivfe einer grossen Anxabl kleiner AckerfMr^ 
seilen finden, die ebedeiu vor den Wftllen der Stadt lagen (DOndd. 
St.-A.. Amt nonti, Schlösser, Gärten Nr. 5). Anel) einen grossen 
Weinberg, der oberhalb der pr<tjektirten Joseplist;i«li am Khciii lag, 
kaufte Joseph Gleiueus in den Jahren 1720—17:^1 ym der Anlage 
eines Lnstbftnsebens ob rieh die Erwibnnng dteiea Weinbergs 
ala Vinea domiui in dem im Anhang (Nr. III) abgedmekien 
nioire vom IIorb><t 1722 bereits auf den Bau def unter Clemens 
August iiaeii zu nennenden Lu^tbauKe«^ bezieht, igt schwer zu sagen. 
(„La vigue du Seigncar doit etrc tiuic tiau» qu il y manque un 
aoad.««) 

IMe beste Gelegenheit zu einer Erweiterung der Park-Anlage 
des SchlOMCH bot sich im Westen der Stadt: denn dort lag — 
ziendich genau in der Verlängerung der Längenaxc des Schlosses 
— am Fasse des Kreuzbcrgcs da» Dörfchen Poppclsdorf ndt einer 
. grösseren knrfllntlieben Besitenng. 

Das alte feste SeMosS, ein ßau des Eiv.biRehof8 Salcntin von 
Isenburg, war bereits 1683 lerstOrt worden; die Vorgänger des' 

1) Hier Iflt nicht dl« Stelle, diese Bemülrangen des Kttrfüratm cur 

Vcrschliiifiiiii;; scimi- RoRidcnz kinrzulegon; wenig bieten die Akten 'Icsj 
Düsseldorfer .Staats- Archivs (Amt Bonn, 6chliis»er, Gärten); luu ho reicher 
{«c die Ausbeute, di« Beirr von Ciaer aüf Burir VlUrh ana doD „Bonner 
ScIn'itTi'n rrotiik(i![i'ii" ;,'einac'tif hat: dirsr ScliöflVii|/i otckulK- (seit dem 
Ende den XVI. JahrhuudcrU) geben äa&scrst reiche Auf»chlüsäti aur 
Bonner Topo(n>aphie, deren interesaanteaten Tiieil gerade dletoanprojckte 
des Kurfürnt Josejili Cliinens bildfii. TTi-rr von Ciaer li.it mir seine, 
retchen Funde stets in uneigetiuUtaiiger Weise sur Vcrfü|j;uug ge»tellt. 

fi) Vergl. Hauptmann Im »Bonner Archiv*. Bd. IV,* p. 19. 

8^ ^'011 rteni Weinberg gebSrte dem 8t. Claren-Klosler in KStn, 
*/« den Erben Uogius. 
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KarfUrstcn Jo^ph Clemens liatten daon, wie sich ans dem Brief 
au ilt VoWe von 1704 ergibt'), hier einea Park mit etnem kleineii 
Luätbaiis augelcgt. 

Der Bau eines grOMeren Lustbausea in Poppelsdorf lag dem 
Knrftlvsleii besonders nahe, weil sieh Ton dem hochgelegenen West- 
flflgel des Schlosses ein besonders schöner Ausblick aaf Poppels- 
dorf und den Krcuzbcr^? bietet und Poppelsdorf selbst einen präch- 
tigen Blick auf Godesberg und da» Siebengebirge gewährt. Schoo 
im FrUlynhr 1715 sehdnt in de Gottn't Kopf der eriginciUe Ftan 
des Poppelsdorfer Schlosses entstanden an sein; denn in den ver^ 
schiedenen Briefen des Kurfürsten ist nie von einer Verwerfung des 
ersten Planes die Rede, sondern nur von einer Modifizirnn^. Am 
24. Mai 1715 dankt Joseph Cleincus bereit» fQr den l'lau de 
CSotte'a*); xnsammen mit seinem Architekten Boiott de Fortier 
nntenog er doi Entwurf des Pariser II ektera einer Revision ; diesen 
revidirten Plan sandte er mit f(>l;,'f ndoiii nof:leit«clireibcn am 1. 
Scptciiihcr ITlf) zur llf-rut.K'litmi^' an IviiIrtI <io Cnttc: ,,Je vous 
envoye cn uienic tenips, Monsieur, le plan de la Maisuti, ({ue je 
venu bfttir Ii Poppelsdorf. Vons tronverex qa'on a snivi ä pcn pr6s 
votre idec selon le n:rand et niagnifique desscin que voua avcz fait. 
Mais j'ay trouve qu'il seroit iimtil de faire nii t;i '^n\m\ bätiment 
dans eet ondroit lh, »ini ii'ost qu ii la pnrti'c du cuium do cette villc, 
et oü l'ou peut aller el reveiiir en fort peu de temps-, de soi'Ui que 
la plos part de mes gens reTiennait en Tille te aoir, et que je ne 
rettens aupres de moy que ceux qui sont absoluinmcnt ncecsaaircs 
pnur nie scrvir. C'est par eettc mC^mc raison (|ne je n'ay voiilii des 
ecuriea que pour uii pctit uombre de ehevaux, et vuu.s nie fere^ uu 

sensible pluisir d'esaminer arec attention ce nouvcuu plan 

II est vray que Ton a d^ pos^ In premiire pierre ii y a quelques 
jonrs'), et qu'on a c<Humenc£ k en jetter les fondemens. 



1) „ et avcc lo t^^inps je vour dcmanderay aussi rotre avis 

8ur cpquc je pourrai faire pour retablir nion jardin de Poppelsidorf, qui est 
tti» delabr«'', aussi hicn que la HaiMO." 

2) „Ku behänge j'ay recu votre projet pour ma mai.son de Poppels- 
dorf qui nie plaft infiniinciit, et je ne «achn rien do plus bcau et de niieux 
Imagin«;." 

8) Damit sUinnit die Nnc-hricht bei Strambt'r^; „lihcin. Antiqua- 
rllU^, 3 Abtli. XII. p. 91 tibcrein, daas die Gruiid.steinleguug zur Kapelle 
im Poppoladorflsr Sehloaii am 81. Angnst stattgeAuden habe. 
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Ponr «Her plm vito j'ay fait nn aeoord avee des gern, qni out 
eDtfeprifl cct onvragc, Rons la condoite 6t U diroetion de moii 
Architectc Benott de Portier, et je donnc ponr la nia^onncrie sonlc 
plus de goixantc iniilc francH.'' Dieser Ul>oreiUe Beginn des Poppcls- 
doifer ScblossbAiies ist recht bezeichnend fflr die üngednkl tiiid die 
Nenlnt des Ponten; andrenseite zeig:t der Brief, dan Benott de 
Fortier, von dem wir leider kann mehr als »einen Nanioii wissen, 
eine selir RtlltHtHUlndigc Stelhin? fro<rPTU!l)cr Robert <ic Cotlc cin- 
nabm. Wir hören seitdem in den Briefen de» KartUrstcn au de 
Cotte 80 gnt wie luehta toh Poppelsdorf; der Bau wurde unter der 
Leitung Uanberat'a wainmhelnlieb mit aller Eile betrieben nnd blieb 
dann infolpre dos Gtldinangels 1717 unvollendet liegen: dafür spricht 
wciiipslens das ('oii/cpt eines Erln^ises des KurfÜrHtcn Clemcus August 
vom Jahr 1725, in dem der Knrt'llrst hestiuimt, der grössere Theil 
des Sehleeaee MUe wegen BanflUligkeit niedergelegt werden '). Daan 
kam es nnn giflcklicber Weiee nidit; ob auf Banmeiiter Seblann'a 
Veranlassung, da« wissen wir nicht. .Teilenralls aJicr lialton die 
Ucbcrbauten aus dem Ende dcf letzten JalirliundertH und auch die 
neueren Restaurationen ergeben, dass der Bau in tcclniisclier Jliu- 
richt viel an wttnaeben übrig Utesk Der Park des Poppclädorfer 
Schlosses, der in der nachfolgenden Zdt mancherlei Umgestaltungen 
erftihr'), sollte eine Menge Einricbtnngen mr Erinstignog dos Knr* 



1) „Domoach Iliro Cliurf. Drlcht. Unsorcm gdgsten Horm cicr untcr- 
UiHnigsta Bsrielit erststtet worden, wesgestidteii das neehst diesser rtstt 

{fulftgcnc rhiirfürstürhe Sehlops m PoppelHdorf, weil volii-mnls nicht »eit- 
lieh gedeckt und ausügebauct worden, ein merklichen i$cliad erlittoii, 
dessen Vorsehung vad die sonstige anssbannng g«d. Sehlosaes aber gar 
g ro sse geltsnmineu erforden würden zu derun bt»<treitung^ höchstboj^a^'te 
charfQrsti. Drlcht. sich dcrumhlen nicht im btnud bctindeii, alns bot'ohlttn 
Dero Oberbsnmeisteni und Ingenieur, dum Capitain Sehlnen hiermit zur 
erfahrnnfr solche unerschwingliche Kosten und V^crhiitnnfr defuten melirorf 
bcachiidigung solches schlof», jedoch den gartenw.UU Htehendcn Flügel 
anssgenomoien, welehen Ihre churfürstL Drchlt. Htehen und in Htand hal* 
ten laiMen wollen, zu eiTicr darzn nntitündiger /<flt abbrechen zu latisen, 
gestalten dass die davon ubluUundi-u niaterialm /.um nutz und dienst 8r. 
chnrfUrBtl. Durchlaucht und des Erzstifts anderweitig gebraucht werden 
sollen. Bonn, 29. August 1125." (Dttsseldorf. 8i^A, Amt Bonn, ScblÖMor, 
Gurten. Nr. 2. vol. II.) 

2) Ks ist mir leider nicht gelungen, einen Plan des Poppelsdorfer 
Schlossgarteiis aas dem vorigen Jahrhundert zu finden; Iteute bietet der» 
selbe keine bemerkeoswerthe EUgcnschaft roetir. 
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fUrstcn lind winer Oliste aufoebmea; der Plan de Cottc's za dein 
Park ging am 'J'\. Mai 171G nach I'nriH zurück mit einein Memoire 
des Kurfürsten über die eiii/.eincn Anlagen, unter denen Fisehwcihcr. 
Caskadcn, ein offenes Tlieater, uauieutlich aber eine Arena /.um Kaiiijit 
wilder Thiere und die Seheibenstftnde graaont werden. latereaMot 
für die Person des Knrfilrsteu ist die Stiftung einer HrudcrKcLaft 
von IMuinen-Gärtn< i !i iConfrerie dos iloiiristc« . dcrrn IIcili^rlluiTu die 
Poppeledorfer ScIiioHKkapellc werden »ulite; die Mitglieder lialteu 
die Verpflichtung, den lUtar der Kapelle stets mit frischen Bluiucu 
xn «eliinOeken >), und erhielten vom Kurfürsten Gärten in der Nibe des 
Scdilosses «ngewteseo. StSt dem Jahre 1716 hOrt man jedoch nie 
mehr etwas von dieser neuen Bruderschaft. 

\^ou den Bauprojekten zu Lustschlüsseru auf der Ruine Godes- 
berg wid in Brlhl kam nnter Joseiih Clemena ntehta mehr ur Aoa- 
(llhrnng; wir wissen unr, daas de Ootte bereits Im Jahre 1715 Ptflue 
xn diesen Bauten an den Kurfürsten einsandte 

Durch diese puize zweite Bauperiode tlw Knrfilrsten Jospjih 
Clemens zieht sieh das Projekt einer Kirche für seine Lieblings- 
Bcbüpfuug, die St. lllehaelsbmderBehaf t, hin; derefsle, nu erhaltene 

1) Dieser Bestimmung 'Jir Kaju^Ile entsprechend wurde der AltAr 
konslruirt; (lcä«vn Form Joseph Cieineiis iu eitieui Brief vom December 
ITtft Tomhreibt: „(L'aatel) doit etre isol^^ et k qnatres face«, dont duiqne 
face fait xin autel separi', «fliique dans le nu'nic teinps quatre PnMres y 
paianent dire la Messe, sautt ae voir, et saiih se l'iacoaiinodcr lc«> uns le» 
autrsB. Le tont ne doit ponitant fonner (ja'nn« teole et anique maise, . 

qtii sorn stirmonti« par une espace ilc BiTpenti onvert. sous Icqnel «era 
roprosenli' ou ronde bosse nötre Seiyutiur Jesus Chriäst tu» fornii? de Jar- 
diiiier et Ih Magdelaiii« ii ses picdH," Auf den 4 E^ken sollten Figruren 
der 4 Jahresr.eilon Aiirstollnnff (Inden nnd auo ihren Attributen sollte der 
ornAnientale Schmuck gebildet wprH<»n; das zu der Kapelle mit ihrem 
Altar unter da Cottc'H Leitung iri in ti;:te Wachsmodell kam im October 
1716 in Bonn an. Als ISOn der Altar nach dorn Mün^iter In Bonn ge- 
bracht werden «ollte, HtürzlG er jedoch und zerbrach; vergl. (Velten) 
„Btütrnge zur Gesch. der Kirchen und Klöster von Bonn". Bonn 1861. 
p. 04. Eine Abschrift der Statuten der Confrerie des flearistet oder ein 
AuBxag atw donHclben liegt dem gen. Schreiben des Kurfllrsten vom De- 
cember 1715 in Paris bei. 

2) Auf den Kinpfang de« Entwurfs für Godesberg antwortete Joseph 
Clemens am 25. April 171&: „. . . . inai.s pour dire la veHt«'-, MonNleur, leg 
projets ]iour Poppelsdorf et pour Bruel sout plus in-esst-M, puiHquß je n'ay 
ancane maison oü me retirar pendant l'Etä." Von dem Entwurf anm BrtUiler 
SchloM wird an anderer Stelle die Bede sein. 
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Brief des KurlÜrsteu au Kobert de (Jutte bebandelt diesen Kirchen- 
bn mid, ab der Ban endlieb in den letzten Leben^ahran des Knr- 
fllnten begonnen wurde, da blieb er in den Fundamenten li^ea. 

Jenem Hricf von 170} ist ein Memoire de« Kurfllrsteii bcigpegeben, 
in «loiii mit {^^rossor roiiiliclikeit die Haiimfordernn'ren mul Grössen- 
Vcriialtiiisse der Kirclie rcsl^esctitt werden (vergl. Anliaug Nr. V). 
Ein unbeseiebneter Gmndrim in de Ootte's Naebla» stfaunt mit den 
Aiifordenugeo jenes Memoire so sebr Uberein, das8 wir in ihm sweifel« 
los den ersten Plan di; Cotte's /.u ilir Micliaclskirchc vor uns babcn 
{Vig. 10»; dieser Bau sollte gef?cnUl»cr dem gntssen Galcrieban zwi- 
schen dem Frauziskancr- Kloster (Ics Kccollect«; und dem grossen Mar- 
■tall (Beke des Belderberg) seinen Platz 
finden. Bei dem breiten, drcisebifli^'en 
Bau konnte nur die Fin;ade zu dem 
Galcricban hin (PraDziskancrstrassc) in 
Betracht konunen; an das Mittelschiff 
Bchliesst sich ein infolge der geforder- 
ten &6 Chorstflhic sehr langer Chor an. 
Das Scltiff frliedert sieli in zwei selimale 
Gewülbujoebc und ein Querbaus, dessen 
mittiere Partie von einer Kappel flber- 
wOlbt wird; für die FaQade sdbtt war 
ren ein sebwercs Portal nn"t Säulen und 
2 Flaukirtbürme in Verlänfjerunf? der j 
SeitensehitVe vorgusebcn. Eine ebarak- 
teristisehe Eigensebaft ist dem Omnd- 
riss kaum zonisprecben ; wenig zu- 

sacremi isf der unvenintteite Alisciiluss «.^ „, . .... 
, ^ , , , , , St. MiehaebtklrcJie. 

des Querhauses dureb da« lange Clior; 

merkwürdig erscheint überhaupt in jener Zeit der Bau einer 
Hallenkirebe, in der man — namentlieb W kleineren Bantea 
— an ^mebiAge Anlagen mit Tonnengewölben und KappeUi ge- 
wohnt ist. 

Seitdem wird des Baues einer Micliaelskircbc nicht mehr Er- 
wähnung getban, bis 17 IG (Janour) gelegentlich des Projektes stt 
dem Lnstbans anf dem ,^1ten Zoti** als Endpunkt der grossen Qa* 
lerie Joseph Clemens crwälmt, dnss in der Nähe ein freier Plate 
liefrc, den er für die Mieliaelskirclic liesliniiiit babe. In I'cberein- 
stimmung damit steht die Naeliriebt Vogels („Chorograpbie vou 
Mkrb. 4L V«r. v. Allwthifr. la nhelnL XOIX. 14 
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Boiin'Or Ktnilitt UHi» ^^mnaiiftlb ävt Stodcenpfait" d. b. 
sOdlieh de« SehloiMs die FuDdamente zn der Kirche le^en 

lassen ; es ist (lal)cr niclit iin\vnlii*sc"l)ciulicli, dasK die Kirche 
mit drr Anlage des Micfiaels])Iritzf;: im Jnhr 17l*"? in Vt'r1)in«hin}r 
stehen sollte; Näheres wird sieh hetite uucli sehwerlieh feststeiien 
Uunen. 

Auf die kUnstlerisebe Gestaltnn; der Jesnitenkirelie, die von 

Kurfürst Max Heinrich f^estiftct nnci 1717 (8. AniE^iist) von J(>so|ih 
CIrmeiif« «rewoilit vvnrde, hat der Kurtürst aiiijenseheinlich keinen 
Eintin.Hs ansgeUl)t; der Bau steht iu sehr naher Verwandtückaft 
mit der Külner Jesnitenkirebe , namentlich in der Gestnltnn^ 
der Fahnde, nnd zeigt dieselbe Naehebmong mittdaltarlieher Bau- 
formen. 

Hier ist nicht der Ort, auf die liantliiiti^'-kcit dis rheinischen 
Adels und der huheu Hufbeaiutea, die sieh auf die Anregung und 
dnreb da« Beispiel des KlIrftIrBten entwickelte, nAber elnKagehen; 
Zinna! «ich wenig Bcdentendes ans der Zeit 171:')— 1723 er- 
lialtcu iiat. Naincntlicli die Häuser der vnii Joseph Clenit-ii'^ riiiL-e- 
legten Strassen tragen ein äusserst nionutuues Oeprügc, da ihnen 
eine reichere Geätaltuug iu Uiusicht auf den •Sebloi^bau als Mittel- 
punkt rersagt war; aneh ron ihren Innen-Einrichtmigen ist an Ort 
und Stelle verhiiltnissniässig wenig erhalten. Nur der neoe Flllgel 
des jetzigen Biiselafrer Hofes (erbaut 1715- 17i'0l kann nnser 
lutorcwe in Anspruch nehmen; der Besits&er war damals der G^neral- 
Feldzengmeister Gmf von St. Hanriee, der nrknndlieh Bonner Hof- 
kllnstlcr bei dem Bau bescbifltgte Naeb der Gartenseite ent- 
hüll dieser in Ziegeln niit Hanstein-fiesiinscn ansgefllhrtc Flflgel 4 
(JescilschaFtszinuner, nach der Strasse (liurggasse) srhinalo, nieilrige 
Verbiuduugs- uud Ncbcuräunie, unter denen ein mit hoiiändisclien 
gemalten PUlttcben venebenes Bade-Bassin zu nennen ist. Fa^aden- 
bebandluiig nnd die init spfirliebem Scbnuek vetvebenen Stnokdeeken 
weisen auf den K (lustler hin. der auch die Fagaden zn den Strassen- 
aulageu des Korftlrsten entwarf, also wohl fienoSt do Fortier oder 



1] U. a. auch den Bildhnnor RonsRean, der 1717 (Mitrz) von 
Paris nach Bonn kam auf lviii|»tVliluug Rob. de Cott«; er arbeitete 
nin BöHclager Hof die 6 Consolen de^ groasen Balkons nnd da« Gie- 
belfeld. 
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Haabcrat; die wetieiitlidicn Thcile der iuucrcD AuwtaUuug gebdren 
erst der Zeit 1740— 1 705 au'). 

Wir kommen, nacbdem wir nim den geaeiiichtUehen Ching der 
Bonner Bauten unter der Leitung Robert s de Cotte klar fremacht 
haben, xnr (ler Frage nach der kilnsitlpriscben Aufgabe und naeb der 
kUnstlcri^cbcn Leii^toug des l'ariser Arebifckten. Die Aufgabe, die 
hier Robert de Ootto eutgegcu trat, war eigener Art; er sollte ans 
einem italiemiehen Baroekban — denn an einen velhtlndigen Kea- 
bau bat Joseph Clemens cmstHeb ja doch nie denken können — 
eine freie«, offenes Rococo-Scbloss niacbcn; er erhielt ein cbateau, 
eine in sieb geseblwiseue, bocii aufragende, allerdingü auch rcgel- 
roflamge Gebindemasse, deren kompakter Eindmek dnreb die 4 Eek- 
thorme noeh wesentlieb gesteigert wnrde, nnd er sollte ein Palais, eine 
breit nnd bebübig bingelagerte Reibe ron Gebäuden, daraus scbaiTen 
und dem Ran die ,,bien8eanoe nnd eomuiodite" gehf ti. die Cordemoy in 
seinem „Traite de rarcbitcc-turc" al» die l'riQ^ipien der iiauknnst bin- 
stellt nnd die seitdem das Endriel der franzOsiftchon Arebitektnr werden. 

Die Aufgabe liea» sieb nur Ifisen, indem de Cotte in einer 
iniicbtigen Itreiten-Ansdebnnng ein Oegemvipht 7.n dem kompaktpii 
Mittelban des SphlosspH scbnf; an 3 Seiten verbot die t iif: j^ohaiite 
Stadt eine Erweiterung des Uaacs, sodass der Architekt sich aut 
dieSfldfront bcsehrHnken mnsste; hier allerdings wnrde dareh Schlei* 
fling der Festungswerke ein /.war schmales, aber sehr langes Ter- 
rain s^ewfmnen. In den t>eiden Flllgelbantcn Iäs8t Robert de Cotte 
die unbeholfene Masse des Mittelbaues leicht auslaufen; während 
der Flflgelban des ßuenretiro in ciucr Freitreppe endet, Bcbliesst 
sieb an den «ktspreehendcn Plflgelban im Osten der »ira Rhem 
fkbrende, niedrige Oalerieban an. F^in leichte nnd ?.icrliehe Deko- 
ration, die den Mittelbau aalUiet, sollte den Eindmek vollenden*). 

1) Der Graf 8k Manriee verfcaaft« diw Palais an den Premier- 

Minivtor de?» KnrfUrsteii Ch'inen'? Antust, den drafi'n Plfttctikirrhcii-Vortl- 
kirctinii; n»uii «Icswen Slurz (I7;J3) musste Clement Aug^ust dt'ii Bau uber- 
aehmcn, 1745—1755 wurde er vollendet und hicss nun „Clcmcnshof. 

2> Vergl. die troffürhr- AhlinndlTin;,'- ü'm'v die fi ;iiiz;)>isdi(>n Archi- 
tektur-Theoretiker bei Sc Ii um u „Barock und Kükoko". Lripaig (See- 
mann) 1885. Cap. II. 

3) Mir sind 2 Kntwürfe de Cotte's bekannt, die jedoch wenig ver- 
Rohiodou sind; einer lui Nuchl»ü» de Cotle't! iu Pari» (Fig. 11) (ohne Flügel- 
bauten)] der ander» (nitt den beiden FIQgellmaten) Im Beaita der Stadt 
Bonn. 
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Es ist entannlieb, mit wie geringen Uitleb Bobert de Cotte ans 
der langweiligen italicniReben Fahnde etwas gtmt Andere« an machen 
wein; grrisHcie Uuihanten, Veräiideruiig der LiclilüflTiiungen, u. s.w. 
sind Teniiiedeu, ein Rew-H« f{\r da« aiissernnlt iitlicbe Adapliniiips- 
Vcruiügeu der Rottoco-Arcliilekten. Dm verküWiiaierte ErügcaieboH» 
wird erst dnreb die Bekleidung mit einfachen Blendarkadeu in 
Rnstikaqnademng an dem den Oberbau tragenden Banglied; die 
Tliürnie werden durch die (Jiiadeniiig der Ecken von der I'arade 
ab^eluilHMt und docli wifdcr iliireh eine flaelie nnd hreite Hi dacluing 
zu ravilicMis lierabge«lrUckt. Die llaujitwirkung lierulit jedoch auf 
der Einfttgnng «nee leichten, aber auf hoben Conaolen weit vor- 
kragenden (iesimiiea» das dem Bau den so sehr veriuisstcn oberen 
y\l»schlii88 j^eben sollte. Intcrr'jsaiit sind (U- Cdttc s Ut iMdlningeH, die 
Wirkung eines Miltel-iiinaiiteii m er/.icicn, olino da« Mauerwerk der 
Fa^ado uuizugestalten; eine ääuleu»tellung im Erdgcschoss und ciuc 
hohe» weflentlieh Tertikal gegliederte Attika auf dem Hauptgesims 
niarkiren den Mittel-Risalit von 6 F i i n an beiden Enden. Ob 
Robert de Coftf spiUci das Vorklebtiu eines Mittcl-Risalites iK-ab- 
sicbtigt bat, ist Irot?. des starken Uiiterl>ane^ im ErdgesehoGü zweifel- 
haft, weil die geringe Breite der Fctutorpfeiter einen Eiabaa kaum 
xttUbnt. Eine wceentlicbe Beawmng der Südfa^nde war nur dnreb 
die Anlage eines breiten, stark vorspringenden Mittel-Rlsalites zn 
«»rliMflen, wie Sebleissheini bei glei<di breiter Fat^ade wie Bonn 
einen soicheu von 11 Fensteraxen aufzuweisen bat; ein solcher 
war jedoch ohne «ehr growe Kosten nicht anwnftihren. De Cotte'a 
Pnyekt zur Nordeeite den SehldMea nheint uns nieht erhalten 
an eein. 

I'ehor de Cottc's Arhcitcn am Anssenbau des Bonner .Seblos» 
hat ein seltenes XIist<gescliiek gewaltet; die Umgestaltung der Haupt- 
fa^de kam nnr zum geringsten Theil zur AasfOhmng, die Ost-Fafadc 
unrdc gerade soweit, vne sie von de Cotte herrührte, nach dem 
Brand 1777 niedergelegt und an <lcr Stadlseite geschah nntcr .loseph 
Clcuiens 8<» gut wie nichts. Nur noch in der tiiHPbtij;!!! Bieitcn- 
ausdebuuug uifeubart sich die Tliätigkeit des iierühnilen l'artser 
Heisters; von der hohen Bastion am Rhein zieht sich der lange 
Gnldirliau /u dt m Ilanptban bin, der sich nnt seinen beiden vor- 
spt iimi iidcn Flügeln fi st in <las u-iossc I'artcrre des HofgarfoiK ein- 
fügt; dem (iaieriebau entsprechend fuhrt eine breite doppelte Allee 
nach der anderen Seite zum l'oppclsdorfer Hchloss. 
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An der Raiuu-Dispositiun koiiutc de Cottc keine f^oN*eu Acnde- 
mngen vorneliiDeii; Aua ftUten die Mittel tind die Anlage der gwmm 
Eni lade enlspnieii im WeMotlichen aaeh den Anforderungen fmn- 

z^isischcr Hofetiqnctte. Da» Einziie^e, wo» dem frnnxö^iseliou ^feü«tcr 
hier als Uchclstand erscheinen ninsstc, war die Rchleehte Verbindiuig 
der Zimnier durch versteckte Corridurc (iJegagenieuts), die mit der 
Entwioklang des Roooco^lee eine immer anegedeiintero Anwen- 
dung finden; die Anlage «olclier Corridore mosste natHrtich anf 
allerlei Si-Iiw it ri^'kf itcn Striesen. Nncli den Pariser Grundrii-sen sind 
da» „Chainürtt ii eoucher ]i"itr l liyver*', die HauskapHlf, die Wendel- 
treppe uebcu dem Schlui/.iuuuer nud der versteeklc Kurridor mm 
Seblafximnier zweifeUoe durch Robert de Cotte veranlaflste Aende- 
riin^'t n. Die Raum-Vertheilnng der Flflgelhanten de Cotte's iat 
k:u\u\ besonders zu erwähnen; jeder der Hänfen entliiclf einApparte- 
iiictit, in dem Htrh die einxelucu Bäume der Etikette entsprechend 
aneiiiHiider reihen. 

Ungleieii bedentender ial das Verdienst Roberl's de Cotle nm 
die Einriehtnng des Innern, namentlieh der :ri< 11 Enfilade; aber 
von diesen Prafhtrihinren Idicl» h-'i (Irm H-. i Ii: 1777 iiiclifs er- 
halten; die FlUgetbauteu blieben allein vurt^cLunt, doch waren hier 
die Ausstattungsprojekte do Cotte's nicht zur Ausführung ge- 
kommen« 

Olei'-lr/eitig mit dem Umschwung des gesellschaflliclioii Lebens 
beqrsnn in Fraiikreicfi anfh die Uin^^c^ifalttuijr des Stiles der Innen- 
Dekoration; in erster Linie verlmnnt man alle grössoren arehitek- 
teninehen Olieikr ans dem Tnnenban; Halbsinlen und Pilaster sind 
bei eingesehoBsigen Rflnmen bdcbstens uoeh in der ,^Chambre de pa- 
ra4le'' zulässig; jedoch wird eine Pilaster-C )rdnnng ertbrderlieh in 
Ratinjen, <lie 2 fJeschosse umfassen, ninl zwar erhält da-; niitere 
(ieschoss eine leichte, korinthiM-hc Ordnuiiff, während sieli die 
^ Wandfläeben im ObergcHchoes in Panncele gliedern. In gewAhn- 
Hehm Zimmern soll die Gliederung der Wandfl&chen nur durch 
Panneele erzielt werden; die llohlki-iili- iKr Dn-kc inid die I.am- 
bri«* sollen, soweit es nicht hei Tlulicii n lonKtlii ii ist. nicht unter- 
brochen werden. Urundbedingiing im Wohnraum ist strenge Sym- 
metrie; jeder Theil» Tbdr, Fenster, Kamin, Spiegel-Oonsot, n. s. w. 
hat sein korrespondirendes Hanglied nn der gegenüberliegenden 
Wand. Diese sfrt nircu Grundsätze für die Innen Dikurati'ni. ilir 
unter de Cotte s Leitung von der Pariser liauakadcmic vcrlbchteu 
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wurden und in die Scliriften fast aller Arcbitekt1l^TlMoretikcr de» 

XV] II. Jahrhiiodert« flliergingcn, luusstcii nucb eine Einwirkung 
auf die Aiihiseii Arcliitektnr nach sich y.it-licii: ancli hier zeigt sich 
halt! jene kühle Kuhc in der BehantUting «ler Flaehen, die uur dou 
3 Ritialitcu uder dciu ciucu Risalit hei klcinereu Fav'mlen eine reichere 
Aofletottnng dureh Bnlkone oder reieher geachmaekte Fronion« ge- 
statten. In den Elementen der Arehitoktnr des XVII. Jahrhnuderts 
in Frankreich ist durch diesen Uru»ch\vuug eine Aenderunpr nicht 
eingetreten; hier wagte Niemand die Tkeiten der Fwiser Bau- ^ 
Akademie auzutaateu. Katurgeuiäw mnwtett aber in der Innen- 
Dekoratioo eine Beibe leiebter und graciteer Motive, die vordem 
schon existirten, in den Vordcrgnnid treten; dieselben erscheinen 
iftliif'li gehr »chnell in einer freien. nn?:ebundenen OeBtalt; Itlintipn- 
Kauken und andere nicht rein ornanieutaie Motive, MeuHcheu- und 
Tbierge«talten, uamentlieh aber die ^mmetriaebeliiiadielaebale spie- 
len int Ornament der Regenee-Zeit dne inuner grfimre Rolle; »e 
waren es aucli, die zu einer freiem Hchandlung reizten und damit 
den Wep wicwu zur Entwicklung des ciircntlichcn Kococo-Ornnnieiites. 

Vun der Ausstattnug der groHKen Eniilade bewahrt de Cutte's 
Naeblaas nur 5 Kamine in Zeiebnnngen; dieselbOB «eisen in ibier 
FOTniengebnng anf den Zw^k der Rfiume bin, die sie zu achmaekeo 
hatten. Am prächtigsten isf iler von 2 riiastorn ningefasste Knniin 
der Chambre de paradc; kiäftii' in don Funuoii diejenigen der 
Cbambre de Bavi^re und <ler Cliuiuijrc d audiance, die beide glcicb- 
fidb Reprisentationssweeken dienten; aierlieb and leieht gescbraflcki 
sind die Chemiucs des Spiegel-Cabinets und der Bibliothek. Im 
Ubri;^'on .sind wir darauf .in^cwicscii, nm die prosFc Enfilade ans 
dem Inventar zu rekonstruiren, das km/ naeli dem T(>de des Kur- 
fürsten Cicnieus AugUhi aufgenommen wurde'.; wir kOnuen «las mu 
80 eher, ab wir nirgends einen Anlass dafür finden, dass Clemens 
August I'nibauten der irrosscu Eutilade unternommen hatte. 

Die Hanpftrepiie IVilirte n\ dem Festsaal des knrfürstlichen 
Appartements, der »Salle des gardes, cuipur, der jedoch erst iu den 
Jahren 1763—1705 seine Ausstattung erhielt (13 X 23 m.); oe 
folgte die I. Anti-Salle, 1761 „Pabstenzimmer'' genannt, mit 1 

1) Düsseldorf. Hl. A. Kurkiiln. Krzbisi lHilV. CleineiiH Auguxt. Nr. Iq. 
,1 "iH Muiieiitum notarialc «Uper Inedi inviiitarisnliotH' deren zu hie.siprer 
Resident hetliidlichen Hcublf« und Effekten". Bonn, 17. Februv 17$1 
u. f. Tage. 
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grossen Porträts hervorragcuder riilibte; nacli «iem ilut hin lag der 
Billardsaal Die groase Bafilade tiegann mit dem dnrcb 2 Oo- 
m Iiokhc reichenden .S|)ei8esiial (jetzt Ania) in dem östlichen Thurm 
der Fa^adc; daiu-Tinu Iii;; der „Kurfllrsteiwaal" Tl. Anli-Siiüc' mit 
den Porträts der ö Kr^liiscbüfe von Kühi aus iein ilause Wiitei»- 
bacb. Alle diese Zimmer waren in grUuer >Seidu meuhlirt; von 
den mm folgenden beiden ,^ntiebambrM'^ diente das erste xngleieh 
als Bibliothek; das andere beissst meist we^en der Pariser Hautc- 
lisse-Tnjteteii, mit ficncn es freschnillekt war, das ,.ri(>l»eliii Zitiinipr". 
In dem aust^^sseuden „Audieuz-Ziiuwer" stand nuter dem reichen 
Baldacbin der Thron, aaf dem der Kvrllni Qe«wdte and höbe 
Würdenträger empfing; in dem biventar von 1761 heiart der Sanm 
Teleniaqnc Zininier, ilenn die Wände sclimacktcn 6 Hantclisse Ta- 
peten mit Sceuen aus der CJeschiehle Tcleniachs; die cntspnclienfl 
ausgefllbrteu Mübel s&eigteu Darstellmigcu äsopiseher Fabeln. Ucr 
folgende Raum, naeb Analogie von Venaillei aneb „Cbanbre de 
conaeil" genannt, fuhrt durchweg den Nauen „Bayerisches Zim- 
mer'; die Grundfarben waren Blan und Weiss und den Ilanpt- 
srhiiiiK-k bihletcn 10 •rroHise und 14 kleine Portrilts von Mitjclicdern 
des Kurhauses Bayern, in der „Chambre de paradc'*, dem Ilaupt- 
ranm der grossen Enfflade war die Gmndforbe wiederam QrOn; an 
der KfleksL'iti i^taiid iu dem Alcovoi das grosse Prunkbett; rechts 
nnd links davon liiii^t^en s|Mt(er auserlesene Stücke der (Iniiilldc- 
tSamndun;^ des Kurl'ür»ten Clemens Aufjust, eine Kreuziguu;,' v(in 
Keuibnuidt und eine Madunua von Ruhens; der Kamin war ans 
Roqnalin-Maraior nnd trag reiebe Bescblltge in vergoldeter Bronee; 
die Wilnde waren mit grünem E)aniast bespannt. Das anstossende 
kleine, iu Roth dekorirte Cahinet de place« fdlirtc zn (Ivr ;rrfissfti 
Galerie, deren Dekoration ganz in Weiss gehalten wai. In dem 
Spiekaal, der „JSallc de rctraite de S. A. S. E." fand die grosfie 
EblUade Ihren Absebloss; hier waren alle blinden Thttren nod 
Fenster mit Spiegelsehciben verselien. Ans der „Salle de retraite" 
trat man in das hoehgelcgene Gärtehen des Buenrrtiri) und <lie 
kleine Galerie dieses FlUgelboa«». Die Entwürfe Kol)ert s de Cotte 
aar DdLoration dieser Zimmer vei^gogenwftrtigen am Besten die 
Fähigkeit de Cotte'ai aaek diesen Ränmen entapreehend die innere 
Ansatattoog in mAs8%en nnd doch vornehmen Grenzen zu halten; 

r Den R.'tuin ik>s ,,r:i|)^t(Mi?:iT!im>'rH" und dm Billudnuilea niinint 
jetzt die nach 1777 erbaute Uotkapellti ein. 
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allerdines tuitt« Joseph Clemem dnreh den Binwda «nf die SSimaier 

des Danphins in McndMn »eine Wfinachc ancli gcnuucr angegebeo. 
r- '" ' 'II 1 1! •nliart sich das Streben nacli HnliO: die Decken setzen 
nur durch eine kleine, zierlich gesehiuüekte Hohlkehle von der 
Waudfläcbc ab; die Gliederung der Wände vollzieht sich in ge- 
raden und krf ftigen Linien. Anf der niedrigen Wandbekldd«^ 
erlieben sieh die breiten i'anncelc <)<ler Wandiipiegel; der ve^ 
liältnissniäfsifren gerinffeii Hfilie rlcr Ziminfr iMit.«pricht die wesent- 
lich vertikale Gliederung der WaudHäclien. Durchweg erhalten die 
Waudpanueele mr m den beiden Enden oroameutaleo Schmack 
nnd ^oe Rosette oder Cwrtonehe in der Mitte. 

Besonders ruhig wirkt ilas Antichainhre mit seinen durchweg 
rei litffkifr f^stalteten Flächen; ehonso das d »liiitror liegende kleine 
vSchlafziniiiier. Kiu reiuherer, aber um so /.lerliclicrer •Schmuck war 
fSr das 8picgel kabinet rorgesehen; die Wandflieben sind mit Rund- 
bogen gest^tonen, die Spiegelflichen mit kleinen Kevids flir Por- 
zellane bedeckt; selbst auf die Lanibris dehnt sich hier der «rna- 
nientalo Schmuck au«. Achnlich reich, aber noch r.ierliebrr sollte 
da» kleine Cabinet gestaltet werden; hier erhielt die jtdckwand 
einen grosseu Spiegel, die Seitenwinde grosse Gemlide. Die aa- 
moth^rte Leistung dieser Zimmerfolge ist jedoeh die ,»Chambre du 
lit pour lc8 bainu"; hier kommt die ganze Grazie zum Dnrchbruob, 
deren der RüjrünceStil fähig war; die Panneele snllten ^'an/. mit 
kleiueu Lackmalereien „k la chinoine" bedeckt werden, jcdcatalls 
goldene Zeiebunng anf sebwanem Grund; das Bett stand in der 
prftchtigen Nische der Kiiekwand. Die missige Praebtentfaltung 
des Ganzen srdite dieses Appartement gegenüber der ;rrn>j*;en Knti- 
Jade als die intimeren Wohngemächer des Kurfitrsfen k< nn/.ei'diiKii ; 
dort sprach die „bienseancc'' des älteren Hloudcl, liier die „com- 
moditd^' des Cordemoy das Hauptwort (Fig. U und 12). Leider 
kam von diesen FLutwürfen nichts zur AnsfUhnmg; Clemens August 
blieb der Aushan des Buenrefiro vorlielialten, der dann am Ende 
aoiierer Stilepoche eine wesentlich andere (iestalinng annahm. 

Bei dem Missgeschick, das Uber den Werken de Gotte's am 
Bonner BesidemEsebloM gowaitet bat, mnss Poppolsdorf, das eigenste 
Werk des Pariser Architekten und seines Schfllers Hanberat au 
Interesse gewinnen; es ist eine Skizze, eine Idee des Meisters, die 
uns hier mit alien ihren Von&Ugou und Mäugelu entgegentritt, in- 
dem die Banlnst eines Rocoeolttrsten de in ihrem unfertigen nnd 
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noch nicht abgckhlrten Zustand voreilig in die Wirklichkeit Uber- 
trug; ein Werk, bei dem wir schwnnken, ob wir dem übcnnässifjcn 
Baueifer des Kurfllrsten Dnnk wissen sollen oder nicht. Der Hau 
erbebt sich auf quadratische Gruiultliichc und umfasst im Wescnt- 




Fig. 11. Bonn, Buenrcliro. Entwurf de Cotto'd Kum „Petit Cabinut". 




Fig. 12. Bonn. Buenretiro. Kntwurl' de Cotte's zu der „Cliambrc du Lil 

{lour les Buins". 
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liehen nnr eine nmlanfende Reilie tob SSrnmern; an den Ecken 

ond in den Mitlcn dor 4 Seiten hegcu die ^kielinitls (|natlnitischcn 
HanptHilk' i1ii/av. in der Mille diT (►stsfite die Kiiifiilirti: dies« 
Tiieilc tniguii je ein Ular^e^clio!»» mit hohem MaiiKird- wicr Kuppel- 
dach. Im Inneren liegt ein weiter, rnuder, vuu Arliaden um§;ebc- 
ner Hof; die dadnreh entstehenden 4 WinkelhOfe sind znm Theil 
durch Xe])enrüamc verhaut, /um Theil dienten ue ah die im vori- 
ixvu .I.ilii IiimiiiTt iiiicntlK'lirlii'hoii JJasKe-eonrs (Fii:. ]'.'> . So ülicr- 
ruKclieiul eiiiheitlieh und H^'uiuictriseh der Urundri^ts uns ergeheint, 
so nnglOcklich ist der AnflMo; Robert de Cotte bat sieh angeo- 




Fig. 13. Poppcl«dori'. Gruudriss de» ächlosäci». 



selieinlich dnreh den Omndiin verfobren Urnen und stand nnn vor 

einer AiifgalH;, deren Lösnn;^ selbst einem Robert de C«tttc nicht 
L'dati;.-. I'ic Südseite /nm I'ark hin erhielt zwischen ihren 3 1':»- 
villons ein vullkonmiencs ( >l)crKeschoss, das ein zweite» Apparte- 
ment tHr <len KarHIrsten unirnssle; lici der Nordseite mit dem Aas- 
blick gegen BrflhI flel der Mittel-Pavillon fort und man logte Uber 
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den gewölbten Räumen eine Plattform an in Verbindung mit der 
Platlfom aber dem JJmgtag des Binaenhofii. Die beiden undem 

Seiten de» Sciilosscs trugen nacli dem ursprünglichen Entwurf liii- 
ikche Mansurd- oder Satteldächer zwischen den Pavillons -' . Dor 
Gmnd des unbefriedigenden Eindruck», den Puppeladorf in seinem 
Anfbrni nuicht, liegt darin, d«88 e» dem Arehitekteu nicbt gehingen 
ist, die GnmdfiMweii des Bane«, Qnadrat und Kreis, im ObergeseboM 
in Einklang /.u bringen; genido der Biidi »QS de» runden Hof 
anf dreierlei Aufbaiitcii im Oborffpschoss strtrl nnffPincin, indem 
mau stets Gebäuiietheilc iueht, die sieh mit der runden Urnudforro 
nicbt znsammenstimnHm lasseo; midrcraeits wirkt der Hof «n und 
für sieh mit seinen Arkadeo and dem reichen Gitter der Plattform 
ttuaserst anmuthig. 

Das Motiv des Poppclsdorfer Scbbmses Htjunnit ohne Zweifel 
von dem grossen italienischen Lehrmeister des Koeoeo, Andrea Pal- 
ladb-, Robert de Gotte versneht die Villa rotonda Palladlos ni 
einem firamfleisehen Lnstschtoss um/.ngC8talten; die 4 Korridore der 
VHIa r(»ff)ti(1a liattc 8<!hon Mardnuin-Mauiiard in seiner Nachahmung 
der Villa rotomla, dcui Schloss Marly-Ic-Koy T.inlwi'is XIV. *\ zu 
Gcäellschaftszimmcra gemacht, um die von der Ltikitlc gctortlcrte 
nnunterbroebene Zimmerfolge zn ermdglieben; de Ootte maeht den 
weiteren Versuch, den Fefftsaal :,(gen den Himmel zu 5ifiien, wie 
ja Hcit dem Hcginn rlcs XVllI. JahrliuiHlcrts das C.artcnparlern^ 
vollkommen als («escilscliaftsraum gilt. Dir mnlaurcmle l'lattConu 
zur Aufnahme der Zusehauer entsprach (ictii Zweck des Hufes als 
Featsaal vollständig. In dieser Hinsiebt hat der PoppeMmfer 
Sehlosshof dasselbe Motiv, das auch dem Han des Dresdener Zwin- 
gers ntr die grossen Feste des KnriUrsteu Aogost von Sachsen xn 
Grunde liegt. 

In Pa^adonbehaudlung des Poppelsdorfer Schlosses offen- 
bart sieh eine ausaergewohnliehe NQebtembett; znr Uorisontalgllede- 

rung dienen nur das einfache mit einem rU lslnb niid schwerer 
Deckplatte wenig vorkragende Gesims tlber dein Erdgeschoss und 



I) Die Plattform wurde bereits im vorif^ JabrhnnAert, wflhiiBeheln< 

Mcb UiUor Mftx Frit'drii li, mit riticni t-infncheu Dm li iihi rli.iiit 

Diu WuttUioUu erhielt uulcr Clcuieii» August iu dur Zeil 1730 hin 
1740 ein volletilndigeii Ob«i^reiichoaH, wie die Smliicite eia «olcbv« trSgt. 

3) r.uillaninot „Ia' rharrnn de Marly*le-Roy, eoniitrtiit en 1676, 
truit eu 1798". Pari« (Morel) lt$6&. 
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ein gleichfalls sehr piiifnclioH KanptgcHiins; die ganz glatte PutZ' 
fa<jadc wird beklebt auKserdcni nur durch rechteckige ranneclc ohne 
jeglichen Schmuck y.\vi»chcn den FcuBtcm. Nur der Nordseitc 
mit ihrer Plattf(»rni war eine reichere (Jestaltung vorbehalten 
(Fig. 14); der Mittelpavillou wird durch eine dorische Ordnung 




Vig. 14. roiijiclndorf, SchlObS. Detail der Nordfüilc 



besonders hervorgehoben; eine Arkadenreihe überspannt die Fenster 
und zwar in einem äusserst /.ierliehein Motiv, Kundbögen, die auf 
gekuppelten ionisehen llall»säulen rnhen. Diese ltehnn<llung der 
Nord.scite zeigt eine Durehbihlnng im Detiiil. wie wir sie sonst an 
den lUinner Hauten jener Jahre nicht finden; die kleinen, zier- 
lichen Details, die dem .\uge so leicht in der Massenwirkung 
verloren gehen, werden hier mit besonderer Sorgfalt betont; 
namentlich die .Vlwtnfungen der Hundbogen, die Profile der Sockel 
and der dorischen Kapitelle zeigen in ihrem starken Relief und 
den üntersehncidungen eine Uusserst sichere und erfahrene Hand. 

Nur wenige Keste der Innen-Dekoratioii des Poppelsdorfer 
Schh»sses gehen noch auf die Zeit de ('olles zurück; zusammen 
mit den Kesten aus <ler zweiten Uaupcriode des Schlosses unter 



Die Baaten d. Kurfürsten Joseph Clemens n. Clemens August v. Küln. 221 



Cleiuens August genQgcn sie jedoch zn einer Rckoustruktiitn. Zn- 
iiäclist sei eine lic/eicbnung der Käuiiie an der Hand des Inven- 
tars von 1761 gegeben: zur Linken von dem Thor>veg gelangte 
man der Reibe uacb in den grossen Kröuiingssaal, den rabst-.Saal 
im Eckpaviilon, die grüne Galerie, den Sommer-Speisesaal in dem 
Mittelpavillon der Gartenseite, welcher wahrscheinlich zwei Stock- 
werke uuifasste; daran schlössen sich Anticbambrc, Sclilafxininier 
and Appartcinents-Saal, die Wohnzimmer des KurHirstcn flir die 




Fig. 15. l'oppi'lsdorf, Scliloss. Detail aus dem A|>|inrteiiicuth-.Sanl. 



Sommerzeit. In der Front gegen Poppelsdorf nahm die Kapelle 
die mittleren Räume in Anspruch; seitlich davon lag nach dem 
Garten hin diis sogen. Mainzer Zimmer, nach der Strasse zu das 
Spielzimmer und der Hillardsaal int Eckpavillon. Unter der Plaft- 
fonn der Xordseitc lagen 2 gcwrdbte schmale Galerien und der 
jetzige Grottensaal; die drei Zimmer zur Rechten des Kingang» 
bildeten ein Appartement tllr (llrstlichen Besuch. 

Der Appartementssaal und die Kapelle (ansgenommen die 
Decke) tragen noch den alten Wandschmuck; die Motive der Deko- 
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ratiuii des AppartcmcuLssanls sind in KUcksicbt auf die Umgebung 
d«s Sebtoaw»! der LandwirtbMhaft entnommen (Fig. denn so- 
wohl Jo8e|»h ("Icincns wie ("Iciiii iis Aiii:us( Italic ii versnclit, in Poppels- 
(Inif die Scliw.iipcii\virtlis( liaft cin/uilllireii, die in ihrer Heiniatli 
auf den Bo«it2ungcn in 8clilcissbeiui und Xyiupbeuburg ron jeber 
botriobCM traide*)« Eine kriftigo GUedcrang der Wwndftlclie.^^ 
herneht das Ganze; die breiten Felder entbleiten im Halbkreis ge> 
sfblosscne Spicf^cl oder fJcniüldc, deren Sefaeitel eine kleine Car- 
tf)ncbc niif Maske stdniiückt; hinter dieser wachsen Acbrenl»ns( liel 
bcrvur, die hieb über den Bogen hinlegen. Die äcbnialen hoben 
Wandfelder. erhielten grosse Gebltnge von londwirthaftlieben Ge- 
rfttben, obnc Zweifd die reizrollstcn Gebilde in diesem Baom; sie 
zen^en von einem grossen (irnanientalen (icsehick in der Zartheit 
der natnrali!?ti»c'beii Ik'liandlang und der Mauuigfalligkeit der An- 
ordnung. Kbeuäii kräftig wie zieriieb wirkt das Hauptgesinis mit 
seinen kleinen, mit Masken gezierten Konsolen; zwisehen diesen 
rnhen in der Hohlkehle wiederum kleine HUndcl an Aekergcifitben. 
Der hi'sfindere Fiii/ des Räume» lieiiilit tlaraiif. ilass Ijci aller 
Snhtilität (lor I 'eiiaiiilliin^ des Details doc-li eine äusserst ntlii^c 
und ül)L'rüieblliclic (iliedcrung der Fläche erzielt wird, die den Bc- 
sebaner jedes Detail um so besser geniessen Usst 

Ik'i der Dekoration der Sclilnsskapclle bat de Cottc es weniger 
auf eine Cniedenmj^ als auf eine 7.ierli<;he Auflnsmifc der WaiuKläclien 
des h(d]en, lieiiten Knunies ahgescbcn -}. Auf den Haeben, korin- 
tbischen Pilastern, dcrcu Kanucllnren noch zum Tbeil mit kleinen 
Blatben gesebmückt sind — ein bei de Cotte w^n seiner 
Zierlichkeit sehr belichtes Motiv — ruhen die /.ierlichen Compositen- 
Kapitelle-, BliiiiHiiraiikeit vorbinden die Kapitelle mit der Uber 
jedem »ler Korbbogen augebraebtcü Gruppe von 3 Engelsköpfebcu; 
die Deckplatte des Gesimses rnbt auf kldnea, dicht gestellten 
Konsolen. Der B^l entspreehend folgt auf die leiehteste der 
Sftnlcn-Ordnungen im Erdgeseboss, Uber dem Gesims eine Gliede- • 
rungdureli einfaeli nmrabmtc rauneele nnt kleinen Sehmuckgehängen; 
den Abscbltuis de^ Ganzen bildet ein zicrliubes Gesims. Als De- 
koration der Decke war nach diesem leicbten Anfban des Wand- 

1) VergL Bcig'«l nNyraphenbnrir". ICayerhofer „Sehtetoshtim". 

2) Aus den nhcit nitp'pzojretien Briefen v. ,7 1716 ergicbt sich «Icut- 
lieh, d&SH (lau in W.iclis inndollirte Modell nicht nur des Altars, souderu 
der ganzen Kapelle unter d« CVtte'ii AnMeht in Paris aageferttgt «od 
UMh Bonn geieUckt wurde. 
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schuulcks jedenfalls ein prosses ricmüldc vorgesehen. Ans jedem 
Glied der Dekoration sprieht fnsl die Furcht, den Kaum dnreli ein 
zu kräftige« Glied zn stören, nnd dureh das Ganze zieht ein Stre- 
ben nach Harmonie, die jeden Glied mit dem niichsten abwiegt 
und zusammenstinunt und so den Kindrnek friedlicher Ruhe und 
leichten Aufstreltens erreicht, der dem Zwecke der Kapelle, in der 
die Oonfrerie den fieuriHfcs ihre Erstlinge am Altare niederlegte, so 




Fig. 16. Poppelsdorf, Schloss. Detail aus der Kapelle. 



vollkommen angepaM«t erseheint. Auch der ausfllhrcndc Meister hat 
in der schr»nen Cartonche tibor der Ilaiipttlidre ein dauerndes Zcug- 
niss seines kilustlerisclicn Könnens niedergelegt ') (Fig. 10). Wenn 
man nach dem erfindenden Künstler der Xordseite des Pop])el8- 
dorfer «Sehlosscs uud der beiden genannten Inneuriiume fragt, so 

1) Wer der ausführende Stukkntcnr war, ist schwer zu sagen, wir 
müssen in erster Linie an Joh. l'et. CaHtelli oder seine spHter zu nennen- 
den beiden Srihne Joliann Peter und nninenieo denken. Vielleiclil war 
auch der spHtere Compngnon der Brüder Cn-slelli, Morsegno schon da- 
mals in kurrürntliehen Diensten thHtig. 
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miuB man zwischen de Cotte and Hnnberaly nfrisebcn lieitter und 

SehQler. /u sclieidcii vcixiieiien. Spricht schon dns orkondlich be- 

/.(•««■tr- Mnili ll zur ScIiliis-kaiM llc fHr T?ohort <le Cotte, so maf» auch 
ihm Wcnifje, wiiH ich von HaiilKTat s ci{;iu>ii AHMiitcn crfabren 
küiiutc, diese Anuniinie l>estilti};cu. lluubcrat vcräckwiudct nach 
dem Tode des Kurftirslen (1723) ans Bmin; ak bc^nbigtea Werk 
iseiiicr Hand konnte ich ntir das Palais Thum und Taxis in Frank- 
furt am M.iin fcststeUon, da« Doli nie') schon als den einzigen Ban 
iu Üetitseliland iiu äiiiue der grotwcu Pariiier Hotels des fiunzö- 
riscfaen Adels auAlbrt ■). Ilauberat zeigt nch in der Innen-D Aorar 
tion des Frankfurter Palais (ich sah nur das Treppenhaas and die 
Vestibüle im Erdgescboss mul im Oborfcescboss den Pojipelsdorfer 
Arbeiten keincswcg"» ^rewaehnen; er Ijewegt !<icli Ik ) ilicsen Arbeiten, 
die aiit keinen Fall vor 1733 eutstaudeu, uoeh in den Formen des 

1) „Ztschr. r. I>ild. Knust." 1H7K. XIII. p nr.C nnuir < iiirn Arclii- 
t«>kt delle Opere aIü Erbauer; Uurlitt „Ilarock und Kococo in Deutsch- 
land". 18B9. p. 445 einen dvU* Opern, beide ohne Qnellen-Ani^be; an- 
HfheiiK'n'1 --fill rlas jorloch H;in1>(*r;tt sfiii, der in 'Inn yMiss(>Mi>rfiM- undBniiner 
Arciiivalicn sieh hUutig nis Obra und (»bora liudf>t; das ist <lie Forui, in 
der die Italiener mtnen Namen Rcbroiben; in Ib^nebnrger Areblvallen 
heifsl or (ixirh F>ohra und Aubrn. 

2) Die l'IKnc zu dvm Pnlnis Thum und Taxi» wurden 1727 von 
Rob. de Cotte besuchtet (Doasienx „Les artistes fran^. k l'^traoger". 
lH7ß. III. Aull. |>. und finden sich im N'neht.is'; de Cntfcs noch 3 
GraudriüüC (i'iiri.'<. Bibl. »nl. I>t'|>. des estain|i4-ä. TaitOKiHjtliit*. \'illes librrs 
Nr. 1198—1200). Da*w Hanberat der Leiter des Rnnes w»r, bestuti^'te mir 
j^UUfTst das t'iirstl. ThnriT und Taxis'sclie Central-Arehiv in I'pjri'nshnrjr, 
in dem uiuli umli diis (<utnchten de ColteV ruht, das jedoch »leu Namen 
Hanberat niclit enlhillt; .sowohl da.s ^«mi. Archiv wie ein Hrief de» Stuk- 
kateiirs Artario v. J. 1718 in Dü.-iseidorf (St.-A. .\mt Bonn, Schlösser, (Jiir- 
ten. Nr.2. Vol. II) erffebcn, daKs Hanberat die Slukkarbeiteu an dem Bau, 
der 1780 begonnen wurde, im >Ih r.onuer Stukkateure Castelli und Mor- 
KCjfUO ühcrtru;?. Ans.ser über Iljiui)erat's Tliilfijfkeit an dem Frankfurter 
Palais konnte ich nicht.s über sein Wirken nach 172.1 ermitteln; in dem 
}ren. Archiv in Hejrensburjr lie<;cn iifu ii Bi ii-lc liautiiT.il'H aus den Jahren 
17:^0 -1742, die tdeils aus Fraukl'ttrl, Uieiis aus Mannheim datirt sind; e« 
iHt leicht mo^jicli. da.ss Itauberat auch an den grossen Mannheimer Hau- 
ten de« .Will. Jahrhunderts beibeili);t ist. Ancb die Bonner .Sehiifren|irnto- 
koUe ecwiihneu Hcineu Nanicu bi^weilcni n. a. 1736 (silli|;c Mittiieilun; 
des Herrn K. von Ciaer); Flauberat hatte nünilich die Toeliter des knrf. 
K;ilheH und Lic. <ler Kecbt«^ Steinniann in Bonn ^eheirathet and hatte 
daher tirundbesitx in Bonn, nauientlich das Uans seines Schwiej^ervaters 
an der Burggasse. 
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Regeucc-SUIcs; wir (iudcn dieselbe grosse nad ruhige Flachcuglicdc- 
ning^, dieselben Motive der Delcoration wie in Poppdsdorf, und docb 
i»t Alle» änf^stlicli uiul kthiiiiicrlicli im Ver}j:leicli zu Hoiiii, obwohl 
er (loch allem Ansflifin nach ühcr (licscilicii Kräfte verfügte. Man 
wird sogar aiiiieliinen niUä.scii, dass llaubcrat der Eatwieklung deH 
Stiles nicht gefolgt i»t, wenn mjui an die gleichzeitigen Arbeiten 
Cnvilliäi in UOnehen nnd die ßrUhler Zimmer aus denelboi Zeit 
denkt, die schon den vollgtftndig entwickelten Stil des Rocooo 
(Loniä XV.) zeigoti. 

Für den einten Augenblick m man eivtaiuit, ncl)en Kobcrt de 
Ootte, dem Dirdctor der Pariser Bauakademie, daen andern Pariser 
Kansder fllr ßonn thfttig tu sehen, der einer dar grössten Gegner 
der Btrengcn Regeln der Itauakademie war, nändieh Gilles Marie 
Opiienord '). der lierilhmte Dekftmtciir und Areliitekt de.« Regenten 
Louis i^liiliiip; dcrüclbc, der iui Verein mit Mcii<8ounier gewöhnlich 
als Urheber lülen Cebels in der Arehild^tur des XVIII. Jahrhnn- 
derts gilt. Oppenord \^ ar der Meister, der das Ornament in der 
Inncndokorntinn 7U vollkomiiioiier SeIbst«tjttidi.irkoif tM-bob; MeiK.<Mm- 
nicr ist der Krtinder der freien unsyniiiHirix licu Mnsclu luni.uiientcs, 
und daher gelten die beiden Mciätcr mit i< ug utai Reclit nla die 
Bcgrander des Stiles Lonis XV.; sie haben es auch ventanden, 
den gniinsten Thcil der Anhänger der Bauakademie wenigstens auf 
dem Oebict der Innen-Dckoration zu Überzeugen. .Seitdem dafirt 
der Zwiespalt zwischen Aussen-Architektur und Innen-Dekoration, 
der nur dem 8til Loois XV. eigenthdmlieh ist; seitdem ancb die 
Sebddang der ftamsnsiscben Arehltekten in die strengere Riehtang, 
die an den alten Regeln für <lic AuKscn-Architektor festhalten iiiul aus 
deren Krei.sen der Stil Louis XVI. hervorgeht, und in die Arclii 
tekteu, die die freieren rrin/ipien der Inucn-Dckoration auch auf 
die Auflsen-Arehitektnr ahertrugen, Hoissonnier an der Spitze. Gilles 
Marie Oppenord (1672 — 1742), seiner Abstammung nach dn Nieder- 
iRndcr, neigte schon von Hause aus zu einer derben Auffassung; 
nicht Talladio nnd die strcnfrere Richtung der italientscbtMi Archi- 
tektur de» Ciii«iUceento lieferten ihm heiue Vorbilder, sondcni Stu- 
dien naeh Vignola, namenflieh nach dem Qteu, nnd den Werken 
der grossen römischen Baroek>ArcIiitckten bis auf Borromini lagen 



1) VtiTgl. aorlitt „Barock und liococo in Pnuikreidi". 1888. 
taiab. 4. V«r. v. AltwtlMAr. im Rlieinl. ZOIX. 15 
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ibm ttilier'). Bisweilen spricbt etwas l'ii^c-/.äliiiitcH ans Keinen 
roniiHmitioiicn; <l]t.s Oirmiiiciit (lliortliitliet rüc nrcliitcktoniKchcn 
4 Mieder oder wiiihsclinftct spiclentl mit ihnen; man sieht all- 
%udeutUcb, wie die licrrttcbaft über die Form, zu der der röiuiucbe 
Buroek sieb enipoi^arbeitct hatte, ibn zur Naehahmnng antriebu 
Dann auch wieder vcrratlicn einzcbic Entwürfe die Rtrcn^ Scho- 
hiii^' (Irr Pariser IkiiKikadriiiie und < 'ppmuid Iitcilii in diu Hrcnzen, 
die die («esellpcliaft der Kunst vorsciiriet». Zu jener iiUhlen Vor- 
nebiuheit, die den gewaudtcu Arebitektcn des ll<ifes, Robert de 
Cotte, anszeiebnet, bat Oppenord es nie gebracht, aber daflir 
offettbareu alle seine Werke einen niäcbti^cn Zug nach (irössen- 
wirkmi«,'; eine salfipo iiiu! (|ti<'tlcti<le Behandlung des Details, 
uuuicntlieb des Omanicuta, vcrrätb das Uuj^tUm seiuer küostleri- 
achen Schaflensliraft. 

In der Zeit, in der Joseph Clemens sieh in Frankreich als 
Verbannter anfliiilt. sclmf n|)|ioii(>id die l'rankgeniäeber in» Palais 
royal für die (ula^^c dis Kci^'ciitt'ii Loiiis l'liilip]). Wabi-sebeinlieb 
sciiou damals machte Joseph Clemens die l>ekanntschaft de« Meiüters, 
der «oiB«a Pfwbt^Oaten so sehr entsprach; bereits IT 16 (8. De- 
eerober) wird in einem Brief an de Gotte der Entwarf Oppenord'a 
/u dem Cabinet des niiroirs neben der Chanibre de parade er- 
wähnt. Das beste Zeugnis« für Oppenord's Thfitigkeit am Kniuier 
Schloijs gibt das Sticliwerk Huquiei's, welelies 4 Entwürfe mit der 
Bezeichnang »pour TElectenr de Cologne* enthilt. Der Älteste 
unter diesen 4 Entwürfen ist walirselieinlieb der Sebuitt durch eine 
fJaliTic und an«!tnf!soii(lcii ra\ill<'ii 1*. V. 5. LXXXXIIII. „I'rojet 
d un graud 8ailon Joint ii une ^'iilli rie a ritfllieTinc pour rKlertenr 
de Cologue")-j. Üb ea sieb um den Pavillon auf dem „alten Zoll*^ 
oder um einen der Pavillons handdt, die den Abnehlnss der beiden 
von de Cotte 1714 projektirten nogelbanten bilden sollten, ist 

1) Verfrl. Hitf|H!or ,, Oeuvres flc Oillrs ^f.■lrio Oppptionl". Pnriv (17ri?l 
Ks exisliren dnvou 2 Ausgraben, eiiu' liaulig \ oi Uoiiinienilc oliim l iiler- 
.•ichiirten imter den einzelnen Bliittern, «'ine HeU<'nere mit Uiilersclirifted ; 
die lelzlere ist aueh in Liehtdruek neu lu'rnns;.M^< 1» ii worden (FVank- 
fmt [HinT vSt Cic.J 0. J.). l)ki Uibliülliek Ucs Keiliner Kunt«i;uwi>i'be-iMa- 
Rciiina bc«ltxt anmordem ein Skixaonbueb, das hSchst wahrseheinUeli von 
Opppnnrti fltnninit. 

2) Abgebildet bei Guriitt „Bn^rock und liococo in Fraukreich". 
im p. Sil und Birth'» Formenscbats. im, Nr. 98/99; 
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schwer xn entseliiridcii. Wllhrend «eh der Scliiuuck der Galerie 
in leichteren Formen bewegt, Ulmt Opiieoord in dem 8mA aia End- 

])nukt der Galerie eine kräiCti^jc Glicdcriiiijsr diireh gedoppelte IM- 
Insfer cinfrctoii : die Kuppel ist als Stcrnenliiiiuticl gedacht und winl 
dureli die Laterne und 4 Ochsenaugen erhellt. Den Uehergang vou 
der Saalenordiran; zu dem Stemenliiininel errdeht Oppenord darch 
eine Reihe lebhaft bewegter «negorisehcr Fignren, die »nf der Ba- 
In^tnidc sitzen; das Ganze ist bei einer fllr Oppenord seltenen Ruhe 
doch ein Werk vo« impoHuntcr Wirkini^'. Wichtiger für den Bonner 
8chl()äsbuu 8iud Sclniitt und Ansicht der Gloriette für da& grosse Gaileu- 
parterre (P. P. 3. LXXXXII. „Coupe ponr la Grotte eott6e LXXXXII1. 
arcc »n Sallon y Joint." — P. P. 4. LXXXXIII. „Projet d'ane 
Grotte düiis im Janlin ])<iiii- I'Klrrlnii' de rulofnie"). Der auf <pia- 
dratischer (irundlagc »ioli erhellende viereckige Pavillon öftiiet sieh 
uach 3 Seiten mit weiten Korbbogeu; zu beiden Seiteu »iud zwischen 
zwei kursBen doriaehen Sfiulen allegorisebe Figuren angebracht; der 
Oberbau it»t derb geqnadert and wird durch ein gesell wungem« 
^lansaiddaeh bckrünt. Der Innoirranni gestaltet sicli durch 4 Eck- 
nisehen mit Wawcr «pcn<lendeu Gruppen zun» Achteck; an der 
Rtiekiseitc lag der kleine, oiit Oberlteht vcrgcbeuc Salon. Augen- 
scheinlich leitet das Streben nach einem breiten und mase^ien Ein- 
druck, der durch die Oeffnung des Haues nach alti ii Seiten keinen 
Srliaileii leidet, den Ardiitcktin f»ci diesem KntwnrI; dcKhail) bc 
handelt er gerade die Eckpfeiler als Gegeugewicht iü der grossen 
LichtOffnuug bcsondeis derb. Ein besonderes Interesse nimmt dieser 
Entwurf jedoeh in Ansprueh, weil wir hier bei Oppenord einen 
Aufbau und eine Behandlung ein/cincr Theile, namentlich Ringe an 
dm Säulotipeliäften, derbe Qnadcrung finden, die dem Roeoeo ganz 
fremd ist, vielmehr auf die Ueiinath des Meisters, auf die Niederlande, 
hinweist; fast anwillkOrlieh drfingt sieh dem Besehaper der Ver- 
gideb mit dem Gartenhaus und dem Thor in Rubens' Garten in 
Antwerpen auf (Fig. 17). llaubcrat erwähnt cimiial bciliuifiir in 
einem T?ricf voiit .Jahre 1721 eine (»loriette; dieser Zeit frehiiit also 
Wohl auch dan Projekt Oppcnord's au. Am den Jahren 1718 oder 
1719 stammt wahrseheinKch der Entwurf Oppenord*« zur Delcoration 
der Salle des gardes (O. O. 2. LXXXV. „Porte ponr la Salle des 
gardcs de rKlectem- de Cnloiriie " . Ilici war Oppenord Gelegen- 
heit gegeben, sieli wie iiu l'alait» royal in i'aris in einer prunk- 
voUeu, Uberwiiltigeudeu Dekoration zu bewähren; Genien, die das 
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Portrftt de» Kuritlreten tragen, Bcliwcben Uber der Tliüre, bei der 
iiiäclilige Palinenbüiulcl an Stelle der Säulen treten; aueb fllr die 
Fenster waren p-osse Porträts als Bekrönnng v<ir^'ej*eben. Dass von 
diesen Entwürfen Oppenord's niclits zur AHsführung kam, liegt walir- 
Bcbeinlic'h daran, das» sie gerade in die Jahre der grossen Finanznoth 
des Kurfürsten (1717 — 1722) fallen; als eudlicb 1722 bei dem Auf- 
schwung der kurfdrstlichen Finanzen auch das künstleriselie Lebcu 
an) Bonner Hof neue Nahrung bekam, da bedachte Joseph Clemens 




Fig. 17. Bonn. Kntwurf Oppenord'ä zur Gloriette [Sclmiitj. 

aueh Hilles Marie Oppenord mit einem neuen, liervorragcnden Auf- 
trag, «Kr glei«'h/.eitig einen intereswinnten Beitrag zu dein böfisehen 
Leben des XVlll. Jahrhunderts liefert. Der Kurfüi-st, der sehon 
länger kränkelte, wUnsehte ftlr «eine Reisen ein „Corps de legis 
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portatif^ xii bcsitzeni ciuc echt tUretlichc Idee des Kocotto; «ienu 
der Fttnt wollte am keim» Preis den ihn mngebendea und seiner 

Pcr^un aii^enic88eneD Lnxus vcnuisscii. Wer konnte eiD solches 
amliiilaiitcs A|ipnrtcttirii( dos Kiiistcn, dein auch eine grosse Auf- 
f:■^\n^ der K'(.pr;isoiit;itiuii aul Kei»i*u zaiiel, clcf^anter und prunk- 
voller ausstatten; in kleiucui liaum die „uoiuniodite'' uud die „bicu- 
9&uioe'' des Porsten besser ▼ereintgen ab Oillea Marie Oppenord, 
der bedentendste Pariser Dekorateur. Ihm Memoire zu diesem 
„Corps de iu^s portatif stHin)mt aus dem Jahre 1722 unci i)licb 
in einer Abschritt erhalten') (abgedruckt im Anhang ^Ir. V); es 
ist wiedemm cbarakteristiseh in der sonvoriiien Form, in der 
Joseph Olemeiw lillnstlerisehe Aufträge erthellte nnd gleiehseitjg 
ein neuer lieweis, wie eingehend der Knrfüi-st an den von ihm er- 
lheilten Aufträjrcri thcilnabni. Na< Ii den tcnninis tcchnieis /n ur- 
theüeu, die sieh Uberauti zahlreich tiudeo, bat der Kurfürst dieses 
Memoire im Verein mit seinem ArdiHekten Haaberat aufgcsetxt. 
Ob mit der Ansf dbrnng dieses Werltes begonnen wnrde, wir wissen 
es niebt; jedenfalls hat der frühe Tod des Kurflirsten auch diesem 
eigennrtisren Projekt des Kurfürsten ein Endo irciiiacht; in Hunn 
selbst /.eugl kein Rest mehr von den grossen Plauen Oppcnord ». 

Wie Knrfllrat Joseph Clemens nach seinem Anfentfaalt in Frank- 
reieh keine Spnr deutsch-nationalen Oefahls nnd deutscher Sitte 
tiu'hr /oigt, 80 steht aurli das kiiastlorisidio I^ohoii :tni Hoiincr Hof 
in keinoni Zus^ininienhaii^' mit dcutm-heu Kraftou iiielii-; man zog 
weder tUchlige, deutsche Kräfte heran, noch wurden junge kflnstlcr 
am Plof aasgebildet. Bonn war damals dne Kolonie franzAsiseher 
Kflnstler; französische Künstler kamen und gingen, so Bonoit do 
Fortior, Hanhrmt und eine Reihe tticlitiger Handworkor, die sioli 
JoHcph Clemens aus Paris verschrieb; nur der Bildhauer Koiisseau 
und der Kammermalcr Laroquc scheinen in Üomi ansässig geblie- 
ben «n sein; die herrorragendsten Stücke der InnenrDekoration 
Warden ja nbcrdies in Paris angefertigt. 

Die Schöpfungen der französischen KHnsller am Rlioin li.ihen 
unter dietteu Verhältuisseu eine Eiubuttse au ihrem kUustleriscIieu 
Werth nicht erlitten; denn es waren die ersten künstlerischen Krftfte 

1} Düüj>rUlorl'. St.-A. Amt Bouu; SviiüitiH^r, Gürten. Nr. & Die Ab- 
■chrifl i«t nach Schrift, Papier nni TinU gksichzeittg mit dem ^MAtnoire" 
üIkt dii> nauarbciteii am Bonaer Sdilosa, das Joseph Clemens im Herbst 

IVa crlicaa. 
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d6B (ransOBiselien Kttnigsbofes, die Aer Ehrgeiz vnd die Praobtliebe 

des Külocr KurtlirKten im den Rliein zo^ceii, iiiul liouii 8taod mit 

der frair/.n.sisclieii .Metropolo in rnnnt»'rfir<K'lniioiii Vcrkolir. Al>rr 
eine Sciiale liabeii dicsic lK>rvorra;,'( iiiieM \\\ ike, iianieiitiieli der 
Iiiiieti-Dckürutiuu, ui(;Lt bildcu kümaMi; uiit dciu frUbeu Tud des 
Fttraten zerstob ancb die ganze KOnsUeracbaar. Doeb Josepb 
Cleinenti Iknd in seinoai Xcftcii (.'Icmcns Au^^nst einen noch prunk« 
sUchtiiTorcti «nd kiiiistücbenden Nachfolger; diiH kiiiistli iisclic Lehen, 
das »ich nun in den Kheinlandcn entfaltet, gelit allerdings von 
andern Grundbedingungen au^, aber an Uuit'ang und rraebtiiutwand 
ttbertrifil es die vorbergvlionde 2&eit gans bedeutend. • 
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I. 

Xurfftrst Jot«ph Clemens an Bobort d o Cotte. 

Valencieiinc8, 35. Juiii 1713. 

,Je Toua ay parle de inoii I'alniii i\ Bouu et Vous recevrez pnr 
iiiou Udüidont de Waldor lo plan du niou appartcineut et Ics projutii qui 
ont etö FiiitB pova raggrandlwement de 1» VOI«. Mate eomiDO depnte 

j";iy cnticrrriKMit fhntipi' (If pcvis(''0 pmir aclirvpr Palnis 

et de Voue> dcuiniidur votro cont>eil t>ur troic» projct« differeuä que j'ay 
eo t6te ........ II y a trote IneonvenleiiB liiflunnontable% qui m*em- 

p^client d'atJievor ce <|ue j'Hvoiu d'abord reeolu de Cftlre et poor Yons 
lea expli(|Ui>r Tun nprtVs l'autro je Vous diray: 

Pr cniiereincut quc do quclquc maiiiürc qu'ou louruc lu premicr 
plan il ne poniroil jmsala avoir que de petita appartomenü, dont je aale 

enti6reint'tit (}ffxo\^U'- <\< \>\}\s j'ay vu A Paris et avuc OttVlrOM lee vafltes 
et nuperbtiti Bäliiueiis qu'ou y a l'aiUi depuis peu. 

Le Seeon d Ineonvenient est qne la Cour sera todjonfs obscure 
quelque ehose qu'on puisst! faire outre que cctte cour ii'est pas carr^Oi 
et qu'c'lle va cn brais de plus de cinq picdK du cöte de la Cliapelle. 

Et ou tr o i ti i l> m 0 licu c'cüt le poiut priucipal, h ^cavoir que pour 
adiever ce Palais de )a maaltee qu'il a 6ti6 projettt, 11 fandroJt abbattre 

A I'i'titoiir tirie treiitninc de Maisoii^ {inur lo iiioiiis, pour friirc iiiw belle 
place dcvaut, cequl couteroil certaiiicmcut tout autaut quo ai Von cu 
UAtfsaoU an neuveau, puiüqu'il faudrolt aeheter tous ces fonde lA des pro- 
pri^tniroH A qui iLs appartienneut, lei^quelH uu inaiiqueroient pas de leiUr 
praevaloir de roccusion et de ine les vendrc tri's clicr. 

Couäidürant , je croiu uu pouvoir mieux faire que de 

profiter da terrala qua Je gaKoeray per eette dtatolitien (ne. des fortfll- 
cations) wann qu'il m"en coute rien, et de j>ouf<s<T iiioii Palais du etile oü 
lo jardiu cut inarque et oü l'ou auroit de la place de reut« pour pouvoir 
Alire tout ceque l'on vondrolt. 
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Oela iUmt je ne vettx eonaerver que cetle fncadf) ei le corp« de 

lofjis et Vous vern-z vu quoi con.siKtc la iiouvi'llc (i«li'C) que l'on 

a projult6ä pour l'aggraadisDemeut de la Villi> de co cöl& ik 

J'ay troU difl^roiiii deescim en (fitv et je vaii» Voub les ex|)li<iuer 
le inienz qoe Je ponrrav. 

!.»> i>re!iii<T ("St i!c pouf^cr oii tivnrit di-iix liti^s nvcc Irs (k-ux 
pavilloiiti (uulvz N et D) k Ih uiL-iue ]>laiii' t-t iluns l;i iiii-nie furuie que 
le Jardlo est inarque, et les rermer emtulte avee une ^lle et il rettteroit 
eiK-ore assez d'«'H|>i»c«! jiour un Jurdiu r;iisonal)U'. Dans l'aile <|ui seroit 
nttac)i('e au pavillou D (Ostthurin der Fa^adCt JeUt Aula) on plaeeroit un 
grnud Salon, (jui donnerpit entrie daiu laCbambro D ot par consequont dans 
moo appartement. On montoroit A ce mrand Salon par un bei et magnillquo 

eM'Hlier, au<|li<'l nii tUtaeluTnir Im pr'iicipnlc cTifrrr ihnis |a Cour, jitli.s- 
(|ue lu terraiu «jui e«t eutre Ich Heceollet.s ;Fi-anziHkaiu'rkloi>k:r) et le 
palaiN Kerviroit de place, daiw laqtte on vfpiidrott par la me de Stock 
et par )a portc de la ville, (pii ])oi'te iiiriiHt notn (vorgl. Fi;;. I). Celtc 
porte devADt i^tva dümolie ul iniac dau« l'endrnit, ovV eile eM ninr<|uäo 
dana la deesoln ou dana la courtino A la plaee oü j'ay fnit an« etoille 
(d. h. westlich vom Sehlosa). De Tantra c6t£ dang le mßcno corp« de 
I.fsq-is Mti y»)ric('rnff au dein i\v l'rscaürr un a|i)iai'ten)ent pour tiiii>lr|Tii'H 
I'iineea etrau;;ers, et de plei» pied seroicjit au^si des appurtenien« pour 
lee Ninistree et les Gontilboaimes des Prinroa, qut mo feroient l'bonnenr, 
de Die veiiir voir; et au troisirmi- de meine. • 

Dam le corps de Lo^ris aKaetie au Pavillou N on plaeeroit en hns 
h res de cbauesic le Conäiütoire, lu Con»eil d'£tat, leü Archive«, la 
Cbambre dea coaiptoN» la Tresorerle avee le Consell et la Tresorerie de 
la guerre. 

Ma deuxi^nii» ideu et»l du tloiiuer Im ineme H^urti au Palais, niaiü 
disposcr lescheses de tnant6ro que le eorps de Legis attacbA au pavillou 
D t^n In.sse le inillcn rchii »)Ui est dejä \n\ti serviroil en ee en« lA d'une 
den ailea, et Ton tcroil un nutre seniblalile de l'autre eöti-. On tiri-roit 
alors la grille depuiä lu pavillou N ju-stju A cutte nouvellu aile. II est 
vra.v que suivant le encond proJet I« porte de la Ville ne ee tronveroit 
plus dans l'endroit (pifHo est niar<|Ut''e (d. ti itii \Vi'i«ten des f^clilnsNCh), 
umis il vieudroit h la plan un caual qui iruit droit h ina Maitiou h PoppeU- 
dorf, laqttelle se tronveroit jnstement on pprapcctive wn 0»co de la Cour 
de nion Palais avee I« f'anal h'(|ucl pourroit f-lrc eonduit jusipu's h in 
dittn grill«. Si l'ou prenuoit la resoluliou dVxpeut»'r e(^ dcruicr projct, 
j'abandonnerois inon apparteinent nux etrnngero et je placorois le mien, 
qni seroit beaneoup plus vasto t«t plus itrand dnna cos deux nimvellc» 

aitrs en y ^•f>^tH^•^^■<^!tf fonjnnrs les meines coiiimoditA'^ i]m srnit dnn» le 
vieux. ( ar j»our rpn- j«- sois Inge eouune il laut, il est al'solument no- 
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cc^iiairo qa« rappartcmviit tjue je doU occuper i»oit compotii-c des pitTef» 
snivantea: 

1. D'un jrrninl EsciiliiT, 2. (rwii Vestibüle, 3. d'uu Siiloii, 4. d'uiie 
pretiiiere Anti - Salle <|ui e.st ctiqu'on nppelle i\ Wrsaillo« Salle de» 
garde^s, 5. d'utio btivoiido AiiU - Salle, 6. d'un« preuiKir« Antichambre, 
7. d'nno secondo Anlleliiiiiibro, & d*uno elmmbn d'Audlanc«, 9. d'un 

jrraiid ('abfiift fpti scrt sumni de cliaiiihre de Conscil. !0. il'uiic rhnmhrc 
A cout-liur, 11. d'un Cabiuet beeret, 12. de pltutieurs cnbineUt de iniroiits, 
»ntiqaea, nidailloB et ratroe cnrioeit^, 13. d'un« place jmw Server 
des papicrs, lt. «I'un eabiiiet puiu- iitettie des livres ou Bibliolbeque, 
1&. d'uiiu Garderoblie. Kl de In Cliapclle de la Cliaiiibre, 17. d'uue 
Gallerio, IH. d'une plaee pour uuo Uilliard, 1!). d'uuu chaiubro pour le 
Capitaine den Qardoit, SO. d'une chambre pour le CeiiUllioiiiiiie de service, 
21. d'uiio eliatnbre pour le valet de cbambre, 2ä. d'nn« ebambre ponr le 
garcoii de chambre. 

Pour rappartecnent d'an Prince f iranger U faul pour le moine: 
1. Un Salon, 2. uiie Salle des irardes, 3. llne anliehanibre, 4. une cham- 
bre d'Audiance, fi. un -^rand Cabinet> U. la Cliniiibrc <lu Lit, 7. un puUt 
Cabinet, 8. uue (C'H'derobbu, 9. une chambre pour uit Gcutilhotnuie, 10. 
-une cbambre pour le Valet de Cbambre, 11. une chambre pour le Oar- 
fon de Chnnibre. 

U eu faut uutaiit pour la Priuceuse, «ou Kpoiue, avec uue Gallerie, 
qul commnniqtte de Tun A lautre. 

I'our le* apparU^neuH deti PrineeH de nioindre ion»e<|Uenee il ne 
faut «euleuieut ({u'uue Salle dua garAw, une AiiU-C'hambrc, la Chambre 
du Lit, un Cabinut, une garderobbe. 

VoiU, Moucticur, mm deux preroter» projets et voici lo lroiHi6aie. 

Mon de».se:ii est rloiir rn ricniici- lieu de b;Uir Uli l'.il.iis tnui ;i 
Deut' du cOtü du HItin e( te plaeer de üurtu iju'il »e jnij^ne nu vieux et 
4 CO 'corpe de logia, qul ei»t ralt, par dea gailcritw de cernrnttuiea* 
tion 

Mai« il faut outro cela avoir atteatiou quo de loute» waniere« je 
Venz avoIr rar le bord du Rhin un petlt corpa de Logis ou un pctit Fa* 
vUlon 84°>pnre ou Ton pourra aller de mon Palal« |>ar une longuo Oallerte 
de eointniinicilion, eonun«' nn vn ili s Thuilleries au viciix Louvrc, el cjue 
celte (iailerie doit aus^i coiniuuni<iuer aux pieee.s ^uivallle^>, (^ui »erout 
attaeh^ca par lA au Palalja, acavoir : Lo StHninalr«, de« Ecurl«« pour deux 
i:vn< rhi'vniix ;\vi-c i]c> I.u_'^riiiiMi> itnis einililis pour le f^rnwi Ki-uyer el 
pour le prcmier Ecu^er, l'n uiauc^^'f, L'it jeu de (wunio, Un Tlieatre 
pour rcpr^Mnter de« Opera, I.'npothiiiuairorlo dp la Cour, La bou- 
eheric de la Cour, La poiH<<oiinerie de la Cour, ha pouillaillerie de la 
Cour, Un lo^jenieiil pour le janlinier, L'infi i nu rie- pour le jardinier, Le 
Magazin de« boi» neceb^aireti pour le biUiment et l'eutretieu de la 
Cour " 



2;^ E. Keuard: 

II. 

Kurfilrat Joaeph CleneBs an Robert do Cotte. 

Bonn, 30. October 1717. 

La Oallorie ..... toiitr» Peiiitiirpfi, dont In Ixiist-ilo 

füt du coulüur do boin imturul cl or, ut de lairc {iciudrc dauu Ic plaroud 
les srtfl lilHjnrax, le^qnoli out dn rapport au repos et A la tranquilUM. 
Le (ii.'kiiil C iliiiirt 15) doU Hrt; tout de glacvs, tnnt dan» Ivh c6Usk 
quu daii.s Ii! plAt'ond parcc(|Ui' fnisant le coiti du ce bAtiiiK'iit, et ayant 
par con«cqucnt deux l'accji, cela fera un bien plus bei effet, que &i od 
m«ttoit ces glaeea dans te Cablaet (Nr. 11) ponr len|itellm il ^oit d«aliii^ 
A ta ])laoe de cc\n on fern ortirr rr dmiiiM* C.'iViiiit't de Pourcelainps sur 
du graudcä Cousoics ut Cublettu« »clou Tun des deux deseoiR» quo voua 

avea pritt la peine de fUro pour ma grande Galterfe. L'antldiam- 

bre doit ütro boiNÖc i-t priatO bruii et or avec i]UeU|UeK ;;lace« et quel- 
ques )tortraitü. De ini-mc quo la Chninbru du IM (Nr. 17) 4 pea prös 
danti lu goüt des petita appartuiucut» de Mcudou. 

Ponr 1« petit Cablnet <Nr. 18) fay l'envle de le Mre peindre tout 

Oll fleurs, [>ar la raiüOD qu'i! (loiiiu' contrc le jruilin, et i\v fnirc orticr le 
plaiond de Lin et de ro-sej* avec des fciiiniiti de teuille.s vertea et den com- 
partlmentB dor^j: oe(ini repr^ttenterott A pcu prl» Ic Qrindelln, le Verd, 
et le RIane i|ui sont inctt troi» couleur» Irivuritcs 

L'antichanibre (Nr. 20) doit etre boiaee colume loa cbambre« (Nr. 
Iti et 17} ut peiuteji uu brun et or 

Pour la Cbambre des Batns avee te Lit (Nr. 88) mon desaelM ait de ta 

f.'iiri" hoiscr ;\vcv lics f«'nllle,s deveniis la Chinr, de distanrp cn diütaiice, 
coininc OD a cu Hollaudo, et cu tonne de fcuilles de Paravant uu chatttsöes 
dans la boiserie: et la Cbambre da Bain mömo (Nr. 94) doit (tre botd^e 
aUMl, mal» tonte pointe do bleu et blatte en rönne de I'orcelnlne avuu 
Uli vernfs par dossu», qal oe s'öcaiUe, ui «'efface, et qui peut uifime röid- 
blur h l'eau cbaudo." 

m. 

Uemoirc de co qui seroit cxeeutur dans le» BAtiinetits 
de Soo Altottse Screuit>8iuie Lluctorale poudaut sou 

absenee. 

1* On doH aehever le Corp« de Logii du Graad SaUoii le plutöt 

f|ue faire «ie jmitrrfi: apres quoi on employera les inaH^rms aiitaiit qnc la 
Saison lu pcrmuttra, ä ülüv«»r et tiutr los MuraiÜe<> du (juartiur de» Cuisine^ 
jiuqa'i TEcurle. 

9> Ott achevera de m^m 4 Poppeldorf A paver et couvrir Ut Platt«- 
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forme de ia Cour: aprte quoi loa Uanonsseront employ^a k travalller h la 

rouraillc du I'ohhö. 

3<* On flniift dniis touto m porfcctioii Ja Gnllcilc rtu Pnlnis et le 
Sullou dü8 Jeux; cotuniu auüai la chaiubru du Uußet uvoc soii I'oilc, afiii- 
que tontes ces trolB pMces aoient en £iat an retonr de &, A. 6. E. 

4** Oit tA( iici M <u- inriiio do flnlr le nouvel ofliee dii Confiturler, et 
»i cda h*s pcut 4iut>»i lu Tirui». 

Sfi SHÖt quo S. A. S. E. itera partfe on abbattera la vieflle CuiiiiDe 
de Bcnu he f»t tous Ich iiutrcs DAliiiu-iis, qui rcBtent ciitn« Ic nouvenu 
g^rnnd Ksialii i et vieux tjuintirr alin «|u'on puisbo lo |ili'iföt <\\io fnin- 
fiü pourr» tiii-Ure Iv^ foadeuiuuij pour joiudre le uuuveau (jUHilicr au 
Vleux; «t ees fondemens pettveot nafiine Mre faiti A rase (?) terre pen- 
danl rUver. 

Gi^ Le Balcou dcvaiit la Uibliotbeiiuc (du uioin» Ics picrre») doit 
dtre anmt faft pendant Tabsence de 8. A. 8. E. aflnque tont embarras 
■olt <*<[>' <l('v;>i)t soll nppnrtumertt avant Bon rc-lour. 

7** Le doreur Schmitz (li ipra rm-nrt> avnrtt l liiver la rontaitic du 
luvcr du »olvil, car ecla feroK un trop vilain elTet qu'uuc fuiitniuu lül 
dor6o et I'autre point. 

L(.' dorour Rcymer nu8sit«'it 'iiril jitira liiil A In Cliapclle fli' S Ci\']v- 
tan, äcra umployä dann ia Tribuiiu do i>. A. S. K. intcricaicmcul. utiu 
quelle eoU finle avant non retenr. 

9> Le eharpentier »ura einploy«' nu liuscrvoir du Buoitrltlro, BitAt 
qne Ics couverlurcs du Gr unI Satli ii tioiit liiiio!?. 

lO' L'on fcra dcloj^er le hcrrurier et le Muuuttiier rruiif;oiM, aÜH- 
que llaitre Max w pataw mettre en ordre pour exeeuter la Grotte 
prvjetti'c. 

IV L'on l'vra aussi di'caitipcr Dcter, pour quu lu Quartier du 
BuonrItIro devtenne tont libre. On pourra loger tout cola nur ia Ornnde 
Gallerte de» Heenlleois et ailleur» oä ccia incommodera U: iiioins. 

l'J* Los deux altelliers de Foppelsdorff seront eiiipInycH A l'aire In 
uouvullo au^^iucntatiou du Jardiu, i>uluu Ic l'lau tuit; ul ou ](ayvru iu- 
eeMamment lee'Yonda aeliettia pour cela. 

i.*)** La vigne du Seli^oeur dott 6tre flute, eans quil y manque un 

Cloud. 

14* Le doreur Uoha aebevera la Chambre d« parad« de 8. A. S. R 

15" Le jardiii de la Cour sera Irns^ee, aflixju'il fonimein'e une fois 
ä puudre forme de Jardin, et S. A. S. E. stiroit agreablenient i«uq>i'is«, ai 
te 8r. Uauberat faUoit en cela le mßme miracle, qa'il a falt au Partere 
devaut la Cour, lequel S. A. 6. E. trouva foit dann un temp«, o& Elle le 

penMoit le iiioins. 

Iii'' Touä le4j ([uiuzu jour« 1« Uaub«r&t l'era l'Etat dv diit- 
tribttlion mir le mfem« pied qtte 8. A. 6. £. I'a üüt, et en «nven-« 
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Copfe ä Sadite A. S. E. diaque foiii que eela m fera ponr Jon lofor* 

matfoii. 

17'^ 11 Iura iüA iclaiioiu* toute& leü avuiaiiic^ uue lois «lu 1 htat i^t 
du ptögrä» de» BAtimens; et Ion qtt'on fe» quelqa'ovvm^ noav«an il 

«Ol euverra le I)»'»st'in auparuvaiit A A. S. F. poiir ;i]i]irobAUon. 

ItSf Matlru Malliia» «wr» ciu|>ioyv i\ liuir Ich armoircti dw» deux Sa- 
crinti«» d'omiMUt, selon Ic deatwin Approavw; et Taatre SacriKtie^ «n itor- 
(Hill de la Cha])etlu h tlrottv sora ai-i-oiiiiiiodi-e |»our aidvr le TapiMdcr 
i placiT <'«'s iiH'ul»!''«;. *|u"il a ln'soiu |Hiur l;i CTiajii'tli'. 

1!<" l^v llaulttu'at tiv fera tairc aucua ouvi-a<;fv oxtraordhiaire 
h«» de la Cour sad« un ordre e( peniitiMdoii oxpnme de S. A. & E. 

20" Em ;:(i\vvn\ S. A S^. K >' itf> n<l aux soiiis ut nn /.(•(r <\e Son 
CoiiiiiiiMsairc (U-s Hatiinciis lu Sr Ilauberat, qui ue su douufra aucuu 
rrpON poui- i|uuk> Ii Iii) .s jtredeux no «oit point |H*rdu, en faiiwnt avancer 
lea ouvragc» dt- Süu Palnix Klcitoral, AOtant «lUc la »aiNoii et h; fond le 
|ii'riiiftlr<>i>l, aliin|ni- S, A. S. K. ;\ nf<n rrtoiir '[tir DIKU vcuille donaCT 
bivitlül, )>ui»i>c avoir Ic piaitUr de jouir des <*uw,i-'es coiimiaiidü-K. 

liuiiii, le 7. »epteuibre I72ä, 
Josepb Ctenieut El«cleur. 

(DfiweldorT, Staattt-Archiv. Ami Boun, Sehl%»er, Gürten. Nr. Q.) 



TV. 

,Son Altcsjif SiT<'iiihj<iine FlUn-lorale toujour» occujk' des soins 
d'einhellir et a^raiidlr la KcMilencc du Boiiu )iour la plu» graiidu coin- 
moditA de aeN Habltaua et Qen» de la Coor a aehet^i un noaveau Ter- 
rain ;'i entr tl« sft Coui" ]>our <"(rr rt< ii<)ii ji|si[n<'S drtns sfi Villp, !( <nu'! 
Tvrraiu SadiU; A. S. V.. deciaic voulolr ])artager, di^tribuvr et cedur eii 
proprietA k diRerenles Pervonnea» afin qa'on y Mtbae avee 1« temps 76 
Mai^onM on coiiformHi de sra IntootioDS aoos lea CondKioi» toarquiea 
ci'aprvs. 

I. L*luti:iUioii de S. A. S. L. quc daiiä dcux tnoi« de tciiiiiü il 
cotninoncer du Jour qtt*«No anr» dlatribai loa Place« dadtt Terrain un 

chacim s"ohli;fi>, .suivaiit W. ]Anti i\ni Ini scr.i coiiimviiiifuu'' fr.tpi'Iniiir et 
iiiettre au iiivoau son Turrain, sou;» peiiie de perdru an Flacc et Ich Iraix 
qull aara «omtncnc«) k faire A ce 8^Jet Cependabt il nera libre k tu 
cliaeiin a|>re.s avoir retnpli Ics Conditioiis jtrewcritcs, de faire b.'itir tot ou 
tard (juaud liii boii seniblera oti elore et teriiier son Terrain d'uii 
Mar OQ d'une Uayc et de s'cu servir et jouir eu propriete heion sou bou 
Platalr. 
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n. £L A. 8. E. p«nnet k ceax qul youdront bAtir de Mre dfmollr 

ii leurs propres fraix ia griindc Tour et la Moniille «lopuis In Maiaon 
de Iii Coim-dic pxcInstvcmtMit jUMju'A raiicionnc M^i'^on «It- In Dounne 
incluaivenieiit, i>t <i't<nt]>loycr lea Mati'riaux et dcbris ä leur Profit cl 
VMge. Snrqiiol Sad. A. 8. B. leur commiioiquera auparAvant ses inton* 
tions nfijKiiir l'on n'endominago rien. Mai» i\ ri'jrard <lc la Di-inolition de 
la Courtiue et den Bastion« sous \v» Horn» d'Crneet et dca trois Roia (|ue 
S. A. 8. Ei tum dimoUr, Etle i'on reserre Im MaMrianz et d^Ms avee 
di'-fencc 4 qvi «(ue aolt d'jr tonctier et d'eo lev«r on s'sn approprtar la 
moiudre chose. 

Couz qui seront charg^t'8 de la Demolition depnis In Mnisoii de ia 
ConiMie jnsqv'* l'ancienn« Halwtn do la Donanna poumront leiua ou- 
vragfcs sans avoii r^nrd aux Mni.sonncItcH ou Huttes, sont nttn 
chöes ä laditc Murulllo, ou b4tio8 soua »es arcad«», bien entendn ^ue 
ta Penn{8.<iion qnl a iti aecord#e ma Habitam desdltea Malsooiirttes on 
HntlcH d'y bAtir n'n nn'ml Interim et jiisqn'A ce <|Ue l'on eüt besoln 
de ri rf.u i's M.iis ri'pendniit les Mnterinnx et debris desdltca IfalMMl- 
neite.s retourneront conime d« Justice aux Proprietaircs. 

nr. 8. A. 8. E. laiaM h nn ehaeitn nn« «itKre libaiiA de bfltir 
Selon sa volont." ( t soii bon jilaisii' Mais eile veut cjne Ics fncndc"; snient 
conatruites dcPicrres et Ica fAcade» di» sept Maisons aur la J'lace da ü*' 
Mlchol doivent 6tro unifonnes «eliw le deWein qne .Sadit« A. S. IL lenr 
fora coinnmniqiier. 

IV. l'oiir ccrini v(^^!\ri\o ]pi «ix nonvellf-; Hürs ft l:i Plarc de Ri 
Mielicl, qne S. A. S. h,. a projetfr de faire dnns I entendue diuiit i'errain, 
die se eliargtt de les Mres dreaser et applanlr A aefi proprem tnUx et 

ordnnner y faire trnvaiüor .ur plrttöt. 

Ost de quoi .S. A. S. E. a bien voulu donner coiinoiaaance an 
Public afinque eenz qnl ont euvie d'avoir dra Pfaicva aur Icdit Terrain 
et d'y faire bütlr, alent k s'y eonformer. 

Bonn, le sa^May 17S8. 
Joanpb Clement Eleetenr. Uatth. Bebren. 

(Dliiweldorr, Staate-Archiv. Amt Ikmn, Sebiaeser, GNrten. Nr. 4. Vol. II.) 



V. 

,Preiniereincnt l'Egliso doit etre assez spa/.ieuHe pour y pouroir 
Mre de« proceaalona et tentea lea cAremonles de la Confrerln. Cettct 

e^flise doit fttre en troi« partlei l* le sanctnaire, 2" le Choeur, 3. la Nef. 
Le (Mtncttiaire est pour les nffielann; il doit y avoir dans le Choeur 2H 
forme» ou 8talle.s de chaqne cöt<% c'eüt ä dire 14 eu haut et U ou baH; 
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ceqnt flilt «n tottt B6 formw pour )o ntagiatrat «t los olBcicra. THms lo 

rt'stv. dv l'ofi'Iisf, il (Joit y nvoir dos hnncs sans foriiH's |tour les siniiilcB conl'W'- 
res qui aont partagvs cd neuT clioear» eo rbouneor des aeuf choears des 
AnffCB. Chaqae ehoevr doit iXM de 36 eonfir^ieii cequl Mt en tont 704 
|u*r.soniie.s hahillöcH de blane, eomme votu pottvei voir pftr le Uvre cy- 
joint dl' DOS R('f^les, que je vrnis cnvoy»« pour voub donniT uiic idöe plus 
diüttncte de notrc confrerio. htm soem» »e mottent k c«>t«- üt'parenient 
des frftresi H outre le grand Antel il doit y avoir «inatr« ou ponr 1« 
moins deiix nutclü colintcrnux 
2** 11 fant une McrisUe. 

a*) Une cbambre, oä le Magistrat s'amemblo et Uent eomril. 

Uiic cliainbre, oü le Mn<j^istral pruiul kl's liabits du c«'n''monlo. 

5" Trois ;rrand»*s t-Iiambn-s. oü Ics simples CoiifnTfjj s'hnbillciit, et 
chacuno de cus chambres doit coiitonir au inoiii» 108 perMinue«« avoir 
n» bon poNe pour ee cbavffer en byver. 

G" Une cbambre» oft Ton gard« les Bobm et 1«» bonrdona du 
Magistrat. 

1* Une cbambre, oft Ton garde lea bablts dos aimples vwtttinvi. 

8*' Une petitc cliainbre pour le secrctaire. 

i)" Um», autrc de nu'iiK^ pour le trfisorier. 
10" Un« poni- Ic Notatcur. 
IV Une pour les Chantrea. 
12" Une pour les Lci-teurfl. 
la" Uno pour le Prefect. 

14* Le logemeut du i-onoicr(r<^ nvee sa cnUiine, «t les aatres place« 
necesKnircH. 

Vuv ]K>(itR portc de commnnication pour les i'. P. fteccolecta» 

4nt l'oiit no8 touctioits. 

VI. 

jDovis des oiivrajres de Menuiserie, ?^l'r^tIr('r;^^ ^'i(^«'ric', rcinliiro, 
d'ImpresHion Ä l'iiuile, ot Dorurtf, Toillo öcrüe, et Tnille Tin-e, qu il cou- 
vlent faire et foumlr ponr lo Corp« de Logis portatif de S. A. S. Ei de 
Colo;rne, suivnnt le.s Plans, KlevnilonK ot Prollls, qul en seront fonrnls par 
le &f Oppenord et signt's par S. A, S. K. 

I''r('n)ii''remenl Bera fsiit le nAt;-- rlc« <iuatrcs Faces, (jui coin|>osent 
le Cage du Logi»; ]es Potcaux <lepuin le Kez du chausseu jiLStju'il Icgoiit 
du Comblo oeront d nn« «onle ptjico et porteront trol« ponces d'epafssear, 
le I'i iii|tl.i<ri' i>r>rtfrft un poncr ci ilcini <!\ |Kiissi<ur: le tont lic l^ois de Sa- 
pin s»im dcrectuoi«ilc», astti-mbK- A Teuon^ vi Mortoises, liuiuurc« et Lan- 
ga«lle«. Sera falt ie Sode ou telrail« regnant au pourtour du Logis, 
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d*als i'vn pove« et dem! d'epalMenr, aasembii k Ralonnw et Langvette«; 

le tont liii^ii collr ft (Ti- Bois de Sapin. 

Sera falt lo» Marcbes et Cootrc-Marchcs (Ich i'<>rron8 osscmblvs & 
qnamn, Ralniuw et LangaettiBat le tont de SA|>iii, de denx poveee 
d'epnisseur. 

Sora f.iit ilcs Cbcv.-ilrts ft« nti BAtis r<»jrnnnt nti dPAson?; t!p boiis 
les i'lanchers du i^og^is ])Oiir souteiiir i cenx nvcc KoiiditV> convciiablo, le 
tont de 1h»I« de Sapin d^epaiMeor sufflsante. 

Rcra fnit toiis K's Plaiu-lifrs, com)..irtis n'-ffnli^rcincnt ot nsHonibli'-s 
k Bainarc et Langucttcs, Ic toat do bou Bois de Chftne de meilleures 
qaalltAs. 

Sera falt tontee lea Clolüsniis de ronfen auenibMes par bas 

dans iino ConlisHe an dcHSons doi^ I'Iftiu tici s cf pnr hnxit dans In f'or 
niclic du Plafond, sur Icurts cournnls A rainnrcH t>t iangucUos, lo tnut de 
boiB de Sapin. Lee Cletamna aaront une poace dVpahiaear, les Canlinei 
trois tinntM's (le j^rns, les rninirhes ciinj i\ six poucCH de gros. 

Sera fait halt Porte« ü pUcorts de deux Ventaux k Cadres, loar» 
Chambrantos et dewm de Porte«; If» ChambrantcB seront de böte de 
QlAiie de trofs poucc.<< d'epaisscur; lo bAtis des Portes d'un poucc et deoii 
ansff\ dr PhAiio; los Panncaux de boi» de Sapin detroi« quarts de ponee» 
le toul ä deux pareuient«. 

Sera fiilt vfaigt traii eroiaate «n pertei 4 denx battanai, aaeem* 
bli'cs h pointea de Diamani», le tout de boia de Chtoe d^epalaaear 
ordinairc 

Sera fliit le colfre d'Autel, le marchcpicd, ic gradtn, la Bordare 
da Tabtean: le toat de bois de Chtoe, ratvant lea deaaein«, qal en aeront 

fournis. 

Sera fait lo tabicau d'Autcl par nn des Mcss« lesPolutres de TAca- 
demie, aiÜTant le aujet, qni en aera donn6 par S. A S. B. 

SiT.-i faif la table <lu BulTcf dnn« la Sallf ä itmn<ri'r. avcc im Ora- 
diu, et une borduro do Tabicau au denaas; le t«ut de bois de ChOne. 

Sera fUt le TaUean du Baffiet daaa la Seile k manger eooipoaA 
de fleura, tmits et animaiix par Mr Dosportae, Peintre da Roy, le plaa 

ezeellent, i\n'\ soit en cc ;;^fnrp en Enrope. 

Sera fait la Chemlnee, composce de deux Plaques de fönte, poar 
aerrtr de foyer lequel aera peaA aar ano grille de far quarrte; le maiH 
teau de la Ctx-miiK'i' et snn Tiiyau de devoyemmt aeront de ToOe, tra- 
raillö seioQ l'ort et dorc & buille. 

Sera fait ITatrade du Lit aT«e aon Balnatre et omeraents de Senlp» 
Iure convenabU»« : le tont de boiH do ChC'nc dort- A ImiUe. 

Sera fait la rorniflic iiui sort de Ciniaisr ilaiis le ponrfmir du Lojijl.s 
aqaelle Coraiche sera a deux pareuienli» et portera ciii<i H »tx poucc« de 
groa: le font de bola de Bapin. 
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Sera fait Ic ChnKHi» d«« Plafonds de boitt do SapiQ d'un poace 
et domi, montA piopri'mcnt snr am arrßts pour reeevotr Ic Toille 
en dc^sus. 

.Si>rn fnit Ich Clmssi.s des Coitibles de Boia de Sapin portant un 
pouce et dtnni d'cpaibüour. 

Sera poaA de» Qontl^rea avx Gndroita convenable«, lea queUes eerent 

de bois (1o S;i[ini. 

Sera fait troU Vasen do bois de Chcne dor^s a buille ponr inettre 
k la Cime dw Comblw. 

Sera fiilt et fouriii toutcK Ip.s Fcrrurcs coiivcnablea ponr tbmet el 
entrotciiir av«'r tnutc Iii snliiHl«' rotinis« tous Ics siisrii»?? niivragcs qui 
auroiit bosoiu de (lunntitt- do Crochcts, arrvU-a avcc des \'it>se,s, des Cloux 
tivH, plus des Eqnerrea, des Tirrefonds, de« Couplets, des Ptton», den 
Doiiilleu pour toutcs Ic» PortCH et Crois^-es, des liclips A vases, des sorrures 
du verronx ä pintines et & restiort« des Tarqaeltes, des Loqqots, des 
Gaeh«s et Cranipoiiü, Pates et autroii ete. 

Sera vitri tonte« Ic!^ croisees degranda eaneaux de Verra fln saos 
boudines: Ic tont avec ilo^i Plonibs. 

Sera iinpriine ou peint i\ liuille de blunc de Ccruso de Uouen tout 
l'ezterfeur p( rinterienr d« LagiB A Texceptlon des Cloimons de refendst 
le tont de dfuy. Cnm-hr^. 

Sera dore la lialiutradc et r^chainpi do bliiic du Cernse, codidio 
aiMSi le« Bordüre« des Tableaux d*AntoI et da Bnffot, la Chemtnto de 
Tolle <*t Ics vases ilu Comble. 

Sera ffninii toutcs Ics Toillca ccnif''<>< fi cIr<'T>s <]oh pltis lictlcs et 
dos micux condiliouacc« pQur Ics Plafonds et pour la Couverture des 
Comblea. 

Tous IcKf|Uels ouvragcji stiiaili'-s .in iursr-nt Dcvi- scront bicn 
duäment fatki et pnrfait« seiou l'art de chacun cn particuller, soas la 
conduite de S«* Oppenord dans le temps et espaee de six mols k eompter 
du jour de la D itt- <lu ].r<M ui Dcvis, i\ peine de dcnx milk} Livre de 
deduction »ur le Total du Maiihi- et <\c lous depcns Domnm<rc» et Tu- 
ttsri-tJi. L'cntroprenneur fournira tous les Bois de Cliciic, de Sapiii, tonte 
la Semtrerie, Vitrerie, Peintare k buille et Dorare, les Toilles EcmSs et 
Ciri'cs, fiirnn^i i't juinrs (l'Onvriors, iidiir livioi' i i(-u\ Onvra^rcs dnns 
leur eutiüre perfectiou ou dirc des Gens Experts & ce connniKttant, 
moyennaat le prfx et Somme de Seite mllle holt «Mit Lirrc« pour tout 
gdntralemeot quelquonques. 
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5. £ p 0 n a. 

Von 
F. H*i«« 

Mit 1 Abliiiauiig. 

Schon in den ersten liftton dicncr Zeitschrift ist die llcrkuiilt 
der Odttin Epooa, ob sie fcoltiacfaen oder itaiiveheo Ursprungs ist, 
von Düntzer (1, 89), Lerseb (2, 120 nnd 8, 136), ChaRBot 
V n II F 1 o r c n c o u r t (3, 47 ff.), W a 1 /. (8, 129 ff.) hesprocbcn wor- 
den, und später hat der verdiente Formeller auf dum Gebiete kelti- 
scbcr und rOniiscber AltcrtbUuier in deu Kiiciubuideu, Jakob 
Beeker, die Hypotbese von ^.reitenden Matronen^' atifge* 
Htcllt, wrlclio bis in unsiere Tage hinein Anhänger gefunden hat 
(20, 91 tV. . Ks ist daher schon « iiic Art rictat-iinidit, wrlt-lie 
uns antreiben ninss, in den Houner Jalii l>ii( heni die wcitne Ent- 
wicklung dieser Fragen zu verfolgen, ganz, abgeseiien von dem 
InteNsae der Saehe »db«t Was ans gerade jetzt den Aalaw bietet, 
die Epoua-Frage wieder nufsooekm^ Ht ebesAeilB ein Besucb am 
Rodcnsee, bei dem uns im Mui*eni!i zu nre:renz das schöne Kpona- 
Kelief zu (icaieht kam, andererseits die .Schrift vou Salonion 
Reinacb, Epona, h deeese gauloise des cbevauz» Paris 1895, 
Sonderabdmck ans der Kerne areh^logiqne 1895. 

Die Cirundbcdingong, vm in solchen Fragen zu sicbcren Er* 
gebnii=?(>n zn frHancren. ist die mn^rürbst vollstündige Saniinlinij; 
QuU lichtvolle Anordnung der vorbaudcueu Deukuiiller. So bat 
Hax Ihm in diesen JabrbQelieni Heft 83 die Imeluiften nnd Relief- 
bilder des Blatronenkoltna in rortrefflielier Weise bebaadeit nnd ab- 
Hcbiicssende Resultate gewonnen ; so hat der Verfasser dieses in der 

Jabjrh. d. T«r. Ait«r(bafr. Im RheinL SOIX 16 
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Westdcutjsclicn Zcilsclirift Rd. IX nntl X die Wochcngiitterstcine nnd 
Venv!UifltC(«, suduiin (He Viergöttcrsteino zusaninienpc«tollt '): so hat 
nun auch 8a 1. Reiuacb eine .Sauiiiiluug aller ihm errcicbbarcn 
Deokmiller der Epona veranstaltet und, was dti beaonderes Voi^ 
dienst ist, dieselben in leichten» aber für den Toriiegenden Zweck 
8nweirhcr«1rn rrnrisszoichnungen u ifflorf.'pj.'ctx-ii. 

Die Dokumente des Kpoiia-KuitU8 ztirallon in 3 Klassen: 
die erste bilden die Darätcllnngcn der rcitctidcn Güttin, wcicbc 
aber too Jak. Beeker niebt ab Epirna, nrndem al» eine Art 
TOB Matrone bezeichnet wurde; die zweite zeijrt uns eine von Pfer- 
den nm^ebcne Oöttin. «cldic allpcmcin als Epona gilt; dir driffr 
Klasse bilden die Inschriften und die wenigen Stellen der allen 
Hebriftstellcr. Nur c i u Denkmal ist es, wie wir sehen werden, 
welches der 1. und 2. Klasse zugleich angehört, nnd ebenso nnr 
eines, welches die 2. nnd 3. Klasse zugleich vertritt. Elien dämm 
sind diese beiden die Avichtiestott nnter ;dlen. 

Die 1. Klasse, die der reiten ileu Göttinnen, unifasst 
32 Exemplare ana Frankreich, 8 ans Luxemburg, 21 ai» Deutseh- 
land (Lothringen'), Baden, Rbdnpfah, Rheinhessen und Nassau), 
1 ans Vorariberg (Bregenz), 1 ans Pompeji. Das letzte, eine Wand- 
malerei, können wir ausser Bef rächt lassen: es ht vielleicht eine 
Darstellung der Isis mit dem Iloruskind, auf einem Esel reitend 
(ygl. P. Peter in Roseher's Lexikm der Mythokigie s. v. Epona 
S. 1292 f*). Die S a« Baden stammenden sind in diesen Jahr- 
bUcbem Heft 76, S. 239. 77, S. ?L>:5 nnd 235 abgebiidot. olieii'^o 
eines aus Waldtischbacb in der rial/, lieft 77, S. 77. Wir kiinnen 
Übrigens der Kei nach sehen .Sammlung noch 3 Exemplare 
beifligen, eines ans Hemsheiro bei Worms, von dem wir Herrn Dr. 
Köhl eine Photographie verdanken, nnd zwei ans Cannstatt, welche 



1) lIofTfiilltch düiftn wir bald von H a m m e r an eine Saranilunff 
der sMihlreicben Exemplare von der vielbe«prochenen Grnpp« dos BeiUsr« 
mit d«m Ginnten erwarten. Solange efne solcbe nicht vorliegt, Ist <« 
unvcrmcidliili, il.iss jeder, diT darülK'r ^i(•b «'iiK' Aiisii lil Mlilrt. /ntiUehst 
von dem Eindruck der ihm näher liegenden Exemplare einseitig be- 
hetracbt ist Dies gilt namentlich audi von RShl, Wd. Korr.-BL 
8. 105 ff., Nr. 5.-]. 

2) D&a» Herr Ret nach MctS! mit Umgebung noch ohne Weiteres 
SU Frankreich rechnet, kann nicht nngerOgt bleiben, wenn wir auch Der- 
nrtigea gewVhnt sind. 
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wir nach Mitthciliingcn von Prof. Sixt in der „BeBchrcibnn^ de« 
OA. f annstatt'' (StQttg. 1890), ^410 Nr. 8 0. S.4i7 Nr. 16 aafge- 
flihrt haben. 

Dm Material i«t bei 96 Exemplaren Stein, bei 18 Thon, bei 
8 Brome, Es lind theils Statuetten tbeib Relief bilder von be- 
aeheidener Grösse, ofTcnhar meistens licstinimt, (Iber den ThUren oiU-r 
au den Innenwänden (kr Ställe nnfrebracht zn wurdoii. Ein Iklict" 
von Metz war eiu Vutivätciu mit kurzer luscürift, von der aber 
leider gerade der Name der Gottheit nieht mehr vorbanden ist 
Weit Qberwieg«iid, in 51 Fällen, sehen wir die GSttin rechts anf 
einen» nach rechts schreitenden Pferde sitzen, was im Alterthnm 
narh H e i n a c h das Gewöhnliche war ; ntir selten Hit/t nie link» 
auf links gebendem Pferd \ßm Sitzen rechts auf links sciircitcndem 
Pferd oder ningekefart kommt natürlieh deshalb nieht vor, weil sonst 
von der ßciteriu nur die Ilinterseite sichtbar wärel. Bei 4 Exem- 
plaren ans P.,uI(mi und Hessen, denen wir dik Ii eine? ans Caimstatt 
als ö. hinzufügen können, ruhen die Füsse der G(»ttiH auf einem 
an dem Sattel befestigten ß r e 1 1 oder 8cheuiel (plauchctte), dessen 
GdMOcb sieh nach Rein ach aus dem Alterthnm bis ins 16. 
Jahrhundert erstreckt. Einer nicincr Kollegen, Prof. Jäger, macht 
niieh (Ihrigens darauf aufnierksaut, dnfss diefc» Hrett in Island Tnu-h 
heute in Oebrauch ist. Der Sehritt des Pferdes ist .im häufigsten 
der Fassgang, bei welchem bckanntliob die beiden Füsse einer 
Seite gleichseitig gehoben werden; seltener ist das Thier in Bnhe, 
noch seltener gclit es im Schritt, nur '2 mal im Galopp. — Sehr 
nmnniirfaltiir ximl <{'■"■ Attribute der Göttin: Sehale, Fftllhnrn, 
Früchte, aber aucli cm »Hier mehrere kleiue Tbiere, welche sie auf dem 
Sekooss hat; 7 mal ist sie begleitet von einem Fallen, welches 
2 mal saugend dargestellt ist, 1 mal aneh von einem Hund. 

Einen Uebergang von der 1. zur 2. Klasse aber bildet nnn 
das wichtige DcokiiKil von llregenz, welches die Göttin /. n - 
gleich reitend und Pferde fütternd zeigt. Daä^lbe war 
seit nnvordenklieher Zeit Uber dem eimsigen noeh vorhandenen Thor 
der Obcn^tadt von Kragens, welehe auf dem Platz eines rOmisehen 
Kastelle steht, eingemauert, ist aber seit im Vorarlberger 

Museum. Ks ist nicht bhws, wie Kcinach iwigt, V^twa 75 cm 
hoch, sondern an den Seiten ^4, in der iMitte 9U hoch (die obere 
Seite bildet wie hei einem Tbflrstara eine gebrochene Linie), 101 cm 
hroit, iö tief und bestdit ans grauem, sehr feinem, hartem Kalk- 
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stein, wie er in Schwarzach nnd Hobcnems gebrochen wird. Schon 
bei einem Besuch im August v. J. in Bregenz, ehe ich noch R e i - 
nach» Schrift kennen lernte, wurde mir die grosse Bedeutung 
dieses Denkmale fUr «lic Kponafrage klar. Der lielMJUswürdigen 
Gefälligkeit de» Entdeckers des römischen Brigaiitiuiii, Herrn kaiscri. 
Raths Fabrikanten Dr. Jenny zu Hard bei Brcgenz, verdanken wir 




ausser obigen Angaben namentlich eine grosse Photographie, welche 
hier in etwas kleinerem Maassstab abgebildet ist'). 



1) An das Denkmal knüpft sich nicht bloss eine mittelalterliche 
Legende, sondern auch eine moderne Rntführungsgcschichte. In einem 
Krieg mit den Schweizern im Jahre 1407 wurde Hregenz durch den üra- 
fen Rudolf von Montfort gerettet. Den Weg zur Ketlung soll eine Frau 
gezeigt haben, welche Nachts zu Pferd zu dem Grafen kam, um ihm die 
Siellungen der Schweizer zu verrathen. Daraus bildete sich die Legende 
von einer gütigen Fee oder Heiligen, Gotha, Khrguta, Hergotha, 
deren Verehrung sich eben an das Bild über dem Thor von Altbregeiiz 
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Eine genauere Beschreibung ist iiicbt nuthwendig. Nor soviel 
sei iMmerkt, da» das Bfld so den bessrnn Enengnissen rthdaehor 
Scnlptur am Rhein gehört. Man sehe nnr, wie frei md leicht 
Epuiia :nif ihrem Pferde sitzt, wie mannigfaltig und ungezwungen 
die vier andern Pferde um sie gruppirt sind und doch alle sich 
ihren flittenpendenden Hftndeu zuwenden. Mit richtigem Takt 
liat der Künstler erluumt, dsss er» am dies sa TeRansdMnüehen, 
nnr die Vordcrthcilc, namentlieli die Köpfe, der andeni Pferde 
nöthig habe, iiiid so i.st nur das Heitthier der Göttin selbst ganz 
abgebildet. Etwas üorb sind freilich die Pferde aosgefaUen, etwas 
•diwulatig Mmeodieli itie Mihnen; aber 1uer?on nligeselien durfte 
der KOnstler das Lob rlehtigw Zeidunng und gnler Komposition 
wolil verdienen. 

Die 2. Klasse, die der Pferde futternden oder liebkosenden 
Göttinnen, die allgemein als Darstellungea der Epona anerkannt 
sind, xählt viel weniger Nammem, bat aber einen weiteren Te^ 

breitiugsbezirk. Ein Exemplar von Bronze, im britischen MoBenra, 

8<,)l! von Wiltsliirc stammen, doch ist die ncikiiiifl niclit sicher; 
die Göttin sitzt hier auf einem Thron /wischen zwei Füllen. Bei 
einem /.weiten vun Neris idep. AUier) ist die Beziehung auf Epona 
sweifelbaft, da die 65ttin neben dem Pferd begebt nnd dieses 
seinen linken Vorderfuss auf ein Kind t$et/.t. Das dritte von Naix 
(d^p. Mcuse) ii*t das oben sfliM» bervori,'chot)ene wielitigc IJildwerk, 
welchcB mit der InKcbrit't üeac Eponae etc. versehen ist und da- 
mit auch die Beziehung der andern ähnlichen BUdwerke auf Epuua 
sicher stellt; hier steht die Güttin swisehen sw« äeh an sie ansehmie- 
genden Fullen. Auf einem vierten aus Dalheim (Luxemburg) sitzt 
sie /.wischen zwei Füllen (Hettner, Steindenkmäler Nr. 107 . Ein 
fünftes, welches Kcinacb noch anbekauut war, stammt von Wurms 



kuUpfte. Uutcr diesen UmstHndcn begreift man, wie viel Gewicht dio 
Bregenzer anf die Erhaltung diese» städtlsclien HciH;;thum8 legten. Nun 
wollte aber um da? Jnfir 18^0 iUt Besitzer dcsfcnicii damit ein Ge- 
ächiift uuichcu uud liutce heimlich tii-hon den Steiu uui 1000 Fr. un das 
RAtitK-he Museum in Chur Terkauft Um unbemerkt einen GipsabgOas 
an die Stelle des Orlj^'innl.s setzen zu können, schützte er eine Baurepa- 
ratur vor und hatte silion die echte Kpona heraus<i:enonimen. Da kam 
Dr. J e n n y hinter den Betrug und setzte zunÄchst ein Ausfuhrverhot 
durch, hi» der Stein um den immer noch sehr hoben Pl«ia von 700 Fr. 
AU doti Mubeuiu iu Bregvux verkauft wurde. 
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UJul /.( igt die Oolliii ela utall» sitstcud, auf dem Schoosg cincu Korb 
oder eine Seliale mit runden Frttehten, von welchen die beiden 
Folien tresBcn. Rcsonders interenant ist Nr. 6 ans Bei hingen bei 

Marimch, oiiir Sfeinplattc in zwei Ahthcilnngen: anf der oberen 
Fiiom sifzcTiil. mit rnnoiii runden f!ej,'enstnnd anf dem Seliods». von 
links kommen ^i, von recht» 4 Tferde in j;leiehiuäSHij;eui Schritt 
anf «ie zn; in der niiteren Abthalnng linkt ei» Mann in Icelliseher 
Traebt anf einem vienildri(»en, mit drei Pferden Yiespannten Wa- 
pen, rcelits eine Opferseene. Dieses Relief wurde früher anf einen 
Siejr im Wettrennen, von Sixt auf die Heimkehr von einer Reise 
gedeutet Ikrl. philol. Wocliensehr. 1895, S. 639 und Arch. 

Anzeiger iB9^, R. 106 f.); letetere Bentnngr hatwobl mehr fltr sieb. 
Nr. 7 aus Oehrin<ren wnrdc znerst veröffentlieht von O. Keller, 
Vieus Anrclii, Taf. III (lHll\. Aehnlieh ist Nr. 8 ans Heddt rn 
h< iiii. lu rnnfirfeehen von Habel, Xass. Ann. I, Tnf. 4, 6. Hierzu 
k«>mineü alier nnn aueh liildwerke aus Petronell (Stcinrelief) und 
Ofen (RrometAfeleben), ans Adria fGemme), Mailand (Steinrolief), 
Iioiii OeniUldc und Mnnnorsenlptui\ wdche alle die Qflttin in ver- 
traulieher Oemeinsclinft mit PfVnIcfUllcii mlcr Mnnlthirrcn '/ripren. sie 
fütternd oder liebkos« lui. Vfji. die Abbildungen bei Pctcr in 
Ro8cher'.s Lex. der Mythol. S. 1287 ff. 

Die 3. KlasBe der Doknmente de«; Eponaknitns, die Erwibnnn- 
gen bei Sebriftatellern und anf Insehriften, finden sieh bündig 
nnd oxakt znsammenpestellt in A. HolderV AlteiUisrlinn Sprnr-li 
gehatz B. v. Kpona, S. 1 147 — öO. Wir ersehen darau.s, das» die 
Göttin vorxugt^weise von Soldaten, b(;^reifficberwei«e nameotlicb von 
Reitern, verehrt irarde. Naeb einem zwischen Mantna nnd Verona 
gefundenen Ranernkalender war ihr der 18. Dezember heilip (OIL P 
]).2f>^>, rf. p. 'W7\ T>rr ^^ntirikor .Tnrpnal klagt alier mit Enirflstmiir, 
das** sieii aneh der rönÜRche .Vdel einem »o gemeinen (JAtterdienstc 
hingab (8, 154 ff.), nnd ehriitKcho Kirehenvilter nnd Dichter apotten 
mit verlchtlieben Worten ober die Verebmng der Pferde, Hanl- 
thiere, Esel nnd ihrer Gfittin Epona CMinneius Felix Oet. 28, 7; 
Tcrtnilinn. Aiml. Hi tnid A<1 nntiones 1. 11; Prudentins .\potli. 107ff.\ 
Wir erfahren au.s »liisi-n iSchriftslelleru, das» in den Ställen an den 
Stinkenden Krippen (olida ad praesepia Jnv. i. I.) oder an den 
Pfeilern, weUhe die Dcekbalken trugen, das Bild di^r Göttin anpc- 
braeht war, sei es p'inalt '.hw.'' oder aiis<;ehauen in imhit Niselie 
(aedicula, vgl. Apulctus Mct;uu. 3, 21)\ wir lesen, d&m diese liil« 
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der mit frischen Koi^cukrttii^eu gciicbntUckt (Apul.) und der Göttin 
mit Weibraneb, Getreidekllnieni irad Sehtaebttbieren geopfert wnrdo 
(Pnid.). Dass die Pferde, Hnaltbierc und Esel seihst verehrt wnr- 
dt'ii. ht iiatHrlieli liii niis bciliironi IJcIi^rioiiHcircf oiitstiunniendes 
Missvcrständiiiss. — Die Zahl der liiseliriften beträgt 38. Ihre Ver- 
breitung it$t äliDÜcb wie die der Bildwerke der 2. Klasse; sie fiudcu 
sieh weit xerBtrenl in Britannien, Spanien, Gaifien, Italien, den 
Rhein- und Donauländern bis nneli Dneien hinein, llehrfaeh ist 
di«' (töttiu auf den Vnliv8t<'iin'n mit ainlereii fJötteni viMX'inigt; 
imnteiitlich erscheint sie als ein Glied des grossen Götterkreises, 
dem die Eqnltee lingnlares, meist QalHer nnd Genaaaen, in Rom 
rar Zeit Hadriaa's Altire tn weihen pflegten, nnd «war hat sie hier 
fast rcfrelmässi;;: ihre Stelle zwiseben Diana und den Matrcs Snie- 
viae. Vfrl. Max Ibm. Mnnner Jabrb. 83, wo diese Insebriftcn 
S. 105 ff., Nr. 1 — 11 zusainmcugustellt siud. Eine Verglciehuug 
der Fandorte zeigt, dan die Bilder der reitenden Gmtin sich im 
Gebiet der Saon^ der Hösel nnd des 11 ittelrbeins in grosserer Meng» 
finden, während die Denkmäler der 2. und Klasse zwar, wie 
gesagt, Uber ein weite«? fJcbict zerstreut, aber ^'fiadc m (lallini 
selbst selten sind. Man kann also nicht ohne t^inscbräiikuiig mit 
Stcndiog (BcrI. Philol. Wocbensehr. 1896, Nr. 1) sagen, daas 
„die Fnndorte übereinatinimcn". 

Dennoch frlanbrn wir, dass Koinacli KL'<'bt bat, anrli dii' 
reitende rtötliii als Epoua anzusehen und die ^'egentheiligen Mei- 
nungen vuu .Jak. Hcckcr und Lindenschiait zu verwerfen. Die 
Becker'aehe Ansieht (B. J. 26, 9! ff.) litt von vom herein, was 
1! inaeh aneh bitte betonen dürfen, an einer starken Unbestimnit- 
lieit. Er sprarb von „reitenden Matronen*' und sfolitt' damit die 
reitende Göttin in einen miben Zusammenhang mit den keltiscb- 
germauiBcbeu, besonders im Dbierlaud vereiirten Matronen; anderer- 
seits aber mit den Nachtmahren des spiteren Vollcsglanbens (mairae 
oder dominae noctumae), weletK- lii^neilon in Ställen erscheinen und 
sieb dort mit den Mähnen der l'tcrde zu schatten machen, sodass 
der Weickselzopf entsteht i^Grimm, Ueut^be Mythologie H. 262. 
Siroroek, Handbt d. deutschen Mythologie* S. 437), oder welche 
bei Naebt die Pferde reiten, sodass sie Hoiigena «mnlldet und achweiss- 
tricfcnd im Stalle sieben Simrock a. a. O.). Dass nun die reitende 
Göttin mit di>ii Mnlnnicn iiiclit< /n «-cliaffen bat, katin iineh der licbt- 
volieu und ersehöptendeu liehaiulluiig des Matroncnkultus durch Ma2( 
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Ibm (B. J. 88) niebt tnobr beRwetfelt werden; wir eriimern nar an 

die oino That^iclic, da^is die Matronen inschriftlicli immer in der 
Mchn«»lil, luIiHif!) iiuincr in »Irr Iini/alil er^fhciiif-Ti muT nie mit 
rferden etwas zu tlmn iiaben, I h m hat deswopen mit Kei hi einen 
ZuHawmenhaitg der reiteudea Güttin mit den Matruucu abgewiesen 
(S. 55 f.). Aber wir lialten es auch für sebr verwegen, die relleiMle 
Güttin mit den Pferdetnabren in Vcrbindnii;; zu bringen; denn 
diese sind uaeb dem €H(irr<>ii jreKpcnstiw'hp, sfb.idonfrnlio Wesen, wäh- 
rend die reitende Güttin sich liebcvuli und zärtlich nm die Pferde 
besorg zci^t, so namendieb anf dem Bregenzer ReKcf, aber auch 
anf den Denkmilem, wo rie noeb von einem Pillen begleitet 
hsL R e i n a c h maebt auch darauf aufmerksam, dass die Nacht» 
mabrcn die Welt dnrrhrücn, wSbrrnd die ri itcnde Gottin auf den 
Bildwerken nur einmal im Galopp dargestellt ist (Nr. 17), sonst 
neistena in mhigem Pa&8gang. Wir baben desbalb niebt veMeben 
k0nn«i, das» die Beeker'aebe Anrieht noeb bis in die nmieete 
Zeit Anhänger ;refunden hat, so an R. Peter TRosebcrs Lex. der 
Mytholog. a. a. O.). Hettuer iRömisebe Stciiidrnkmäler m Trier, 
Nr. 104) a. a., und die pers^Julichc Besichtigung des Bregenzer 
Beliefe bat uns hi der Anriebt bestiikt, daas die reitende G((ttin 
keine Uatronc oder Nachtmabre iri. 

Eher noch könnten wir uns mit der Ansieht von Tiinden- 
sehmit befreunden fAlterthtlmer der heidnisebfn Vorzeit II 1, (i 
und III 10, 3), der in der reitenden (iottin -ciu höheres, jene clbi- 
sehen Nacht* nnd Pferdemahren Dherragendes Weaen* rieht, „die 
nordische Diana V), weh-he vor den nächtlichen ZOgen einer unrilhl- 
baren ."Schaar von FraTien i'inlu'rrcitet'^. Di»'si'!l)c hnilhrt sich nnch 
Lind cnseh mit mit Holda nnd ist eins mit Abnndia 'Abnn- 
dantia), der Güttin des Ucberflusses, der deutschen FoUa oder Fnlla, 
welche Gedeihen nnd üeherflatt spendet nnd schon in dem be- 
kannten Mcrseburger Zauberspruch als Schwester der Frigga vor- 
kommt. Dagegen i-^t nur einzuwenden, dass die reitende Güttin 
offenbar keltisch nnd nicht germanisch i»t; die meisten Darstellun- 
gen sind auf französischem Boden gefkmden, die andern in der 
Nibe de« Rheins» wohin keltiache Vontelinngen nachweisbar in 
römiseber Zeit Tordrangen*)» wahrend umgekehrt eine ücber- 

15 Man donkf nn (Ini Taraiuii nufi. <lie Siroiin iiiul ViroHclis, dt-n 
Apollo Onrnnas, den Uars Catarix, den Mercttrias Visucius und andere 
offenbar kdtiaclH! Gottheiten, welch« bis liw Nvekargeblet hhtefti sieh finden. 
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tragnng gmuttiucher Glaabem- nnd Knltuformeii in das eigell^• 
liehe GaUicn Tor der VOIkerwanderong in keiner Weise naehge' 

wiesen ist. 

Auf die Gefniir hin, deu Vortreioin iler ^p'rentlieili'reii An- 
sicht Waffeu gegen meine Auffassung zu liefern, will ich darauf 
bmweiseo, das« es nach Simrock, Deutaehe Bfytbol. * S. 399 noch 
eine weitere gemunnsebe Göttin gibt, welche beritten ersebeint; 
das ist Kriggs I?otin (Inil, welche mit ihrem Hose Hof- 
hwarfnir (llufwerfer) durch Litft inid Wasser rennt. Aber wir 
können, wie genagt, nicht glauben, das» BilUwcrkc dieser oder 
tlbeilianpt einer germanieehen Göttin rieb lakheMh anf kdtitebem 
Boden findoi. 

Nur in Ktlr/x envähnen wir noch die Ansicht von K. Christ 
(Bonner Jabrit. 75. S. 38 ff. nrul «4. 24*') 1T.\ wetcbpr die reitenflc 
Göttiif für Kosmcrta erklärt und diese als (iüttin des Markt- 
Terkebra, das Pferd oder Ifmdtbier aber nnr ah Mittel der Fort* 
bewegnng anffasst. 

Ohne uns auf die dunkle Etymologie des Wortes Rosnierta 
einxulassen — Christ versut-ht die verschiedensten AMeifnngen 
— bemerken wir nur, das« Rosnierta auf Inschriften und Bild- 
werken imner als Genossin Merknrs erseheint. Hierea wttrde wobl 
passen, das» sie die Göttin des ^farktverkehra geworden ist (ihre 
nrsprflii^iliclie I?i'(b'(ifnii;j- ist das ohiio Zwcird nicliti: aber immer er- 
scheint sie ant Bildwerken stehend, zu Fuss lunl nie /u Pferde. 
Ausäcrdem verbietet das saugende Klillon den (ie«iauken, class die 
OAttin das Pferd nnr zur Fortbewegung benfltxe. 

Fassen wir unsere Gründe kurz /.usammen, so ist unzweifel- 
haft, da!5s atif (kin Tlicircii/pr TMik f die pri^ntpflttternde Göttin auch 
selbst zu Pferde sitzt, oder dass, umgekehrt ausgedrückt, eine 
reitende Göttin zugleich Pferde füttert und |iHegt; dafllr zeugen 
aber ancb die Dantellmigen, wo die reitende GOttin mit Stnte nnd 
Folien, njuncntlieh mit einem sangenden FoNcn, erscheint. Es 
Wfre ja wirklirh hö('Il^;t «ellsani, wenn Epona. die (!/Utiii der 
Pferde, nicht auch reitend dargestellt worden wäre. Sollte aber 
jemand fragen, wamm in den oben genannten Gegenden, an der 
Saone, an der Mosel, am Hittelrbefn, die Göttin gewObnUeh nnr als 
BeilcriTi, nicht auch als Pflegerin der Pferde dargestellt ist, mo ant- 
worten wir: ohne ZwpitVl nvs tpchnischen GrOndon, df^iin ein Bild 
der Göttiu mit einem Pferde daneben oder gar mit mehreren i'ferdeu 
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war jeilairali« al» HatMlfifiiir, aber aneli ab Belief vid «ebwieriger 

<lar/U8tollrn, als ein Bild der lu Pferde sitzenden (iOttin. Diese 
Art der I>arstp|lnn^r war das «-infachste Mittel, am Pferd und Güttin 
vcrbun'ion fll»/uUildcn. Aiu-h aus diesem praktischen Ocsiehtspnnkt 
alw» ergibt sich, dass ch gmu natttrlieb und begreiflich iitt, weuo 
£p<»Da ab reiteode Göttin ab^bildet wurde. 

Kflraer können inr uns fa!«»<>en Uber die zweite Streitfrage, 
wolc'bc »»ich an Kpona a!ikiiü|>ft. iiäml{**Ii «lif iiiirli der Herkunft 
des Namens und der (Mittin selbst. Diese Frage ist, wie oben ge- 
sagt, schon in deu erstca Ucfteu dicaer Zcitschrifl veriiaiidelt worden, 
wobei Dflntzer (1^89) rntd Wals (8, 129 f.) Ar Italbeben, Leraob 
(2, 120 u. 8,136) ond Chassot t. Florencoart (3^ 41 ff,) fllr 
keltisclien Ursprung sieh erklärten. 

Ain nacbdrUeklieh^teu uud ciugebendsten bat später Co rsseu 
(Beitrfge nir italuehen Spraehkude 1876, & 126 ff.) die BOkimft 
aaa Italien za beweisen venoebt Weitere Literatw bierflber Ibidet 
sich /.usanmu-ngestellt von R. Peter in R«»seher'8 Lexikon der 
Mydiolnirif S. 1?Hfi. Wir fügen noch bei, das» .\. Holder in 
seinem Altteltischen .Sitrachscbatz ». v. Kpona, S. 1447, au deiu galli- 
scben Ursprung uiebt swdfelt, dasa dagegen neaesteos Dem aa- 
se wski, IMe Religion des r(hnischen Heeres, allerdings nor in 
einer {rolcpcntlk-hen Bemerkung S. 52, sich fllr den nationalrömischcn 
rrspniii;,' cikliirl hat. Allein dif?c Ansicht ist schon von Lerseh 
mit spracliliclieii Gründen widerlegt wurden, und die GegeugrQude 
▼OD Corssen bemben, wie Peter vnd Reinach naehweiien, 
anf Irrthuni wlcr Entstellung. 

Oline hierauf näher eingehen zu wollen, seien nur die zwei 
iiaoptgninde fllr den keltischeo Urspnuig hervorgehoben: Die 
sprachliche Form, zuerst da» p statt de« lateiuischeu qti, 
welches bOcbstens an oskisehe oder nmbriscbe, aber nieht an latei- 
nnche Herkunft zu (lenken erlaabt, noch mehr aber die Kilr/e 
des o. welche durch Jnveii;il ^. 1r>4 'Hfilain Kpönam et laciis oVula 
all praeeepia pictas), durch Plut. Parall. 211 p. 312 E CEnovavj und 
Pmd. Apotb. 197 (nemo Cloacinae aat Kp^uae saper astra deabua) 
ganz sieber gestellt ist. Im Laleiniseben baben wir bei doi mit- 
sprechenden Wortbildungen das lange o: Hellöna, Biiböna, Anuüna, 
P«»möna u, s. w,; kelti-^di dagegen sind DivAna, Malirmri, Axßna. 
Füfuer ist der Staumi « ]»> ;;erade in kcitischcu >i'amcu vidfacb 
pacbwcisbar, so Eporedia «j- Ivrea), Eporodirix oder Eporedoriz, 
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anch wobl Kppn, Eppius, Eppillns (vgl. Holder, Altcelt Spmeh- 
«ehata S. 1446 ff.). 

T; Ks kriniiiit nun nncli Reinafli's Fiindsta tist ik (vfjl. mich 
R. I'cter mnl Holder) flie Thntsnthc liin/.u, »laf« im rifircnfücbcn 
Italien &ü gni al» keine iii^iLliriltliciien und bildlichen lienkmitler 
der Epona vorkommen, wohl aber in den keltiacfaen Gebieten und 
aodann da, wo rüniisehc Soldaten den Knit biugetra^'en haben. 
Dam Kpona irrnitlc auf stadtröniischcn Iiisdiriflen ntii /.;ililrii< hHten 
vurzukomnieu tii-heint, beweist niehlis, weil (iiL'>c mit tiiter Aus- 
nahme (CIL VI 203} von den cquites Hingulare» lieislanjuien, welche 
vorwiegend tm Galliern and Gennaiien bestanden und unter andern 
Gottheiten aneb die jedenfalls unrömiHehen Sulevlai' voi<'1iitfii. 
VoIIkttnimen rit-htiir «;i?rt Rein ach. (Inss wir slldlich muh I'o nicht 
die mindeste Spur eine» c i u h c i m i 8 c h c ii Kult» der Epona 
fiodco. 



Digitized by Google 



6. Der rViiiscbe Lines im Orient 

Von 

ABgnist KrInJkuiaim. 



Die in 1*0 gros-sartigcin Maaßsst.il» ins Werk prosclztc Erfor- 
sfhunj; dos röniisclien Limes in nnscroni Vaterland lenkt natiirgc- 
infts» dcu Blick auch auf die Anlogen, die io anderen Thdleo de« 
römiwheii jRelehi mr Siehenmg der Grenze aufgeführt waren. So 
dürfte CS vielleicht nicht iraii/. übcrflll^iHg sein, auf eine, wie ce 
scheint, iinbeaclitct pIdiclHiir Scliildernn? der tllxrliuupt wenig 
bekaiuiteu rüiuischen Grenzwehr im Uricnt hinzuweisen. Wir ver- 
danken sie der ßiograi)hie des Abte Alexander Akoimetofli w» g»> 
sannt ah Stifter der MOnebieeaieinden, die in mehreren Abtheitnngen 
sich nhl^isend Tag und Nacht ununterbrochen das OflGcinni sangen 
lind so eine ewige Anhetnn? liii ltc«. T.ridcr ist von diesem in 
mehrfacher Iliuäicht sehr interessanten iScIiriltsttlek bislang nur eine 
lateinische CJebensetznng vcrOffentUeht in den Aeta Sanctomm der 
Bollandistcn Januar Hd. 1 s. 1018 ff. Eine das griechische Original 
enthaltende Handschrift avfznfinden ist mir trotz manchen Sachen» 
noch nicht gehme'en. 

Der liiograph, der sich selbst als HchUler seines Hcldcu be- 
sdchnet>), berichtet im Verlauf geiner Entilhlnng S. 1023 ff., 
Alexander sei von Edessa ans, wo er sich längere Zeit anfgehaUcn 
und iu nahen Üextehungen zu den dortigen weit berühmten sjriachen 

1) Seine Glanbwfirdijfkelt Im Einmlnen zu prüfen, ist fSr die hier 

iti Bi tratht koiiinu-ndoii Nn»lni< litrn niilit crloichTlich, im Alljrcim'iiien 
8. die Kritik Tiüemonts ^M^moires pour «ervir k l'liistoire eccl^«iAati> 
qw> *X1I a 49bff. 
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Schalcu^) gestanden habe, an den Enphrat ^'i wandert und habe 
daselbf<t da« erste AkoiitittenkloHler f^c-iliftet. Aber auch dort litt 
CS (k'ii unruhigen Mann nicht lUr iiiaiier. Als das Khtster zu solcher 
bitilhc gelangt war, da«8 sein dauernder Bcntand gesichert erachciuen 
konnte, meebte er nch mit einer gronen Zahl aneerleeener Scbttler 
auf (Ion Weg. Sie wanderten zunächst in die 'persische Einöde". 
Viele Tage lan^' fristeten »ie kümmerlich das LcIku mit l?anm- 
frUcbteu, aber scblicj^lich wuchs ihre Koth so, das» drcissig der 
MOnebe betiulicb den Eutächluw fassten ihren Abt im Stich xn 
lassen und ram Enpkratkloeter BarOckx.afcebren. Da in der bOeb" 
steil Bedrüngniss erscheinen römische Trihuiicn und Soldaten, brin- 
freit flcu VtTKchniafliteiulcn f ,ehen<»niitfel in Fülle inid bitten sie in 
ihren Kastellen eiu/.ukelnen um dort den Segen zu spenden. 'Es beilu- 
den sieb lAmiich', fügt der Ver&ssor ab EikUlrm^ hinxa, 'an der 
Grenze des rOmisehen nnd persischen Bdel» Kaatelie, die gegen 
die l'rirbnrcn errichtet xind, 10 und 20 Millicn v(m einander ent- 
fernt" ■). Hcrcitwillig folgt der Heili-jr ilieKcr Einladung' und zieht 
den ganzen Limes entlang^), 'Alle im (ilauhcn Ktärkend, die Armen 
wie ein Vater nlbrend, die Heieben aber emiahncDd den Bedurft!- 
gen wohl y.u thun'. So gelangt er mit seiner stets betenden und 
singeiiilfii ^lönchsschaar Dach Palmyra*). Das geschah nicht lange 
nach «lern Jahr 4^0 

Dieser Schiiderung der Reise Alexanders längs der (ireu/e, 
angeftbr vom Enphrat bis nach Palmyra, haben wir vor Allem 
zweierlei zu entnehmen: ci-stens, auch liier unter Limca eine 
'von Mciisilieiiliand abgesteckte niid 7tii:lii(li zum nogeheii und 
Postcnsti'llen für die Verthcidigung eingerichtete''') Grenze oder 
'GroozatraMo* zu veisteben ist, nnd zweitcus, das« daran in Ab- 



1) in 22 S. 102f? Kifcta«' in on xtrhe swnt inm «Mm fll%iiio niitii 
linguae äyriacac scholac in vicinarom civitatum comnioduiu. Nam viri 
prindpe* atqne alfi Iocnpl«(iw libenw mos eo tmtitationM i^ratla able» 
gant e. q. b. Vp!. Assemani Bibliothecn orientaüs T S. 201. 

2) S. 1025 Hunt euim ad confinia Koiuauoruin et l'ersarum ca><U)lia, 
barbarlt opposlta, decem ae Ttgintf inTioeu ^taatia miUiaribna. 

a,) furl^oip din .Tat^öf toO ilflin» Unten die grieehisehen Worte, die * 
Bollaod S. 1026 anltihrt, 

4) Palmyra lag am faneren Uines, h m Uftn» ti iwangvr, wie Tliee- 
pbanes S. 174, 14 (de Büor) mit Ih'-f.n-^ nnf <!i(> Zeit JoAtilliana Uigt. 

b) S. Uollaud S. 102», Tillemont K. 4W^. 

^ Mommaen Bttrolsche GescMehte V S. 112 Anm. 
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Rtündcn von zehn nnd zwanzig r 0 m i s c heu Hei 1 en grömtire 
Kastelle anp'li'rt waren, üicso Aii:,'alnn crweiacn sich nun aln 
durchaus 2Utret!'end, soweit wir überhaupt in der Lage sind, si« der 
Contmle ku antcnieheii. 

So giebt die Pevlingencfae Tafel Segm. XI 1 der Repro- 
duktion K. Miller» (Ravenshurg 1888) fllr die Streeko von 
P.'iliiiyra hU /.nm Kartell Snra am Etiphmt fnlcendc Entfernungen 
an: von l'aiuiyra bi.s liarae VJ römische Meilen, vou da bis Oruba 
22, bis Cbolle 23, bis Rfsapa (d. t. das Kastell Rcsapfaa oder Ro- 
sapha) 20, bis Sure 21. Weitere Bestfttigitng liefert die alte, un- 
längst v«»n den UollandiHten bekannt gcniacrhte Fassnnir rlcr Acta 
SS. Sergii et Baechi'). Ich verdanke den Hinweis auf diese mir ei-st 
g|jütcr zugüuglicli gcwordcue PubUkatiou der Freundlichkeit des 
Herrn Gebeitneiatb Usener. 

Die beiden Hekeiuier werden als Offiziere der »cbola genti- 
liuni*) vom Kais< r Maxiniianu8 (gemeint ist Maxiniiiitis Daia) an 
den Dux <ler l'rovinz Augu«toeuphralen£is (Konimagenc) AntinehoH 
zur Aburlhcilung Qberwieseo. Sie finden thu au der Grenze gegen 
dieSarakenen in einem Kastell namens Barbalisos'). Antio- 
chos bietet alK Uel>crrednng8knngto auf am ne zu bewegen, den 
(löttcm zu uplern, nüciii soiiip l5otiH(b«ngon sflK^iteru an der Fostig- 
keit ihres Ulaubeus, und UakciiOH huueht unter dcu Uber ihn ver- 
hängten Qoalen sein Leben ans. Seine Leiche wird fem rem Kastell 
den wilden Tbieren als Beate liing;eworfea. Am folgenden Tag brieht 
Autiochos naeh dem Kastell Sura auf und filhrt den Sergius mit 

Kr lusfci^'f im l*rä torin ni das TribnnaM), fordert Srr^-ins 
vor ftich nn<l erneuert sciuoo Ucbcrreduugsven»uch ohne besseren 
Erfolg. Hierdnrch erbittert Ulsst er, obwohl sonst dem Angeklagten 
gOnstig gesinnt, ihn in Sehuhen mit spitzen Nügehi den Weg 
snm niehsten, nenn Hillien entfernten Kastell Tetra- 

t) Aimlccta RoM in.lmim XIV ft^W) 5; .373 (T. In den Acta Sancto- 
rum Octob. III S. tl. idt eine spütim UiU'inisoho Benrbcitung und eine 
bytantinisi'he Metaphrase dU-j^er Passio abgedruckt. 

2) Vgl. Böckinp zur Notitia dignitaJum I S. 1080 ff. 

3) S. 384, 26 rv tfi Avvovaiotvif'iMttjaiwv iaagziff A' toli hfihot-t nhi'nox*ä' 
Qnti n'tii t(is To/y ^aoaxtjviT/r r^htt, I» Kcfani;^ BsffitAmß vSttt im2ov/i#M9», 

4) S. UOO, 3 iiäiii'tati' ii aiiiür ir ttfi xilatftfj» ^ui'^tür, sfHixa&toMs i *Av 
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pyrgpia vor seinem Wagen berlaufeaO« Da in der Nacht die 

Wunden fle.« Sorfriiis diircli poffllolie Hilfe frohoift wrrdoii. »uiss er 
am niielistoii Tu;; wieder in dnisclhen FitlteiM-lnihni de» Weg zu 
eiueoi vierten Kastell; n:iiiicii!4 Ii o na,\ilia nutlnulcn, der eben- 
falls nenn Millien beträgt*). Nnn wird endlieli an einem vom 
KaBtcll ab^legcncn Ort das Todesurtheil an dem Heili^n voll- 
streckt. All der Stelle, wo pr ontli:iiipfot und hestattcf wurde, 
bildete sich ein tiefer Krducidund. Und als spilter ijcute am dem 
Kitötcll Sura Ucu wuudcrtliätigca Lcicbuam zur Nacbtzcit rauben 
vn^ten, sebing ans diesem Seblnnd eine gewattige Penerslnle aaf, 
so das8 <lie Ik*8at/.nng von Rosapha, in der Mcinnng ein Lager- 
feuer eingefallener Feinde za sehen, in Waffen znr Stelle eilte. Da 
die Hciligenrilnbcr ihren Anschlag vereitelt sahen, errichteten sie 
dort mit Hilfe der benaehbarten Besatzung eine kleine Qedächtoiss- 
kapdle. Nach dem Sieg des Cbristentbams wnrde dem Heiligen 
innerbalb des Kastelb Bosapba ein wfirdigcH 'Martyrioir erbaut nnd 
die Reliquien dorthin ilhcrgcfuhrt. D»» Kastell führte fortan nach 
dorn Heiligen den Namen Sergiopolis 

Wenig mehr als awd Jahrhnnderte naeb der tameswaDdaimg 
des Abts Alexander erlagen die Gebietstbeile des rflmiseben Beiehs, 
in die sie nna geführt bat, dem unaufhaltHamen Anxturm der Araber. 
Seitdem stand die Grenzwacht der Komäer amTanrns. I'nd vvicdernni 
machte die andauernde Unsicherheit der Zustände an dieser (irenzc 
einen gman geregelten Attfkiimngs- nnd Sicherheitsdienst anr Notb^ 
wendigkeit. Aufselduss über die Art und Weise, wie dieser ge- 
handhabt wurde, giebt ans in saehknadigster Form das aaf Ver> 



1) S. 391, 10 fiixei 7k*9m«9fliis wo9 MWf^otr . . ^ tbuxf* 4« Sovg^ fo9r» 

2) S. ^2, 25 ütae ' P'>oa(fun' tov xäoxfiov, i'iii; ••'"/." T' uja.fijyiat jtfAi 
fttha iuQn. Ilicniach bctrilgt die Entfernung von Sura bit* UoHn|>hH 18 
riimisehe Meilen, die Peutinger'acbe Tafel giebt 21 an, Frocop. bell. Fers. 
II 5 S. 175 Bonn. 196 Stadien. 

3) Vgl. Oelzcr au Gcorgius Cypriu.n S. 151 f. Von Jen vier in den 
Acta M. SergU et Bacchi geoanoten Kastellen Huden drei in d«r Notitia 
diirnitatatn Enrälinttng. Dort werden nsmlieli als Standorte voa Truppen« 
tlieilon, die unter dem Dax der .AiiL'ii-l x'UpliratensiM stehen, aufgeführt 
ßarbaiisns, Ncocaosaria (vgl. GeUcr u. o. 0.), KosApha, Sura. Ks l'ciiil 
also nnr das 'Zwitichonfcastoll* Tetrapyrgia. Weiteros M«,tcrial giebt 
Böekivg Not diga. I a mV, nnd Bitter Ei4kand»*X & mUtC. 
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aDlH>«!<iii)^ dc8 Kai.scrs Xikc|ihoro8 Pliokns (%3— 960) von einem 
erfahrenen Offizier dafdr entworfene Keglenient. Es ftihrt ficu Titel 
:icyt JtayadfMi/irjs noUpov xov xvyov Nutt^tf öfiui! ruv (iaautuii uud ist 

zvletzt (1838) im IL Theil des Boooer Corpus seriptomiii historiae 

Uy/antinae nmmniea mit Leo diaeonas herausgegeben (S. 183 ff.)« 
Eh sei gestattet, als Probe daraus die Voiachriften des ersten Ki^itela 
hier niitzntltpilcn: 

i>ie Konniiundunten <Ier Greuzdistriktu babeu fUr die Siehe- 
mngr des ihnen onterstelltcn Gebiets in umfassender Weise Sorge 
7M tragen. In gebirgigem nnd schwer cn passircnd^ Geifindo haben 
sie Waelipo!<tcn in Ahstandon bis zu drei oder vier Million ;ins/.u- 
wt'/.on ')• «Sobalil ein Posten etwas- vom Feinde heniLTkl, ist 
M-ideuuigst zuui uäclistcu Posten Meldung zu tsehieken, von dieHcm 
wiedcriini zum naehstcn und so fort, bis da«i die Heldnng an den 
nächsten, in der El>enc stationirten Kavailcrieposten gelangt. Dieser 
liat sie dem Orenzk^miniandantcn zti ütH niiitteln. der dann das Wei- 
tere veranlasst. Die Al)lr»sun;r der Waclunannseliaften erfolcrt alle 
vierzehn Ta^e. Die Ablüsungstruppeu -sind vor dem Abrücken auf 
die ihnen angewiesenen PIfltze einer eingelienden Mosterang za 
unter/ii hm. Für die Zeit ihres Dienstes haben sie sieh iniVorans 
hinreieliend zu verpr(»viantiren. Auf iliroti StattKiiott an<:ol;mirf. 
müssen sie sich im (ielände ^r(uidlif|i orieatireii und sidi insbe- 
sondere eine j,'enaue Kemituiss aller militäriseh wiehtigcu üertlieh- 
keiten Tcrsehaffen. Von Zeit an Zeit süid die Wachposten dnreh 



1) 8. 187 f. rl fih> Snii ttatw hfiila Mn Mößatu ^Whorra tifr mk*ft{ar, h 
tovTOie täi i'lr'i.fic inffinilni ' iLity/ir iSe r/i,- nri'ioni Kor ßtyi.iti<>i_M<ir i</<>» /tiij.i'n»' j»' 
9 4*. JMii t/rixa tov( ixffgoif /;jcg;(o/«m»>« iträoortm (l. -»«ww), dguitaiwi üiegg*' 
adm dt ti fttgw mmtiu» tud iamfjWlinv 5 t^tAettna, itixtfnvf JiHtv srgoe ii 
SttQW otitaidior o.invi\fi .TiilXf/' X(ti ovrto xaOriiji fitjrtfnOni ra tü>v y.ii,1it/.}.ani'<i>f 
trrnaiiia tU xovf iyotfiolioi'i jojovs iarafisra, xoi di' aviünr arvftQr^irtiv tdr aißa- 
iijyöf rijr iShf t0r&r (!■ fyo8«i^. Ktentg^ ü atnbc <f^<W 'reyttxalStxa 

fr ijj tiuy Mütv r/ vijCiH!}, f-T'i f'jourfovi uni ti/r Ai»ny.oi'aay ai roTi rno(f->/r jf'iv 
oAr&r t^iUQ&v' ti&' tnnt»f oxiQitodvt higovi tii npr tovtw iraailayijy, itai&s 
A9mvfuaCotti'»vf »at e^ßtxtZoftiifütK xagi nOr Jp^itrran» .... l^tott Ü fodc 

ßiyXütona; «ij-omk, fr oti <LiÄf/xi« Kov :tolrfUf»' luiiio^ri yirtndai, fr r>Ti Sütoo ftü 
ötoQHtt xoi twtoi iqnöfutkof it^(M>(v ü ßkttnr, h Ott i} &di>i änoteJitJ mhfutfta' 

t>l' iSvvfjOtirtnt o! .To/.fmiM f.ndijn .TiiijUHnifai r»;»' i:r/.r>nn . .; • • "// n' ir .n- 
mo&t a^&Qtiaovf ittu tfiJttt^otdtove tttO itfOfi&f uvtovi, « ft ko/mk nai ayiji.irun »ü 
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besondon «tv^inige und nehknadigc Personen nnchstudien, um 
ihre AnflnerkMunkeit rege sn kalten o. e. w. 

AVenn man, um Mich die Zustände und VorgHnge am rümiscli- 
frerniaiiisehcn Limes inf^frlichst zu veransphanliehen, die Einrichtun- 
geu der eliemaligcn üsterreicbischen Miiitürgrenzc nud ähnlicher 
Orennvekren al» Analogien Temertbet hat*), eo dtlrfen gewin 
anek die in diesem byanthiifleben Beglemcnt liczeichoeten Verhttlt- 
liissc 7.ttni Veifrlcicli hiTangczo^ren werden und das um so eher, als 
die Müglichkcit keineswegs au«igc»chlo88en scheint, dnsg hier iiu^lii- 
als blosse Analogie vorliegt, dass sich der eine oder der andere 
Beet rBnieeber InetitatiAneD hier erbalten bat 



1) A. von Cobnusen, Der rAinüche Grenzwall in I>eut8chl«nd, 
Wesbaden 18BI, a 818 «1 



J«lHrh, d. Vcr> V. Altarttiaiy. Im MmIiiI. XCtX. 
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n. Lttteratur. 



1. Catalofrue det bronset antiqnes de la Bibliothiqu« Na- 

tionale|in1iIi>'- kohk les auRpi cnsderAc ad t* miede Binscrip- 
tious et bcUcs-lettres p»/ Ernest Babelou et J.-Adrien 
Blanchet Ouvrag« illastri de llOOdesaim parSaiot-Elme 
Gnutier. Patlfl, Erneat Lerem, iditeiir. 1886. XLV und 764 8. 

Gr.-Oktnv. 

Ein vorzüglich ausgontattoter Band, durch den nuu eudilch die 
reichen Seliltee des Parfeer Cabinet dt» mMallles der gelehrten Be* 
nutzunv ntther gedickt werden. Die Einleitung orientirt Aber die Qe» 

schichte der Saiiimhififr. Dor Catalop vrrsioichnet 2600 Bronzen (unter 
Nummern), von denen ein starke« Drittel den Sammlungen Caylus, 
Lnynes, Jans4 und Oppertnann MrtatammtiK Jeder G^iutand fat 

angtmcHücii und sai'likuiidif^ ticudiricben, die LittoiHturnailiwcisc hiiid 
reichlich, und bevoudera dankcnnwcrtii die sauberen Abbildaugen, die dem 
Catalog erat den reebten Werth verleiben. DenAnfhng machen die Glitter» 
bildnigac: Juppiter, Juno, Neptun, Ceres, Apollo, Musen, Diana, Minerva, 
Mar», Vcnua {Nr. 2O0-'2CXü, Mcrcur (Nr. 311-363), Baichus (Sileii, Sa- 
tyrn etc.), Hercules (Nr. &lt> - Ö90), Aeüculap, Cybele und Stadtgcnicu, 
Fortuna, Htthraakidt, Victoria, *dlvfnttte diTerrn* (Nr. 687—751, darunter 
EpoiiH. Disiintcr, Hcciits-, Medusen, Sirenen, Laren), unbestimmte Gott- 
heiten (Nr. 752— 7<i2). Es folgen mythologische Thiere (Sphinx, Greif 
U. A>); dann Heroen (Persens, Bellerophon, Odyssous u. a., sehwerlleh alle 
richtig gedeutet), Könige und Kaiaer, gfttteadlenstUclie Personen, Krieger, 
Athleten, Bühnenk^^n^tIp^ und Theatermasken, Sklaven Tind soiif!ti;^e Per- 
töulicblieiteu. Abschnitt XXIX (Nr. 1062—1107) euthAlt menschliche Glie- 
der (darunter Votirbinde), XXX Thier« vnd Pflanaen (Nr. 11C6-1S88), 



1) Nnr 274 von dieaen Bronxen aind In dem Catalog von C hab oni Itet 
(Paria 1858) venteicbttet. 
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XXXI Spiegel CNr. 1283—1364, dnc stattlidie Abtheiiuiig; die niotRtcn bei 
Qerlwrd «tntsk. Splimrol, «fn Hieil viMdlrtX XXXn Geflat« T«nclil«d«aer 

Art fftinskischc n. XXXIII Ringe und AniibHnilei, XXXIV Instru- 
mento tiir incdiziuische u.a. Zwecke, XXXV Fibeln, XXXVI veracbiedeoe 
Werkzeugre iBtrig:ile8, Oloeken, 8ehiai»cl, Wa^en, tiAgi^l u. a., *neh die 
Funde aus Bourbonne-leMBainH>), XXXVIIWnmn, XXXVIII gitoeihiidie, 
rKmische und byzantinische Gr« it litc; und cncilirli XXXIX BranKCtgOgen« 
»tönde mit InscbriftCD, die %uni grusstcu Theil bekannt »ind'). 

BcieUutltig« Regiator «rlefehtern die Benubnuiip des MshSnen Bnehea. 

Unf(.r den Cioftlicitcn, von denen auch im l?ht>inlan<le Staluetteu 
und sonstige Btlduitfse gel'undeo worden sind, «ei die Epona crwHlint: 
denn «o werden die Bronien (Nr. 689—698) wohl richtig gedeuU't, für 
die J. Bocker den dnrch uiobtfl gerechtfertigten Namen reitende Ma- 
tronen' ant'^fcbrjichi liiU. Namentlich Nr. 689 verdient Beachtung al« 
die sebünHte bis jetzt bekannte DarnteUung dieser Gattung 'j, Sie 
Ist Totndlglleh erbaltea; der 7 cm hohe, hohle Soekel «er enr Auf- 
nahme von Opferjraben heNthiiiiit - eine Art Opferetock. Denk- 
müler dieser Art gehüron zu dou grössten Seltenheiten Auch die 'Ma- 
rw AugiurtM* liiid In dem Cntalog vertreten (Nr. 739), eine 76 mm 
hohe Gruppe; drei in faltige Gewttnder gekleidete Frauen, die um eine 
Art Cipj^ns grappirt sind (ühnlich wie «lie dreigestaltige Uecatc Nr. 700). 
Zwei von ilineu haitoii Früchte iu den HMadeu, die dritte 'tient dos deux 
main» iine sorto de longne bandelette <|nl paese derrMre son dos*. Ob 

wirklich die MafrcH dnr^restellt Kind, w.'i;;e ieli nfrht zu entachcideil; vn- 
müglicii ist es nicht. Der Fundort «ebeint unbekannt kii aein. 

Halle a. d. S. M. Ihm. 

fi. Ed. Piette, Iliatus et lacune. Vestiges de la periodo de tran- 
flltion dann la grotfr <\\\ Mds d'Azil. Re.ntJfrPticy 189f). 8. 44 S. 

Vorlttulige Schilderung der Ausgrabungen des Verf. in dor go- 
nannten Hdble ImThale der Arite In denPyrenlen, in welker erUeber» 
gltnire ^ palaeoUthiscben anr neolithtecben Periode geltenden habe; 



1) V<K Chabonitlet, Revue arehioL 18äO t I p. 18 ft 
8) Dielnvchriften swtierBklavenlialnringc <Marqaardt Privatleben 
der Römer* p. 184) lauten: Nr. 2317 Tene mc quia fnfSo et reveen 
me In Via Lata ad Flavinm d(onifnnm) m(eum), Nr. 8818 Tene me 

quia fu;ri et rebocn ine inBia Lata ad Geuiellinn<in) n)odicu(ni)- 
3j Saloiiion lieiiuicli, Uovuc archeol. 3. sör. XXVI 1896 p. 170 
Nr. 15. I)ie Gruppe ist mehrfach pnblizirt worden, atier mir in Frankreicti ; 
in Deutschland dürfte nie ziemllrli unbekannt sein. Ii h habe sie vor 
«uuigen Jahren genauer untersuclit. Kino vor/.ü^'lielie IMiotoyrraphie ist 
|jei dem I'linro^'raj>h«'n A. Girandon, I'aris, rue liorutparto 15, er- 
Rcliienen. 

4) U. d c L 0 u g p e r i 0 r , Rcvuo archeoL lti6i> p. ICS ff. 



M> 
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beHonden betont er du Auftreten bemalter Bolktcine aus der Periode» 

Wflfhf' 'Icr Üciiiiiliii-r zc^t TUiiiii'tf'lf)ar jrftMlirt Kin Anhang gibt ein 

VerzcicFuilsä der von Uuo v«-rla^ten Werke und Abhaodlwng«!!. 

3. .Veue He.idelbcrper Jahrhüchcr*, lierausijri'jr vom historiM-h- 
pbiloM>phi>>cben Verein xu U^dclberg; Jabrg. V. IJeit I; lOU S«ileui 
Ueidelberir- 6- Kimler im 
Von diciüen neaerdinpi von Prof. Wi H c s<>r^lalti;r rf.li^rM-ri« « Jahi^ 
bärh(>m entfallt da« neacstc Heft fol^eiMic f&f rlieiiit«ebeArcblo- 
logeiikrebe bestimmt« l'ublikatiouea : 

1. Zani^eneiste r: ,Zv gemwititebea Mytliolegfe''. Z. Muüy* 

»irt eim- Itii!i>- \<>ii in INim ;:i rnii'!fTiiii d ratiinficJirirti'n <lfr <<)»ilts sin- 
ipiiare«, die auch Batavi und Germaui genannt werden. Kr kommt zu 
Htm btSchet w^nwheinlieben Bemdtale, daM mnt deuelbMi ntA der 
< t<>liniM:hea Triw eine g'ermanische zn erkennen iat^ wobei )>icb 
Murs, H.TCulew, Merktir mit Thunar, Tlu,\Vödan deckt ii. I>i«"-e permniviscfie 
Tria« findet hicli aucii anf einer Imtcbrift von Bemagen ^Brambach, 
eod.teaer.Bheii.C46)^ eben« wabcKbeinUcb mnt *wwi BWiiidlMhen. A«eb 
den Obers V)ur;r(r HereuJei« Mal(l)iator zieht Z. hierher. 

Bei einer üoter#iicbang der meist obei^rmaniaeben Viergötter- 
etdne kommt Z. ni Ihottchem Bemtitate. Den Jappiter folgen S—S Q«tl- 
heilen aus der gennaniHchen Trias. 

Audi die bekannteil J u p |> i t <' i s U n I e n will Z. mit H e 1 1 n e r 
2um Theil auf eine germanische Uottbeit, W<Hlaii, bezogen haben. 

8. ObleneebUffor acbreibt fiber den Namen JPMl* als Be- 
zciifiTniiifr iHr römischen OrfTi/linic 0. will die>ien Namen, dir in Süd 
deubicblaud aucb aPfltbl" lautet, nicht von palus ableiten^ »oadem von 
einer sennanfadien Woncel, die er aber nicbt nant. Oaa rf in Anlasi 
iitt durchweg nngennanisch und nüBvte f lauten. Damach enehelnl 
aein Versuch verfehlt (vgl. untt ji). 

3. Zaugemeister gibt ferner eine kurze, ziemlich populäre 
ParstollttiiK vom .o1ie>:gennantM:h-rbaeti«ehen Lintea* nod zwar auf Omnd 

eines Vr,rti"ifr<'s vor Diletl.infcü. Z. 1)<-Ii;in<lilt Wall, Si^rnaMifii.st, diMi 
Main Neckar-Umea, Abeieinung, Tracirnug, ralliMdtrung, den Namen 
.Pfahl', den er als dnrcli ein kelttBcbes Medlnm — lal — dnrchgegnngen 
mit Valium deefc^ endlich den Zweck nnd die Zweckmitetiigkeit 
der ganzen OreMaperre. Anmerkungen erginaen den Idar goschrie- 
benen Text. 

4. Domaaxewski bebandelt als Anhang in sdnem wwtbvollea 

Aiirnntz: JTtc !I('ci>' d. r 15Urgerkriege» flV. 7 2. Heft) die legio Mar- 
ti«, und die iegio II. adimrix mit Beziehung auf ibre nuterseheidendcn 
Beinamen. Mehlis. 
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4. Die Rnnitdenkmlller d«r Rlipfoproviot. Dritter Band. III. 
Die KuntitdoiikinMlor des Kreises Nevta. Im Anilraj^ dm 

Frovinzfalvprbflndes der Kheiupi-oviuz hvr»UKj;pgrben von Paul 
C 1 P in 0 II. DUssoldorf. L. Schwann. 1895. Gr. Ü, VI und 121 8. 
7nk 4 Uk. 60 FTff. 

Hbtoclseh wie lmnstge«ehiclitJieh derwlehtlgete Punkt de»KrelMfl, 

KU dessen Rpsproehung die rÜHtl^ und fn "rlHcher Ansstatfnn}?, Uoltor- 
sichtUchkeit und «orgsaroer Ausführung fort8chreit«Qden „Kunstdenk- 
miter'* mtt dleMin Hefte gvlsngen, iet die Stadt NenM «elbet, ttber weldie 
bereits eine ausgedehnte Altere Litteraliir, bcson'derH ein grHssercs Werk 
von K. Tiicklng, vorlag. Ans der Rfiinerzeit stammt ein ausgedehn- 
tes Lager iwlichen NeuM und GrimmlinghauaeD, welches von Tacitu« 
mehrfach erwlhnt wird und jadenfiüla von dem Batavarkrlege Wa lur 
Zeit der ConstnntinP besetzt war, wenn es nuch hc-rolts mitpr TTarlHan 
seine Bedeutung cinzubü»»en begann, ais die G. Legion, die hier die 16. 
abgelOit hatle, nach Britannien Tenetxt ward. Die Pandamenta de* La- 
gers werden seit 1887 durch das Bonner Provinzialmuseuin unter drtNdMr 
Leitung von C. K o e n e n aufgedeckt, freilich nach erfolgter Vonno^siing 
jeweils wieder zugeworfen. Ucber die bisher creiclteu Uesuliato gibt dan 
vorliegende Werk einen von Professor K t e I n verfassten, von einem von 
Koenen aiiffrenoinmeneti \in<\ poztictinetcii I'!ain' be^tcirotcn vorlHu- 
figeu Bericht. Anscblietisend an diesen hat dann C. K o c n e u die sonsti- 
gen um und in Neuss geftandeaen römhichen und (yNnkischen UelMrreste 
behandelt-, über die unter Orimnilinghansen besprochcm ii Vci -ji hnnzungen 
auf dem Reckberge haben diese J.ahrbüoher XCV[ S '-i'A ft. eine fiii- 
gehende Schilderung gebracht. — lu Neusti selbst ist das bei weitem 
wiclitigste Bauwerk die In ihrer jetalgen Gestalt Im Jahre 1809 anter dem 

Meister Wolbcrn in AnprifT jrciiiniiiiiiMic St. (^nirinus-Kirche, das p-össte 
Werk der au^tgehenden roinauiscbcu Baukunst am Niederrheiiio über- 
haupt. In eingehender Schiiderong wird die Bangoechichte, die Anlage 
selkat nnd ikre Ausstattung vorgeführt, zahlreiche Illiistratioiii'it diinen 
znr genauem Veranschaulichung. Die snii-ti;,'cii kinhlichen Anlagen 
der Stadt treten diesem Bau gegenüber vüllig in den iiinlergruud ; nicht 
ohne Interesse sind dagegen einige Profanbauten vom Ende des IS. und 
aus dem 17. Jabrhmulrrf, wtthrend die iiiti rcss.niten alten Befestigungen 
der Stadt der Zcrstörungsfreude unseres Jahrhunderts gröseteotbeils zum 
Opfer gefalloD sind; ihren gewaltigen ehemaligeo Umfang leigt die auf 
Taf. n reprodnalrte Ansieht der Stadt vom Jahre 1576. 

Kfncn gewissen Krsntz tur den Verlust dieser Befestigungsanlagen 
bietet es, dass in dem demselben Kreise angehürigen Städtchen Zouz der 
Hanerring sehr gut erhalten gehitebon ist Er wurde 1872 xo|^elch mit 
der Biir^ Friiliv-troin y<m lU'in I'rzbischoff Frii'drii-h \ot\ Sanrwerdeii 
angelegt und gibt noch heute ein vortrcfflicheti Bild von der Fortittka- 



LiUeratar. 



Ilttnakmut dM »iiij^ieliendeii 14. Jabrimadcrtc Von »owiiiirMi Prof«»' 
anlagen im Krei»«* nind die xnhlreichen sUttlichen HerrenhMaver berv'o^ 

znhfh. n. d.-ren Anta-r«* von der ReDsi-^iin'* an bis in <1a* IH .Tahrhuii- 
di'Tt iiinpin erfolgte und welche theilweise die aiteo Formen gut bewahrt 
hüben. IHe Bnnteo m Dyekhöf, Olehn, Haefceitbfttleli, Lnvvenlnirf elnd 
tintor ihnen begonderi» bemerlcen-Hwerth. — Die kirchlichen Asiaten sind 
im AJlgemeinen kleio, uobedeuleud uud durch vielfache t'tnbauteo «tark 
verändert, wcon ancfa die tu Büttgen und Oolur al« «Bvprechende kleinere 
TOmanieclie Anlai^ «meheiBeii. Anaaer der bereHa erwtlmleD Nenaier 
Ilauptkirrhf r?iTt nns i\vr llfibo rli^r Pmitr.n mir die Pr.^inonstmteniser- 
ItkMktcrkirche zu Knccbuteden als ein Werk grosser Bedeutung bervor 
und ee iit daher dankbar anznerkemien. daaa rieh Bahltrdeii nnd Yw 
eine der Restaariranp dieser ll'i'' b< ;rr>nncnen, in den folfrenden Jahren 
Tirlfnch nmgeiiudcrt'-ri, allnrihlich freilich auch stark in Verfall geratheoem 
Kirclie mit grofiiieui Eiter angenommen haben und noch annehmen. 

Der sahirefehen üebemMte der RSnMraeit, welche der Kreie avch 
ausfprhnlh der T'rii;r«'ir«'nd von Nf'is^ Tmrir. ist fii ilipsen Jahrbüchern 
oft gedacht worden, am wiebtigstcu ist unter ihnen das Hüft XLVI & i ff. 
beaprechens ebeoiaiig« MithnM>HefliAlhvni m Dormagen. 

A. Wtedemann. 

ft. C. Mehlis, Studien zur titesten Geachichte der Rhein- 
lande. ZwQUte Ahtheihmg. MU awd Tafefai. Nettiitadta.d.H. l8Mu 

Der Verf. «prieht snnichM knr> Aber antike Handelawege von Ita> 

lien nach den Rheintanden, Uber Orabhügolfunde in derNMhe von D8rk- 
heim a. d. Hart und über römische Verschnnzungeu am Donnersberg. 
Dann folgt ein auaführlichcrcr Beiicht über die von ihn» geleiteten Aus- 
grabungen römischer UabeTreate auf der Heldenbni^g bei Krdmbarh In 
der Pfalz m !]r-n .Tnhren 1893 ivaA TH^ j, ^vn mijpcr A rrl;itrkf jirrestni, In- 
aebrittfragmcntea, Schmucküacbeu, Gefttsseu u. h. f. eine grosse Menge 
römlacber Eiseuwaaren an einer Stelle zusammengelagert gefunden «nrde. 
Endlidl wird ein vom Verf. zu Silti in der Pfala erworbenea Steinbeil ve^ 
Sffentlieht, weiches eingeritzte Zeichen trHgt. 

6. Dr. Konrad i'lath, Nimwcgen. Kin Kaiaerpatast Karls des 
Oroaaen'fn den Niederlanden (8e|>.-Abdniek aus DeutBdwBiuid- 
«chau XXn S. UTK im). 

Der ISai in diesen Jahrbüchern lA'XVFI SR ffi von Hermann 
ausgesprochene Wunech, es möchte auf dem Valkhof zu Xyrnwegeo ein» 
Auagrabnng nach den Ueberresten der karolingischen Burg, welche 1796 
grösstenthcilfl abgebrochen worden Kind, unternommen werden, hat sich 
criUlit. Die siMlischeo Behörden haben P 1 a t h m diesem Zwecite Mittel 
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sur VerlUguDg gflotaUi, wdeli« ««naelittiiirFreilegiing derP«lMU!»iwll« 

dienen sollten l'phpr die bei <len Gradiuigon orziciteu {oteressanten 
BesulUto, und zugleich über die Anlage der ganzen Bnrg anf Orund 
dOM In den Jahren 1TS6/8 gefertigten, im Relehaareblv so Ambeim ent- 
deckten GrundriHscH gibt der Verf. in'vorliegcndcm Aufsätze einen an- 
Bchaulich ge«chrieb«'nen vorIaafl;r»'ii Bfik-ht. Anf den Befund selbst, der 
in mnnnigl'acher Wciac die Aitern Forsdiungen an dieser Steile ergttnzt 
vnd verbeMert, wird nach Eraebelnen einer nnsfllbrlicheu PnbUkatioo 
der Funde sariicksiiliominaii setn. 

7. Ph. K. Hcintz, Das eliemnli^e Fürstenthuni Pfalz-Zwei- 
brücken während des dreissigjHhrigen Kriege«. 2. Aufl. 
Kaiseralantem. Craaias. 1895. 8. IX u. 131 S. Preis 1 Mark. 

Ton Reallehrer Baer besorgte Nenauagnbo der zuerst 1810 er> 

schirncncn Schrift, welche in populHrer Form die Geschichte Zwol- 
brfickons und besonders die Drangsale sclii''l* ir ^ r U he das protestan« 
tisch gewordeue Fiirstenthuin durch die Spanier und lUc kaiserlichen Trnp* 
pen unter OnllM und Iforinme 1635—8 su erdulden bstte. 



IIL HlsoeUeik 



1. Brettfeld b«t8t.Vttb. RSmlseh« Fand«. In iitemn Herb«te 

vfraiistaltotc Herr Apotheker S c h i 1 1 e aut> St. VJlh «uf t'iuem Acker 
bei deiu etwa 3 kin von St. Vith entfernten Dorfe Breitfeld AuK{p-ahuu- 
gen, welche Hebtv einer auBgedcUntc'D röniUcben NiederU«»uog zu Tagu 

Aufjredeckt wurde ein ummauerter Raum von 3,30 m I.Hnge, 



2,45 III liicitü xm(\ etwa 9,50 iti Höhe. 



In demselben fand »ich ein auf 
swet Blöcken yan mi|^niir tüfißm 
Milelitii^keit ruhender Stein, gleich» 
fall» 0,50 m dick, 1,40 in hrp!t und 
0,80 tu laug. An der Vorder»eite 
Ist denelbe bnlbkreielVmiif «v»- 
gearbeitet, der Dun Iniu-ssei des 
Halbkreiaea betrXgt 0,90 m. MU 
dieser Seite Ist der 8Mn neck 
Südosten gerichtet. Dicht «n der 
Kückwnmi dp« Räume« führt in 
südwestlicher Ricbtuog ein sebma- 
ter Qmog fort, den man avf den 
ersten Rlu k als ITcizungsgang er- 
kennt. Auf der dieaem Gange ent- 
gegcugciietzten Seite dee Raumes 
ist der Boden r^elrecht go- 
pfla«tert. Der Kaum vor der 
halbkreisförmigen Oeffnung des 
Steines war mit Holzkohle angefüllt. 

Etwa 100 m weiter in afidOstUeher Sicbtoog wurden auch elnielne 
Manero blosgclegt. 

Das Material, ans dem die aufgefunden Reste beigestellt sind, bt 
ilemHeh weit hergeholt. Das Mauerwerk itit ans Emuelser SebieOBr her^ 

gestellt, dio Prossen StHne atis MiiyciU'i- Tuff. 

Von Funden sind eine Reihe einfacher Thonurnen, Ziegel und eine 
Lanxenspltse bemerkenswertii. Lelstere ist snm AnMaeken anf eine 

.'^taiifre j^TarlMMtct, scluint demnach von eiiiiT .Tagdwaffe hcrzu- 

rUbrcu. Sämmtliche Fuudc siud im Besitse des Uerra Apotheker Schiltat 
In St. VIth. 

Wir hahou es hier offenbar mir einer gross angelegten römischen 
Villen N'ii drrb'isung zu thun, und zwar speciell mit dem Fettenravm 
(I'raefurniuni) der Ceutrat-Ueizungsanlage (Hypocaustum^. 
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t» tat ftbrig«iia nlcbl du «isteaiiü 'X daw «n deraelben SteUe 

Fuudo aus röniUchcr Zeit gemacht worden sind. Vor einigen Jahren 
fand man aüdwe^tlich von der oben bedchriebenen Stelle eine Holz- 
treppe, deren Holz fai»t ganz verkohlt war. In der Ntthe faudm sich 
eine Umg9 Rest« von an«rlHiitd Tkon- und Glaa^eBeMmo, «in Bali und 
ein Krafinen (jetzt im Besitze des Kifrentlnimerü des Grundstücks In Breit- 
feld), dctfsen oigeuarligcu Miuid^tUck darauf hinzudeuten »cbeint, daus 
•r warn gleiehuillgen AbfloM Ittr knltM nnd waimM Wasser «ingn- 
richtet war. Es Mhelnt, nis ob sich hier der EQcbenrattin der VUl» be> 
Audcn habe. 

Der Eigenthümer de» Grundstückcä i&t leider tür alle Bitten, wei- 
tere Av«grabaogen m gesliitten, uuingingUch; eine planmlarig betrie- 
bene A^i L iabung wttrde wahnclicinlicb noch »encbe« lateresseate »ns 

Licht ziehen. 

Prttia, im Oktober 1895. C. Donsbech. 

2. Lainiae oder Carapetttrc«? Schon seit IttogcrerZeit erregte 
mein Bedenken die Avftehrlft eines kleinen tn Benwell in Bdlannlen ge^ 
Itindenen Altera, die nach Hfibner CIL VIT fi07 Untet 

■ L A M 1 [ S ^ 
TRI BVS 

HUboor bemerkt dazu, dass nichts fohle und dass der erste Buch- 
«Uibe unnweUblhnfi ein L sei. Eine, wie behsvirtet wird, granue Abbtldnng 

des Altan findet sich z. B. in dem Werk 'The Roman wall' von John 
Collingwood Bruce (London 1863) S. 401 (wiederholt von llaver- 
field in der Archaeologia Aeliana Bd. XV S. 316). Dort bat daa erttto 
Zeichen die Oestnit M statt des als Inlerpnnktlen dienenden Bpben- 
blatteH nin Knde der erstt n Zelle »ieht tuau darauf einen undeutlirhcti 
iiakea ; die Buchataben sind augeniicbeiiUidi ziomltch (iUcblig und ober- 
liachlidi dngemeiaoelt 

Wer sind die «drei Lamien* ? An eine Widmung an die gespeusti- 
achen Lamieii, die uuholileii Vain|iire (Koscher- Lex <! Mvth. H Sp. 1821) 
zu glauben, hält achwer. Andere haben unbukaiinte bnuuniachc Gott- 
heiten darin erkennen wollen, wieder Andere haben genteint, es seien 
die drei Matres zu verstehen*). Diese ErklUrungen befiiedi^feii nicht 
recht. Ich vcruiutbe, daaa eine unkundige oder oacbläaaigc Hand dio 
Inschrift etngemeisselt hat, dass auf dem Stein bat stehen eellea 

CAMPES 

TRIßVS 

1) M.tu M T^'teichc auch Bonne,r Jahrbüehcr LIII, .S. 3.'ll. 

3) Su hni ■/.. B. Friedericha die Inschrift in seine Sammlung 
'Matronanim monunienta' (Bonn 1888) Nr. ST2 anfgenonoMn (vgl. Bonner 
Jahrb. LXXXiV S. 183). 



MiseeUen. 



Die Uefcr«! tr«s enmpcscrcM werden auf «iner «Bdem Imtdirlft 

(U'MSi lhi i) FiH('1f>rts rrwjtliiii, CIL VII älO; Mnt res r auipestres (3L 
Vil VBi; Cnui|reatrc0 allciu CIL VII 1029. 1060. 1114. 1129. 

Halle«, d.a Maslbm. 



3. An dem Vorlrnp.<-AbeDd ttiuercg Vrn-ins am 7. Nov. lHf>5 spracll 
vnii VIcutoii ülror <lio PortrJtt-AohftMrtiki it dt'r Kaiser- und Cu -iiri"»- 
Ki>{>fe AUS der ci>tvu ruiuiHcheu Kaist^rzrit. Er führte aus, dasH der 
Stecher Immer tinbewunt einige Zlge tind EigeDthanilirhkeiCeii dedjcnt* 
pen Kü| • ir AnM-hniiun^ brinfrt, den er am haiiflpsten dancuritelk-n 
gewohnt iät. Ala Beispiel wfthlte er zuerst zwei Mittelerse des Oemianl* 
cos, TOD weteti«]!, wi« d«r Bv. 1iesA<irt, das «tu« nnt«i- Calignia, du 
andere unter Ctandlns geschlagen waren. Diese beiden Mtttelerzraünien 
xelpcn Tuin nnfor einander bei der Behnmllnnpr der Vn^f», doi Kinnes, 
de« Haares und der KopfTorm grosse Verschiedenheiten, welche nur 
dadoreb «n erklllren «fnd, daaa der ein« Ktinstl«r meletem den CaM- 
guia darstellen iinis>ti-, wiilirciid der andere auf die Züge des Claudias 
cinffcMchulr war. Die beiden Mttnsan wai'den nebet Mttnaen dee Ciaudiu» 
uud Caligula vorgelegt. 

Bedn«r ftthrt« au», da«» diemr Uitt«nehi«d «f» «o in di« Aitg«ii 
fallender sei, dass der nur clwns Ocfihte beim Roscbanon des Av. einer 
Germauicuamfinsse alsbald, ohue die Rv.-Umschrift zu lesen, bestimmen 
ktaiie, ob dieselbe unter d«m einen oder and^eo Kaiser g«ie1ilageii 
worden wHre. 

Am Ii i>ei den sog. KestituUonsroünsen kann man dieselbe Beob- 
achtung' machen. 

Am denttlehsten tritt dies bei einem ven TInu resUtnirten Mittel- 

orz rIf'K Hnnriin«; 7.n Tapro, wobei die 7A'vj:i' Wfit «•fichcr, die Wangen 
weit voller crschieueu, als wir es sonst bei den Köpfen des Claudins xa 
»eben gewobnt sind. Bei dnem von Kerva restitnirten Qrossen des 
Au^stus Iftsüen sidl «war in den einzelnen Zttgen keine Ankltinge an 
den Nei-vakopf erkennen, doch i<t der strenge Au.^druck des Gesichtes 
dem Augustus nicht eigen, withrend er bei den Köpfen des Nerva in 
noeh erhftbtem Mass« aar Anschatning gclani^ 

Nr-her diesen wurden noch mebrsre ander« BestttntfonsinltDsni 
vorgezeigt und erläutert. D. R. 

-1. Se c hstlnd d r eiss i g s t c P I u n a r v c r s a m m 1 u u g der 
hiwtorischen Kommission bei der kgl. Iiayii-, Akademie der Wissen- 
schaften am 7.—^. Juni 1895. .Seit der letzten Plen&rversamudung, 
Mai 1894, sind folgende PvbKkationoa dnrch die Kommlasion erfolgt: 

1. Allgemeine deutsche Biographie. Bd. XXXVII, Lieferung t 
und 3. Bd. XXXVIU. Bd. XXXIX, Uefcrung 1, 2, 3. 
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9, Chronik«« der deutocbon StlMtc. Bd.lCXIir: Bd. IV der Chroni- 
ken der Stadt Augsburg. 
8. (iripfe und Aliten sur Ocsehlchte dti» dreissigjlllirisen Krieg«. 

Bd. VI. 

Die HunaerrceaM werden mit dem nitehiten, dem 8., Band «b- 

Brhlicssen. — Die Chroniken der deutHchen StJldte, unter der Leitung" 
dos Gobeimen Rntli8 von Hegel, sind bis zum 24. Band fortgetiehritteii, 
dem dritten und letzten iu der Reibe dur nicderrhdniachen und wett- 
ttllieben RUIdteelironiken. Demlbe Ist Im Druek begriltan. Kr wird 
Auszüge aus den Sfndthüchpin von Soest und die von dem PHe^ter 
Jobann von Waasenberch verfasHte Clironili von Duiabnrg iu den Jahren 
1474—1617 entimlten, beldee von Areblvnr Ilgen in Httuter bearbeitet, 
welcher auch eine Geschichte der Verfassung von Soest hinz u 
wird. — Für die Jahrbücher de« drut-tchen Seichs wurden wcltt rc Vor- 
bereitungen getroffen. — Die Ailgoineine deutsche Biograpliie, unter der 
Leitung de« Freiberm von Lllieneron nnd dee Geheimen Ruthe 

Wegelo, Ii.'it in dic^cni .lahic nicht bloss die im vorigen Jahre fjcblie- 
bene Lüclie ausgci'UlU durch diu Vollendung des 37. Bandes, sondern 
•neb swel weitere Binde geliefert. 

Für die Reichstagsakten der ältenn Si iio sind die Vorarliciten 
fortgesetzt worden. Der Druck von Band XI wii<i bald bi L'^iimpn. 
Für weitere zwei BJtnde, welche die Rogieruugszeit Kaiser Albrecht» II. 
belUDdeln aoUen« ist das Material fluk vollstindlg geMmmeit» «nd Irnnrn 
minder günstig ist die Lage bezüglich der cisroii Jnhre Friedrichs III. 
— Die KeieiuitagBaltten der jtingereu Serie, die von Dr. Wrod« her- 
aMgegeben werd«n, ateben am aweiten Band, der im Dmdc begrilKm 
Ist. — Die JUIere PfAlzische Abthciluug der Wittclubachur Korrcsjionden- 
zen wird ihren Ah.-<ililuss im iliittcn Band der. Briefe des l'fal/.grafon 
Johann Casimir titidun, dettiien Druck, wie der Herausgeber Professor 
vonBesoidaie lieber annimmt im Jahr 1696 beginnen wird. — Für 
die ältere B-iyi risefie Abtiieilung der Wiftelf-bnrher Korrespondenzen, 
unter der Leitung des Professors Lossen, sind Dr. Brandl und Dr. 
GdtB thittir- etetere iit mit der Drucklegung dee viei«en Bandea 
der DmlM'schcu Beiträge zur Kcichsgcschichte beschäftigt. — Von der 
jüngeren Mnyn.scfi-Pnil/is< lu ii Abthciluug der Wittelsbacher Korresponden- 
zen, deu Briefen und Akten zur Guscbichtc de^ dreissigjjUirigcu Krieges, 
aoU die Dntekiegmtif des nebentra Baodee lialdisr iMgiunen. 



IT. Berichte. 



e«Mrel¥er»aminlung det Vereins am 25. juli 1896. 

Der Voi-sit/.cnde Geh. Rath Bllchcler erfiffiiete nm fi» , Uhr 
Nachmittags die Vcrsaniralnng ini Sitzungstinalc des Wreins im l*fo- 
viDmlmnseum zu Bonn und erstattete deu Jahresbericht: 

Seit der letzten GenavIrenaniRlaiig sind von Poblikaliooen 
dee Vercius Jahrbuch 95 mit 7 Tafeln nnd 2 Tcxttigurcn and da» 
Doppel lieft Jalirbiicli OROT mit 10 Tafeln iiiiil W Toxtfi^'urcn atis- 
gegebc'ii worden. Jahrbuch 9*<, welche« eine v(in 17 Doppeltateln 
und 5 Texttiguren begleitete topographische Schilderung des rönii- 
Bchen Köln brinsen »oll, iet im DraclEe bereits weit fortgeecbritten 
und wird im Herbst «mgegeben werden. Ancb fitr Jahrtmdi 99 
sind bereits Vorbei (>itntijren getroffen. 

Von Mitglicdcni hat der V«>rein im Lanfc des Jahres 1H04 
28 verloren, daruuter 10 durch den Tod. Diesem beklagenswerthen 
Verioste etebt ein Gewinn von 19 Hitgliedem g^enflbcTf deren 
Namen bier folgen: 

Hffirr Dr. A m e I n n g in Rom. 

„ Geh. Rath Prof, Dr. Tritsrli in Bonn. 

„ Wilhelm IlÜHgPti in Tralicn. 

n Professor Dr. Jacobi in Homi. 

n Dr. Jacob Morton Paton in Cambridge (Amerika). 

f, Privatdoccnt Dr. P h i I i p p s o n in Bonn. 

„ Dr. Schwann II in nnilf^^herf,'. 

„ Gymnasialobcrlflir.T Dr. S i e Ii o n r i; in Crefeld. 

„ Consistorialrath i'rof. Dr. .Siettert in Bouu. 
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Herr Dr. 8traek in Bonn, 
n Dr. Adalbert Wabl in Bonn. 

j, Prof. Dr* Zimmermann in Godesberg. 
„ Prof. Dr. von Wo i I f f ! i n in M Uneben. 
, Rittcrgutsbcsitxor Dr. iuri» Arthur von Neil in 
Trier. 

jf Prof. Dr. Langen in Bonn. 

„ Gymnasialoberlebrer Prof. Dr. Minsebeidin Sod- 

(krghaasen. 

n Gymnasialoberlcbrer Dr. Niescbkc in Münden. 
Verlagsbncbbaudlang A. Marcus (Julius Flittucr) iu 
Bonn. 

König Wilbeinii^ynnuiMnm n OmmI. 

Die Bibliotbck hat sicit im vergangenen Jabre voruebuilicb 
dvrch SebriflenaaBtanseb mit andern gelehrten Geeellflehaflen am 
etwa 200 Bände vermehrt. Neuer Tauscbverkelir wurde cingcricbtet 
mit i ni Alterthnmsvcrein ziiWomis; der kurlüiKlischcn Ge»ell8cbaft 
für Literatur und Knnst; der kgi. Geseiiticliatt der WisHenschafteu 
iu Ciüttingea ; dem bosnisch-bcrzcgoviuiscbcn Landcstnuscum iu Sara- 
jevo : drnn Bergeni Mmeun in Bergen. Dagegen atetite der Hiato'- 
risclie Verein in Marienwerder den Austauscb ein. Gescbenkc er- 
hielt die Bibliothek von den Herren Dragendo rfl , (Mitboin, 
Blassiow, Mehlis, Wiedcmann, Woltt' und dem .S tüd t i - 
sehen Mnsenui in Nordbansen, sowie mehrere Reccusious- 
excmplare toh den Verlegern. — Der Bibliothdur ftrt jeden Sann* 
tag Ton 3 bis 6 übr zur Anegabe von Bllobein an die Mitglieder 
bereit. 

Die von dem Ilerru Reudanlen am 2b. Juui ItüDä abgeschlostKiue 
Bechnniig crgiebt ala 

Gemmmtelnnahme MIc 0692.83 

Geaammtausgabe „ 4463.79 

davon fdr Drnekiaefaen . . Hk. 1214.95 

Photos ctc „ imM 

HonoMre « 691.— 

Bibliotbelc , Ö67.4& 

Diverses , 661.1 1 

also Bestand Uk, it3ti6.U 
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wovon die Koftn der int Dniek bclndlielieo Mrivlebcr in deekeo 
•ein werden. 

Die Rechnnngren, wdcbe numnt den zo^rehörigen Belegen zur 
EiM^ifhf anflie?r<»n. »iml vm t\cn in rfer lef/ten Orneralversamiulung 
hicritir gfwählteo Herren OberstHeutenai« Heyn nnd Carl Henry 
^eproft wtiffden. Dieselben tkttlien ne licbtiir befinden. Der VoratMkd 
danlct den Herren für ibre MfdiewaltMi^ nnd beantrag, dem Rendaii- 
ten die Decharge zo ertbeilen. Die* sreseliielit. Hieran!" wälilt die 
VenMJniinhinL' «!ie jrleichen hoidcn Horroti ani-h rtr da« nät hate Jabr 
za Bccbunn^revi!««>ren. Diciselben nehmen die Wahl au. 

Den Herkotinnen geni« bat der Verein wm 9. Deeeulier des 
Winelteiniannfeet im Hvtvl Kli-v c« feiert. Die zablrcieb besocbte 
Veraamuilung wnrde von dem Vorwtiendeii mit folgenden Worten 
erüffinet : 

'Wir feiern heute nach atteiu Herkomoicn den Geburtstag 
Windcctannn's, wdcber als metbodifleber EHülrer alter Denbniler 
Qod geaialer Danteller der alten Kunstgeschiobte den Gci8te>vM'ss( n- 
sebaften fiberbaii]>t und den Altcrtbuin^tndien injih«««on<loro das 
grö»8tc, für die iiiidangr ganzer (tescblecbter fruchtbarste (^etnet 
binzn erworben bat, dessen Uedäcbtniw aaeb unser Verein nrit allen 
Fremden von Knat and Gelehnankeit jShilieb «n fbiera aieb aaf- 
erle^ bat, um in der nnischrlnkfcn nnd kleinlieben Kinzelarbeit f>ieb 
stets die Einsicht p-öweren Zusamnietihanges und des höchsten Zieles 
3W vergegenwärtigen. 130 Jahre sind seit dem £rt»ebeinen von 
Winekelnaiui'fl Gescbicbte der Knut des Altertfaami vergangeu, 
eine fieibe von Gesebleehtem nnd in jedem nuum^^h bervor> 
ragende Mlnner haben de^ Hems Oedanken nnd Arbeiten in 
schwunsrbaftpr T?o?ei»<tmin^''. mit lanjnvieriger Anstrengung aufge- 
genomnien, getordert, erweitert und vertieA ; <ia» letzte Jahr imh 
wieder «wei Porscber seheiden, welebcn als wfirdigen Jungem 
Windtetmann 8 nnd weil sie aneb uns niber verbunden waienf bier 
ein Wort der EriiTiiornii;:^ gewidmet werden mag. 

Hciiirirli i; ruiiu ist der Eine: der Künßtlcrkopf mit dem locldg 
wuliciult-n Haar wird noch Manchen unter Ihnen von der 7Mtf die 
er in Bonn rerbraebt bat, oder von seinen Bonner Besaeben ber vor 
Augen schweben, so wie mir, der sein erster Hrtrer war, als er 
I'"^.')') Iiii.T, wo or mitcr Wck-ker imd Ritscid sitwlirt hatte, nach 
z<'iiiijiiliri;.'iiii AutViitlialt in Rom und lt:tliiMi zu dwiercii l>e- 
gaun. Aber l>u)«l z«ig er wieder nach Rom, luii als Secretär des 
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ardiftolojliscbea Instituts die Olnnzpci-iodc jener Anstalt %u erleben 
odtt ndmehr in» Leben an lebteiiy winer Vergang^enheit and guuen 
PenOnliebkeit musb Ar Lebr-Verkebr und Anldtong der Jugend wie 
getchaffen, nnd eben dureh diene Anleitung auf die arciiiiolu<tisi-lK'n 
und epi^apbiscfaen Stndieii, deren plaiimäswipvn Retriel» nnd Ana- 
breituug uickt bloss im deutschen iieiniiUtiBland, sundem aneh im 
Bereieh ftemder Nationen kriftig und naehbaltig: einwirkend. 
196& TMlien Bronn Italien nnd folgte dem ftatb naeb ttindmi, wo 
er als Professor der Archiloldpe nnd IHreetor der Olyptothek die 
nhripe Lclicnr/.eit verliraclit liat: erstarb ani 23. .Iiili dieses Jahres. 
Unter den xahlreichen Schrifteu, welche Bmin verütlentiicht bat, in 
weleben das Eindringfiebe, Feiniimiige aiieb den Ktehteingeweiltlen 
anzieht nnd belehrt, gebnhrt wohl der erste Platz der in l^nn COn> 
cipirteri und vor seiner l^oniier Iyelirtlifiti<rkeif ferli;,'^^estellfen Ge- 
schielite der f,'rieeliiselien Klinstier, welelic er selbst bloss als Vor- 
arbeit zu eium' Kuimt^ticliit^hte b«xeiuhuet, wulclie aber in <ier i'liat 

niebt nur die »eberate and nOtbigate Grundlage dafür bildet, aondem 

auch einzelne Theile derselben dnrcb Entwicklnng der kUnstlerißclien 
Ofxiflitsjninkte und des geselik-litlielion Fortschrittes m vollständig 
beleuchtet, als da» vor 40 Jahren ix'kanntc Material (Ihcrhanpt ge- 
stattete. Mit philologischer Strenge und Genanij^eit prüft nnd 
itttorpretirt und ordnet er die Xaehriohten, websbe die UeberUefe* 
mng von den Künstlern an die Hand gibt, vergleicht sie ittr El^ 
läntcrnn;? und Beriehtipting mit den erhaltenen Monnnieiitcn, nnd baot 
ans divsea Werkstücken die Grundmancru und Kckpfeiicr der antiken 
Knnstgeschicbte anf, fest und nnverrttekbar. Dem Bncb kaim exeuh 
ptariaohe Geltnng flr den arobiolegisdien Lehrgang belgemciNn 
werden, es war das Vorzeicken der Meisterschaft, welche Brnm ah 
Lehrer der Arcliäologen l>i«» an sein Endo hohanjitet hat. 

JDer Andere, dessen ich gedenken will, ist der am 20. Sefit^ 
veraehiedette 78jiilirige rOmlsche Gelehrte GjoTannifiattista de Rossi, 
ein Mann tod Weltnif, der erste nrter den wisseneebafUiehen Zdt^ 
genossen Italiens, aber nicht minder dnrch Huldigung and Naeb- 
folge von Franzosen nnd Deutschen anerkannt, Ehrcndoctnr d<»r 
Bonner Universität; der Jahrgang 1872 unserer Vereins-Jahrbüeher 
md alle folgenden Teneiebneo unter den ausserord. Mitgfiedem aneh 
^. B. de Rossi, Ardbiolog in Rom'. Arcbfiologe? gewiss' das war 
de Roasi, aber im edelsten, nicht landittutigen Sinne des WnrtcF, 7tT- 
glcicb liandschriftenkeiiner und iMtihdoge, Historiker und TIteologe, 
ja wofern diesem Begrill nur nicht der Gedanke des Priestertbuuu 
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■nterkgt wird, der sttsgezetehiiefste Theologe, wdelieB P^ptt Piw IX 

■ad die IcathuliscIiL- ( 'liri-.tL-ii)iett in den Dienst der Wiaiienscluift gestellt 
hat zum Zweck der Erlbrsi Imn«; der ältesten Urknoden dci Christen- 
thnmii. Seine Hanptwerke sind da» nnterirfÜHche rhristlidie Rom. 
das vielfacti üben^t/te und ausgeitchhebeue Quelleuwerk Uber die 
KatakomlMii, die von de Horn groiMiitheib neu entdeekten, naeli 
besttnimteni Plan nad mit ersehöpfender Genauigkeit unter«nchten 
Grab- und Cnltstatlen der ersten Clinsten, und seine Saninilüiig der 
christlichen lusebriAeu Komts, von der erst 2 Folianten auisgegebcu sind ; 
man fragt sich, wer die Arbeit vollenden nnd das Erbe des Meisters 
antreten kltane. Denn lo wiuig ee im bentigenBom no ttehtife»» 
iriaMOeebeftiieh oder mehr technisch beMTMüderten Hlnnem fthlt, 
jene Summe von Kenntnissen nnd Erfahrungen, von Wissensdrang 
und Ausdauer and Findigkeit und Redegewandtheit^ jene änmme, 
welche icIhmi die HitlelMnden vnd MHetarebenden tn d«n Menne 
wie in einem Beeken der Voneit «a&elwnen maebter wird be- 
stimmt dorch keinoi Eintelnra beut ersetzt werden. Ein voi-zQ^ 
liclier Kenner des heidnischen RoniR hatte er hier doeh seines Glei- 
chen; fUr das christliche Rom stand er eiuzig da, er kannte es wie 
NientMid« Min Sprneb gsit mit Becbt wie OmkeL Anigerfletet ndt einer 
6pnehkeMitKb% Ahr die man meiat nnd gemde «neb in Italien «nf 
entlegene Zeiten znrttckgreifcn mnss, nm ein Beispiel zu haben, tbat er 
sich noch mehr durch Sachkunde nnd Hi-itorik hervor, md>etretcne 
Wege versuchend, fernliegende Quellen erscliliciMead, scheinbar nii- 
aifeM Hflifinnittel benntaend, wenn er davon einen LiebtatrnU firdie 
von ihm reformirte arcbeologia cristiana hoffen konnte. Uns Deut- 
schen mag CS eine ang'cnehme Erinnerung sein, dans er während 
der längsten nnd besten Zeit seiner sch<"tpfcrischeu Thäügkeit ge- 
rade mit dem deutschen Institut zu Rom in enger Verbiuduug ge- 
weeen iet, so nehmend wie gebend. 

Zahllose Männer sind beot anf dem TOD Winckefanann ge* 
wieeenen Arbeitsfeld thfttij;, immerhin eine franr.c I.e<rion M\f dem 
enger l>egrenzten, wie es Ii r u n n oder de Kossi aubaule. 
lu uilen Ländern wird auf der Spur dea« Alterthums Hacke und 
Scbflppe gertihrt; mit den Orabnogen nnd Fnnden kann die winMi- 
acbafUicbe Bereitung und Verarbeitung kaum gldeh^ Sebritt halten, 
öfter währt die Frint bis zur Veröffentlichung wenigstens fllr unsere 
W(huk:he gar zu lang; ich nenne nur, imi iu der Nähe zn bleiben, 
^'eumagen und Huvm. Wohl die gewichtigste Uuteraebumug des 
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Ict/tci) Jahre« ist (üt* von den Frjuv/.o^en mit {;iö>iMen Oeldinitteln, 
mit Eifer uud Ertwlg im Werk gcsict/.tc Aui?grabung des Tempels 
von Delphi, dieses in Heiligkeit und gesebicbtlicher Wirkttamkeit 
UBverpleichlichen Mittelpunktes der lielloiii!<<'hen Welt. Hie Mauten 
nni den Ajx'lloiciniir] licniiu --IimI aiirir{'<'<'(*kt, /.nniich^t dns ScIimiz- 
bans der Atlicner, lironzen und Marniorucrke, eine Karyatide und 
FriesetUcke vorsprechen neuen Aufscbluss (ür ftlteiv atti&cbe Kunst» 
über 100 Urkunden anf Stein sind gefanden, einige von politischer 
Bedentiuig, viele lehrreicli für (leschiclite der Diehtunj,', des Sclian- 
spicls und des ninsikaliselion Vortrages. Päanc, T^iedcr anf Apniloii 
sind mit den Noten dazu in den .Stein eingegraben, so dass der 
Versnch bat gemacht werden können die alte Musik wieder lientu* 
steUen; seheint der Versaeh toto Wahren «nch noeh weit, wdt ent- 
fernt, aielicr werden diese Doeuniente und Experimente nns anf 
dem dunkehl Ot biet ein wrnisr ueiter fllltrcn. Die Poesie ist nicht 
gerade glünzend, obwohl den Poeten dafür glänzende Ehren von 
den Delphiem Terfieben worden sind; Nachtraber der Altcrai qdiI 
berühmteren Diehter sn der Zeit, wo die Hellenen zwischen Hake- 
donicm iiiid R'iinern /.nni letzten .Mal naeh Ficilieit rangen, um 
20U V. Chr., iifhinen sie den Stoff ans dem rciclicn Schatz der 
Mjtbcn und goitesdivnslliehen Gesänge, hnndhabcu ^ic die Knnst- 
fotm mit bequemer Lissij^eit und ersetxen den fcieriiebcn, wabr- 
hatl poetischen Stil durch neue Wortbildungen und allerlei sprach- 
liehen Pomp. VoIlst.Hndig erhalten ist der Hymnus, den Aristonoos 
aus Korintii gedichtet; das eingefloelitcnc Lob der Pallas mit der 
neuen Ssigc, dass sie den Apollon von den Ufern des Peueios nach 
Sttbnnng der Blntsehnld gen Ddpbi begleitet, beweist, dass das Lied 
Tom Koriaihier in attischem Aal^iag gedichtet oder doeb, waram 
C8 ini attischen Sehat/Iians zu Delplii verewigt ward. Lassen !^ic 
mich mit einer Ceberset/.uiig dicscjs Hymnus schlicsHeji, »las d liet 
am Endo bewegt unsere Lippe, unsere Urust nicht minder als die 
der Festgenossen vor 2000 Jahren. 

1 Pytho's heiliges Haus bewohnst 

allzeit du am delphischen Fels, 

wo das göttliche Wort erschallt, 
o Apollun, 0 Puan, 

dn, den Leto, des Köos Kind, 

einst von Zeus, dem Höchsten gebar, 

deren und der .Seligen all 
Stolz und Freude, o Päau. 
Jalirlk d. V. Altartinfr. In BbainL ICIL 1$ 
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2 Dort vom gnttbeseseeoen Drei- 

fnss (Ic)i ^'rünendcn Lorbcerawdg 
ScIiUtteliiil waltost des Si>licratDt8 

tJn. brillirinirciidci' l*;i;ui, 
aus ileiii scliaurij^cii iii-iligiliuiii 

kSmlend, was dich fllr kQnftig scbiekti 
in Orakel und Saitcnklatig 
deiuer Leier, o Püan. 

3 Tenipc sah deine I{cini<!:(iii<;:, 

mch dem Willen des Küuif^s Zcu», 
Pallas ftihrtc uacü Tyllio dich, 

half gewinnen» o Pton, 
f'.i«. die ]»hiinen;üre8elinil\ckte, sammt 
Tlioiiiis, (lass dir die Herrinen 
fUnier Hessen die duftige 

üpfcrstättc, 0 Pfian. 

4 Darnm ehrest du Pallas aneli, 
die im beiligen Vorbof wohnt, 
nnd vct^ltst im Orakeldienst 

ihr, o heilender Puan, 
alte Gnnst mit unsterblichem 
Dank; in stftter Erinneraog 
beutst der IWtogeneia du 

höchste Ehre», o Päan. 
Ö Doch dir riclKMikcn die Onttor ihr 
(litt. T'oscidüii das i^and am Moer 
und <lie Nymphen die Grott im Ikrg, 

Dakehos aber, o Plan, 
sein zwcgährig Ki-scheinnngsfest; 
die jungfräuliche Artemis 
b&It in wrielisnmer linude .Schutz 

deine liuniiie, o Puan. 
6 Auf denn, aus des Pamassos Schlucht, 
wenn KastaKa's reieber Than 
dieh gebadet hat und versehtfn^ 

kontin, heilhringender Pilan, 
dich zu freuen an uusrcm Lied, 
gib ans Segen und lautres Glück 
nnd behttt und bewahre uns 

plbeil^ hoaendw Pütn/ 
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Den FestTortrag hielt Herr ProfeMor Gothcin ttber den 
Streit der Classiker und der Modemeo im Zcitaltttr Ludwigs XIV. 
ZuU-t/.t fiorichtc'io Herr Dr. K i s a au» Koln über rOnisebe Fonde 
in der Luxcmliiirgerstrafsso zu Külti 

In dem vediosseneM Wiuter sind die in der letzten Gencral- 
Tenamnlnng besebloeaeiieD Vortragsabende in das Leben getreten, 
an welchen in awangloaer Form neae Funde und Forscbnngcn lic- 
kannt gemacht und be«iproeben werden sollen. Dieselben faiHleii in 
den Vereinsräumen im Proviuualuiuseaiu statt, es wardeu au ihnen 
folgende Vorträge gehalten : 

I am 15. Nov. 1894: vnn V tonten, BSmisefao Koisenoflnzcn. 

Sehallenberg, ROmiaehe HQnion «na 
Köln. 

Klein, Villa zu Blankenheim in der EiM. 
Loeschcko, Römische Reste bei der 

^tla Martina m Bonn. 
Bttcholer, Die Senedo > Inacfarif t im 

Bonner Museum. 

II am 24. Jmi. 1895: Locscbcke, Das aog. Grftbchen am 

Limes. 

Wiedomann, Gypsbflaten ana derrSmi- 

aehen Kaiserzeit ana Aegypten. 
C I c in c ti , Wandmalereien ana derCäeilion» 

kirehe zu Köln. 

III am 2S. Febr. 1895: Schorn, Berühmte Männer der Eitel. 

Klein, ROmiacfae Pnnde ana der Wniat* 

giaac zu Bonn*). 
Loesehckc, Der Katalo-,' der Bronzen 

des MuseoDi xa St. Genuaiu von S. 

Reinaeh. 

Der ebenfalls geplante archüologisehc Ausflug hatte sich bisher 
niehi ina Werk setzen laaaen. In Folge der Besprechung dartlber 

wurde Herr Professor Loi s dicke ersucht «nftr Mitwirkung des 
Vorsfandos einen solchen Austiug, för den du 7, August vorfre- 
schlagen wurde, vonubereiteu Auch wird beschlostjc», die Bonner 



1) Vvrgl. Jalirbncb 99 3. Sl lt. 

2) Vcrgl. Jiitirlnidi flß R. in? ff. 

3> D«r Anstlug Iniid an dem bcHtiinmt«» Tngc hvi rcign Ufllu-ili- 



Mitglieder zn deo Vortra^bcndeu dorcb beK>Ddere Kaits^ einzs- 
laden, md ebono diejenigen answirli^ Mitglieder, welebe dem 

Vorstände einen -i lf lien Wunsch an»*iirechen. 

Ki.illi' Ij uinl li.-r ijiiJrrri.'i- Vrtfstaud aaf Vorecklag dcft Hem 
Prof. Loescbcke dorcb Zuruf wiederjgew&ltlt. 

gung nter Fthroag d»-s Herrn I'rores.»or Loescbcke rtatt; die l.inK's- 
slrctke von oWrhalb Is^nburg^ his Oberbielxr «urde bf^nchl ud bei 
deiB Bnrgtiof cio Grab au» der Hali«t«tt{/(-riodc aa>^crabeii. 
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T. TerzeieliiiisB der Mitglieder') 

im Jalire 1896» 

anljBVBldU mm I. April 18M. 



Vorstand des Vereis«. 

Gfh. Kalh Prof. Bücliflnr, Prätudeut, 
Pr«r. J. Klein, VicfprHHident» 
F. van Vleuten, 1 .>. 
Prof. A. Wie dem an n,i Seemarc, 
Dr. P. £. Sonnenbnrg, Bibliotltekar. 



Kciidauiur: Biinkliaui» Goidbciimidt & Cie. 



Dilntz<^r, Dr., ProfosKor und Bibliotliikar in CiAn. 

Falk, I>r., Kxrollenz, Stuattiiniuister a, LK uud Uberland(>t>j;erieht«-PriU>ident 

in Hamm. 
Hclbijr, Hr., Profwsor in Rom. 

I'lnli|)[i KrciiuMitz, Dr., Kinin<Miz, r.irdiiial Kr/.ltisihot' vnn Ciiln. 
Scliünr, Dr., Wirkt. Ucb. Uber-Ki-^.-K&th uud Utiu.-Director dvr KöuigL 
MusiwD in B«r]hk 



Onlentiicb« Mitglisder. 
Die Namen der auswttrligcn SccreUUro t^iud mit fettor Schrift gedruckt. 



Achenbacbi Dr. von. Exe., Staato- 
minist a. D. n. Oberprtsid. In 
Potadan. 

A r h e n h a eil , Berghauptmanii in 

rinuütbal. 
Adl> I. Ci-h. Ober-Baarath, Prof. 

in Hcrliu. 
Aldenkirchen, Doincapitular in Trier. 
A 1 1 * r I Ii u HiH-Vt-r «'in in Worms. 
Altertbums-Vi r« i !i in Xanti-n. 
Altniann, Bfinkdircctor in Cöln. 
Arne Inn;.', Dr. in Rom, InatlMto 

areheologico. 
Atidreae, Dr. Hans, in Bargbroh). 



Andr«««, Otto, Pabrikbeflitanr In 

MHIheiin a. Rhoin. 
Andren«*, l'rotVHfor und Hi»tori«»n- 

mali'f in Sinzig. 
A n t i •! u I» ri sc Ii - lii»t or i (fc bcr VtT- 

riii in Kn'ii/nai'h. 
Artluv (Ur Siadt Aachen. 
A rc Ii i v, K^l. Staate«-, in DttMeMorT. 
Arndt», Mn\ in Cöln. 

Arnriiiii. i)r., iM.'ict. Ant In Wtn^ 

nin};cn a. d. Mosel. 
Asbach, Dr., Qymnaiial-Direetor In 

Prüm. 

Badevorwaitnnp in Bertridi. 



! Dt r Vor.Htand ersncht, l'iirichtin:keiten in den nach.sti'hcndon Ver- 
Sieit linisscii, \ crMnderunjren in den StHiidesbey.eichnunjfen und dm Wohn- 
orten g^ctltlJigHt dem Vontfaud des Vereins (Bonn, Colnuuitstr. 16) acliriflUcfa 
mitxutheilcn. Die .seit Be^nn dieMs Jabrc« venttorbeaen UltgUeder *Ui4 
niit einem * b«Micbnet. 



Venftichnlfls der Mt^Heder. 



Baedeker, Carl, ßuchh. in Leipzig. 
BulxcriRfg-icr.- u. Baurath in V6&. 
Baron, Dr., Profeuor iu Bonn. 
Beck, Dr., Scbnlratb, Seminnr- 

dlrcctnr in BrQhl. 
Becker, Dr., Archh-rnth n. Stuats- 

nri'hivnr in Colili ri/ 
Hcpor, Otto, Diici toi ii» Khrcnfeld. 
Bei»(«fl von riviniiirli, O rat" auf 

RciilosH Rihmiiithi'ini, EifVl. 
Bt'miicrK, vnn. itittTTgntflbniitaEer 

in FlHiiierslu'iiii. 
Bender, Dr., l^rofessor in Bonn. 
Berlepsch, Frhr.v., Kxc, StMts- 

minister in Berlin. 
Bibliothek der Stadt Bannen. 
B i b 1 1 o t h ek der Univenitilt Baiel. 
Bibliothek d«e akadem. Knnat- 

nraseanu In Bonn. 
Bibliothek, Stttnd. Landes- i.Cassol. 
Bibliothek der Stadt Cleve. 
Bibliothek der Stadt Cöln. 
Bibliothek der Stadt Crtil'eld. 
Bibliothek, fürsti. In Donau* 

wehlnjcren. 
B i Iii i Ol ti (• k ilcr L'niverKit.if Doi pnt, 
Bibliothek der Stadt Düren. 
Bibliothek der Stadt DüsBcldorl". 
Ribtlntlick der Stadl Diiishurfr. 
Bibliotlick der Stadt Ennnerich. 
Bibliotbek der Stadt^puneinde 

EiMn. 

Bibiiothekder Stadt FninkfbrtA.M. 
Bibliothek der Unfversitllt Frcl- 

burjr i. B. 
Bibliothek der Stadt M. (.ladbach. 
Bihliütlii U (ii j- Si.idt Hiiiiiburjr. 
Bi !> 1 i rt t !i (' k <k r Univ. Heidelberg. 
1! i h I i n t Ii <■ k >lerUnlvcrsitiUKi}nJgs- 

berff i. i'r. 
Bibliothek der UnivermtiU Löwen. 
Bibliothek der UnivertiitHt LUtticb. 
Bibliothek der Stadt Mainz. 
Bibliothek, OrUfi. v. Mirbach'sehe 

r.u llarfT. 

Bibliothek der Akademie in 
Hflnster. 

Bibliothek» Stifte- in Odiiingen. 
Btbliotheca, B.PaIatina in Parma. 

Bibliothek der UniversitHt Prajr. 
Bibliothek der Stiiuiuon uun Marin 
I.a,u-Ii. Kxa. ton bei Baexem, Hol« 

land. Limburg. 
Bibliothek der Stadt Stralsund. 
Biblioth.'k der Stadt Trier 
Bibliothi'k "li'i rin\-. Tühiiijriti 
Binx, Dr., fSeb. Rath und iVofcs«or 

in Bonn. 



Bi«8in|f, Freiherr von, stud. phil. 
in Bonn. 

BlanchardSarlot, Baron de, 
SchlnsH Lexhy b. Texhe. 

Blank , Gnst ,FVibrIfcanttnElberreia. 

Blank, Willy, Rentner In Elberfeld. 

Boeli, von, au^w. Srcrct., Geh. Coni- 
merzlenrath u. FabrikbeHitJter in 
-Mcltlach. 

Bock, Adam, Dr. jur. iu Aachen. 
Bocddin{;hnuH, Wni.cen., Fabrik- 

be.sitzer in F.lberfold. 
ßone, I'rofessor Dr., Gymn.*OberL 

in DÜHt-eldorf. 
Bracht, Euf^en. I'rof. an dwKttnst- 

Akademie in Berlin. 
Brambach, Dr., Prof. und Ober» 

t4bUotheknr in Karkruhe. 
Brinkmann, August, Dr., Prof. In 

KönißtHberp. 
Brühl, Graf v., Landrath inCobleii/.. 
Büchel er, Dr., Geh. Reff.'Batb, 

Prolebfeor in Bonn. 
Rii rj^'cr s, V., Knulin. in Plüti-rsdni f. 
B ürjrcr.'ichnlo, Höhere in I'ütsiel- 

dort. 

Bürjfcrschnle, Hi ii.in licchingen. 

Burkhardt, Di-., l'a.^tor in Blösjen. 

Cnesnr, An;r., Dr., Lnndger.-PrM- 
sidi'iit u. I>. in Bonn. 

Ca hu, Carl, Bankler in Bvim, 

Ca p pell, Landjrer.>Dir.,Wie^den. 

Carnap, von, Kontner In Elberfeld. 

Carstanjen, Adolf v., in Godes- 
berg-. 

Clirzescinski, Pastor in Cleve. 
Civil -Casino in Coblen«. 
Civil-Casino in CöUi. 
Cliu-r, I :ii('i'lianl, M>n, < nitKluNlltBer, 

BurfT \'iiii li bei Beuel. 
C lern II), raitl, Dr. Provimial-Cen- 

Bervator in Bonn. 
Cohen, Frlcdr., Bnehhdlr. in Bonn. 
Conrady, Kreisrichter a, D. in 

MiHenborar. 
Contervatorinm d. Alterthttmor, 

Groaihenogl. Badteeh. in Cul»- 

ruhe. 

Consse, OoitfHed, Fr«vlalia^Lalld- 
t4t<,'H-Ab^'eordneter In Langenberg 

(Bheiul ). 

Corneline, Dr. von, Prof. In Wln- 

chen. 

Courth,A^-'t»()ra. T1. in Düsseldorf. 
Crohn, H.iin., K;.-^! .Iuv(iy,rnth in 
Bonrr- 

Cüppers, Conr., Dr., Ueal-G^mna- 
siaUebrer tn Cül». 
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Cu"", R« jTH'niii'rfs- uiui Baiirath in 

('nh\t-\\y.. 

C n r e i u s, Dr., Gcli.Rt'g:.-H.,Kx<t'ltoiu. 

Professor In Bertin. 
♦Dpichmann, Tli., Coimnerzicn- 

rnth in CVliv. 
Deiters, Dr, Gotj. llefr.- u. Prov.- 

Schulratli in Coblenz. 
Di«rgardt, Frlir. von, MorMbroicli. 
Dietzel, Dr., ProlVstior in Bonn. 
Dllthey, Dr., Geh. Re|p.-K., Prof. in 

GSttingen. 
Dol)bprt, !>r., Prof. in Berlin. 
Donmszewski, von, Dr., Prof«»or 

in Ht'ulr'.lK'i":;'. 
Donsbath, ('rvnm -Ohtrl. in Prllin. 
Dnnnrorn, Fvin. von, Piasi<I. tier 

Oro'-'ishor/. I.uM>iiil>ui>Msrlu'U Fi- 

!iaii/.Uji!iilliiT in \Vii'^.li:i<tC>l. 
Draprentldri I , J )li , I>i in Ko- 

stock. 

Dutrou.K.T., lieninor, Luxcniburi«. 

Kichlioff, Olto, in Sayn. 

Eick, Carl Alfred, WccbnunfTHfülncr 

in Mcfliernicb. 
£Uer, A., Dr.. Prorensor in Bonn. 
Elt«t8ter, von, fieg.-Rttrenwidar in 

Friedenau bei Berlin. 
Eitz, GrAf, £xe. in Eltville. 
Eltxbacher,Frita, Dr., Bnoklerin 

Cöln. 

Endert, van, Dr., Pastor i. Zülpich. 
Erlcnmeyer, Dr., Sanitiitsrnth in 

lU'U'iorl Ulli l!h(>iii. 
Eskens, Frl..Ios.,Kcntnerln in Bonn. 
Esser, Dr., ItretoBcliullwipector in 

Malnied V. 
Evans. John, zu NaKh-Mills in En^'l. 
Eyncrn, Ernst von, Kaufmann in 

Bernien. ^ ^ . 

Finkelnburg, Prof. Dr., Geh. 

Rnth in Godesberg-. 
PIrmcnIcli-Hichartz, I'rau, ni 

Bonn. 

FleciKeisen, Dr., Prof. in Dre«dcn. 
Fllnscix, Major «.D. In Dennstadt. 

F 0 II e u i u s , Geh. BererBth in Bonn. 
Fonk, Landratb in Rttdeslieim. 
Forst, W . i; lumeiHter in Cöln. 
Franek, l>r , I'iafessor in Bonn. 
Frank.s. Aui:.. ConM-rviitor .»ni 

üritisiiMn-' Hill in London. 
Fru'dni (■!!-, Carl, Commeniie«- 

rath in IU'idm l eid. 
Friedlilml. 1 . 1 >r., Profe.-sor, <ieh. 

Re^'. Kath in Strassbnr;.', F.lsa-s. 
Fri nfrs.Fran.Conuner/.ienr.F.iluard, 

auf Marienl'elii bei U«maf;cn. 
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Fritsch, Dr., Geh. .Modicinalrath u. 

I'rofessor tu Iloini. 
Fr o w oi n . , Kaiifni. in Elberfeld. 
I' V o (-in, W'rvv nItungtgerIcbtS-Di' 

rector in Aachen. 
Fröhlich, Stephan, Notar in Cölti. 
Fnehs, Pet., Professor und Doni- 

bildhauer in Cliln. 
F ü rst e n b e r;;- St a ni ni h oim , Graf 

von, Staniniheiin b. Mülheim a. Rh. 
Fusa.Dr.,0ymn.-01r xuStra&sburg 

im EleMi. 
Gaede ebene, Dr., Geh. Uofhitli, 

ProflMtsoi- in Jena. 
Georg:!, Carl, Dr., Recbtsapwalt in 

Bonn. 

G 1 1 h h t ! > . stifisherr am Collegta(- 

btilt in Aachen. 
Goebel, Dr., Gvnni. Dir. in Fulda. 
Gothein, Dr., Professor in Bonn. 
0 o I d s e h m i d t , Bob., Bankier i.Bonn. 
Goldschmidt, Walter, Bankier iti 

Bonn. 

Gräfe, Dr., ProfeitMr iu Bonn. 
G rand-Ry, Tou, Ritter^tebcaitser 

in Bonn. 

Greven, Jon., Holzhandlung taCSln. 
Gttlde, Dr., Oberiebrer, in Bonn. 
Ottillcaaine,Frans,Fabrikbeattzer 

in Bonn. 
Gurlt, Dr. Adolf, in Bonn. 

G y m n a s i n m, Kaiser Karl-,i, Aachen. 
Gymnasium zu BIrkenfelU. 
0 y ii> II ;i s i u III in Bochum. 
G y m n.i siuii» in Bonn, 
(i \ nina^tium in Bruchsal. 
Gyiiniasium, K^rl. Wilhelms-, iu 

CasM'l. 
Gymnasium in Cleve. 
Gynina.sium in Coblcn/.. 
G v ni n a s i u m an St. Apo«t«in in Cöin. 
G vmnasinin, Kaiser Wilhelm-, In 

Cöln. 

GyronaBium an Mancllen in C5ln. 

Qymnaaiun) in Düren. 

O y m n aal u Ol in Dfi«»cldorf. 

Gymnasium In Dnlsborff. 

Oyttinaslnm in Elberfeld. 

Gymnasium in Enimerlch. 

Gymnasinm in Fssen. 

G V ni n ;i -ii nm in Freiburjr In Baden. 

Ci\ iiiiia-iuiit in ^f. Gladbach. 

(i y ni n :\ - ; ii in in Hiixtri-, 

G y m n a."»i mii iu Kemiicii (Rhein). 

Gymnasium iu Mannheim. 

fiymnasiiim in Montabaur. 

(i y m n a > i u in in M iiiistcrelfel. 

Gymuaüiuui iu Ncu&a. 
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Gyinnnsiuiu in Neuwied, 
(ryiiiiin «iuin in Itlu-ino. 
Gyinnnsi um in Rinteln. 
Oymnasiam in Snarbriiektin. 
GymiiAitiiini in Siegbur^- 
Oymnaslain In TrArbacn. 
ßyninasiaro in Trier. 
Oynninsiuni in Wesel. 
Gymnasium in Wetzlar. 
Ii ii n s t e i n , Peter, BudiliJinfiicr in 

Honn. 

Hardt, A. W.. Kfiulmann u. FAbrlii- 

Vtrsit/.er in I.fnnep. 
Ii is-, la 'lier, Kiinij?!. <3eli. Olwr" 

lifi;ii;ttli in Bonn. 
Haug, r\ rd., Prole.sHor u. Gyninatiial- 

Diructor, ausw.Secr., in>iannkeilil. 
Hecicin&Dii, Fabriiiant in Vieraen. 
H eeremaii, Frhr. von, HeiicieraDg«- 

rnth a. D. in MünHti>r, Westf. 
Heiniiberir, van, Qeli.Begiei*uugi> 

ratli In WeveUnghoven. 
Ilelinenta^, Hanptmann a. D. in 

Dresden. 

Henrion. Jos., Rentner in Bono. 

He nry , lientuer iu Bonn. 

Ii >' r dv 1 , Augual, Kaufmann in £iuh 

k ircheu. 
Herder, lOriiHl, in Kusliirelien. 
Herfelilt, Fran JoKejdiine, jieb. 

Boiirette, in Andernacli. 
II erstatti Eduard, Rentner in Cöln. 
H e r X 0 g, Dr. von, Prof. i ii Tübingen. 
Hetlner, ProrossoT Dr., Dir^ctor 

des Provinx.-Miucnm» in Trier. 
Heuser, Robert, Stadtratli in C61n. 
Heydin;rer, i'farrer in Sclilwfd- 

Weiler bei Cordt-I. 
Hevdt, von der, CarJ, Rentner in 

Berlin. 

H e V 1 , €. W., Freilierr von, Geh. 

< niuini-ralenratli in Ilermsbelm b. 

Worms. 
Heyn, Ober.sti. in Bonn. 
Hille^om, Six van, in Auixtirrdmn. 
H i H t (» r i s e Ii e r V<' rei n für die Saar- 

g^Pgend in Saarbrüelien. 
HoetlnK, Bii-nliard, Dr., RiBcItof 

von Osnabrüel:. 
Uöpfner, Dr., Geh. Reg.>Hath u. 

univ.'Curator in G^ittinfren. 
H o fm a n n , Alex., Wolngutabcsitzcr 

in Bonn. 

Hoint i -i !i, Graf Alfr. von. zu 

Sflil i>s l.'iirieli. 
HiibiM 1 . Dr., I'ioleft.sur iu Berlin. 
H ü II <■ 1 I )i l'rotosaortuGch. Justi»- 

rutli in itunu. 
Hfiagen, Wiltielin, in Tralwn. 
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Hütwohl, J., in Stee^ b. Barbaraeli. 
Huinbroieh, Ju.stizratli u. Ueelun- 

anwalt in Bonn. 
Hup er t z, Commeraieurath i Jkachon. 
Uuyaaen, Dr., Exe., Wiriii. Geh. 

Ilatb In Dono. 
HuvBsen, Ingcnfonr in Nieder* 

breisijf. 

Ihm. Slax, I>r., I'rivatdoeent in 

IlalK' ;i. Sa;il,.. 
Jneoiii, i)r., Crolehsor iu Bonu. 
Jacoby, T.udwi^r,« Bauutcistor in 

Iloniburjr auf der Ui>btt. 

J a e h II s . .Max. Major im Or. General - 

Stab in Uurlin. 
Jenny, Dr. Sam., in Hard b, Brc- 

gem.. 

Joerres, Dr., Rector, in Ahrweiler. 
Jörisaen, Pn.<tor in Alfter. 
Joeflt, Fratt August, in C6ln. 
Kabl, Dr., Prof. u. Geb. Jnstisrath 

in Berlin. 
Karo, Geor/,', »lud. phil. iu Bonn. 
Karscb, Paul, Kiseubalin-Bau- u. 
OBetrieb.-i-Inspeetor in K.*;Hen(Rulir). 
liautinanu, ()lHMbürjr«'i"nt. a, D. 

in llriiin. 

Kaulen, Dr., l'roles.sor u. l'rklat 
in l^onn. 

Klein, I-andj;criolils|nit¥ident iu 
Bonn. 

Kltiin, .los., Dr., Professor u. Mu- 

.seumsdir»'etor in Bonn. 
KleriugH, Uastwirth in Bertrich. 
Kllaghols, Rentner in Bonn. 
Knabea-Penaionat, Icath., Keni> 

pprhof bei Coblenss. 
Knebel, i^iandrath a. D., Geh. Ko- 

;;ierun^'sratli in Cilln. 
Koeh, Dr. tiieol., Militiir-Obcr* 

pfnrrer, in Franlilurt o. M. 
K o e n e n , Constantin, Aivhäologe in 

Neuss. 

Koerte, Dr., I'rol'essor iu Rostock. 
Kohl, Dr., Professor u. Gyuuiasiai- 

()l»erlelirer zu Kri'U/.nach. 
Kosbab, Jos., Baurath in Sie^r- 

burg. 

Koaer, Dr., Goncral-Dirccior der 

Staataarchive in Berlin. 
Krafft, Dr., Grti. ConaiBtorialratb 

und Prof. in Bonn. 

Krämer, Franz. Rentner iu Cftln. 
I\raus, Dr., Profrssor u. Ocistl. 

Knth in Freiburj;' i B. 
Kreis-.A Usscliu.ss, Landkreis in 

Bonn. 

Krei»-Au«>svhuttti, Landkreis iu 
Coblenz. 
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Kreis Ao»8chn««, Lanilkrelti In 

Cöln. 

Kreis-Ausi^ebiias, Landkrei« in 

Criifeld. 
Kreis^AuBschiiss io Daun. 
Kreic-AnvscbusB, Landkreis in 

DfiRseldarf. 
Krois-Aussehnss, Luidkrda In 

Essen ». d, Ruhr. 
Krt'i»- Ausschuss in Kii^kirrlicn. 
Krois-Aussfhtiss in riuinim-r*- 

bnch. 

K rei s- A n.ss i"lni in I-cuiiej». 
K r f i • A u s Ii II >. in Matmedy. 
Kreis An -sehn-- in Meisenheiiii. 
K r e i s - A n - - (■ Ii u ss in M*»rzi)r- 
KrelK- Aussch uss in Mülheim 
a. Rhein. 

Kreiü- Ans&chuss in Mttlheim 

a. d. Ruhr. 
Kreia^Ansschttiia in Npiim. 
KrelR'AuBScbnsfl in Ruhrort. 
Kreii'AniicIia»* in Snarbarg. 
Kreia^Ansarfavst In SanrlontB. 
Kreis- Ansschiiss in ScMciilen. 
Kreis-AuHRchose iu Siej,'burg-. 
Kreis-Ausächua» Mettmann in 

Vohwinliel. 
K r <■ i - - A n s - 0 Ii n s - in Wci/lnr. 
Kreis?- Ausschu -s in \\'iitlich. 
Krüfrer, Emil, Dr i>liii. in Dessau. 
Krupp, Geh. Cnmnn'r/iiMir.ith in 

I>-rn. 

K ü h I e n , B., Inhaber der artistischen 

Anstalt in M. Gladhaeh. 
Knr-Cominiii»ion in Bad Em». 
Landau, H., Commerslenraüi In 

Co))lenz. 

Land rathHamt Aachen. 

Landratbaamt Adenau. 

Landratbaamt Abnreller. 

Landratbaamt Attenkiiehtti. 

Landratbaamt ^kelenx. 

Twui ilrathsanit Geilenkirchen. 

L a ml r ;i t Ii samt M. -Gladbach. 

1 - a n il l a t h s a in t T, i , \ .Mibroich. 

La n li r a ( Ii - a in f ! [«'iri-ln'rjr. 

I . a n (1 r a I h .- a in t Kcui|u'n. 

L Hii (i ra t Ii -a ni t lüicinliach. 

La n d ra t Ii - .a m ( Siiiinip'i-n. 

L n n d r a t h s a m t SoiinjLren. 

Landrath.'^anit Wesel. 

Landaber^, T*r. Professor in Bonn. 

Landsberjr- St « i n lurt, Freilir. 
von, Enpelbert, Outslics. in Dren- 
steinfurt. 

Landwehr, Dr^ Hechtsanwalt in 
KSnigawinter. 
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*Lnn;ren, Ellgen, Commeriionratb 

in Cdln. 

Landen, Dr., Professor in Bonn. 
La 8 »aal X, von, Btlrgermeibtor in 

Rolaud«eck. 
L a n t s , Oehebner JuaHxratb inBonn. 
Lants, Jnatiaraib und Notar in El- 

bexfrld. 

Leiden, Hana, Conaal in Cöio. 
L e ni p erta , H. Söhne, Buchbdtg. in 

Cöln. 

Lese- u i> <1 Erlioiangt-GeBoll- 

sc Ii a ! t in Bonn. 
Levilrl, ,1,, n.'ninLT in Bonn. 
Liebeno« , rrol\---()r. (ieli. Uc^' ■ 

Rath in Srliiincbcr^' ht-i Hcrlin. 
Liehfeg, An»'elica, Frau Baronin 

von, in Gomlorf a. M. 
Linden, Anton, in I>iiren. 
Lindenschmidt, Carl, Reebtaan- 

walt in Elberfeld. 
Li n t z , Jac., Verlagsbnehh. in Trier, 
Lo«, Frhr. T«m Oenentlohcnti 

Excellenc, in Berttn. 
Loeschclve, r>r.,I*rofea8or I. Bonn. 
Loersch, Dr.. Och. Jostizrath nnd 

Professor in Bonn. 
Maertens, Baurath in Bonn. 
Mareus'sehc Bui'lihandlnn:.'. Rouii. 
Martius, Dr., Professor ia Bonn. 
Marx. An;r. Ci^il-ln>fen in Bonn. 
Marx, Friedrich, Dr., Professor in 

Breslau. 

Masslow, Dr., UniversitÄtsbiblio- 

thekar in Bonn. 
Mehlis, Dr. C, Prof., ausw. Secr. 

in Neiistadt a. d. Uard. 
Meister, Dr., Privatdocont In Bonn. 
Merkena, Ftani, Kaufmann in 

cein. 

Maurer, Carl, OymnaalaUebrer In 
Cohkoi, 

Mevfasen, von, Dr. Tur. et phil., 

Geh. Comnier/.ienrath in Cöln. 
Mever. Dr., Reg'iemnffsrath in 

KllMpfeld. 
Niiehiielis, Dr., Geli Ucg.-Kath u. 

Professor in Rd as-luirfr. 
Michels, K., in Amlrrn.'ich. 
Mi< h('l-, Ct., Kaufmann in ('•iln 
M o III ni - !■ n , Dr , Professor iu Berlin 

( lia i-lr.tti'iil*iir;.';- 
Mtioren, Aibert. Dr., Geheimer Mc- 

dicinalrath in Düsseldorf. 
.Moslcr, Dr., Professor am Seminar 

in Trier. 

MttUenmeiater, Th., Kanftnann 
in Nioukerk. 
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MÜlloi-, Dr. nicti., Sallicnc^trntll in 

NiederinciHlip. 
Mttnx- und Aiitikeu-Cnbinct, 

KaiH. Köniffl., in Wien. 
Hunscheid, Professor Dr., in Son« 

clorsbRttsoa. 
MiuAe r«y«1 d'Antlquit^, d'Arinu* 

res «t d*Artinerie In Brossel. 
Museen, die Ki>ni>;l. in H»>ilin. 
Muscinn W'aiirnf-Uifhaitz in Cöla. 
Museum, Ftiistlicli Hohcnsollortt- 

«ch<^8 in SifTUKu in^^t'n. 
M U8C um, (tetiii iinii' in Nyinwoj^en. 
MuHCUin, Ki-iclis- in Nyuiwod^en. 
Neil, von, Dr. jnr,* Rittcrgutsbes. 

in Trier. 

Ne Hessen, Theodor, in Aachen. 
Ncuhttusor, Dr., Oeh. Heg.-Kath 

und Professor in Bonn. 
Niesclilco. GymtMsial • Oberlehrer, 

HMnov.-llQnden. 
Nieasen, C. A., Bankier In CBIn. 
Nissen, Dr. H.. Geh. Rep-Kfith u. 

Professor in Bonn. 
Ni tz Hl- h, Dl , ( i vma.. Dir. in Bielefeld. 
Nsrdhoff. Dr . ausw. Socr., Professor 

in Muii?!tt'r i. \V. 
Ob 0 r 1)1' i ;r n III t . K;rl. in Bonn. 
ObcrreRlRchule in Coln. 
Oherrealschulc in Saarbrücken. 
O bersch tilratb, GrrssIuMzo^rüch 

liiididcher, in Carlsrulii'. 
OechelbäUNcr, von, Dr., Prof. 

in Carknibe. 
OidtmaDDj Peinrieb, Dr., Inhaber 

der Olasmaleref in Linnich. 
Oppen heim, Albert, Freiherr von, 

k. Süelis. Oeneral-Consul in CBIu. 
0(1 [IV II Ii I- i in , I jlii.inl, Fn-i1iiTr von, 

k. k, GciiciMl-Coiisul iu Coln. 
Ort, J. A., Kittmeinter in Leiden. 
Panen, von, Preni.-Lieut. im 0. 

l- lanen-Kegimeat in Werl. 
Paton, Dr. Janien, Prof. iu Cam- 
bridge, Nordamerika. 
Pauls, K., Rentner in Dü.'*«eldorf. 
Paulus, Prof. Dr., Conservntor d. k. 

Würlt. Kunst- u. Alterthunisdenk- 

malc. HUsw . Secr. in Stutt^'^'t. 
Panly ,Dr.,OberpflirrerinMontjeio. 
Pelm an, Dr., Ooh. Med.'Rnth, Prof. 

in Bona. 

Pcrniee, Dr., l'rivatdoeent in 
Berlin. 

Pflaume, Geh. Baurntli in Cüln. 
P h t Ii [> p s o n , Dr., PrivatdorciU in 
Bonn. 

Fiele, Bic]i.,Stadtarehivor in Aachen. 



PInsHmann, Lnndesrath a. D. /.u 

Münster I. W. 
Pleyte, Di. W., aosw. Secr., Direc« 

lor (iv- Heichs-Mnseiini der AI* 

terth. iu Leiden. 
Polyteehnieum in Aachen. . 
Poppclreuter, Dr>, Oberlehrer 

in Bonn. 
Priejfcr, I>r., Rentner in Bonn. 
Priest e r - S e m i n a r , Bischöfliches 

in Trier. 
I^rogvmansium in Andeiuaeh. 
Progymnasium in Dorsten. 
Prog^y ninnsium in Uschweller. 
Progy lanasi um iu Ku-kircben. 
Progymnasium in Malmedy 
Progyninasium in Rheinbacb. 
Progymnasium in St. Wendel. 
Progymnasiun» in Wipperfürth. 
Provinsial- Vorwaltung iu 

Dllssoldorr. 
Prüfer, Theod., Arehltcctin Berlin. 
I'rva», Küpen, Dr., Prof. in Bonn. 
Quaek, Comm.-Rath u. Banicdlree- 

tor in M.-Gladlmch. 
Ranilnw. v(iii. Kaufm. in Ct-fftM. 
Rath. Kiiiil vom. Comm.-Kath iu 

Cüln. 

Rath, von«, Frau üu^en, in Cöln. 
Rau, Hermann, Dr., Univera.-Ober- 

Bibliothekar in Bonn. 
Hau tenst rauch, Eu{ren, iu Cöln. 
Rauten, Osliar, in I>iis.>^eldori'. 
Real-Gymnasium iu Barmen. 
Real-Gymnasinin In Düsseldorf. 
R e a I - G v m n As! um in Elberfeld, 
n tat nV m nastnni in Mfilheim 

a. >1. Ü. 

K ra I - 1 ; y m nasiinii in Ilulit oi t. 
lU-al-Gy mnasiuiii in Ti ici . 
Real-Profryninasiu iJi in Bonn. 
l{eal-Progvinn»»ium in l^upeu. 
Renl Progyinnasiuni In Saar^ 
louis. 

Real • Progymnasium in So- 

Kng^en. 

Real-Proffyianasiuia in Viersen. 
Real schule in Aachen. 
Realschule in Essen. 
Reeklinghausen, von, Wüh., in 

Cöln. 

Kl III \ . Jul., in Ncuwed. 

H r n n r II , (;eh. Rath, ElKenbnhn-Dl- 

rci iiiiiis-Priisideat in Cöln. 
Roultj.tux, Heinr., Techniker in 

Uemafren. 
Hi'Utsch, Guubesitxcr, Gut Idylle 

bei Kruft. 
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Rijral-Gruiilaud, Fihr, von, in 
Bonn. 

Rltter-Akademio In Bedborg; 
Roettgren, C»rl, Rentnw In Bonn. 
R o h I f 8, Genoratconsol inQodesbcr^. 
Rolffs, Gi'h. Coin.-Rath In Bonn. 
Roosen, Dr., Obericliri r in Ronu. 
Roßbach, Prof.überiohriT in Trier- 
Sa I ni • S a I )i>, Durchlaucht Fttrst zu, 

fn Auholt. 
Sanili,\oi), Dr., Laii'lriU}! in Bonn. 
Sfti ii a 1 1 Ii m uacmi, Fraulein, inOonn. 
Sc)iu II ft Ii fingen, Hubert, Land- 

Kcrichtiirath iu Cöla. 
Schacfer, Ferdfnnnd, Rentner In 

Bonn. 

Schnllf Uber-, Pct. JoH., Bl«^ 

. Imnereibesitaer in Cöln. 

8eh«nk, Jnatitnith In CSln. 

Sehlckler, Ferd., in Berlin. 

Sehlnmberger, Jean, Fabrikboa. 
u. PrHsid. d. I>flndo«nu8»>cliUA8«>R 
f. ElsasB-Lothringen in Gebweiler. 

SchniithalB, Rcntnor in Bonn. 

Schneider, Dr., au8w. .Secr., Prolowsor 
ii> Clcvo. 

Scliuuid«r, Dr. R.. Gymnas.-Di- 

rector in Diiislnuyr. 
Schneider, Dr., Dunicapitulnr in 

Mainz. 

Sehn eck, Heinrich, Pnirrer in 
Aachen. 

Schniitgen, Dr., Domhurr in Cöln. 
Schoellcr, Edgar in DUren. 
Sc ho eil er, Quido, KnaDnnnn in 
DQren. 

SeheelUr, Jnllns, Fran, in Düren. 
S«hoenaieh-Carolath. Prinz, 
Berffhauptnianii a. D. in l^otädam. 
Sehoeninfrh, Verlng^sbuchliUndler 

in Miinstcr i. Westf. 
Seil oe t cns !i f k , Dr. Otto, In Hei- 
dclbcr;.'. 

Schorn, Ivinaiiicrma.^. a. F). in Bonn. 
S !■ Ii r II <M s , J. H., Dr., Vvni. in ßonn. 
Schult/, Franst, Director iu Deutz. 
S cini 1 1 z (< , Rndoir, Stadtbnnrath 
in Uouu. 

Schwan, atidt Bibliothokar In 

Aachen. 

S c h u a n n I, Dr., Sauititwadi tn Oo- 
dcüberff. 

Schwann I^-> prafct. Arst in 

Godeabe>:g. 
Seli^man n, Morftx, Bankier KC8ln. 

Seil, Carl, Dr., Professor in Bonn. 
Seis, Heinrich, Damiirrin{;ofcu-Uc- 
•itaer in Neuss. 



er Mifjrlteder. 

Seminar !n Boppard. 
Seminar in Cornpllmlinsicr. 
Saninar in Elten. 
Seminar in Neuwied. 
Seminar in Odenkirchen. 
Seminar tn Sieg:bur|r. 
Sevffnrd», Heinr., Kanflnann in 
Crefeld. 

S i e b 0 u r I>r.,Gyn)n.*Obeirlehrer in 

Crcfeld. 

Sicffert, Dr. Coii-,i8torlalratk und 

I'rofe^.sor in B invi. 
Simrock, Dr., F'rantis in E^nini. 
Slont van de Beeie, Baron, Dr., 

L. A. J. \y., Mit^'lied derk.holliiud. 

Akad. der Wi.ssensih. in Arn- 

hcitn. 

Solms, DurchlanchtpPrinsAlbrecbt 
sn. In Brannfbls. 

Sol msen.Dr., Privatdocent In Bonn* 
Sonnenburgr, Dr., Gymn.-Ober!eh» 

rcr in Bonn. 
S p i c 8 - B U 1 1 e K h c i in. Frdh. Ed. von, 

k. Knmmerlierr nnd Bfirgcrmdster 

auf Hans Hall. 
Spitz, von, Gcnerallit nti nant, Di- 
rector im Kricffs .Mini.st in Berlin. 
Sp ri njjoni in . \Vilh., l)irector der 

Vaterl. Feuer-Vors.-Actiüugc». in 

Elberfeld. 
Stadtkreis Elberfeld. 
Stadt (OberbUrgermeisteramt) Cob* 

iens. 

Stadt (BOrgermdstcnunt) Obcr^ 
bansen. 

8tadt(Oberb0rgermei«lcramt) Rem- 
scheid. 

Start-/,. Aug., Kaufmann inAaclu>n. 
Statx, Bauratb u- Diöc-Archit. in 

Cöln. 

S c c u c r II a g c 1 , C., Stadt-Baninspee- 

tor in Cöln. 
.•^to (1 1 t cl d , Carl, Kaufmann in Cöln. 
Stier, HauptuiMini ft. !), in Fürsten- 

waldc n. d. .*^i r> r. 
S f i n .« Ii o f f , Pfarrer in Sarg^«'»roth 

bei Geinündcn, Ileg.-Bez. Cohlens. 
Stoll, General /.. D. in Bonn. 
Strack, Dr., Privatdocent in Bonn. 
S t r a e t e r , Qottflr., sen., Gutsbesitser, 

Hans Pelersthal bei Nioderdollen* 

dorr. 

Strasburjrer, Dr., Geb. Keg.-Rath 
nnd ProfeMor in Bonn. 

Strnbberir, von, General der In- 
fanterie, Gon.-In(*poctor des Militilr- 
Erzichungsi- u. Bilduugswcsciui in 
Berlin. 
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StudlAn-Aimtiilt in Spel<>r. 

8 1 u III rii , Carl, Baroji von, Cn-Ii. Coiii- 

nifiv.ii tiratli, zu Scliloss Hftlll)er{j 

V(fi Siiai hrückiMi. 
Thtiwru» k.Dr. Aiuvl von, Prof, in 

Budapeitt. 
Tille, Dr. Armin, Kessfiiich bei 

Bonn. 

Tornow, Kaisorl. Kegicrmigs Bau- 
rath in Metz. 

feberfeMt, Dr., Rendant in 
Kfwon. 

UrUebs, Dr. H. A., Qymnuiial* 
profeMor in Hftnchra. 

Ueencr, Dr., Geh. Beg.-Ratli und 

Professor in Bonn. 
Vahle», Dr, Och. Keg.-Bllt1i ttnil 

Professor in Berlin. 
Valette, Freih. de l.i St. Ge- 
orge., Dr., Professor ii> Bonn. 
Veit, von, Dr., (u'h. ( »ticr-Mrdi- 

cinalrath u. Professor in Deyels- 

dorf (Neu-VorpoiiiiiKM n}. 
Verein für AltcrthuinHkunde im Für- 

Htenthuni Birkenfeld zu Birkenfeld. 
Verein für Urffesehichlc in Sie>fen. 
Vleuten, van, Hcntner iu Bonn. 
Voigtei, Oeb. BeffienngsrMh und 

DoinlHiaixi«iiiter in CSln. 
Voaen, Architekt in Bonn. 
W*hl. Adalberlt Dr. in Bonn. 
Waldeyer, Carl, Oberlehrer in 

Bonn. 

Wa lul.- sieben, Friedr,, Rentner 

in Bad Kreuznach. 
Weclcbeiclter, Frttulebi, luDttflsol- 

dorf. 



Weprehaupt, Profrjwor, Gymna- 
sial- Diiector in Hariilxtrg'. 

Weiss, Prof. und Geii. He^ierungs- 
ratti, Diri ctor d. kgt. ZeaghauaeB 
in Rr-rliti. 

\V< u(i< lstadt, Frau ConiiiienieD.» 
rrtthin, in Godesberg. 

Werner, H., Hauptmann u. Komp.- 
Chef im l.Grossh. Hess. Inf.- (Leib- 
garde) Rgt. 115 in Darmstadt. 

Wied, Fürst zu, Durchlauebl, in 
Neuwied. 

Wiedeoiann, Dr., Prof. in Bonn. 

Wilde, Fran Wittwe, in Bonn. 

Wllmanns, Dr., Geb. B«g.-Itath 
und Prof. in Bonn. 

W i II n 0 f e 1 d , Dr., Prof. in Münster. 

Wi r t /. . Hauptniauu a. D. in Uarff. 

^^ittt'nhaul, Dr., Director in 

Khcy.lt. 

W'i 1 1 LT I' 11 s r <• i II , F, von, in CiUn. 
Woelftlin, Dr. von, Professor in 

München. 
Wolf, General-Major z. D. in Deut«. 
Wolfers, Jo.s.. Rentner in Bonn. 
Wolff, F. H., Kaufmann in Cöin. 
Wälfln^. Frau. Riitergutebesltse* 

rln anf Barg Kriegahoven. 
Wnlff, Oberst a. D., OberltaaMt b. 

Bonn. 

Zangemeister, Geh. Uolmlh, Prof. Dr., 
.iu-\v .^.n I . Oberbibliothekar in 

lii-i<lfilji-i>;'. 
Zimmermann, Dr., PtOfeMOr in 

Godesberg. 
Ziteltnann, Dr., Prof. In Bonn. 



Gamurrini, Francesco, in Florenz. 
Helder, k. k. Sectionaratb in Wien. 
Hermea, Dr. med. in Rcniich. 
Laneiani, R., Profeaaor in Rom. 



Noüe, Dr. de, Arafrne!, Rentner in 

Maiui«d.v. 
Schlad, Wilh.^ Buchbindemiefitler 

in Boppard. 
L. Toati, D., Abt iu Moutu-Casino. 
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Mlinintlieher Ehren« and ordcntUcheii Mitglieder nacb den 
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Aaeheiii Boek. Frairaln. Goeb- 
bels. Oynmafiiiini. Hvperts. Liind- 
retluHUiit. Nelleasen. Piek. Polv- 
teehnicuin. KoalHcliulc. Schnock. 
.StadUrchiv. Startz. 

Adenau: Landratlisaint. 

Ahrweiler: I^iidratliKaiiit. Joerres. 

Alfter: JörisKen. 

A 1 1 e II k i r c h e II : LaiiilratliNaint. 

AiiiRterdam: van Hilliunm 

Andernach: Fran 1 1 «• rt eld. Michels, 
l'rog-yniiiasiuii) 

Anholt: Fürst zu Salin. 

Arnheim: Baron Sloet. 

Barmon: E. von Kynem. Real- 
Qyninatiium. Stadtbibliothek. 

B a N e 1 : UniverMtät.s-Bibliothek. 

Bedburg: Ritter-Akademie. 

Bendorf am Rbeiat Erlenmeyer. 

Berlin: Adler. v.BerleMch. Brächt. 
CnitiM. Dobbert. €fen.-Verwalt. 
der k. Hiueen. von der Heydt 

" Htibwr« «taehns. Kahl. KoHer. von 
LoU. I'eniicc. Prüfer. Schickler. 
Si-hoene. v. Spitz, v. Stmbberg. 
Vahleu. WdiiM. 

Bert rieb: BedoTerwnltnng. Kie- 
rings. 

Bielefeld: Nitzsch. 

Birkenfeld: GyinnaHium. Vcnnn 
lUr Alterthuuiskunde. 

Blöttjcn b. MerHoburg: Bnrkhardt. 

Bochum: GytmiaKiuni. 

Bonn: Baron. Bender. Biblio- 
thek des KunntinUHCums. Binz. 
Freiherr v. BisHing, BUcheler. 
Ceeear. C*bti. Clemen. * Cohen. 
Crohn« DtotseL Elter. FTiulein 
Eakene. Fnm fbmenicb-IUdiiutR. 
Follenii». Fraack. Fritach. Georgi. 
R. Goldsctimidt W. GoldHi hniidt. 
Gotlifin. Oiiifi'. von (irainlHy. 
GüUie. Giiillfauiiie. (iiirlt. G\m 
iiasiiiiii. llJuiNtciii. llji.-slaclier. 
Henhon. Henry. Jlcyii. Holmann. 
Hüffer. Hiiiuln-oicli . Huvssen. Ja- 
cobi. Karo. Kaufuiium. Kauleu. 



Klein. Xlingfaoti. Krafft Kreiii» 
AuMschuw. . Lftnd«benr. Lnn* 

8eu. Lauts. Leee- n. &1iolnngt(. 
fesellschalt. Leydol. r>oersch. 
Lo*«chcke. MHrten«. Marcus'sclie 
BuchhiiiiiIIuiitr. Marlins. Marx. 
Majislow. Nleistcr. Nriitiilu-it'r. 
Nissen. Oberljcr;,--«!!!!. l\Minaii. 
I'liili|i|(s<iii. I'oiijji'lreuter. Prie- 
<rer. I'r\ in. Kau. Keal|trogvinna- 
siuin. voaHi^^il Knettpen. itolft's. 
Rooscn. vonSatuli. IrlSehaaff- 
haiiseii. Sehaefer. Schniitlials. 
Schorn. SchroerK. Schultze. Seil. 
SielTert. Simrock. Solinsen. 
SottnenbttHf. Stell. Strack. Stnw- 
bnrcer. t'Ncnor. du la Valett« 
8t..Oeorgc. van Vleuten. VoMMl. 
Wahl. Waldeyer. Wiedeinann. 
Wilde. Wilmanne. Wolfen. Ziiel- 



Boppard: Seminar. 

BraunfclK: Prins Solnif. 

Breslau: Marx. 

B r ti e )i s n I : G^-muaiiVUI, 

Briilil: Heck. 

Brüssel: Mns«''e il 

13 \i (1 a [1 e s t : von Thewrewk. 

M U r ^' 1) r o )i I : AiKlreae. 

Oambridge i. N'ordaftierika: Paton. 

CarlBruhe: Brambach. Conserva- 

toriuin d. Alterth. (fVinnaj^iuni. 

Obersehnlrath. von ChichclhÄuser. 
CaHüel: StUnd. LandoabibUothok. 

König Wilhelnis-Gyiunaeisni. 
Charlottenbnrg: Honuneen. 
Claaetbal; Acbenbach. 
Clevet (^meieinakl. Oyrnnaeinm, 

Schneider. Statttblblkrtbelu 
Coblenx: Becker. Graf t. Brtthl. 

Civil-Casino. Cnno. Deiters. Qym- 

na»iwn. Kreis- Austtchuss vom 

Landkreis. Landau. Stadt Coblenx. 
Colli: AltiiKinii. Ap08toln-Gymna8. 

AnidU. Balzcr. Civil • Camino. 

*Deichniann. DUntzer. Eitzbacher. 

Forst. Fröliüch. Fucha. Greven, 
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Ed. Herstati. Robort Heumr. . 
Fran AuffQRt Jomt Kaitter- 

Wilhelm-Gymnas. Kiipbel. Kra- 
mer. Kri'iM-Aiissehtj!*«. Kroiiicnt». 
♦r^nngfii. Lcidt'ii. LeiniuTtz. Mar- 
zelU'ii-Oyiiiiinsiuin. Mi'rkotis. von 
MevisHcii. Mifhclx. Museiim Wall- 
rnf-Kichartz. NicHscii. Albert l i hr. 
V. < iiim^ihc-iin. Etluard Krlir. \ <>n 
OpiniilK'im. Prtaiim«. Kinil \oiii 
Knill. Vinn V.ngi'ii vom Katli. 
Kuy:< ii liaiinnistraHch. Oher-Keal- 
Ki'hule. von Ueckling'hauscn. Rcii- 
non. Sclianffliausoii. Scliallenborg. 
Schenk. Sclinütgfn. SiMijfniann. 
Stadlbibüotliek. SUiU. Stedtfeld. 
Stouernagel. Voigtei. Toa Witt- 
H^stein. Wolff. 

Cornelimttnster: Stumiwr. 

CrefeldiGynrouriiim. Knd»-Att>' 
flChiiM TO» LandkreiB. Ton Bau* 
ilow. S«yir»rth. Sieboilrg. Stadt- 
bibliothok. 

II a r III s t a d t : Tlinsch. Woniflr. 

Daun: Krt i.>>-Aii«scbiiR». 

])cssnn: Krü<;er. 

Dcutx: Schulte. Wolf. 

De>-t>l8dorf, PoBt Orlmmeo: von 
Veit. 

Donaupsehingen: FUntL BibBo- 

thek. 

Dorpat: BibltoUudt. 

Dorsten: Pro^innnsitini. 

Drensteinfurt: Frhr.v.Landsbcrg. 

Dresden: Fleck«Uen. Ut^lnieotag. 

Dflrvni Stidt. mbJiothek. Gymna- 
flittm. Linden. £. SelioeUn. O. 
Scitoeller. Frau J. SchoeUer. 

Düs seid ort': Staats-Arihiv. Bonc. 
Bürgerschnle. Courth Gynina- 
fiiuni. Kreis-Ansseliiiss tür iK-n 
Landkreis. Monn n. i'aiils. l'io- 
vinzial-Verwaltuiifr. Ivmitcit- Hcal- 
(iymnaiiium. >Stadcbiblioiluk. I rl. 
Wfckbpkkcr. 

n u i ft b u r p : Oy muHsitim. Schneider. 
Süidtbibliotli'ck. 

Khrenfeld bei Cöln: Beger. 

Elberfeld: Gufitav Blank. Willy 
Blank. HAcddinghauH. vonCarnap. 
Frovstiii. GymnaKiiim. Laiitz. 
LindenHchmidt. Mcytir. U<t«lgyni- 
nAHinm. .Spriugoruin Stadtkreia. 

Elten Itorb. Dtlweldorf: Seminar. 

Eltville: Graf Elta. 

Emmerich: ntnaaitnii. Btadt- 
bibUothek. 

Erna (Bad): KwuCommlaalon. 



r Mitffliedtir. 

Erkelenx: Landrathaanit. 

Eschweiler: Progyninaaiiua. 

E 8 j)e n : Bibliothek d. Stadt^emeinde. 

Gymnasium. Karach. Kreiä-Aus* 

HchusH vom Landkreis. Krupp. 

Hcalsi-hule. Uuberfeld. 
En p i- II : Ki'a I i'i o;;y innasium. 
Ell s k i r (• h (■ u ; A. llt rder. E. Herder. 

Kl <i.s-An.s>4chuss. l'rogy imiusiiim. 
K \ a f t (• 11 \>ci Bnexem : Hibltothck 

der StiiiiiiiLMi aus Maria Laach. 
Flamersheim bei Meckenheim: 

von Bembcrg. 
Frankfurt a. M.: Koch. Stadt- 
bibliothek. 
Frei bürg in Baden: UnivcrHttäta- 

Bibliothek. Gj'mnasium. Kram» 
Friedenau b. Berlin: vouElteater. 
FfirBteowalde a. d. Spree: Stier. 
Fulda: 6««b«I. 
13 eb weller: SehiiiiDbcrger. 
Oeilenklrcben: trftndrathflamt 
M.-G ladbaeh; Qymnaaium. Kühlen. 

LandrathHamt. Qoack. StadtUb- 

liothck. 

Godesberg': von Car.stan Jen. Fin- 
kehibtirg-. Kohlfri. .Schwann I. 
Si invatni IL Wendelstadt. Ziin- 

iiiiTiiiann. 
Gondort' a. M.: votl Llebieg. 
Göttingen: Dilihcy. 
Grevenbroich: iJandrathsnmt. 
Gummersbach: Kreis- AUMchtiRH. 
Hall (Haus) b. Krkclonx: von SpicH. 
H a 11 b e r g (Scbloaa) b. LurbrflckeÄ': 

von Stumm. 
Halle: Ihm. 

Hamburg: Stadtbibllolliek. Wege- 

h aupt. 
Hamm: Falk. 
Ilard h. Hri';.'('i)7. : Jenny. 
Ilnn r, Sriiloss, Ki\ ßcigticitn; IM- 

lilioihi'k von Mirbach. Winz. 
H (' c Ii i n ;r iMi : Höhere Bürgerschule. 
11 1' i d f 1 Ii c r g: voti DomaHzewski. 

bctiotst^ai^ack. UnivcrxitUts-Bibiio- 

thck, Zangemeister. 
Heinsberg: Landratiuamt. 
Herrnehelm beIW«rma: Frolberr 

von Heyl. 
Hc5xter: (»ymnasium. 
Homburg a. d. Höhe: Jaeoby. 
Idylle, Out bei Kraft: Remwh. 
Jena: Gaedechens. 
Kempen (liheinl.): Gymnasium, 

LandrathsRiiit. 
Kemperhof b. Cnbien%: Kunben- 

Pensionat 
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Verseichniss 

Kcssonieh b. Bnmi: Till«'. 
Köiiijjsbcrp: i. l'i : l!i inkinuiin. 

Univi-rHitiU«-Bibli(.ili«k. 
K ön i }; s w i 11 1 1' r: I < iiHlwelir. 
K r o u K II n 1- Ii ; Ami i |un risrli- Ii t st nr i - 

scIuT Vi-i'f'iii. Kohl. WiuhIom- 

It'lU'll. 

Kri«gKlioven U'i Woili-rswist: 
Wülfing. 

Itaugcnberi; (Hlicinlond): Conzc 

Leiden: Ort. I'leytc. 

Leipslg: B«edeker. 

Lennep: Hardt. Kralfl'AuiiMhvBR. 

L«x hy(SelilacR$jdeBlanehiirdSartet. 

Linnich R.-B. Aadien: Oidtinann. 

I.üwcn: riiivcrsitSta-BibllotJiek. 

London: Frank». 

Lütt ich: UnivcTHltrit.^ Hibliothek. 

I..«xeiiibins: l>iumix. 

BI ninz:Stl4«lt. Hibliotlick. Si ImciiU v. 

Ainlinedy: Ksser. Kreis-Aii-si-lmss. 

l^ro^rytiinasiuni. 
Mnnnhriid: (tyniniisiuni. llikU^. 
M a I I (' II I i' I > )i. i:öiiiHg.:F:ri»iiFriiigii. 
MccIiiTniph: Kick. 
Mi>iHt>nheini: Kreis- An.-isclitim. 
M LT zig: Kreis- AnssciiUM. 
Mettincli: von Bocb. 
Metz: Tornow- 
Mi! tenberg: Conndy. 
Moatabaar: GvmnMliun. 
Montjoi«: Pwj. 
Morsbroiefa, Post^talion Scble* 

busch: Frhr. von Diergardt. 
Mülheim «. Rbeioi Andr«««i Krde* 

AU£BchU8B. 

Mülheim a. d. R.: KrelB-AuaBchiiH. 

Ron Igy mnasiuni. 
München: Corneline. Urlleba. 

WocIfHin. 
Münden Iliuinnvi i : Nic^chko. 
M UnHter: Bibliothek der Akademie. 

von lleereman. NordhofT. IMaws- 

niann. Schoeningii. Winnefeld. 
M ü n > I (■ I- (- i t e 1 : Qynmadmtt. 
Nash-Mils: Evau«. 
Neuss: Gymnasium. Koenen. Ends- 

Ausschuas. Sek. 
Neuetadc a. d. Hardt: Hehll«. 
Neuwied: Ptlni sn Wied. Oym- 

nasioni. Bemy. Seminar. 
Niederbreisig: Huyssen. 
Niedermendig: Müller. 
Nieukerk, Kr. Geldcnii UfUien- 

iiit'istcr. 

N y III w f ^ 0 II : Gemeinde - lluMnm. 
Xtcichsmuseiuu. 
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Oh e r h a nseiu 8tadt(Bili:germeister- 

amt). 

Obcrknssel bei Hoiin: Wulff. 

Odoiikirelioii: Seminar. 

( tc Ii r i u;;-i'li : Sl i t(sl)i Ijliothelt. 

Osnabrück: lloetin;^. 

Parma: |{. Hibliotlieca I'alnliiia. 

HauK PeterMthal bei Nicdcrdol- 

lendort": Straeter. 
riietorsdori': Bürgers, 
l'ot.sdam: von Aehenbach. Prins 

Sclioenaicb. 
Prag: UnlvenUlltfblbnotliek. 
Prüm: Asbacli. Denabaefa. 
Remagen: Renleanx. 
11 em scheid: Friederlehs. Stadt 
Rheinbach: Landrathsamt. Pro- 
gymnasium. 
Rheine: OvnmaNium. 
Rheydt. i:r^.B««irk DOwielitorr: 

Wi(feiih4ius. 
Ii i II ( I' 1 ti: Gynin;isiuiii. 
liolandseck: von ijaxsAuIx. 
Rom: Amelung. llelbig. 
iCo.stock in Mecklenburg: Dragen- 

dorff. Koeite. 
Rfidealieini: Fonk. 
RHkrert: Kreift-Anssdiuas. Rrah 

gymnaslvm. 
Rurich (Sehlen) bei Linnich: von 

Hompeieb. 
Saarburg (R.-B. Trier): Krei«-Aua- 

schuss. 

Saarbrücken: Gyronasinm. Hi- 
storischer Verein. Obcrrealschule. 
Saarlouis: Kreis-Ausschus«. Real- 

Pro;.'-y iiiiui.-ium. 
Sargeiirotli b. Gemünden: Slius- 
iioir. 

Sayn: Eiihholf. Meurer. 
Sehl e i d e n : Kreis- Ausseliuss. 
Schleidweiler: Ueydinger. 
Schmidt heim (SdilotiO: Graf 

Beiitael. 

Siegbur;;: c;ymna«liiin. Roibab. 

Krais>Aus«cbuafl. 
Siegen: Verein für UrgeBcIdcbte. 
Sigmarlngen: MUBCitni. 
8 i ni m e r n ; XandratliBattit. 
Sinzig: Andreac. 
Solingen: LandrathRamt. Real- 

Progymnasiuin. 
Soiidershauseii : Muuscheid. 
Spe i er: .Smdicii Anstalt. 
Staniinhc'iiii b. Mülheim a. Rhein: 

Graf von Fiiiv-tcnbi r^^ 
Steeg bei Bacharach: Uütwohl. 



Veneichnba der Mit^ Ued«r. 



m 

fiitralRttiid: 6t«dtbib1iothek. 
8trasBbnrg: Pri«dMiider. Fokb. 

Michncllt;. 

Stuttgart: Paulus. 

Traben: Hii.sjcen. 

Trarbach: €!> iiiii:isi(iui. 

Trier: Aldenkirchcii. (i\ imia>iiiiri. 
Ilettuer. I.intz von N'i'll. rrio-.tcr- 
Spuiinar. iJcal (i\ miia-'iuiii. Uos- 

lj,-lrll_ SUnitljll)li<iIlirk. 

Tübingen: lierzo^. UuiveraitHts- 

Ribliotliok. 
VierHcn: Heckniann. Real - Pro- 

{^yiiinasiuiii. 
Vilich, Barg, bei Beuel: v. Cltter. 
Vo b win k eh Krew-Anaecbuw Mett- 

mman. 



St. Wendel: Progymomniiiii. 

Werl: von Paju'n. 

Wcst-I: Gyniuatdutu. Laudratbtutint. 

W e t /. 1 a r : rSymnMinm. Kreiü^Aiu- 

schus.-. 

\Vev«liii;:lni\ 1 n: von Heinsborj;. 
Wien: k. k. Münz- u. Antiken- 
Cabinet. 

W iesbaden: Canpcll. v. I)un>rorii. 
Winnin<;en a. d. MosrI: Aruoldi, 
W i p pe r fürt h : Progymnasium. 
W i 1 1 II c h : Krois-AuNSchuss. 
VVorm»: Ältertboiosverein. 
Xanten: NlederrbeloiMher Alter' 

thnmBTerdo. 
JEtttpIch! van Endert 



Onlvanlttls-BoehitrMkml to* Carl Ocorof 1« 8oin. 
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